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136

Transport 401 N
Porti für Mahnungen, Abtrag, Nach

nahme . 8.55 7.

Quittungsformulare 2, .

Kontobuch 0.30 412 65

al o e tan an Januagr 1898 11 N
Auf ntrag der A toren Späth und Fuchs we die Rech

nung revidiert und richtig befunden hatten, wurde die Entla tung Aaus

ge prochen.
Nach enem Antrage des Ka  ierers wurde be chlo  en, aus den von

der Provinzial ynode früher bewilligten Geldern zu Gun ten des Corre 
 pondenzblattes  owie zur Ermöglichung Honorierung der darin ent
haltenen Auf ätze men Re ervefonds 3u gründen Es wurden dann noch
Mitteilungen über den ru der diesjährigen Veröffentlichung und über
die Bibliothe E von Eberlein Groß Strehlitz verwaltet wird
gemacht Durch den Bibliothekar in au noch die rüheren 3u
beziehen, von denen Bod allerdings völlig vergriffen i t

Nachdem die diesjährige Publikation nunmehr en Mitgliedern zu
ge te i t werden die Beiträge für 18 bis  päte tens 15 No
vember Mn den Ka  ierer Pa tor Lice Ronn ad Breslau, Her ru tr aße
21/22 erbeten

Bis N  U die em Termin nicht eingegangen Be nge werde
 prechend den wiederholten Be chlü  en früherer Generalver ammlungen
urch Nachnahme mit dem Portiauf chlag von 2 Pf erhoben
werden Es darf zuver ichtlich erwartet werden, daß jeder, der die
Publikation annimmt und behält auch den zahresbeitrag zu zahlen bereit
ein wird

——9  ‚e
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ukRdS Bollio

Pa tor primarius St Maria Magdalena N Breslau 1567—1583)
Das Lebensbild die es hochbedeut amen Kanzelredner's und  einer

Zeit viel gele enen Erbauungs chrift tellers verdient es, der ziemlich
allgemeinen Verge  enheit, m die geraten, entri  en und aufgefri zu
werden. Se  un ohn Joachim, welcher 1618 ebenfalls das a tora N
Magdalene erhielt, hat einen eil der Predigten, die  ein Vater mi
während  einer Amtsthätigkeit gehalten, herausgegeben und  ein Schwager“)
ranz ierling, der während Pollio's Amtswirk amkeit Diakonus und
 päter Sub enior Magdalene war, hat ihm die Leichenrede gehalten,
die auch noch vorhanden. Sie i t  owohl ver chiedenen Usgaben der
vom Sohne veran talteten Predigt ammlungen als auch dem von Uta
Pollio verfaßten und herausgegebenen und  päter noch in
vielen ver chiedenen Usgaben und Auflagen er chienenen Werke „Vom
ewigen Leben der Kinder Gottes,  ieben Predigten St Maria Magdalena
in Breslau gethan,“ angehängt. Aus die en literari chen Denkmälern
gewinnt man nicht nur ein an chauliches ild von der Predigtwei e die es
ehrwürdigen Theologen,  ondern auch manche intere  ante zeitge chichtliche
Notizen und Andeutungen über  ein Leben, durch E die dürftigen —
Notizen, die rhar in  einer Presbyterologie zu ammengetragen hat,
ergänzt, belebt und berichtigt werden.

rhart 9¹ daß der flakonu und  pätere Sub enior
ierling der S ch  eger ohn von 10 gewe en le e Angabe i t
Vierling war Pollio's * 9 e L. ies rgiebt  ich aus einer der
Vorrede des 1596 er chienenen, don ierling herausgegebenen Zerkes „Vorredeund u er die Capitel des un N Te taments“ 2., in welcher eS
heißt J habe e e Arbeit mi Rat und Wei ung wohlgemelten meines  eligenPa tors und ieben Mitbruder V Chri to, auch von vielen Jahren reuen Freundesun von wegen  einer geliebten we ter, meiner ehe  en Hausfrauen,Herrn —. * wW al o zu ammengebracht und ge chrieben. “

— 14*

b.
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Pollio i t ein Breslauer Kind. Er wurde am Juli
geboren. Sein Vater hieß Albrecht Pollach und war Pulvermüller dicht
bei Breslau. Der Sohn lateini ierte den Vaternamen nach der U itte
der Zeit in den Namen Pollio. Lukas  cheint der älte te inter  einen
Ge chwi tern gewe en zu  ein; ein jüngerer Bruder Andreas
geboren und wurde auch W  2.  heologe und hald nach dem ode  eines be 
rühmten Bruüders Lukas am 20 September Diakonus bei
Magdalene, tarb aber bereits 23 November

Die einzige Schwe ter, der bir wi  en, wurde des Sub enior
Vierling's 2 Ehefrau, und wird wohl jene Martha  ein, von der Ehrhardt
behauptet,  ie  ei Lirkas Pollio  8 Tochter gewe en.“) Der Vater rech
wurde 77 Jahre alt und  tarb er t 7 Jahr vor  einem Sohne Lukas.?)

Der Vater i t nvohl nicht  ehr bemittelt gewe en, da der ohn
während  einer Studienzeit Unter tützung eitens des Rates der
erhalten hat.“) Der nach Vierlings eugnis „mit einem trefflichen,
fähigen ingenio und Gedechtnis, neben  onderer Lu t und lebe zur
Schulen begabte“ Knabe be uchte die Schulen Leslau und die miver 
 ität Frankfurt N Von dort begab er  ich, wie Vierling bemerkt,
„außf Bäterliche und milde beförderung eines Erbaren, Namhafften und
hochwei en Rathes, und etlichen guthertzigen aus der Bürger chaft“
ach 2  —  —  —  2  ittenberg un hörte dort mit be onderem Eifer den alten Melanchthon,
de  en — 1  einen Predigten  päter loch oft mit großer Verehrung
gedenkt. „Da hat en  ich N Dialecticis 6t Oratoriis praeceptis, und
N Graccae linguae studio; gu plurimum affioiebatur, fleißig

Sie nu ßz as Witwe er t den Vierling geheiratet Denn
Uut * üch hat Vierling * ma geheiratet un 1565 eine Jungfrau
MNatthié Llöner, Pa tortochter ans Gnichwitz, 15  — eine Witwe Marthe
Weiget, Mormitwe. Ob die e eine geb Pollio gewe en, äßt  ich nicht bewei en,
II nver wahr cheinlich und kann al o 10 Schwe ter ein, 1598 eine
a toruntwe Margarethe Regius. Ehrhardt's fal che ngaben in arnach zu

(htinen.
Ur RNOoV vede u den  ieben Predigten ewigen Leben der Kinder

Mn * dati 4 152 ÿAie t Nicolai 5. 6 December. „Und eben jetzt, vie
die viedigten von Gwigen (ben revidire un auffzeichne, nim nein lieber
8I 16 Gwnen *  *  lo chied voun die er Welt, nachdem Er in die ahre gelebet5  11

Norrede Iun
142

wigen Leben der Kinder Gottes“ „Mir auch
* mone wolthaten in vornemb ten Academis,  o wol

14 * ÿnen nagenden Kirchampte erzeiget hat“



ge hat auch Physicen und Ethicen 4  tudieret und elernt 74

1562 berief ihn der Rat in  V Schulamt an Eli abethgymna ium und
ihm den Johann Fer io als weiten Präceptor die Seite,

(Ehrhardt), gleicher Zeit bekleidete das Amt Ekkle ia tes
der Kirche St ieronymu  ich Iäm Predigen en („in welchem
Kirchlein noch heut bey tage Leut,  o bey un ern Kirchen und
Choren dienen, und mit der zeit 0 ministerium  ich begeben wollen,
mit redigen  ich 3zu üben pflegen“)) Seine hohe abe der
volkstümlichen ede trat  chon damals hervor und erwarb ihm viele
Freunde Da hm der Rat der  päter eimn Kirchenamt verleihen
wollte, veranlaßte ihn Uunter Verleihung eines Stipendium noch
Leipzig Theologie und be onders die hebräi che Sprache zu  tudieren Er
empfing auch dort die Ordination, weil ihn der Breslauer Magi trat
das erledigte Diakonat bei Eli abeth berufen hatte Am Oktober
1565 trat die es Kirchenamt rhar gie 9 daß Er nur
von O tern bis Michaelis 1565 II Leipzig eweilt Das i t fal ch Urch
die Güte des Herrn Hofrat Dr För temann u Leipzig, welcher auf

Bitte die Univer itätsmatrikel einge ehen, wurde mir die Mitteilung,
daß, „Im Winter eme ter 1563/64 dem cktora des Andreas Ellinger

7Uka Pollio, Vratislaviensis 10½ immatrikuliert worden i t
Auch ierling bezeugt, daß CY etliche Jahre Leipzig  tudiert hat

Es beruht al o auch die Angabe Ehrhardt's daß Pollio bis
April 1565 * Schulamt une gehabt, auf Irrtum Seine ul

mei terzeit bei Eli abeth i t hon 15 6 3 beendigt gewe en und auch
die em Jahr  eine Ueber iedelung nach Leipzig erfolgt.

An i abe le 1° bis 156 Am tai 1567 trat
das Pfarramt bei Magdalene und le Mai Pfing t

fe t die Antrittspredigt. Der Vorgänger Curaeus war Oktober
1566 ge torben In verhältnismäßig jungen Jahren, noch nicht ganz
31 ahre alt, kam 1° die es hohe und verantwortungsvolle Amt
Von  einen vier Collegen, die beim Amtsantritt vorfand drei
bedeutend älter als Er, nämlich der Senior Herrmann geb 1522 der
Sub enior To t geb 1527 der atonu Pohl geb 15.  S und der
Diakonus ierling war auch nur 2 ahre jünger als Er, nämlich 15  6
eboren Es mag die en Br  u  1  dern wohl rech  chmerzlich und  chwer

Vierling
ne Berwechslung beim Le en der Zahlen und in den alten Ur

kunden i t  ehr eich mög



geworden  ein, daß ihnen ein  o bedeutend jüngerer Mann um Amte vor
Trotzdem i t ihmge etzt wurde, während  ie  elber nich aufrückten.

gelungen, m herzlicher Liebe und Frieden mit  einen Collegen zu eben
und ich ihr Zuneigung zu erwerben. Vierling berichtet folgendes
aus den letzten Lebensjahren Pollio's: 74A uch hat Er uns  einen ollegen
und Mitdienern m Wort Gottes hertzlich für alle rew Liebe Ehre
unnd gehor am gedankt und vermanet das wir 10 in un erm Ampt

tx ew ei  ig eyverig vor ichtig und einig  ein  ollten
Wie die e ahr“) (Go ge

Schon le e That ache  tellt  einem Charakter ein glänzendes eugnis
aus. In den 16 Jahren  einer Amtswirk amkeit hat er viel gelei tet und die
auf ihn ge etzten Erwartungen II reich tem Maße erfüllt. eben
 einem ungemein arbeitsreichen Pfarramt hatten doch die a toren
damals noch un edem Sonntag die Amtspredigt halten und die

Diakonen teilten  ich N die übrigen Sonntagsgottesdien te var

doch auch weiter m Schulfach hätig Es i t noch eim gedruckter Zettel
ohne Jahreszahl und Druckort in der tadtbibliothek (Miscellanea

14.) vorhanden, N welchem in lateini  er Sprache nach einer kurzen
Beträchtung über eine Stelle Iim Propheten Jeremias von 10 pine
Vorle ung N Magdalenen Gymna ium angekündigt wird mit folgenden
charakteri ti chen Worten 5„Sum autem inclytus senatus velit, Ut
iuventus In hace nostra schola aelestis doctrinae fundamenta
discat, et mihi explicationem HXaminis Theologici?)
demendavit, ideo significo, Cras Ora iuvante
Deo, praefationis loco, In nostra schola ad receitaturum
breveim 6t. scholastieam commonefactiuneulam ad Jualm reci-
tationem, Ut, VIiri docti pietatis et eloquentiae accedant, et

Zu Zirktichkeit hat Pollio bei Magdalene ewirkt. erk.
würdig bleibt, daß nicht Vierling,  ondern Pollio  elber in  einen oft
erwähnten Vorreden zun „ewigen Leben der Kinder (1582 ge chrieben)
von Zahren redet, die 23 hei Magdalene erbracht: 7  ei nach  chickung
des Allmechtigen Gottes 4 A ch t 3 h zu Maria Magdalena
gepredigt habe — m w.“. Sollte ich ollio und m hm Vierling

Jahre geirrt haben, oder rechnete eLr unwillkürlich  eine ge amte Amtsthätigkeit
mel der N Eli aäabeth Rer ein ? Es nuß mn der 90 hier En Irrtum obwalten,
denn 1567 un 5  83 das An angs un das Sterbejahr Pollio's bei Magdalene

urkundlich bezeugt.
Eim Werk Melanchthon's ö auch Vierling erwähnt die e Vorle ung.



8sua praesentia un Scholasticum S;r  um ornent, reverenter
0rO, Lueas Pollio, minister Eeclesiae Ohristi ad Mariam
Magd.“ ) Ferner  ind während  eines Pa torates bedeutende baulicheVeränderungen und wichtige gottesdien tliche Neu 
ordnungen verzeichnen. Am Juli 1576 wurde der neue
Tauf tein m die Kirche ge etzt, der noch jetzt  ammt  einem kun tvollen  chmiede ei ernen Gitter eins der bedeutend ten Kun twerke der Magdalenenkirchei t und 1579 wurde die alte zerne Kanzel abgebrochen und eine
aus Marmor nd Alaba ter hergerichtet, die am December
eingeweiht wurde (am Freitag vor dem heilig Chri tfe te frühzeitig) und
ebenfa noch jetzt die Magdalenenkirche zier Die von Pollio dabei
gehaltene Einweihungspredigt i t noch vorhanden im ande der
„Anniversaria Ecclesiae OCorona“ 16  8 von Joachim Pollio heraus
gegeben.?) In die er Predigt nden  ich zwei intere  ante
Notizen, nämlich über die alte Kanzel und über die Zeit, eitdem aufder alten Kanzel evangeli ch gepredigt. Die Stellen lauten

Als man den en Predigt tuel uim November des ver
1579 Jahres weggeräume und abgebrochen hat, da

 ind darhinden etliche papi ti che Scartecken und Zedlichen
troffen worden, auf welchen etlicher en Breßli chen Bürgerund Einwohner Namen gezeichnet  ind für e haben te
Pfaffen und n vorzeiten im Bap ttum ihre  u örer zur
 teten rbi  e bei ott rmanet und ge aget, wie die Worte
dr  unn lauten „Betet und bittet ihr lieben Leute für die es und
jenes annes, für die er und jener Frauen eele, die an dem
und dem Tage von die er Welt abge chieden  ind, daß den elben
wohlergehen möge.“

1 Er  cheint al o eine Vorle ung bloß vor ern,  ondern auchvor gebildeten ürgern der Stadt ähnlich wie  einer Zeit Johannes Heßgehalten zu haben U  8 leibt, daß weder hier noch on in rgend einem
der gedruckten erke 10 ihm der Titel eines Magi ters beigelegt wirdauch erling chweigt darüber. Mir i t üher die Angabe Ehrhardt's Polliohabe in Leipzig den Magi tertitel erworben,  ehr verdächtig und 1 rechtglaubwürdig.

Der lange Titel lautet „Commendir und Ein egnungs Predigt eber
em von Ala  er tein n erbawten Predigt tuel in der Pfarrkirchen
zu V Maria Magdalena bey großer Volkreicher Ver ammlung mt Decembris
uno war damals äch ter Freitag vor dem heiligen Chri ttage zu früherTageszeit gehalten.“



2 „ODerr Je u, das trö tliche Wort Deines heiligen angelii i t
nach Ab chaffung der päp tlichen Mißbräuche und glei wohl
nunmehr gar 5 Jahr und 2 Monat rüber öffentlich auf der
alten hölzernen Kanzel in der allhiegenden (siol) ir lauter
und rein gelehret und verkündet worden.“

Von einer wichtigen gottesdien tlichen Neuordnung, deren
Ein ührung bei Magdalena un er Pollio mitbeteiligt, wi  en wir aus der
Vorrede von Vierling's er „Vorrede und Be chluß über die Kapitel

15  5des alten in neuen Te taments,“ das 1596 im ruck er chien.
nämlich ordnete der Rat an, daß den drei Pfarrkirchen i abeth,
Magdalene, Bernhardin) „neben den gemeinen öffentlichen Predigten auch
die andern ledigen Tage der Woche“  ollten fortlaufend die kanoni chen
Bücher des alten und Te taments, jeden Tag e1 ite vor

gele en und die Summarien des Nürnberger agi ter Veit Dietrich
eines jüngeren Zeitgeno  en von Heß) eine kurze Erklärung der gele enen
Stücke hinzugefügt werden. ierling erfaßte auf Anregung und Unter
Mithil fe Pollio's zu die en Le e tücken ganz kurze Einleitungen („Vorreden“)
und noch kürzere Schlußbetrachtungen („Be chluß“), die  o gefielen, daß
viele ich die elben nach chrieben und Vierling  ich veranlaßt fand,
le e Arbeit er dem Ite „Vorreden und Be chluß zu den rapiteln
des alten un euen Te taments“, herauszugeben; eigefüg eine
Anzahl Gebete von Pollio Dem tte die es Anhanges i t die Be
merkung angehängt: „Gebete N Auff 2—  .— fürnem  en Fe te und
etliche Sonntage des Jahres, elche zu den Bibli chen Lektionibu geordne
und bißher allzeit In abgele en worden“.

Pollio hat al o der Gottesdien tordnung bei Magdalene durch  eine
Anordnungen bis Iun die neue te Zeit hinein ein be timmtes Gepräge auf 
gedrückt. Von 1568 n fanden äglich Morgenandachten  tatt Uunter
Zugrundelegung der Pollio-Vierling' chen Anwei ungen; bis ahin wurden
wahr cheinlich Altarge änge und Gebete gehalten eine Fort etzung
der alten katholi chen Frühmetten und Ve pern;  päter wurden be ondere
vektoren für die e Wochengottesdien te ange tellt; ie e ndachten
 chrumpften mit der Zeit immer mehr zu ammen 3u Gebeten ohne Schrift 
vorle ung und Betrachtung, bis  ie bei Magdalene ganz in Wegfall
famen. Jeden alls war die Einrichtung refflich geeignet, die Gemeinde
in die ganze Schri t einzuführen und ihr Ge chmack an regelmäßigem
un  leißigem Ribelle en einzuflößen.

Ler Süwerpunkt aber von Pollio's Thätigkeit lag In  einen



Predigten Nach der Sitte der Zeit  ind die Predigten  ehr lang
un 7• Stunden wohl kaum eine  einer Predigten gedauer
aben aber Abet doch fe  eln und vo  mli Auf e
Ausarbeitung der elben muß ehr viel Zeit und Mühe verwendet aben
In ihnen  ind Auszüge aus allen möglichen kirchlichen und profanen wKTTK
Schrift tellern, aus den Kla  ikern und den Kirchenvätern, aus der Welt
und der Kirchenge chichte gegeben, die von  einer Ungemeinen Bele enhei
em rühmlicher Beweis  ind Daß  eine Predigten gern ehört wurden,
bezeugt nicht nuur  ein Schwager ierling,  ondern auch die Vorreden
zu den gedruckten Predigten Pollio 8, die zum größten eil nach  einem
ode er t auf Drängen  einer vielen Verehrer ge ammelt und heraus
gegeben wurden Pollio  elber hat nur ein einziges Werk herausgegeben,
nämlich kurz vor  einem Tode „Sieben Predigten über das wů en
der Kinder Er hat  ie gehalten und ruck egeben
le er chienen 1583 Breslau, gedruckt von Johann Scharffenberg und
wurden Cun viel gele enes Uund weit verbreitetes auch in 8 Lateini che
über etztes Erbauungsbuch In der Stadtbibliothek m außer die er noch
10 ver chiedene Ausgaben die es Werkes vorhanden Ehr hardt erwähnt
noch 2 andere Ausgaben, nämlich eine, welche Heinrich Reitel 1598
be orgt hat und einne vom +  Le 17  — E Joh Ge eber
der Auf chrift neu herausgab „Der erbauliche Lebensprediger, in ver 

 chiedenen Nda  en 2 Leipzig 1720 .

ahre lang i t al o die es Buch und außerha Schle iens
mmer wieder neu aufgelegt und gele en worden Außer den mir
bekannten Ausgaben Aben er noch viele andere be tanden Denn
der Ausgabe von 1612 die  ein Sohn Joachim veranlaßte, pricht der
Herausgeber „von andern mn ruck gegebenen Versionibus welche

 einem er la  e 7 . und bittet die einige mit die er zu vergleichen.
In der Ausgabe vom ahr 1737 (der letzten,  oweit enntnt
reicht) die in Leipzig und Lauban „bey Nikolao Schillen“ er chien, be 
merkt der erleger m  einer Vorrede vom September 1737 „So
uebergab er Pollio) ie e  eine gründliche Arbeit der Druckerpre  e und
erreichete  einen Zweck nach Wun che, daß nicht nur der mei te eil
 einer Zuhörer,  ondern auch viele Freunde die e nützliche Schrift be
gierig nach uchten, wie denn die er te Auflage bei Zeiten abgegangen war,
da noch viele den V die es Büchlein's wün chten Daher i t es
kommen, daß eit dem er ten Abdruck de  elben, man ver  iedene Auf
agen die er gei tlichen Betrachtung vom ewigen eben e orget und



olches Büchlein auch ohne des Herrn Verfa  ers Namen
dem begierigen e er mitgeteilt hat, wie ohl man etziger Zeit
gleichwohl nicht mehr  o el aben kann.“

Des Herausgebers un i t Ees, das Buch 3u einem täglichen
Andachtsbuche zu ge talten; für eden Tag der Woche i t eine Predigt
zur Betrachtung e timm und eim Liedervers und ein rordium noch
hinzugefügt. Dazu  ind ie e Andachten reilich vie lang ber
auch heute noch V Pollio's Buch vom ewigen eben, wenn es neu

herausgegeben und von etlichen Weit chweifigkeiten efreit würde, gewi
noch würdig  einen Platz neben vielen Erbauungsbüchern aus der guten
alten Zeit behaupten und dankbare e er nden

J einige Proben zur Charakteri ierung die es e mit
nach der Auflage von 1612, in welcher viel einge prengte lateini che
Eitate der eLr Auflage vom ohne verdeut cht worden

Predigt „Ich bin das ewige Utt unnd ihr Ucht
mich nicht! Ich bin der gr unnd der reich te unnd ix
mich nicht! bin Allmechtig und ihr ürchtet mich nicht!
bin Barmhertzig unnd ihr trauet mir nicht! bin wahrhaftig
und ix glaubet mior nicht! habe einen großen, wunder chönen unnd
helle leuchtenden Himmel und hr  ehnet euch nicht dernach! un
das ewige eben unnd ihr begehret mein nicht! recke meine
Gnadenhand euch und ihr wider trebet tr. Wie abe ihr das

 o ieb und die üge  o gerne! al o möchte ott lagen“.
Vom errlichen Vorzug derPredigt 126

Men chen v0O  — en andern reaturen „Und die
ge in der und die uim er nd das Vieh mun der
Wildnis reden öndten würden  ie uns offt mit großer Verwunderung
an chaven Uunnd agen ihr lieben en chen eid 10 große hoch 
begabte und herrliche ge egnete Creaturen. Ihr eid er chaffen nach
Gottes Ebenbilde wir aber nich Ihr 90 über uns zu err chen
und zu gebieten wir aber famuliren und dienen euch Ihr habt  chöne
Häu er wre warmen Stuben und wohlgebutzte Zimmer wir aber
flattern daher zer treuet uim egen und  ind kein Augenblick un ers
Lebens  icher Wenn ihr geboren werdet auff der Welt  o
re olviert der allerhöch te ott die alten Compactata und mach mit
euch einen ewigen Gna denbund uns aber widerfahre keine  olche
Hnade Wenn V eine zeit lang allhie auff en als die eiligen
Chri tritter ge tritten habet und (ewer Leben be chlie  e  o  tehet euch
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offen die Himmelpforte ja ihr werdet von eiligen Engeln deduciret
in die ewige Seligkeit: Wir aber aben keine Speranz. Wir .NR
fliegen und flattern zwar dem Himmel aber wir kommen nicht AXXI.  !F¶.m den Himmel ondern wenn wir  terben  o gehe Leib und eel
in ucks 0 und dergleichen würden wir offt ren
wenn die kleinen Waldvögelein und Feldviehe reden önnten.“

147 ine Mahnung,  ich der himmli chen Glorie IIIIULrree
die Leib und eel widerfahren  oll, z u freuen:) „O

e e gratia und nadeobune frewde 0 0 und Herrlichkeit.
Gottes i t  o gros das glei alle in die em Jahr ge
wach enen Baumbletter Fe  umen 1a alle Strohhalme wohl
edende Men chenzungen  o köndten  ie doch ie e 0
gro  en Gottes nicht genug am rühmen und prey en.“) So trö te und
frewe dich du heilige Chri tliche und unn ott erlau eele

hie ein Schabab le t man Dich im inkel  itzen und — —————.—.——
ha t nicht viel platz und gun auff Iden edencke das Ambulabo
1II Domino. Du wir t dort auch herfů gezogen und un eiligen
Engeln und Ertzengeln deine Frewde und Herrligkeit Aben Sol tu
 terben nd die es  i  ar zeitlich glei  ende Weltwe en verla  en
 o thu wie jener heilige Märtyrer Babylas“ (folgt en an  Auli
ge childerte Märtyrerge chichte.

Schi  erung der allgemeinen Sterblichkeit
In  ung v0o Tagesereigni  en. „Hie tragen

wir die allgemeine  terbligkeit i t niemand  eines Lebens
halben a  ecurirt und ver ichert augenblicklich kan der Tod den größe ten
und er  en en zu odem werfen wie denn 16 betrübten

genug am erwei en: eines  tirbet i che das ander felt nider
im das dritte auff der Ga  en das vierte giebet plötzlich  einen
ci auff Im Bette das fünffte  chwimmet und plit chert Iim Wa  er /
und plötzlich und liederlich umb  ein Leben Das  ech te wird m
trunkener wei e ermordet +  er und  tirbt jämmerlich, * wie manchen
en chen hat das gewaltiger Fewer Gottes vom Himmel in die em
Sommer anno 1582 zu oden ge chlagen? wie viele eute  ind
U die em Jahr vom gro  en Birckwa  er ich überra cht und er eufft

Wennworden? wer kan doch das großartige en auß prechen?
Das „O daß ich Zungen hätte“ klingt wunderbar an die en

Gedanken an. ieller i t der Liederdichter U Le en die er Stelle angeregt
worden
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wir  ehen olten die todten Leichen  o auff der Welt nur I einem
tage plötzlich / und offt liederlich attern und  terben wir würden
nicht viel fröhliche Abend tunden haben

142 (Unter chie zwi  en der Weltfreude und
der Himmelsfreude.) „Manches  tellt  ich imn die em Leben röhlich
und U tig, jubilire und  chrehe als penn  ich zureißen wollte
aber *  —  V.  * i t eine erdichtete und blos  cheinende Heuchelfrewde man

ihm n —  ——— Hertzgrüblein würde man da nden lauter Melancoley
N die Traurigkeit Darum age auch die Welt  ie  ind nicht
alle fröhlich die da achen. Die Kinder des Lichtes aber werden nich
eine  olche erdichtet Scheinfrewde haben ondern ihre eele ihr Hertz
hr miu und  inn ja alle Glieder nochen Adern und Blutstropffen
werden  ich Leiblich und Gei tlich frewen wie I  pricht ewer

ertz  oll  ich frewen. Der ander Unter chied  tehet darinnen: mancher
wehlet hm emnen Tag daß CY wolle recht Ich  ein  pitzet  ich
auch arau le t  ieden kochen backen Fund braten: Was ge chieht?
nver ehen kömpt ein plötzliches und wunderbarliche nglů daß
nan n die Frewde ein tellen und den geladenen Gä ten ab chreiben uUs /
oder nan fröhlich ten i t die Trawrigkeit unnd
wird al o die lang gewün chte prueparirte oder angefangene Frewde
turbiret und ge tört Der dritte Unter chied i t die er: bey
der zeitlichen Weltfreude wird offt gro  e arrhe po  enreißerey
leichtfertigkeit unnd fanta terey begangen Da treibet mancher das
Kalb aus le t  eine närri che Klapperbüch e gehen und auder
 olche Alafantzerey daß er  ich des Morgens  chemet oder gar nichts
davon wi  en wil inn einer andern Oollation ein unvber

 chämptes Lotterbüblein das  inget und chreyet heraus die Unzüchtig ten
Schandpo  en im igen eben aber werden wir aAben eine
herrliche, hertzliche ind Gottwohlgefellige Frewde“

Sind die Predigten vom „ewigen Leben“ noch von Lukas  elb t
herausgegeben worden,“)  o  ind nach  einem ode wahr cheinlich nfolge
des Beifall's, den jene Predigten uin weiten Krei en gefunden hatten,

* 1  I  5*  83 er chien die er te Ausgabe dem „Vom ewigen Leben
Ser Kinder Gottes. Sieben Predigten —— 8 S. Maria Magdalena inn Lre
nethan. vucas Pollio Brefslaw. M. LXXXIII.“ Am Gedruckt
Au Bre slaw durch Johan Scharffenberg. Cum Privilegio. Die Vorrede chließt
„Ge chrieben Rrefsli chen Pfarrhofe zu Maria Magdalena Anna Salutis
1582 Die Nikolul Dec.)“
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noch zwei Predigt ammlungen er chienen Ganz be onderes Verdien t
erwarb  ich  ein ohn und  päterer Nachfolger arram Joachim
Pollio ie e Herausgabe Die er te Sammlung „Zehn
redigten vo Tage und Letzten Gerichte“ i t
miu un ver chiedenen Usgaben ekannt 160  — 1616 Die
er te Ausgabe vom Jahr 160  — i t Dresden bei Matthes
Stöckel er chienen und von die em un eihilfe un ehrers der
Stadt chule Dresden, Er Thomas Pit chen herausgegeben
worden Der churfür tlich Säch i che Hofprediger Dr olycarp Lei er
hat  ie mit Vorrede ver ehen, die uns mitteilt, daß dies Buch
auf zwei Nach chriften beruhe, E zwei Prediger, die ihrer Jugend
als Studiosis Breslau ie e Predigten  elb t mit angehört verfertigt
und  päter Herrn Matthes Stöckel ge chenkt aben Lei er erzählt dann
eiter „Aus olchen zweien unter chiedenen Exemplaren hat nicht
ohne be ondere Mühe und el des ehrbaren und wohlgelarten Herrn
Thomae Pit chen, Collegen der Stadt chule a  ie, ein rechtes
williges Exemplar conformieren und al o vergentzen la  en, daß mit
des Herrn uthoris, gott eligen, ren und mennigliches Nutzen en  1
gele en werden ann *.

Bereits vor Jahren  ei Stöckel „Ratsverwandter allhie zu
Dresden“ Willens gewe en, die Predigten herauszugeben, aber der Sohn
10 8, ein Magi ter und Theologiae Studiosus wollte  eines Vaters
eligen Predigten, alsbald nach gela  en wurde,  elb t den
Druck geben „Nachdem aber lenger denn ahre ange tanden,
und nichts araus worden, auch man zu hat, daß er  olche
Predigten 1e  1 gur nicht oder nur kurz conceptswei e
efunden habe, daß  ie al o chwerlich zu ruckI werden möchten;
˙ habe ich auch den Herrn Stöckel nicht länger zurückhalten mögen, daß

 ein Chri tlich Vorhaben nicht zu er etzen Denn man 10
Sünde thete, wenn man 1e errlichen nützlichen redigten +
bey Handen hette und die elben ohne Nutz zurückhielte Da ntgegen
durch die Publikation vieler Tau end Seelen gedient werden kann, welche
unterde drüber ab terben möchten, bis andere lang am mit

——

——  e — ———————————— —.
ha kömmen 77

Joachim Pollio, inzwi chen Diakonus Bunzlau geworden, gab ö
aber doch, wwie beab ichtigt, noch mm  elben Jahre ie e Predigten des
Vaters heraus Sie er chienen dem te „Vom ng ten
Gericht zehn Fa tenpredigten Anno auch von der Helle zwo ——2—— —————
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Predigten N Jahr 1579 gehalten urch errn Lucam Pollionem,
Seligen zu Maria Magdalena in Breslau Aus dem rechten Original
mit fleis In Druck gegeben. Leipzig 11 Privilegio. In Verlegung

EineDavid Albrecht's und Bartholomäi Voigts anno0 MDCII.“
2 unveränderte uflage die er Ausgabe er chien m Breslau bei eorg
Baumann 1616 und hatte ebenfalls Joachim Pollio zum Herausgeber.
Die e beiden Ausgaben von 1601 und bezw. 1616 zeigen un

einander große Ver chiedenheiten, die nicht bloß auf Rechnung der Un 
vollkommenheit einer Nach chrift zu  ind, ondern * wahr cheinlich
machen, daß Lukas auf der Kanzel  ich nicht  treng  ein Concept ie
 ondern trotz  orgfältiger Coneipierung  ie frei reproducierte.

Ueber die Veranla  ung, gerade über's üng te Gericht
zehn Predigten hintereinander halten, pricht  ich in der er ten Predigt
der alte Pollio folgendermaßen au  &

„Etliche gelehrte Leute  o zum teil  chon ge torben, zum teil noch
leben, die haben  tarke Vermutungen über Prognostica oder Er 
kundigungen ge tellet auff ie e jetzige Zeit nämlich von dem Jahr
biß aufs Die  chreiben und predigen, da umb ie e Zeit der Tag
des Herrn nicht komme, 0 werde doch  olch ebe und Unglück vorhanden  ein
undherein platzen, daß davon nicht genug am  agen,  onderlich aber

dem Jahre hat man alte Reime, al o auten:
Tau ent fünfhundert acht
Das i t das Jahr welch's ich betracht
Geht lsdann die nicht unt'r,
So ge chieht doch gros und merklich Wund'r!

Damit wir alle aufmuntert werden, wollen wir  agen vom

jüng ten Tage und etzten Gericht.“
Auch I die en Predigten zunen wir die ne abe Pollio's,

populär, packend, ra und darum ebendig und fe  elnd zu predigen,
reichlich bewundern. Ein naiver Humor i t be onders den Stellen auf
geprägt, V denen er den ngl a ub * und die it * U mancher
 einer Pfarrkinder geißelt. Einige Proben davon

(Viele  agen, er Pa tor nicht immerfort vo

24  * ng Ge rücht de „Sollte die fragen, was man

predigen  olle ob nan von dem Fewerbrennenden Zorn Gottes agen
Fragte man  ie, ob von olte, 0 würden  ie antworten Rein.

der Unde  •V handeln  ollte, 0 würden  ie  agen: Weg mit die em Artikel
Würde nan  ie fragen, ob man die zehn Gebote auslegen olte,  o
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würden  ie prechen „Was, mit den en zehn Geboten? Würde man
 ie fragen, ob man von dem ewi  en, ode oder Todten Iim arge

 agen,  o würden  ie antworten Was? mag nicht davon ren,
acht einen, der davon ret, garm rde man fragen,

ob man vom  ten Tage reden oder auff den er und 0  + chelten
0  E,  o würden  ie prechen nein,  chweig nur erhalben
en wir ott danken, daß uns le t arnen und en  olchen
Lehren nicht mißbrauchen. Wenn eim Wächter des auffen
Thurme ein Fewer  iehet auffgehen, da gedencke Er Werde ich die

chlagen,  o werden viele fromme Herzen er chrecken, werde ichs
aber unterla  en,  o wird e8 auch bö e  ein. Derhalben  o wil ichs
lieber hun als la  en auff daß man dem Unglück bey zeiten zuvorkomme
und will an die  chlagen. Al o lieben ri ten ege der
Teufel ein Fewer nach dem andern und wir als Wächter Gottes
 ollten dazu  chweigen? Ne  In traun: Es mü  en die Leute ge chre
werden.“

uIne a u der Seel orge.) 7 gie Leute,
die agen, die Pfaffen aben die Lehre vom ng ten Gerichte erfunden,
den damit zu  chrecken. II  olcher i t gewe en vor wenig
Jahren, der in allen Sünden und bö en Lü ten gelebet. Als olche
der Pfarrherr des  elbigen Ortes  iehet, gehe ihm und vermahnet
n in  onderheit  olle umbkehren und age ihm aneben auch vom
jüng ten Gerichte, auch wie Er, der rediger, es für ott
müßte,  o ihn nicht erinnerte und vermahnete. Da hebt das Welt 
in und  pricht ihr braucht daffür nicht  orgen, will euch eine
Quittung arüber geben ber alle nge eine eile Binnen kurzer
zeit  chicket ott der Herr dem Spötter eine Krankheit Als
zu  ich  elber kömt, edenckt Ach, was hab ich gethan? und bittet,
daß ihm der aArrherr die Hand chrift wolle wiedergeben. Nu, die er
hat zwar einen Irrtumb erkannt und  ich bekehrt, aber wie viele
werden ihrer noch gefunden,  o da n halten vom ng ten Tage
und letzten Gericht?“

(Unaufmerk amkeit uIvn der Kirche:) „Wenn ihr einen
ehe in der Kirche umher gaffen, wei  H  1 die andern eten oder wenn
einer, weil man prediget, mn die er gucke und  iehet, ein
Baldus und Bartholus oder Hippokrates und Galenus  aget, oder wenn
 ich einer nter der Predigt mit  einer Wolle und Röte äcken ebe
oder eld zehlet, item wenn Du  iehe t, daß einer toll und voll i t
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oder f einen RNech ten beleidiget 1 mi  e daß auch u die en Orden
(„der zahmen Säue“) ehört .

Was i t es,Freche Aeußerungen des Unglaubens.)
daß nan unmer  aget Der Tag des kömt? Es i t ang davon
ge agt worden, ich ehe ihn noch nicht muß noch ange bis hin  ein,

wird noch viel Oderwa  er hinrau chen, ehe Michael deuten und bla en
und der Himmel krachen und brechen wird hette ich  o ange geld zu
zehlen Wenn die Alpes oder Berge m Schle ien werden getantzt
kommen und der Guckuck wie ue Nachtigal  ingen, ann wird

Glaube nur nicht es wirdge chehen und pricht emer zum andern
lang am etwas daraus 7

(  *  Lus den Fa tenpredigten „von der Helle“
15739 5„In der Wahrheit zu reden,  o habe ich die e Zeit lange
deliberirt, ob ich zwo oder mehr Predigten von der Helle thun

Denn olte, weil nicht aterig favorabilis, die jeder hört
die epikuri che ächelt und  chmätzelt und 9e.  olches für
Auter Fanta terei, aukele und Fabelwerk .

(Redensarten der Weltkinder betreffend 1e  e
„Wer i t drunten gewe en En hat die E ge ehn? Wer hat die
Gottlo en allda hören win eln, heulen und  chr Wo i t denn die E
und an velchem Orte lieget  ie? die Helle i t nicht  o heiß, als
nané davon prediget, wird's dennoch machen mü  en, daß
nan 68 wird erledigen köünnen Iun ich doch nicht allein, tömmwe
ch m die Helle, verde ich ne große Eompaney und gute Ge ell chaft
haben .

(Erwiderung auf die Redensart:) „Wenn zehen
be e  ene Men chen ange chmiedet und einn ge under mitten
Uunter ihnen wohnen, ach wie würde ittern und zagen und alle
Augenblicke wünt chen, daß er nur weit von ihnen  ein m  E I o
ob Du gleich im run der Hellen große Ge ell chaft aben wir t,
0  oll t Du doch keinen 1° oder Frewde davon aben, ondern mim

 chrecklicher geäng tiget und gequälet werden
Ve weite redigt ammlung, die  ein Sohn Joachim

1620 Int Druck er cheinen ließ, umfaßt die Predigten eines ganzen
Rirchenjahres  ammt den Apo teln  und Marientagen, die amals noch
kirchlich begangen wurden. Sie i t Art Hauspo tille mu großen
Quartbänden Der er te an umfaßt alle Sonn  und es

4.

Fohitu,esurd



Kirchenjahres; en Predigten liegen Sonntagsevangelien grunde.“
Der and enthält die Predigten an den übrigen ich gefeierten
Tagen des Jahres, (die Apo teltage, Marientage, iertage, Epiphanias 
fe t U. angehängt i t die Predigt bei Einweihung der Kanzel
und die Lei  npredigt Vierlings.

In der Vorrede (vom Januar 1620) ei es „Al o hat auch
mein lieber Vater Herr Uta ollio, gott elig ruhende, auf dem
Predigt tuhl zu St Mar. Magd allhier das olk Gottes ertzlich ge 
trö tet,  owohl das gei tliche Wächterhörnlein Ezechiel's re  ich gebla en
und das Werk eines evangeli chen Predigers fleißig verrichtet, welches
ihme noch viele fromme ri ten 3 Breßlaw und anderswo mit ren
nachrühmen und nach  einen 4 und Feiertags  2
predigten leng t ge  n a  en Demnach  o i t auf
vielfaches egehren ie e Po tillio m Gottes Namen zum ruck
gegeben

Mehr noch als in den  chon be prochenen Predigten, die 10
außergewöhnlichen Anlä  en ihren r prung verdanken,  piegelt  ich in

les was dasdie en der Charakter des Gei tlichen und Seel orgers.
Gemeindeleben bewegt, aber auch die confe  ionellen der Zeit
und die Sünden der Gemeinde finden eingehende Erörterung V die en
Predigten. Eine die er Predigten (Sonntag nach dem Chri ttage i t,
wie eine einge treute Notiz?) erkennen läßt, 1567 gehalten, al o um
er ten ahre  eines Pa torat's. Es i t ohl möglich, daß aher auch

Sie beginnen alle mitalle andern die em Jahre 1567/68 ent tammen.
einem längeren Exordium, darnach Vaterun er und Gemeindege ang,;
dann Textverle ung, Einleitung, hinter jedem und Untertei ein
Suspirium und ebe  otum, zum eim die Hauptgedanken der
Predigt berührendes, lã  res Gebet.“) Die Dispo itionen  ind im
ganzen einfach und textgemäß, die Textbehandlung i t gründlicher als N
den früher be prochenen Predigten, m welchen der Text mehr ein vor

ange tellte Motto i t Die Schriftauslegung i t pra kti  ch und
erbaulich.

Mit Usnahme des Trin., welchem das Evangelium „vom
verlorenen Sohn“ behandelt vir

„Vor 50°  00 Jahren hat der Lutherus durch er  en
ottes, der Welt, Bap t un Teuffel zuwider, das eilige Licht des eligmachenden
Evangelii angezündet.“

Sie  ind n be onders abgedruckt in Vierling's obengenanntem Werk



I  8 Proben gebe
Thema und Teile der redigt vom unntag nachN.  (C 10
„Hierauf wollen vir nun ott zu Lob und Ehren, dem nemw geborenen Ze uskindlein zu  chuldiger ankbarkeit Ul aber zu Tro t und

Warnung handeln zwey Stlick
Die Engli che Bot chaft, wie der allmechtige, ewige Gott den

lieben o eph vor einem  chnellen, plötzlichen Unglück* hat und
Wwa wir der engli chen Bot chaft lernen  ollen.

Zum andern: vou dem jämmerlichen, erbärmlichen, Bethlehemiti chenBlutbad un wa  V wir uns dabey erinnern  ollen.“
Thema der Weihnachtspredigt:
„Warumb alle Men chen jung und alt ar  2 und reich Frawund Mann, Eltern, Kinder und Ge inde  ich des lew. geborenen indleins

 rewen  ollen.“
An ang des EHxOrdium's ldvent
Meine Geliebten, der Men auf die er i t eine wunderlicheCreatur Gottes, der CS der allmechtige, ewige Ott  elten recht machenunn Denn da findet nan viel  eltz ame Leute, die haben mancherleiGedanken und Bektümmern umb dasjenige, darum  ie  ich nicht bekümmern

 ollen Da  aget mancher: Warum hu der lebendige ott nicht alle
Sonntage  elb t eine Predigt Himmel? Oder, weil Cr viel tau endtEngel im Himmel hat, warumb  chickt CY nicht irgend einen Engel? Warumb
  et eEr nicht einen Engel auftreten und predigen? Warumb macht er's al o,dah alle Sonntage hrer drey Im Beicht tuhl  itzen, einer ur  14 den Altar
Ampt helt, der fünfte auf der Canzel lehrt und predigt?* SolcheRegierentierung efellt manchen Leuten nicht Wir aber wollen
 olcher ge ährlichen Gedanken ent chlagen und den lebendigen tt nichtmu tern noch mei tern, bir wollen uns den Rath Uund Will Gottesge allen la  en un  tets gedenken das chöne Sprüchlein des HerrnChri ti Im heutigen Evangelii: Selig i t, der  ich an mir licht ergert.2  7  2 wollen immer zu ammen kommen, weil wir eben,

* e e Ge chäftsordnung, wonach alle Gei tliche an jedem Sonntag IuAmtsgottesdien t thätig aren, hat bis in die neue te Zeit be tanden. Diakonenhielten zu gleicher Zeit an ver chiedenen Stellen Beichte, der vierte hatteturgie 1 halten, der Hauptpa tor zu predigen. Er t eit den 70er Jahren i tdie Etere Einrichtung,  eit dem Jahre er t die S itte abge chafft



Wie faßlich und intere  ant Pollio auch 0 9 m * t i q *  ** J.„ X 425  2——n  einen Predigten vor der Gemeinde zu behandeln wußte), davon
der Predigt Advent einen über die zwei Naturen
In Chri to.

Er vergleicht die Jakobsleiter mit I  u „Was edeute le e
Wunderleiter? E die Welt ge tanden i t keine Leiter finden, die
0 lang gewe t wehre, daß  ie m Himmel hinauff gereicht hette I  uJe us i t die Leiter. tele Men chen aben ihnen auch eine Himmels leiter zimmern wollen und hinauf klettern, aber ehe  ie kaum recht auffdie er te Stufe getreten,  o  ind  ie hinunter gefallen in Abgrund der
ellen. In Chri to in zwo Naturen, die 1  E und die Men chlicheNatur Wie eine Leiter von langen Höltzern zu ammen gefügetdurch die  prößlein, daß gleichwohl zwey Hölzer  ind, aber nicht mn
einander vermenget al o in Chri to i t un bleibt die 1  e Natur
Die Göttliche Natur und die Men chliche Natur leibet die Göttlicheund Men chliche Natur und werden nich in einander vermenget. Jakob'sLeiter  tund auff Erden und reichet biß un den Himmel hinein: al o i t
e u Chri tus allenthalben gegenwärtig und erfüllet Himmel und

Wenn man will auff einer Leiter in die Höhe  teigen,  o muß —man nicht oben  ondern anheben; al o, wer hinauff in Himmel teigen will, der Uche Je um Chri tum iun  einem eiligen Wort und in
den heiligen Sakramenten, höre Gottes Wort ei  ig und lerne
 einen Herrn Chri tum recht kennen und nennen, hebe nich der
Präde tination oder or ehung wie die Himmelkletternden Gemb en teiger
zu hun pflegen.“

Reich dra ti chen Schilderungen der Un itten
 einer Zeit  ind auch le e Predigten, le att am bewei en, daßPollio kein Lei etreter war und derb  einen Leuten die Wahrheit agte

„Sonntag N dem Neujahr:“ Die Trunkenheit und
das Voll auffen wird bey vielen Men chen für keine Sünde gehalten.
Was machts? Or Die Unwi  enheit der heiligen Schrifft Wenn
man rediget: St. Paulus  pricht wein Trunkenbold  ol das Reich
Gottes ererben,  o höret mancher n wohl aber er läubet eS
nicht, daß ott die vollen due verdammen und in die Helle  toßen
werde Wie kompts aber, daß der vermaledeyte Wucher von Tag zu

Eigentlich dogmati che Predigten hat nie gehalten; arum ind  eine
Predigten nie trocken,  ondern mimer lebendig un

2*
—



Tag  teiget, wech t und über an nimpt? Die en  en gläuben nicht
der heiligen Schrift ancher ater betreuget die Leute
und gedenckt: Ich wil meinen Kindern  o viel tau endt Gulden la  en
Es i t aber alles abge tohlen und mit Unrecht zu ammengera peltes Gut
und hei  ets wie der Prophet  agt Comederunt populi Mmei
 ie re  en das Flei ch meines Derwegen  o kann auch Kindern
nicht gedeyhen. Vor Jahren hat manch Ge chlecht Uhier geblühet,
aber jetzun i t's zu grunde

Advent (Sonntagsentheiligung)!: „Mancher  pannt
Sonntage und fehret zum Thor hinaus. In der Kirche man
m groößer Ver ammlung zu ammenkommen und den ewigen und all
mächtigen Gott hertzlich oben und men,  o eins in dem, das
ander u einem andern Winkel, unn i t zu erbarmen, daß auch
gottsverge  ene Leute gefunden werden, die auch der Frühepredigt,
hohe Me  e, Mitta  redigt, Vesper allerle no, an und
La ter ohne Schew und Rew begehen Wenn mehr Morde
als eben auff die gro  en Ehebruch, Sauffen, Fre  en, Unzucht
und dergleichen  chreckliche Sünden und Schandla ter werden X einer
Zeit mehr al m den heiligen Feyertagen getrieben Manchem
i t eine Kanne Bier, ein Gläßlein Brandtwein viel lieber als das new

geborene Chri tkindlein, man n eite  awr ler und  awren
Wein zu trinken gebe,  o gienge doch mancher lieber ins Wein 
Bierhau als m die Kirchen unn ins ethau zur Predigt Und
man zu einem olchen  agte, er ole Ur ache anzeigen, warumb Gottes
Sohn Men ch worden und warumb der Mittler habe mü  en zugleich
Gott un Men ch  ein?  o würde mancher  o viel davon wi  en als ein
Spick chwein, das auf dem obben liegt. ehe dem Men chen, der das
heilige Chri tfe t al o feyert.“

piph (Wie's uIm u zuweilen uügeht.)
„Manches Wé  eib i t fromm,  agt Lieber Mann, gehe doch einmal mit
zu i che, wir wollen un er Kinder und Ge inde mitnehmen.
CSo  agt der Mann: ehe V des Teufels Namen, aß mich zufrieden.
Er leibet daheime, itzet mn der Schreibe tube, artet des auffens oder
zeucht zur Kirchmeß und anderm Wohlleben und ühret ein wildes,
epikuräi ches und  ardanapali ches eben; wehe einem olchen Hauß
vater, hie 3  eitlich und dort ewiglich.“

bid 1 ern ihre Kinder ermahnen ollen.)
„Lieber Sohn, liebe Tö chter, henge nicht an Hals, jage nich
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alles durch die Gurgel, gieb X  en und Schulen und dem lieben
Armuth auch etwa davon, halt dich ehrbar und aufrichtig, Gott hat dir
Ein möbt gegeben, E  E  N, habe nicht das Maul in allen
Södern,  chaw, behalt einen Namen, lerne feine ede ieb
Achtung auf deine eberden,  ey nicht fürwitzig, die en und jenen
Mann a wie ihn  ein Fürwitz ge türtzet hat Darum hüte du dich
für die em  chendlichen La ter, denn ke  V fürwitziger i t glück elig
und kann nimmermehr glück elig werden. Die Kinder en aber
auch fein willig Vermahnung annehmen, nicht thun, wie oft
ge chehen egt, der Vater das nlein ermahnet 3 aller
Tngend und Gott eligkeit,  o  iehet das Junkerlein  awr, gürtet die
Schäbel die Seite, gehe um au hinaus, chmirrt e Thüre
hinter  ich zu, daß eS und age Der alte Narr mag  o ange
brummen, als will!“

ibid ermahnung, die Kinder zur z u halten.)
„Mancher Sohn, wenn Er fremden Leuten  o wie ein
Klotz, kann weder hinder  ich noch vor Was i t die Ur ach? Seine
Ellern haben ihn nicht ezogen, darumb i t P auch grob un unhöflich
und hat keine und ehrbare Sitten an ich Noch m  0 aber
Jemand agen Ich bin ungelehrt, ich er tehe es nicht, wie ich's mit
meinem Sohne machen und an tellen  oll Antwort Bi tu nicht  elb t
gelehrt und  o ver tendig, daß du deine Kinder recht auff ziehen kann t,
 o  ie in die Iu zur Predigt, a e wird keine Predigt
gethan, eS wird alle ei etwas denckwürdiges abe ge aget, auch in
der gering ten Predigt, araus ein jeder was n  1  E ren und fa  en
kan. Dana  c%0 deine Kinder in die Schulen, darinnen werden alle
Zeit mehr denn reiche Kinder gefunden, aA e laß  ie 1——
richten und lernen, und weil du aur  —2 bi t, und kann t daheim
keinen Pädagogum alimentieren und erhalten, derwegen  o hat die tebe
Obrigkeit öffentliche Schulen angerichtet und be tellet, da  chicke deine
Kinder hinein, denn wer nur lu t und iebe hat, der kan Gottlob und
anck ohl  tudieren und fortkommen. ber allhie om mancher
grober Vater auffgezogen und  pricht Was  ol meinen N uin die
lateini che Schule gehen la  en, will ihn in der eu  en Schule
la  en lernen,  chreiben und rechnen,  o hat genug und kann wohl
fortkommen. Höre, mein lieber Chri t, wenn man eitel ut che
Bakkalarien en olte,  o würde man die Kun t bald verlieren,

würde  + denn die lateini  e, und hebräi che Sprache eiben



X  V~  b würde die elbe  tudieren und vas würde mané vor gelehrte eute
kün  tig 1 der Welt haben Darumb  ol die Jugend  tudieren
a  en damit nman auch die Sprache erhalten und auf die Po terität
un Rachkommen fortpflantzen möge.“

Sonntag nach dem Chri ttage EIY* ch *  P N „Simeon
hebet  eine Weihnachtspredigt mit Frewden und mit egen
a  et M die es gottesfürchtigen, alten Simeon's iche Fußtapfen
treten, und auch einander von Hertzen  egnen er wie eht's der
Welt Manche egnen einander ins Teufels Namen,  ie plagen emn
ander,  i machen einander em Hertzeleid nach dem andern Mancher
darff vohl umb enes Hellers Uumb me elenden ro chen illen  ich
Erzurnen, daß EI olche Oorte auß chüttet, daß kein Wunder were, daß
ich die Erde unter hnen aufthete und  ie mit ihrem fluchen und
le tern lebendig ver chlingete Mancher Bruder, manche Schwe ter
wün chet ihren Ge chwi ter Hertzeleid die Vettern, die Oheim,
die Schwäger  egnen einander, daß der Donner und Plitz 3u ihm ims
Hauß  chlagen  ol Wer hn al o ge egnet hat den ermahne ich, daß CYn

dem newen ahr m emn anderes unn ewiges (ben
I t dies Ut  chrecklich zu hören, daß mancher hemann  einem Ctbe
wün chet, daß  ie der Donner der Ir oder Im Gewelbe zer 
 chmettern olle 7.

egen die Sonntagsverächter und Eerle! Un
gläubige.) „Ihrer viel gedenken, was  ol viel die Kirche
gehen, ro t leiden und mich rücken und treten la  en, ich inmal
rank werde,  o las ich miu Prediger olen, der redigt min vor
dem Bett daheim, wie ange ich wil 7 77  16 Uden haben ge agt
Chri tus  ei Ut der wahre E  10 ondern man andern

6 So  agen noch heutigen manche, Me  ias i t noch nich
geboren, wird noch kommen, ergern  ich dem gekreutzigten Je u
von Nazareth und an  einer E  ele  .  einen Predigten,  einem
hun und we en. Viel tau endt Men chen folgen dem jüdi chen unden
Hauffen noch heute nach, verachten den Herrn Chri tum,  chemen  ich
 emes heiligen Evangelii, fallen vom chri tlichen auben ab, werden
ariani ch, türcki ch ind calvini ch. Ihrer viele halten des Bauchs
und der Weltherrlichkeit mit dem Bap t, helffen die 9  ere be
 e tigen und fortpflantzen wider ihr Gewi  en 7  eut zu Tage
vird dem Herrn Chri to hin und wieder vielfältig wider prochen
Mancher agt Wĩ  S  8  ol ich glauben, i t doch Gewirre,



0 viel  chreibens und disputierens, daß ich nicht weis, was ich thun
 ol, ich wil ein allgemeines Coneilium abwarten Ißdann wil mich
ge erklären, was ich aube

Das möge als 10 der Pollio' chen Kanzelbered amkeit genügen.
Wir önnen wohl begreifen und glauben, daß er ein ehr beliebter
Kanzelredner war und 1e 1I immer voll war, mochte redigen
„wann und wo wollte.“ (Vierling).

Bereits 1567 bald nach dem Antritt des Pfarramtes Magdalene,
nämlich November verheiratete 4   ich mit „Jungfrau Martha des
Erbarn und namhafften Herr Joachim George's, un ott ruhenden,
nachgela  enen Tochter.““ George war  einer Zeit ein ange ehener
Ratsherr m Breslau Noch  ind die lateini  en Fe tgedichte vorhanden
(Epithalamia) m welchen einige Freunde, ohanne Flei cher, Martinus
Hoffmann, Andreas Vuingler, Abraham Pinnaeus, Hieronymus
Rhenander Leoberg, ohanne Meisner und der jugendliche Bruder
Andreas Pollio ihre Glückwün che dem Paar darbringen.

Die Ehe war eine „ U E emerkt ierling. Das
Taufbuch von Magdalene, das leider er t mit 1570 beginnt, ert  E
von Kindern, die aus die er Ehe hervorgingen: 1570 den 31 Juli
eine Tochter artha, 1573 den März eine Tochter Anna, 1574 den

September ein Sohn Lukas und 1577 den 27 Augu t das
Kind Joachim.

Von den beiden Töchtern habe nichts ermitteln können Die
eiden Söhne wurden bedeutende Männer: Lukas ein Arzt und Joachimder Nachfolger des Vaters uim re 1618 Die er Pa tor JoachimPollio hat fa t währen des ganzen 30jährigen Krieges das Pfarramt
In Magdalene verwaltet und verdient ebenfa eine be ondere biographi che
Behandlung; denn übertraf den Vater nich blos ebens undAmtsdauer,  ondern auch Bedeutung und UN ehen.

Lukas Pollio Ar Im 47 Lebensjahre am 31 Ult
einem Mittwoch, V Folge eines Steinleidens, das hun in  einen etztenLebensjahren arg gepeinigt. Durch mehrmaligen Empfang des heiligenAbendmahles und durch Vorle enla  en von Schrift tellen und erba ulichenAus prüchen der Kirchenväter, auch  eines Erbauungsbuches „vom ewigenLeben“ bereitete  ich während  eines Krankenlagers auf  ein nde
vor +2 Je tzt gehe ich in das ewige Leben“ war eines  einer letzten Worte.

Eintragung im Traubuch von Magdalene (beginnt mit



Für die große Belie   i Pollio's  pricht der Um tand, daß tielma
zu Pate ebeten wurde Im Taufbuche Er alle Augenblicke mal
als ate verzeichnet. An dem Stadthauptmann Rhedinger hatte
Er bis an  ein Lebensende inen für orgenden Gönner und treuen Freund.
Bei dreien  einer Kinder  tand Rhedinger Pate 0  10 widmete ihm
 ein Buch „vom ewigen Leben“. Die Widmung lautet: „Herrn
Rhedinger auff Stri a Schebitz und Zedlitz Hauptmann und Rats 
Edel ter die er reßlaw Meinem gün tigen, lieben Herrn und
Geuatter.“ und rühmte in der Vorrede, daß Rhedinger ihm re
hindurch große Wohlthaten erwie en. Pollio i t der er te Gei tliche

Magdalene  eit Einführung der Reformation, welcher aus Breslau
 tammte. Sein Vorgänger Curaeus zwar e ier, aber aus
Frey tadt gebürtig; die Vorgänger des Curaeus aren Ausländer
Halbbrodt ein Mecklenburger, Heß eim Nürnberger. Später hat der
Breslauer Rat nit orliebe  eine Gei tlichen  einen Stadtkindern
ge ucht und gefunden. Breslau hat bis im die Neuzeit viele 1  ige
Gei tliche gehabt, die in  einen Mauern eboren  ind Uka Pollio
darf zu den bedeutend ten der elben gerechnet werden.

Breslau Rüntzel

q NXXW.XXXVI



Heß erufung
ins Arram von St Maria agdalena.

Untze omm in  einem Auf atz (Corre pondenzbl. V, 123
U  4*  ber Heß erufung ins Pfarramt zu St Maria Magdalena zu dem
e u „Der Bi chof hat Heß zum rediger, der Rat aber zum

fa berufen.“ ber hat denn der Bi chof wirklich ihn rite in
die zweite von St Maria Magdalena berufen, vorausge etzt, daß
le e  tändig neben der des arrer an Gab

eine Stelle,  o  ie Iri inne, wie aus der Schlu  e
des Artikels abgedruckten Beilage hervorgeht. Außerdem das
Kapitel das Be etzungsrecht au  Sv Konnte der Bi chof eine be etzte

vergeben? Dem Briefe des Bi chofs vom 21 Augu t 1523
geht doch die Berufung des ate. vom Mai voraus, eben o
der un ug Der Bi chof hat ihn nur ermahnt, den Ruf
anzunehmen. Küntzel chreibt 129 „W'é  te konnte der Rat wagen,
Heß ins arram berufen, wenn ihm das Berufungsrecht nicht
zu tand?“ Mit dem elben ech umte geantwortet werden: +2 Wie
obunte der wa gen, Heß zum 8¾  ——9 mh.e-rt zu berufen,“ was doch

Aher beiur den rie vom tai als erwie en i t?
die er rage i t  icher die otiz Pol III, über ehen Sept 1521
„Nach wenig en chickten die Herren von Breslau ihre Bot chaft
gen Ofen zum Könige Ludwig als ORtorem Bartholomeum Bartholdum
und errn Nicolaum Weidner Die Ur ache war le e 14 v0O
Breslau hatten die Maria agdalenen
uInne Doktor amprecht, ein Thumherr, nahm ihnen
1e weimal E1 ohne des Herrn Bi chofs Wi  en
und illen Darauf befahl der nig, ampre
 ollte der die Ir abtreten und ihnen wieder
P X U m E n. Der Rat arte al o wenig tens 1521 vom König das Recht 199  **
erhalten, nich bloß die Prediger telle, ondern auch die Pfarr telle zu
be etzen. ies wird  elb t von anerkannt.“) Der Bi chof ato

Dokumentierte Ge ch ist. reslau III, + IXII



der übrigens nicht er t 1522 ins Amt gekommen i t, wie Küntzel
 chreib war dem Rat zu großem Dank verpflichtet, da die er für
die Aufbringung der a t uner chwinglichen Palliengelder bei dem Hau e
der Fugger  ich bemüht hatte. Der Schuldner i t eneigt und genötigt,
au  einen Gläubiger oder irgen I  1 nehmen. Es in nicht
bloße Redensarten, der Bi chof immer und immer wieder erklärt,
er wolle der Stadt  eine Gun t bewei en,  o weit CTIr vermöge. Er
gätte darum  icher auch m die erufung des Doktor Heß zUum Pfarrer
gewilligt. Hier tellte  ich aber die Schwierigkeit heraus, daß von Rom
die Pfründe NI Johann Ra ack vergeben worden war Der Bi chof
jätte dies wi  en können, zuma 4  elb t die Verwaltung II Abwe enheit
des Pfarrers durch den Mietpfarrer Joachim Ciris zugela  en hatte
Da enr aber  elb t  agt,  ei hm er t berichtet worden,  o ürfen wir
ihm glauben, daß Cu verge  en hatte Unter die en Um tänden hatte
der Rat guten Grund, zunäch t vom redigt tuhl zu reden. Die Predigt
des göttlichen Wortes war ihm  icher auch die Haupt ache. Da Er aber
zu gleicher Zeit  ich N Heß ind Schleupner in Nürnberg wendete, ehen
wir, daß  eine ane von vornherein weiter gingen. enn  päter der
Rat n der Beantwortung des päp tlichen Schreibens Heß als 0
Ministerium Verbi ante voeatum ab Episcopo bezeichnet,  o kann
dies heißen, daß Bi chof Jakob  eine Wahl zum Prediger gebilligt
und zur Annahme des U ermahnt hat Der Berufende bleibt trotz 
dem der Rat, der  ich auf die Ent cheidung des Königs  tützen konnte.
Ohne Zweifel hatte Bi chof ato I  ber die päp tliche Collation auch
 eine eigenen Gedanken Die Redewendung imn dem Briefe aun den
Breslauer N  nat vom Oktober 1523 i t jedenfalls merkwürdig:
„Da wir bericht, wie ie e  C pffar von bap tlicher Hailigkeit einem

Von einemvorlihennd, der auch villeicht alreyt den be itz hatt.“
Köo nflikt zwi chen Rat und Bi chof i t in die em Briefe nichts zu  püren.
Nach dem Domkapitel und der altgläubigen Partei hat man  chon 1522
N der Vertreibung der Bernhardiner nichts gefragt. Jedenfalls unte
 ich nach Küntzels Dar tellung leicht die Legende bilden, als habe zuer t der
Bi chof Heß zum Prediger und dann der Rat ihn zum Pfarrer berufen.
That ächlich fand mr eine erufung  tatt. Nur i t der Rat  ehr vor
 ichtig zu Werke gegangen, indem ELr zuer t nur  ehr allgemein vom
Predigtamt  prach Vielleicht dachte Bi chof Jakob, Heß an die
Stelle 8 Predigers und Mietpfarrers reten Damit konnte  ich
einver tanden erklären, denn der Viear kein bleibendes ech auf
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das Amt, das verwaltete. iellei gab auch der Bi chof eine Zu
 timmung, ehe  ich genauer informierte. Er eben in er ter Linie
Magnat und iploma und er t m weiter Lin  te irchlich intere  iert.
Er t allmählich trat man mit dem ane hervor, Heß zum Pfarrer zu
machen Als  ich nun Schwierigkeiten zeigten, konnte man darauf hin 
wei en, daß der Bi chof  elb t den Berufenen ermahnt habe, das Predigt 
amt aus der Hand des ats anzunehmen, 10 daß ihn  elb t gerufen
habe Damit man Heß den Vorwurf der Ketzerei ver
teidigen. In ihrem Gewi  en glaubten  icher auch I Vertreter der

dem Pfarrer keine Rück icht chuldig  ein, der  einer e idenz 
pflicht nicht enügte und  ich um  ein Amt nicht kümmerte. Die er
Mann i t  elb t auf der mi  en Seite preisgegeben worden. Die
Verteidigung galt nur dem  einer Rechtgläubigkeit verdrängten
Viear. Der Bi chof freilich mußte den Buch taben des Ge etzes achten,
wofern ein römi cher Bi chof leiben wollte Au Rück icht auf den
pdã  ichen und  ein apite durfte Heß nicht als Pfarrer ein  2
führen. Er ließ aber den Rat handeln und  ich darein zu nden
Joachim Ciris berief Er zum Pfarrer in Nei  e

Beilage Zur Ergänzung des Briefes des 9° ato von
Salza vom Oktober 1523  ei hier die rtunde aus Lib
EGXCESSUII et signaturarum 1522 (Stadtarchiv zu reslau), auf
welche mir bereits in der Biographie Moibans 83, W  lum.
und Corre pondenzbl. 1 S hingewie en worden i t, abgedruckt.

DerKüntzel redet noch immer von dem „unbekannten Hintermann“.
Name i t wenig tens er ichtlich, wenn  ich auch  chwerlich weiteres über
den abwe enden Pfarrer wird ermitteln la  en Der Abdruck i t auch
darum wün chenswert weil von eyhne mit Siegesbewußt ein der
urkundliche Nachweis von prote tanti cher Seite gefordert worden i t,
daß Joachim Ciris Pfarrpächter und nicht rechtmäßiger Pfarrer war
YE Stadtarchiv Ms Lib SXCSS88. 61 signatur.
Feria VI ante Barthol. (Es er chinen) der achtpare wirdige herr
magi ter Joachim Ciris pre  ger vnd mitpfarrer 3 u and
marien magdalenen un  tat vnd jnn macht des achtparen
wirdigen herrnn Joannes ra pfarrer 0  E als
patron herr franciscus grunenberger als mini ter des altars vbir



der galle alß nanmn auß and marien magdalenen II uff den
pf arrhoff geeth, das gewe t i t jnn der Eren vnn er lieben frauen, and
Elizabet vnd  and Sigemundts vnd aben bekant, das die bruder
Sand albrecht alhie die vier marg E järliches Zin es,  o zuhanden
gemeltem altar vor chriben gewe t  int vff des Sanndt
albrechts erbe vnnd melzhau übir der olaw,  o iczund iel Marcu  en
gewe t i t zune t dem anderen Nickel Mareus erben gelegen, fol
kömlich widerumb abge aben und  agten daß 810 emelte onvent
davon ganz kwit rey oiß vnnd edig globende da  elb vnd ouch daß
gemelte erbe vnd melezhawß dorumbe hinfur nymmer zubetädingen noch
anczu prechen gei tlich noch Itlich jnn keine wei e aotum Sexta ante
Ba rtholomei apostoli.

Breslau Lie Konrad.



Die Rabenaas trophe.
Der Curatus von St Adalbert in Breslau Dr Otto Fink hat

mn der „Schle  olksztg.“ vom Januar 1898 in dem Artikel
„Der Gottesmann auf der Leimrute“ Nr II, ohne irgend welchen
Beweis hinzuzufügen, folgende Behauptung aufge tellt: Was Schwenckfeld
über die Lutheri che „auswattierte Gnadenrockstheorie“ mit den Worten
„Als ob ott um Sterben oder jüng ten Tage agen würde Kommet
her, ihr bö en uben, in den Himmel Chri ti, meines Sohnes
willen!“ nur ironi ch als b urde Annahme andeutete, i t übrigens im
Zeitalter der Reformation that ächlich als bombenfe te Ueberzeugung
feierlich ekannt worden. Damals  angen die nhänger Luthers mit
Herz und un na  node  albungsvolle Verslein

„Ich bin ein rechtes Rabenaas,
Ein wahrer Sündenkrippel,
Der eine Sünden in fraß
Als wie das Roß die Zwiebel.
Herr Je u, nimm mi Hund Heim Ohr,
Wir nir den Gnadenknochen vor,
U chmeiß mich Sündenlümmel
In deinen Gnadenhimmel!“

„Heutzutage dürfte  elb t ein  o verwegener Bundesritter wie Herr
Pa tor Hoffmann eS kaum V  olche glaubenskräftige Sprüchlein
 ingen la  en.“

Bereits in Nr 98 die „Schle  olksztg.“ Unter der
Ueber chrift „Vom Kraft prüchlein“ in der Lage eri  en „Man
 chreibt uns aus prote tanti chen Krei en 88 In der Nummer der
„Schle  olksztg.“ i t das  tilvolle Verslein citiert, welches zur Zeit
der Reformation ge ungen wurde

bin ein rechtes Rabenaas,
Ein wahrer nden Krippe nach anderer Lesart „Knüppel“),
Der eine Sünden in fraß
Als wie das 0 die Zwiebel nach anderer Lesart „der Ro t“)



Herr Je u, nimm mich Hund beim Ohr,
Wirf mir den Gnadenknochen vor,

chmeiß mi Sündenlümmel
In einen Gnadenhimmel.

Der eitierte Kraftvers i t zutreffend; unzutreffend dagegen, daß
heutzutage  elb t die verwegen ten Bundesritter eS kaum wagen würden,
0 charf gewürzte Sprüchlein  ingen 3u la  en In den 70er ahren
wurde ver chiedenen prote tanti chen Gemeinden Schle iens Urch An 
ordnung des Con i toriums ein Ge angbuch oktroyirt, in dem ich

anderen Blüten auch die vor tehen angeführte vorfand.
Bemühungen der betroffenen Gemeinden, deren Verdauung auf  o räftige
Spei e nicht zuge chnitten war, das ihnen aufgedrungene neue Ge angbuch

— ——— abzuwehren, leben erfolglos, bis eS im ahre 1873 einer Depu
ation aus der Stadt Namslau gelang, bei dem Im Herb t des genannten
Jahres auf den für tlich Pleß' chen Be itzungen zum Be uch befindlichen

ronprinzen Friedrich 1  elm, nachmaligem Kai er riedri III.,
eine udienz erlangen und die em ihre Wün che und Be chwerden
vorzutragen. Der hohe Herr  oll damals von dem eitierten Verslein
höchlich t ergötzt gewe en  ein und    Ee  e  ofort  einem Gefolge zum
Be ten gegeben aben; die That ache, daß bald darauf jedoch von der
begonnenen Zwangs-Einführung des neuen Ge angbuches Ab tand ge 
nommen wurde, läßt vermuten, daß von  einer eite für den Kirchen 
ge ang als wenig geeignet erachtet worden i t 7.

Daraufhin über andte ich der Redaktion der „Schle  olksztg.“
eine von ihr in Nr 23/1898 veröffentlichte öffentliche Erklärung, welche
mit folgenden Worten „Hiermit erhebe ich mun öffentlich die
Forderung, mir quellenmäßig nachzuwei en: Wo? und Wann? i t der
eitierte Vers im Zeitalter der Reformation von den Anhängern u  er
ge ungen worden? In welchem Ge angbuche, welches das Königliche
Kon i torium N den 70er Jahren ver chiedenen evangeli chen Gemeinden
Schle iens habe aufdrängen wollen, i t der ers enthalten? Solange
niir die e Bewei e nicht erbracht  ind, rkläre ich ierdur öffentlich
die Behauptungen de Dr und  einer angebli prote tanti chen
Eideshelfer für unwahr. Sobald Dr den geforderten Nachweis
bracht hat, werde ich  einen Elaboraten weitere Würdigung angedeihen
la  en. Georg Hoffmann, Lie 60  . Pa tor Bernhardin. Breslau,
den 14 Jauuar 18 7

Die „Schle  olksztg.“ chrieb dazu Wir aben für heute das
Uebrige den beiden beteiligten Herrn, die uns natürlich augenblicklich
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nicht zur an  ind, überla  end dem zweifel üchtigen Herrn Pa tor
Hoffmann nur zu bemerken, daß der Uunter  einer Erklärung gemeinte
Gewäh  mann nicht, wie der Herr Licentiat wiederholt  agt, „angeblich“,
 ondern tha a ch 3  — ch Prote tant i t Wir wei en die Unter tellung,
als ob wir geflunkert hätten, als eine Ungezogenheit einem gegen 
über, das auf An tand halt, ganz energi ch zur Das Schwefeln und
Flunkern überla  en wir andern Leuten, die den Bundeshäuptern er
tehen als uns ebrigen i t uns, das bemerken wir vorweg,
völlig gleichgiltig, ob das Lied „Ich bin ein rechtes abenaas“
prote tanti chen Ur prungs oder ein katholi ches asqui i t; jedenfalls
i t 5 im Gei te des „fortiter pecea“ und der kräftigen Luther prache
gedichtet. Durch die Aufnahme en prote tanti che Ge angbücher wäre der
katholi che Ur prung tur 2— nut geworden und das Lied damit
prote tanti cher eits als das ihrige anerkannt worden.“

Bis zu die em Augenblicke des Streites war noch nicht behauptet
worden, daß die Rabenaas trophe ein katholi ches asqu  ein könnte
Die „Schle  Volksztg.“ chien aber o wa zu fürchten. Nur  o wird
die  alomoni che Weisheit die es Redaktionszu atzes ver tändlich, wonach

einmal der Redaktion völlig gleichgiltig i t, welchen Ur prung das

irrelevant wäre.
Lied hat, anderer eits der katholi che Ur prung de  elben doch nicht

Noch drei ter wird meine öffentliche Erklärung N Nr der
„Schle  olksztg.“ als „Provokation“ bezeichnet. Wer hatte denn
provociert Da heißt eS nun

„Au die rovokation des Herrn Pa tor Lie Hoffmann in Nr
der „Schle  olksztg.“ betreffend das  tilvolle Kraft prüchlein: „Ich bin
eimn rechtes Rabenaas“ be chränken wir uns für heut auf nach tehende
kurze Erwiederung: Das Ge angbuch, welches den citierten Kern pruch
enthält, i t das „HO a  n che Ge  ang bu ch“, welches im Jahre 186  O
U. der evangeli chen Gemeinde in Namslau oktroyiert werden
Die Gemeinde  ich aufs heftig te die Einführung des ihr
zugemuteten Ge angbuches der infolgede  en enthbrannte Streit fand
jedoch er t  ein Ende, nachdem eine aus den Herren Rechtsanwalt
Fi cher, Pfefferküchler aul und Generalagent il Spiller be 
 tehende Deputation eine Audienz bei dem damaligen Kron 

3 I m, nachmaligen Kai er riedri III., oaneerlangt und dem elben Vorlegung eines Exemplares des genannten
Ge angbuches und unter ausdrücklicher Bezugnahme auf das
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citierte Kraft pr  ein (II! die Worte  ind auf meine Veranla  ung
 ett gedruckt. Der Verf.) die Wün che und Be chwerden der Namslauer
evangeli chen Gemeinde vorgetragen wurde bald darauf von
der beab ichtigten Einführung des „Hahn' chen e angbuches“ Ab tand
genommen. In Namslau  ind noch heute Exemplare des bezeichneten
Ge angbuches, vie uns auf eine bezügliche Anfrage mitgeteilt worden i t,
vorhanden, und i t  omit Herrn Lie Hoffmann Gelegenheit geboten,
 ich urch Erwerb eines Exemplars und durch Augen cheinnahme von
der Grundlo igkeit  einer Verdächtigung, daß un ere Mitteilung auf Un 
wahrheit beruhe, zu überzeugen. Daß ie e Verdächtigung überhaupt
ausge prochen und nicht der ühe wert gehalten hat,  ich vorher von
der Richtigkeit un erer Mitteilung zu überzeugen, i t wohl der
run m dem Uebereifer des temperamentvollen Herrn Licentiaten zu
 uchen. .

Bereits in Nr. der „Schle  olksztg.“ vom Januar 1898
onnte ich neben dem Nachwei e anderer Unwahrheiten m den Leimruten—
Artikeln des Curatus Dr. Fink  olgendes erwiedern:

Iu der„Auf die an meine „Oeffentliche Erklärung“ letzten
Sonntagnummer eitens der Redaktion der „Schle  olksztg.“ geknüpften
Bemerkungen muß ich erwiedern, daß es nicht „völlig gleichgiltig“ i t,
welchen Ur prung das „Lied vom abenaas“ hat, vielmehr war EeS
Herrn als that ächliches, feierliches ekenntnis der
nhänger Luthers uIm Zeitalter der Reformation von
hohem Werte, um Luthers Rechtfertigungslehre NV den au zu ziehen.
Auf die nir    m der eutigen Sonnabend Nummer m der 7  e 
Vo auf die zweite meiner Fragen gegebene Antwort erkläre
Es i  t nicht wahr, daß das „Lied von abenaas“ im „Hahn  chen
Ge angbuche“ Da ich das Buch  elb t be itze und nachge chlagen
gabe, bitte ich Angabe von Auflage und Seitenzahl, meine Be
hauptung entkräften.“

Man nun doch denken  ollen, m Amslau irklich noch
Hahn' che Ge angbücher mit dem abenaasver e vorhanden ren,

der Redaktion und ihrem Gewährsmann ein Leichtes  ein mü  en,
Auflage und Seitenzahl zu eitieren. ber nein, die Redaktion emerkt
ofort im An chluß meine Ute Erklärung: „Bezügli des
Hahn' chen Ge angbuches muß  ich demnach zwei ver chiedene
Auflagen handeln, von denen die eine un er Namslauer Gewährs 
maunnn im Auge hat, während eme andere Herrn Lie Hoffmann vorliegt.



Wir mü  en den er teren überla  en, die Sache durch Angabe der
Auflage W aufzuklären Der prote tanti che Gewährsmann
 chwieg und chweigt bis heute Hat er denn das „ noch heute in
Namslau vorhandene Hahn  che Ge angbuch“ noch immer nicht auffinden
können? Schon daß e Namslauer Deputation den 70er Jahren
bei dem damaligen Kronprinzen gewe en  ei, erwies  ich als unri  8
Der ewährsmann  einer zweiten rklärung das aAhr 1869
 till chweigend + Eimn Auch te Ver chiedenheit der Auflagen des
Hahn  chen e angbuches onnte nicht Betracht kommen, da  ich die
dem Ahre 186  HO näch tgelegenen, die T und vierte von 1865
und 1867, ener an efanden, E doch allein ur die Ein 
ührung IN Namslau in Betracht gekommen wären  — und welchen  ich
e Rabenaas trophe nicht or inde

Inzwi chen hatte ich durch die Redaktion der Volkszeitung die Mit
eilung empfangen, daß hr aus der Provinz, dem An cheine nach auch

prote tanti cher Seite, anonhm die Mitteilung zugegangen  ei, IMm
Jahre 77 () Habe bei der Beerdigung  chle i chen Landrats
Ort und Name  eien genannt) der Superintendent Grabe das Lied
„Ich bin ein rechtes Rabenaa  ingen la  en, 5„wo vom Kon i torium

erhalten habe“ Die Recherchen hierüber würden einige
Zeit erfordern (Sie dauern wohl bis eute Der Namslauer Fall
 ei  einerzeit der öffentlichen Pre  e ausführlich be prochen worden,
auch die Kreuzzeitung habe  ich vor Jahren bereits mit dem Liede be 
chäftigt Auf eine Anfrage meiner eits die Redaktion der Kreuz  2

brachte ie elbe Nr 33/1898 vom 21 Januar (Beilage
olgende Antwort Die rage nach dem tlede 22 Ich Iun ein rechtes
Rabenaas“ i t allerdings un erer Zeitung vor ethe von Jahren
ausführlich erörter worden Die Artikel und Zu chriften jetzt aber noch
herauszufinden, i t ohne be timmten Anhaltspunkt nicht möglich
Das Ergebnis der Nachfor chungen i t folgendes: In keinem der
alten Ge angbücher, die er oder ge ehen aben wollte,
i t zu nden, die be timmten achwei e beginnen er t in der Zeit
der  og lichtfreundlichen Bewegung herum, d. in
einer Lieder ammlung, irren wir nicht, m Leipzig er chien, die nter dem

kenne die ote auch aber da andelte den Vers.
„Die in ren Tagen mit eiten, Fahren, agen u. w.“, keinesfalls aber
um einen  o naheliegenden Termin wie 1877.



Scheine einer ma  iven Orthodoxie und pieti ti chen Gefühligkeit die gläubigen
Krei e nasführen und ver potten Der Verfa  er i t wahr  2
 cheinlich ein ehemaliger Kandidat (der Name wurde auch genannt), der
in Schle ien einige Zeit als Hauslehrer oder Privatlehrer thätig war;
in einem  chle i chen Blatte  oll auch zuer t in die Oeffentlichkeit
gelangt  ein. enn ein ultramontanes latt das Spottlied als eim
that ächliches feierliche Bekenntnis der X 9 zur Zeit
der Reformation bezeichnet,  o i t dies einfach Un inn und ein Beweis,
daß man  ich um tha Ergebni  e ern thafter literari cher Nach
for chungen nicht ümmert“.

Bereits Nr. 37/1898 Beilage der Kreuzzeitung vom Januar
brachte noch folgende Briefka tennotiz: 7  ir erhalten na  ehendeI
Die im Briefka ten der Beilage zu Nr der „Neuen preußi chen
Zeitung“ wieder erührte rage nach dem r prung des Liederver es
„Ich bin ein rechtes abenaas“ veranlaßt mich zu der ergeben ten Mit
teilung, daß ich kürzlich un hinterla  enen Papieren meines Vaters,
der Landgei tlicher war, ein von  einer Hand ge chriebenes Heftchen ge
funden habe Die es enthält er ter elle, wie wörtlich angiebt:
„Liederver e von der gänzlichen Verdorbenheit des en  en aus der
jetzt bei P —  —4 in er chienenen „Neue ten Liederkrone“.

olg dann außer anderen Liederver en auch „Ich bin ein rechtes
Rabenaas“  elb t mit der Angabe des Verfa  ers ch
Wenn die „Neue te Liederkrone“ er chienen i t, hat mein Vater nicht
angegeben; in weiteren Aufzeichnungen des en finden  ich die
Jahreszahlen 1845 und 185  5 te e Lieder ammlung * wohl die
N Nr. der „Neuen reu Ztg V. als eine Spott chrift bezeichnete  ein  7.

Die Redaktion der „Kreuzztg.“ emerkt hierzu: „Gewiß;  ie ent
hielt Ver en aus gei tlichen Liedern auch einge treut, wie
den 7 Ich bin ein rechtes abenaas“ Als wirklicher Verfa  er i t mit
ziemlicher Wahr cheinlichkeit der in Nr  chon erwähnte Privatgelehrte

mit Namen Wolf, wenn wir nicht irren ermittelt worden. Wir
egnügen uns mit die er otiz; denn wir möchten die damaligen
führlichen Erörterungen eileibe nicht noch einmal wieder anregen.“

Vom Januar ab veröffentlichte Kuratus Dr. tto in eine
neue Artikel erie m der „Schle  olksztg.“: „Viel Ge chrei nd wenig
0  E In Nr der elben („Schle  olksztg.“ Nr vom

Februar 1898) ei den Schluß „Nun noch einige Worte
über  33 das viel um trittene „Lied von abenaas“ Es mag  ein, daß



———  be agtes Lied, de  en Inhalt übrigens vollkommen zur Luther' chen Recht   fertigungslehre  timmt, in keinem der gegenwärtigen prote tanti chen  Ge angbücher zu finden i t.  Unrichtig i t inde  en, was Herr Pa tor  Hoffmann  ich von den Gelehrten der „Kreuzztg.“ ver ichern läßt, daß  die es Lied er t in den 40er Jahren als eine Art Parodie „pieti ti cher  Gefühligkeit“  oll ent tanden  ein.  Wir berufen uns dabei auf eine  Autorität er ten Ranges; es i t der auch als Dichter und Schrift teller  rühmlich t bekannte Hamburger Convertit Lebrecht Dreves (1816—1870).  Er  chreibt unter dem 9. Dezember 1862 an einen prote tanti chen  Jugendfreund von Feldkirch aus: „Ich kenne aus meiner Jugendzeit  Euren alten Katechismus  ehr gut  Das Schön te an ihm i t  hinten das Einmaleins.  Ich habe ihn bei Rektor Richers in Wandsbeck  auswendig gelernt.  Auch die neuaufgewärmten alten Lieder  kenne ich fa t alle, und was die e betrifft, muß ich mich notgedrungen  auf die Seite der Holler  chlagen.  Denn gegen die Zumutung, das   chöne Lied: „Ich bin ein rechtes Rabenaas“ zu meiner eigenen Er   bauung mir vorzu ingen, müßte ich  elb t  ür uns und un ere Kinder  prote tieren“.  Dreves kannte mithin  chon aus  einem er ten Jugend   unterricht in Wandsbeck, al o  päte tens vom Jahre 1826 her, die es   päter  neu aufgewärmte  „alte“  Lied.  Eine  Täu chung  i t bei  einem  olchen,  auf dem Gebiet der Literatur  vielerfahrenen und  thätigen Mann  einfach  ausge chlo  en.  (Vergl.  Kreiten,  Lebrecht  Dreves S. 8 und 300.)“  Sein „Uebereifer“ hat dem Curatus  Dr. Fink auch hier einen üblen Streich ge pielt.  Aus dem obigen  Wortlaute  des Dreves  chen Briefes  ergiebt   ich nämlich weiter  nichts,  als daß der  Schreiber den  alten Katechismus aus   einer Jugendzeit genau kennt.  Im Katechismus  tand die Raben   aas trophe aber gewiß nicht.  Die neu aufgewärmten, alten Lieder  behauptet Dreves nur gegenwärtig zu kennen, al o im Jahre 1862,  nicht 1826.  Ob das Rabenaaslied aber wirklich zu den „neuaufge   wärmten, alten Liedern“ gehört, i t eben die Frage?). — Der Schluß  des Fink  chen Artikels nimmt bereits auf die von Prop t D. Treblin  inzwi chen herausgegebene Beleuchtung der  „neue ten Angriffe  der  ) Der Je uit Kreiten eitiert übrigens auf S. 8 fal ch: „Ich bin ein  rechtes Sündenaas“; im Abdruck des Dreves' chen Briefes auf S. 300  teht  richtig: Rabenaas.  Wie Dreves übrigens in einem folgenden Briefe  eine  gehä  igen Bemerkungen über den Gegen tand ein  ehr harmlo es Geplauder zu  nennen wagen kann, i t uns unver tändlich.  38*  öe agtes Lied,   en Inhalt übrigens vollkommen zur Luther  en Recht 
fertigungslehre  timmt, m keinem der gegenwärtigen prote tanti chen
Ge angbücher zu en i t nri  10 i t inde  en, was Herr Pa tor
Hoffmann  ich von den Gelehrten der „Kreuzztg.“ ver ichern läßt, daß
die es Lied er t in den 40er Jahren als eine Art Parodie „pieti  er
Gefühligkeit“  oll ent tanden  ein. Wir berufen QAbei auf eine
Autorität er ten Ranges 7 i t der auch als Dichter und Schrift teller
rühmlich t ekannte Hamburger Convertit Lebrecht Dreves (1816—1870).
Er chreibt dem ezember 1862 einen prote tanti chen
Jugendfreund von E  ir aus! 77 Ich kenne aus meiner Jugendzeit
Euren alten Katechismus  ehr gut Das Schön te ihm i t
hinten das Einmaleins habe ihn be Rektor Richers in an
auswendig elernt. Auch die neuaufgewärmten En Lieder
kenne ich fa t alle, und was e e betrifft, muß ich mich notgedrungen
auf te Seite der er chlagen Denn die umutung, das
ne Lied „Ich bin ein rechtes Rabenaas“ meiner eigenen Er
bauung mir vorzu ingen,  elb t  ür  3 uns und un ere Kinder
prote tieren“. Dreves kannte mithin chon aus  einem er ten Jugend  2
unterricht in an  E  7 al o  päte tens vom ahre 1826 her, die es
 päter neu aufgewärmte alte“ Lied mne Täu chung i t bei
einem  olchen, auf dem Gebiet der Literatur vielerfahrenen und
ätigen Mann einfach ausge chlo  en (Vergl. Kreiten, Lebrecht
Dreves und 300.)“ in „Uebereifer“ hat dem Ura
Dir Fink auch hier einen en Streich ge pielt. dem obigen
Wortlaute des Dreves  chen Briefes ergiebt  ich nämlich weiter
m  7 als daß der Schreiber den alten Katechismus
 einer Jugendzeit kennt Im Katechismus an die en 

h aber gewi nicht Die neu aufge  irmten, alten Lieder weha  E Dreves nur gegenwärtig zu kennen, al o im Ahre 1862,
nicht 1826 Ob das Rabenaaslied aber wirklich zu den „neuaufge 
wärmten, alten Liedern“ gehört, i t eben die Frage?) Der u
des Fink  chen nimmt ere auf die von Prop t Treblin
inzwi chen herausgegebene Beleuchtung der „neue ten ngriffe der

Der Je uit Kreiten itiert rigen auf S. 25 ein
rechtes Sündenaas“; im Abdruck des Dreves' chen Briefes auf 00
richtig abenaa Wie Dreves rigens in einem folgenden Briefe eine
ge  gen Bemerkungen über den Gegen tan ein  ehr rmio e Geplauder zu
nennen kann, uns unver tändlich.

— ———



„Schle . olksztg.“ gegen Luther“ ezug In die er Streit chri
 chrieb Treblin 31 „Eine Schlußbemerkung mir
noch erlauben U  4  ber das von Herrn eitierte Lied „Ich bin ein
Rabenaa und 1e von der „Schle  Volksztg.“ daran geknüpfte Lüge,
die es Lied habe Iim Hahn  chen Ge angbuch ge tanden. Da ich während
meiner Ge angbucharbeit das Hahn  che Ge angbuch ers für ers und
etle für eile recen iert habe, kann kon tatieren, daß die es Lied in
keiner Ausgabe die es Ge angbuches ge tanden hat habe ama

nach die em Liede gefahndet und alle in Breslauer Bibliotheken
vorhandenen Ge angbücher daraufhin ange ehen, aber nirgend 9e 
funden. I Herr F., wird die „Schle . Volksztg.“ in die em Punkte
endlich die Wahrheit ohne Winkelzüge bekennen?“

Im „Briefka ten der Redaktion“  chrieb le elbe „Volkszeitung“
in der elben Nummer 5 in der Dr Fink zugeben mußte, daß
1e Rabenaas trophe  ich in einem der gegenwärtigen, prote tanti chen
Ge angbücher findet, Dr hier, al o reblin Adre  e:
„Wir mü  en Ihnen den Vorwurf der 9e zurückgeben
Wir haben ausdri  Ich bemerkt und  päter feierlich t ochmals ver 
 ichert, daß die das „Rabenaaslied“ betreffende Mitteilung (Vgl Nr
ind Nr der „Schle  Volksztg.“ aus 0 P  * I‚/ V. Krei en
 tammt. Da uns überdies der Ein ender als eine d 2

lä  ige Per önlichkeit bisher Eékannt geworden,  o kann eS  ich  einer 
 eits höch tens I‚éWW--+ IMm einen Irrtum handeln, nicht aber Im eine
Lüge. Uebrigens werden die Lied Recherchen noch frtge etzt. Al o
Geduld 7

Wir gedulden uns ereits drei Vierteljahr Er t hatte jene
„durchaus zuverlä  ige“ Per önlichkeit behauptet, in Namslau  eien noch
heute Exemplare des bezeichneten Ge angbuches vorhanden. Als eine Ver 
dächtigung meiner eits wurde S bezeichnet, daß die Mitteilungen der
Volkszeitung auf Unwahrhei beruhen  ollten nicht der
Mühe 3  ar wert gehalten haben, mich vorher von der Richtigkeit der elben
zu überzeugen! Nunmehr  ich heraus, daß der „durchaus zu 
verlä  ige“ euge nicht der Mühe fi  ir wert gehalten hat,  ich von der
Richtigkeit  einer Behauptungen zu überzeugen. Und wenn  elb t Kuratus
Di in zugeben muß, daß  ich die Raabenaas trophe in einem der
gegenwärtigen prote tanti chen Ge angbücher ndet, uin welches Licht E
dann der „durchaus zuverlä  ige“ euge jene Herren der amslauer
Ge angbuchsdeputation, die nach  einem Berichte dem Kronprinzen ein
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Exemplar des nannten Ge angbuches vorlegen, und
ich ausdrückli auf das citierte Kraft prüchlein be
ziehen, welches doch gar nicht uIn dem vorgelegten Ge
angbuch Doch das mögen die Namslauer Herren  elb t, falls
 ie noch eben, mit dem „durchau zuverlä  igen“ prot Berichter tatter
ausmachen.

Was nun weder dem Kuratus Dr. Fink mit unbewie enen Be
hauptungen, noch der 0  ztg mit ihrem prote tanti chen ides
helfer gelungen i t, den Ur prung der Rabenaas trophe nachzuwei en, hat
mich fortge etzt be chäftigt. komme, durch andere Tbeiten abgehalten,
er t heut dazu, 3 veröffentlichen, was mir ermitteln gelungen i t

In den „Fliegenden Ern des Kirchen 
mu ikvereins uIn le ien“ Nr 6, 10  chreibt Kantor

Fi cher im auer „Ein Lied“ „Weiß eines der ge 
chätzten Mitglieder u eres Vereins anzugeben, aus welchem lede die
 ogenannte Raabenaas Strophe  tammt und in welchem Ge angbuch die  2

nden i t? Sie lautet
4 bin ein re  e. abenaas, ———  —... —

Ein er Sündenknüppel,
Der eine Sünden in raß
Als wie das Roß der Jud') die Zwibbel.
Ach, Heiland, nimm mich, Hund, beim Ohr,
Wirf mir den Gnadenknochen vor
Und  chmeiß mich ndenlümme
J  2 einen Gnadenhbimmel!“

„Ich be itze von alten Ge angbüchern olgende: Neu aufgelegtes
Dresdener Ge angbuch; Dresden und Leipzig bei Johriethen;

*  er voll tändige Kirchen  und Hausmu ik, Breslau, Baumänni
rben, Johann Günther Röhrer 1611 tlebente Auflage ei t
reiches Ge angbuch reilinghau en herausgegeben von Gotthilf Augu t

—— Francken, Halle 1741 4 Die P almen Davids zum chri tlichen Ge ang
in Reimen gebracht von Dr Ambro io Lobwa  ern, emgo, verlegt von

Heinrich Wilh eyer, 1719 De P almen Davids in Nederdupt 
 chen ge tellet, dor em van Hanght, Am terdam edruckt voaz
de eduwe van Paulus roban 164  * Johann Crüger's Praxis
pict. melica, Ausgabe Berlin 1679 Voll tändige Tchen  und
Hausmu ik, Breslau, Gottfried ründern 8) Symbola oder Gedenk
 prüche rer Für tlichen Gnaden Herrn arl Friedrichs, Hertzogs
Mün terberg w., u ammt noch etlichen, ab onders beige etzten Oden,

 eee



ge te urch v. V (Löwen tern?) Harmonia Cantionum Ccle-
siasticarum, Kirchenge änge und gei tliche Lieder Lutheri und anderer
frommer Chri ten, mit Stimmen contrapunktswei e richtig ge etzet durch
Sethum OCalvivium, Leipzig, Jakobi E Bu  andlung, 1597 10) Ge
angbuch der Brüder m Behemen und Merherm, die man Haß und
eid arden (Walden es nennet, rnberg 1611 11) Ein
Lauban  ches vom ahre Tite 12) Ein hand chrift 
liches (kleine Format, wie die er chienene Gro  en Bibliothek) ohne
Titelblatt Nach darin enthaltenen Notizen war der erfa  er „Diener
am Wort“ in Bern tadt. Die es üchlein i t zu ammengetragen un den
Jahren 1662—72 In allen die en alten Büchern nde  ich die beregte
trophe nich Auch V der Breslauer tadtbibliothek,  owie in der Gräflich
Stolberg' chen Bibliothek un Werningerode, welche die größte Ge ang  2
buchlitteratur enthält, i t  ie nicht aufzufinden. Und doch i t ie elbe im
Gedächtnis Vieler; ich kenne  ie  chon  eit meinen Kinderjahren und habe
 ie jetzt noch von Erwach enen eitieren gehört Da en  E denn doch
die rage, i t  ie wirklich in einem Kirchenliede enthalten und N  E  ie
 ich gedruckt? Auch in den Büchern von ori Bu ch 7 D  le gute alte
Zeit“ und 7  eut cher Volkshumor“, e  o manches Derbe und
Komi che enthalten, was auf der Kanzel ge prochen und
Liedern ge ungen worden i t, konnte keine Spur noch Andeutung
finden.“

In „Fliegende Blätter des evangeli chen Kirchenmu ikvereins in
Schle ien“ 1889 Nr Nde  ich dann von Kantor Fi cher folgender
achtrag: D  16 m rage ehende „Rabenaas trophe“ nde  ich nicht
n dem von Herrn Lehrer Schliebitz in Maliers angegebenen tede
„O Trunkenbold, erzittere nicht“. Als etztere in dem Burg' chen
Ge angbuche fand,  ah auf den er ten Blick, daß die Fährte fal ch i t,
denn PS  ind 7Tzeilige Strophen, während die ge uchte eilig i t Herr
Dr Meisner, Cu tos der Kgl Bibliothek m Berlin, welchen
 ich ein ihm befreundete ie ige Vereinsmitglied uin die er Angelegenheit
gewendet atte, chreibt: In den „Blättern für Hymnologie“ 1886 (muß
heißen 1885—86) i t die Sache ausführlich erörter Obgleich einige
Leute behaupten, das Lied in ihrer Jugend gele en 3 aben, konnte
keiner angeben, wo? irgends i t das Lied bis jetzt gefunden worden;

 teht al o die einung fe t, daß in Ge angbüchern nicht exi tiert.
Wie  onderbar  ich agen ein  olches Lied winden, zeig der Um tand,
daß ein Herr Kein (muß natürlich heißen nie. Der er V  einen
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„Gei tesblitzen“ (einer antiprote tanti chen Schrift) 188 das betreffende
Lied direkt M V tin t h zuwei t, ohne aber irgend Gründe

eben“. Und „Vor unge Jahresfri a  e  ich ein Pa tor
auch die Kgl. Bibliothek mit der elben rage gewandt Es wurde
damals auch manches hnliche in en Ge angbüchern gefunden, aber
die er ers nicht Al o loauten bis jetzt die Nachrichten 4*  ber die Nach
for chungen in die er Angelegenheit, und  cheint allerdings, als wenn

 ie hiermit abge chlo  en  ein dürften.“
nie läßt  ich in der That V  einen „Gei tesblitzen“ I., 1887

287 al o vernehmen: „Obgleich  on alle Lieder, deren Verfa  er
 ich nicht angeben la  en, für ihn (Luther be chlagnahm  ind, hat man

doch das Ee errenlo gela  en. Und eS i t doch  o ganz m dem

„kla  i chen“ Tone Luthers nach öllinger im Zu tand der Er
hitzung durch berau chende ge chrieben. I o bis auf be  eren
Nachweis notieren wir als „Lutherlied“:

bin ein re  E abenaas,
Ein wahrer Sünden Knüppel,
Der eine Sünden in fraß,
Als wie das Roß die Zippel (sicl)
Herr nimm mich Hund beim hr,
Wirf mir den Gnadenknochen vor,
Und  chmeiß mich Sündenlüm
In deinen Gnadenhimmel.

Darin i t doch die lutheri che Rechtfertigungslehre recht korrekt
ausge prochen! Ob man das zur ug ten Fe tfeier (18831 Der Verf.)
ge ungen aben mag

Aus die en „Gei tesblitzen“  cheint Dr Fink  eine Wi  en chaft
e chöpft aben, nur daß or t war, nicht Luther  elb t
zUum Verfa  er I empeln. Daß bei Knie allein der Haß, nicht ern ter
For chungs inn  pricht, i t deutlich Zu dem Worte „Zippe 7

wird übrigens anmerkungswei e zuge etzt: „der äch i ch plattdeut che
Ausdruck für Zwiebel; andere geben „Zwibbel“. Von größerem Intere  e
war uns eine zweite Anmerkung: „Bekanntlich „entdeckte“ der radikale
Wilhelm 0 Iff (1809 —64) das Lied vom abenaa und veröffentlichte
eS zum größten Aerger gewi  er eute in den Schle i chen Provinzial 
blättern.“ Das erinnert uns jene emerkung der Kreuzzeitungs 
redaktion (vergl 34), wonach ein gewi  er Wolf ogar der
des Liedes  ein Wir kommen auf die en un im au e un erer
Unter uchung noch zur Von den eingehenden Nachfor chungen nach



em Ur prung der Rabenaas trophe, welche Mur re p Jahr vor
dem Er cheinen  einer „Gei tesblitze“ von evangeli chen For chern AnE worden aren, hat Knie ke  me Ahnung gehabt Die Notiz in den
Blättern des  chle i chen Kirchenmu ikvereins (vergl. hat uns
bereits auf die elben hingewie en.

In den „Blättern für Hymnologie“ von Albert
Fi cher und Joh Linke 1 Rr S noe  ich„Fragen“ als Nr „Unter die 10 ohne rage ehr gut gemeinten,aber eben o ohne rage  cheußlichen Erzeugni  e er Seelenergü  eehört der viel ver  Ottete ers „Ich bin ein echtes Raabenaas, ein
echter Sündenknüppel U. w.“ Wer i t der Verfa  er? Schrifti t die er te Quelle? Welches der originelle ex Darauf antwortete

Fi cher, Nr S „Ganz intere  ant wäre  chon,jemand er den Ur prung der
geben könnte.

geführten Strophe AuskunftAllein unterliegt mir einem Zweifel, daß „das euiche Erzeugnis das Produ eines Spötters i t, der die kirchlichen Bußlieder damit verhöhnen wollte Der ers muß deshalb nicht ein „vielver potteter“, ondern ein „ab cheulich  pottender“ genannt werden. aßdie lende Reimerei nicht „gut gemeint“ i t, ihr deutlich derStirne ge chrieben“ Auf der elben Seite erwidert Linke 7. Esthut mir leid, meinen lieben Freund be die er Antwort nicht unter tützenzu können Er  elb t wün cht, daß meine Antwort der  einen anfüge,damit die rage m Fluß komme. muß da er t agen, wie die Fragein un er kam Im Illu trierten Familienkalender des Lahrer hinken den Boten aufs Jahr 1 1  V. wird ein Pfarrer gefragt: Was agen Sie zu folgendem Vers, der in einem ehr alten Ge angbuchele en i t und olg die berüchtigte Strophe. Die e rage griffV  3 Januar ein Herr in Bacharach Rhein auf und wandte ich fragend die Redaktion einer weit gele enen Zeit chrift, die ihrer einen un erer hymnologi chen Freunde kon ultierte Die ervon  einen Kollektaneen tim Stich gela  en,  andte die rage anmich und ich  tellte  ie eim genannten Durchgangs tationen enzur Ehre der deut chen Hymnologie, es  ich erwei en, daß die berüchtigte Strophe eine infanie Parodie, eine boshafte Ver pottung desEvangeliums und der kirchlichen Lehre von Sünde und nad.  ei LeiderAunn ich die e Meinung nicht be tärken; hon daß die rage im Lahrerhinkenden Boten von einem Ge angbuch  pricht, i t auffällig Ich habeaber  elb t die es Buch ge ehen. Vor einigen Jahren in den
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60er Jahren! er war auf dem Zittauer Gymna ium Coätan
eines gewi  en Augu t Vetter, der in jeder Beziehung ein Sonderling und
ei tig uns allen voraus war Er  tammte aus einer en Herrnhuter
Familie. Se  un Vater war Kolporteur Herrnhuti cher Schriften, ein tief 
frommer,  tiller Mann, der Vertraute der Herrnhuter „Alten“ und
„Strengen“. Bei  einen Berufsgängen er elbe eine große An 
zahl Zinzendorfiani cher nika in  einen e t gebracht. Alles, was auf
die Herrnhuter Gemeinde ezug hatte, er zu ammenzutragen und

als ko tbar te igentum. Sein Sohn Augu t brachte nun
eines age ein kleines,  ehr  chmutziges Ge angbuch un chmalem Duodez,dreimal  o hoch als reit, mit in ie und agte, daß eS eins der
älte ten Herrnhuter Liederbücher  ei, das aber nur die „Auserwählten“ ( o
nannte  ie) hätten be itzen dürfen.  ei die es Buch das remplar,das noch vorhanden  ei, und habe normen Wert die em Buche

uns eme Anzahl Lieder vor, die ganz m dem elben Genre gehalten
ren, wie un ere in rage ehende er Strophe eines ziem 
Li La 8 E In dunkler Erinnerung  tehen mir noch Lieder,
in denen Situationen der a  ionsge chichte in eine Beziehung um
ichen Gemein chaftsleben ge etzt  ind, daß man  olch religiö e Verirrungen
kaum fa  en kann. In die em Buche nun habe mit eigenen ugen
e berüchtigte Strophe gele en und wir Gymna ia ten ernten  ie ama
in der Zwi chenviertel tunde ämtlich auswendig. Der ortlau war

bin ein abenaas,
Ein rechter Sündenklippel,“)
Der eine Sünden in raß,
Als wie der o  t die wippel.““)

nimm mich Je  u, Herr beim Ohr,
Wirf mir den Gnadenknochen vor,
Und nimm mich Sündenlümmel
In deinen Gnadenhimmel.

IJ glaube demnach den von uns aus jenem Buche memorierten
Wortlaut als den originalen, mit der Lau itzer Volks prache congruen 
te ten hin tellen dürfen. Daß in jenen Tagen noch nicht Biblio 
gra war und mich g über das Buch informierte, wird man
nich übel nehmen dürfen. Niemandem i t mehr leid als mir.

Das Wort „Klippel“ i t im Lau itzer Deut ch des Landvolkes ganzgemein gebräu zur Bezeichnung eines ölpelhaften, unge chlachten, rohen ge2—  Das Wort „Zwippel eben o allgemein und aus chließlichZwiebel gebräuchlich.
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Augu t Vetter ar als Student uim eme ter. Sein ater i t ihm
bald gefolgt. Wo  eine nika  ich befinden, wird ohl niemand mehr
fe t tellen können Jetzt i t den Hymnologen, das Buch wieder
aufzu püren und dazu anzuregen, dazu gebe le e Notizen usführ 
icher, als on un ere Gewohnheit

Nr der „Blätter für mnologie“ Irg
102—108 bringt weitere Mitteilungen „zur Strophe vom abenaa
und Höllenaas“. Den Herausgebern  ind zahlrei Nachrichten und
Urteile zugegangen, die wenig tens als Wegwei er dienen können Zu
näch t uimm wieder Fi cher das Wort Er hält  einen Aus 
führungen fe t, daß die berüchtigte Strophe vom abenaa und Sünden 
nüppe ni anders i t, als eine 0  a  E Ver pottung des Evangeliums
und der kirchlichen ehre von der node und der nade Und zwar
darum, eil die Tonart, in welcher ie elbe  ich ergeht, in kein kirch
E oder  ektiereri ches Sy tem,  ei welcher Art wolle, hinein 
paßt 4e Zinzendorf  chen Extravaganzen und die Entartungen des
 päteren, rankha forcierten Pietismus  eien ekannt Wenn
der er tere in dem lede 2  x t Du's, Aelte ter, Du Incomparabler“
on e g 1753 1198)  ich al o vernehmen läßt
Aber, wenn der Grabesduft die Da  itzt  olch ein der Gnadenwahlebeyder Leichnam aufgelö t, für hin ntzückt im Hochzeits ale;und die Sie in der ge terbten e wie ein Vöglein chläfts im Ne t, ich zur Ruh etzt und erblä t bis die Weckpo aune
Rührt die chwächlich athmende veye er aus des Leibes e. gangen,Gotts des Baters die er Hall, der das ein eben itzt umfangen, o erwacht  ie aus der Liturgeye und ein offner Herzkanal
don dem Blut  und a  erfall, prengt Blut in den Bundspokal
 o weiß man  ich le e b urde Poe ie aus der Ehe tandstheorie und der
Bluttheologie des Verfa  ers ehr wohl erklären. Wenn wir mM
Chri toph Schützes „Davidi cher Hertzens Lu t“ 1748, 74, in einem
abeti geordneten Liede die trophen begegnen:

Quall ott in am nicht unendlich? Sein ei i t uns Nur
allzu enntlich, darinnen ott qualificier und den immli
hat durchrührt U.

glei ird mein e u  iegen, wenn in olken  ich wird
rügen

23 ähnlich wird  ich Je us wittern in  eines Reiches Je uelittern,
di  ich als 4  en chri tgeformt, nach XY  u Leben I
genorm w.



 o erkennt man darin die Verranntheit einer excentri chen my ti chenTheo ophie Aber wie in aller Welt ein Herrnhuter oder ein
iker, ein Pieti t oder ein Fanatiker dazu kommen,  ich einen Sünden 
klippel oder Sündenknüppel nennen, wie ollte Vorwerfungdes Gnadenknochens bitten, womit die Gnade herab etzen und
für ein aft und kraftlo es Ding erklären würde, wie begehren,als ein Sündenlümmel von dem ordinären Ausdruck ganz abge ehenin den Himmel geworfen werden, nachdem er e em Behufe
von dem Herrn be  tm Ohr genommen  ei  Daß auch ein Sündenlümmel
wohl noch den Himmel erlangen kann, i t eine andere Sache, aber als
 olcher ohne vorherige Reinigung und Uhne in den Himmel geworfenwerden?! Man mute den  ubjectivi ti chen rmern, den entarteten
Fanatikern alle Ge chmacklo igkeiten und Ab urditäten, alle Uebertreibungen,die widerwärtig ten Süßlichkeiten und die albern ten Spielereien zu
von dem allen finden  ich eugni  e in ihren Liedern; aber e

—  wAR—
— —*

Strophe von Rabenaas und Sündenklippel hat keiner von nen gemacht,die konnte nur ein Spötter machen, denn  eine Sprache verrät ihn,intema  ie keine Aehnlichkeit mit den Terminologien der Sektierer und
Schwärmer zeigt, ondern nur mit dem iom der Leute Alm 1,übereinkommt für ein Buch dies gewe en, in welchem mein lieber
Freund Linke die Strophe gele en hat, weiß  elb t nicht mehr anzugeben Daß 22 eim Ge angbuch,  ei auch ein Herrnhuti  8 oder Philadelphi ches gewe en, bezweifle Und wenn die rage im Lahrer 221221  aln  IIhinkenden Boten von einem Ge angbuche  pricht,  o i t das von keinem
Belang.“

Als weiter meldet  ich Glit ch, derzeit Archivarund Bibliothekar der Brüder Unität errnhut. Auch wollte  ichent innen, während  einer Gymna ialzeit den ers Iin dem
Ge angbuch der lutheri chen Dorfgemeinde See, unweit Niesky, mit 3  m/
eigenen Augen gele en zu aben, etwa im alten lutheri chen Dresdener
Ge angbuch. Jetzt aber  ei ihm doch zweifelhaft geworden, ob
grade die e Strophe  elb t gele en habe, 10 gie zu, daß  ie ihmdurch mündliche Tradition zugekommen  ein nune Er hält  ie ohne jedenähere Begründung für einen en Ge angbuchvers aus dem Jahrhundert, aber Linke irre  ich, wenn meine, den ers in einem
Ge angbuch der Brüdergemeinde gele en aben Der  chofSpangenberg und  päter em Herr v. Lepel haben in ihren Verzeich ni  en der Zinzendorf ' chen Schriften auch  ämtliche Ge angbücher der



Brüdergemeinen, die bis zu Zinzendorfs Tod er chienen ren, aufge Alle le e und noch dazu in ihren ver chiedenen Ausgabenund Auflagen noen  ich in der Bibliothek der Brüderunität zu errnhut.Auch nicht eins von die en habe das von Linke angegebeneFormat, in chmalem Duodez, reimal  o hoch als rei Ein  olchesHerrnhuti che Ge angbuch habe, wie be timmt agen nne, nichtexi tiert. Da ferner Linke angegeben habe, die betreffende Strophe ei der Anfang eines Riedes gewe en,  o  ei aus dem egi ter der
herrnhuti chen e angbücher überaus ei nachzuwei en, daß  ich das
Lied darin nicht vorfindet. (In einer Anmerkung emerkt hier der
erausgeber Linke 27 es der Anfang war, weiß ich nicht,

E nicht behauptet. Jedenfalls habe die Strophe ge ru gele en“. Linke weiß aber, wie  cheint,  elb t nichtmehr, vas drei onate vorher: Blätter für Hymnologie Nr
Jahrgang ge chrieben hatte Augu t VetterjIPI47 — — ———74474 ——  —   ——
„Ias uns eine Anzahl Lieder vor, die ganz in dem elben Genre
gehalten * wie un ere In Frage  tehende er  te Stropheeines ziemlich langen ede Welche andere Strophe denn in
Frage als die Rabenaas trophe? Herr 1  j hat al o e  nüb dem
Herausgeber Linke ent chieden Recht; die Etwas rechthaberi ch 9haltenen  on tigen Anmerkungen des Herrn inke machen mns er trecht mißtraui ch die Irrtumslo igkeit  einer Behauptungen. Derer Glit ch betont ferner, daß die Nachrichten, welche der Gymna ia tVetter über das betreffende Ge angbuch gegeben habe, ent chiedenber  eien. Behauptungen, wie die,  ei ein Unikum, das
letzte noch exi tierende Exemplar, und habe normen Wert, machenin den Augen der Coätanen die Sache wichtig, zerfallen aber vor
einer ern ten Kritik. I t zudem Vetter Sen. ein Vertrauter der Herrn huter gewe en,  o können  eine vom Sohn als nita bezeichneten Bücherdie en nicht unbekannt geblieben ein Wer den damaligen Archivarund Bibliothekar der Brüder Unität in Herrnhut, von Schweinitz,gekannt habe, wi  e, daß nika der Art, wenn in erreichbarerNähe Herrnhuts ren, er ni ange in Privatbe itz geblieben, ondern
vären
citissime, jeden Preis, der Unitäts Bibliothek einverleibt worden

hierzu emerkt mnke allerdings mit Recht WennSchweinitz etwas davon rfuhr) Eben o unri  9  ei die Aus agedes Vetter jun., daß dies Buch, das erkennen glaube,venn auch nicht das obgedachte Format atte, eines der 2  en



Herrnhuter Liederbücher  ei Grade die E  en und älteren Ge ang bücher der Brüdergemeinde  eien noch frei von den Verirrungen und
Deformitäten, welche  ich m den Lieder ammlungen nach dem ahre1735 finden Das Liederbuch, das Linke in Händen gehabt habe, ei jedenfalls einer der  ogenannten „Anhänge“ oder „Zugaben“ zUumHerrnhuti chen Ge angbuch von 1735, von denen Zinzendorf auf das
be timmte te erklärt, daß  ie nicht für den Kirchengebrauch be timmt,ondern uur in engeren Krei en, in den  peziellen Ver ammlungender  ogenannten „Chöre“, den Ge e  en der ledigen Brüder, edigenSchwe tern, und der Verheirateten nicht be onderer „Auserwählter“,denen Better  pricht) benutzt worden  ind In einem die er An
hänge, die übrigens hon nach den 50er Jahren des vorigen Jahrhunderts von der Brüdergemeinde  elb t desavouiert und aboliert worden
 ind, würde Herr Lieder gefunden haben, E  e  ich aufdas eheliche Gemein chaftsleben eziehen, uf ke N E LI 2.
den ers vom „Rabenaas“. Wenn den elben nicht in einem CCSC ‚ISCJDD‚D‚I‚I‚I‚Iandern, nicht Herrnhuti chen Ge angbuch gele en habe,  o dürfte er
ihn wohl durch mündliche Tradition empfangen haben, dafür präche, daß eur den Vers cörrumpiert wiedergegeben habe, was
bei mündlicher Mitteilung möglich  ei „Der  eine Sünden in  ichfraß, als wie der Ro  t die wiebel“  ei ein Non ens. Der Ro t une
in keinerlei Beziehung zu einer Zwiebel treten, ondern habe nur Ver
wandt chaft mit etallen Der richtige Text aute „als wie der
R u d Zwie Bekanntlich hätten die Ru  en, wie le Juden,eine be ondere Vorliebe für dies Gewächs. Daß der Ausdruck „K  peim Lau itzer eu als Bezeichnung für einen rohen Men chen allgemeingebräuchlich  ei,  ei ihm nicht ekannt Die auf ihn gekommene Tradition
habe den Ausdruck „Knüppel“, welcher allerdings dem in eut ch land gebrãu  1  en „Bengel“ te Hebel' chen Schriften) ent preche.Hierzu emerkt wieder Linke anmerkungswei e, daß geborenerLau itzer aus Friedersdorf bei Zittau und daß dort „Klippel“, aber
nicht „Knüppel“ noch eute gebräuchlich ei) Glit ch fügt zu den
äußerlichen Gründen, e ewei en, daß die er ers den Herrn huter Ge angbüchern rem i t, noch einen uneren: Wer die Hymnologie der Brüdergemeine genauer kenne, w  e, daß in den Produkteneiner gewi  en Zeit wohl X  iale, un chöne,0 Ee  e, aber nicht rohe, grobe Ausdrücke vorkommen. ImGegenteil  ei ihnen vorzugswei e Tändelei, Spielerei undt SR  .—

—7—7————.———8‚——94— ——————



vorzuwerfen, nicht aber erbheit. ie e finde  ich wohl un den riften
des 16 un Jahrhunderts, im Jahrhunder wären  —  olche us
drücke gegen den herr chenden Zeitgei t angegangen, von dem auch jene
Liederdichter angeweht aren Glit glaubt  ich mit die er Meinung
auf das Urteil er genaueren Kenner der Herrnhuter Hymnologie
berufen zu können

Als ritter nimmt in der elben Nummer der Bl  ätter für
ymnologie wieder Fi cher das Wort Er 7**  2— & der Meinung
gewe en, daß die Rabenaas trophe die Uswüch e und Uebertreibungen der
einer gewi  en Zeitrichtung ent prechenden Buß und Gnadenlieder habe
ver potten wollen Es mu Abei nicht nur als möglich,  ondern als
wahr cheinli angenommen werden, daß der er ifex nicht aufs blaue
hinein reimte,  ondern eine ihm eEkannte be onders an tößige Strophe
urch Karrikierung dem berüchtigten Mon trum herausgeputzt habe
ie e Strophe glaube endlich ausfindig gemacht aben Sie i t der
Anfang eines Bußliedes von Martin Grünwald dem bekannten
Katecheten in Zwickau, ge torben als Archidiakonus a e 1716
Der elbe hat neben andern, ihrer Zeit weit verbreiteten Erbauungs 
 chriften ein zuer t 1702 er chienenes eicht  und Kommunionbuch: „Der
Bußfertige Sünder“ verfaßt. Fi cher eitiert nun aus Auflage,
Dresden und Leipzig 1738, G 70—74 nach der Elodie „Aus tiefer
Not“ als er te Strophe

Da lieg ich heßlichs Höllen Aa 8
in meinem Sünden Kothe
aran vor zuvor) den arren fraß
als vie Zucker Brodte;
Da lieg ich ra end toller Hund

eel und ran und wund,
und ann nich mehr als eulen

Die Aehnlichkei mit der Rabenaas trophe fällt in e ugen Hat
 ie Grünwald etwa vor  ich gehabt und ur  3  ein Kommunionbuch über
arbeitet? Er i t nicht der Mann dazu, ein grelles und derbes Lied zu
mildern,  ein Gedicht charakteri iert  ich zudem von Anfang bis Ende
als eine Originalarbeit aus einem u Eben owenig enkbar i t es,
daß ein Freund der Grünwald' chen Poe ie  ich dazu gedrungen ge
haben  ollte, das „Höllenaas Lied“ ver chärfen und in eine noch
ge chlachtere Form U bringen. Fi cher nimmt daher an, daß ein auf
geweckter, nit der damaligen Kirchenpraxis zerfallener Kopf durch die
Ra naas  trophe  einem Unwillen über dergleichen Lieder, wie das
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Grünwald' che vom Höllenaas, gründlich Luft gemacht habe Hatte
Fi cher früher darauf gefußt, daß die Terminologie der Rabenaas 
 trophe, die von der Grünwald' chen denn doch noch himmelweit ver
chieden i t, keinem irchlichen Sy tem und keiner IA  1  n oder
 ektiereri chen Richtung der extrem ten Art pa  e,
 o betont jetzt in äußer t  charf inniger Wei e daß wir

uin dem abenaasver e offenbar mit einer einzelnen, nicht
einem ausgeführten Liede entnommenen ondern fü  ich be

3 P d und in  ich abge chlo  enen thun aben
brauche  ein Buß  und Gnadenbedürftigkeitsgefühl

zum vollen Ausdruck zu bringen, nicht weniger als Strophen. Sein
Ile N asli d en den Stoff in be timmter Gedankenfolge

von Schritt Schritt. Der + E dichter gegen rafft in
unverkennbarer Ha t heterogene Gedanken zu ammen. In der er ten

will den Extrakt eine Bußge anges, in der zweiten eimen
bündigen Auszug eines Gnadenliedes geben Für  einen Zweck genügten2 Griffe und Zeilen. Sie er chöpfen den ganzen Inhalt eines
karrikierenden, kirchlichen Buß und Gnadenliedes; ein mehreres i t nicht
enkbar Hiermit aber wäre  4 der Beweis erbracht, daß die Strophe
nicht ein eil eines wirklichen, wohl gar kirchlichen Liedes i t,  ondern
ein Spott  und Witzwort, welches  ofort nach  einer Ent tehung  ich von — — ————————WÆÆW4WWMund Mund verbreitet hat, iellei auch irgendwo  chriftli fixiert
und durch den Druck weiter wurde

Endlich aber er ucht in der elben Nummer der Bl  dätter für
Hymnologie Lin E P  * den Zweifel des Pa tor itf daß uinke
den ers  elb t V einem Ge angbuche gele en habe, entkräften. Linke
hat den (außer ihm elb t) einzigen Gei tlichen den vier noch ebenden
damaligen ittauer Primanern, den Stubenbur chen des er Jun.,Oberpfarrer me in Reichenau bei ittau, angefragt; der elbe ent 
 innt  ich der von nie gemachten Angaben ezügli der en Lieder,
te Vetter in ihrer Primanerzeit vorgele en habe,  ehr wohl, auch weiß

den ortlau des von Linke eitierten Ver es, den ihm auf chreibt.
Leider hat Linke den Wortlaut nicht abgedruckt, er bemerkt nur, daß
me in der vierten eile ebenfa das Wort „Ro t“ bezeugt Ferner
chreibt hem P. „Das i t aber ohl allbekannt, daß Lieder, wie die es,dem Herrnhuter Ge angbuch als Inhalt nachge agt werden, wenn auch
nicht mehr e timm agen kann, daß enes Buch eim Herrnhuter Ge ang 
buch war. habe in dem letzten Konferenzbei ammen ein die rüder



darüber befragt und  ie wußten auch nicht anders, aber keiner
ein derartiges Ge angbuch in der Hand gehabt Nimm al o orlieb mit
dem, was ich Dir mitteilen kann, h mit der Nachricht, daß jeden
falls 90 das Herrnhuter Ge angbuch aus früherer Zeit der
erbergsort der von Dir gegeißelten Lieder i t. Urch die en Lie
noe ke  ich in ezug auf die von ihm veröffentlichten
vollkommen gerechtfertigt. So gut in Herrnhut' chen „Anhängen“  ich
Lieder über das eheliche Gemein chaftsleben finden, die den Charakter
der von Better jun recitierten tragen,  o gut nne in dem von Pa tor
Böhme und ihm ge ehenen Buche noch ein Anhang vorhanden gewe en
 ein, den die Herrnhuter Bibliothek nich enthält, der that ächlich „ein
Unikum  7. geworden war, und der nun, da der Ortspfarrer au in
Walddorf auf die Anfrage, Vetters Bibliothek hingekommen  ei,  ich
aus chweige, ohl Ar  3 verloren elten Urfe Noch einmal be treitet
Linke gegen  eine eigene Aus age in Rr 6 ), daß er behauptet
habe, daß 4e Rabenaas trophe e er te Strophe eines Liedes gewe en
 ei,  ie könne eben ogut eine mi  ere gewe en  ein, 10 erinnere  ich
noch den Anfang der Strophe re unten in einer Ecke gele en zu aben,
und enn er  ich heute noch das Seitenbild, auf dem die Lied trophe
vergegenwärtige,  o ihm allerdings durchaus jeder Anhalt einen
Lied Anfang. Da aber inte in Nr  chrieb, daß die m rage
 tehende die er te Strophe eines ziemlich langen Liedes war,  o ieg die
Vermutung nahe genug, daß m jenem von dem Primaner Vetter
gezeigten Ge angbuche das 15  trophige Höllenaaslied ge tanden,
und daß Linke de  en er te Strophe mit dem Raabenaasver e in  einer
Erinnerung verwech elt hat. Die A  ri chung der Höllenaas trophe
hält Linke für höch t bedeutungsvoll. Ob aber nich umgekehrt, wie
Fi cher meint, Grünwalds 15  trophiges Lie über das Thema von
Rabenaas gedi  E  ein könnte, er cheint ihm doch noch raglich Es
verlöre auch mit die er Annahme wenig an Originalität. Im „Höllen  2
aas“ önnte eine Acecommodation mehr 1  E Begriffe, nicht
 chwächung,  ondern eher Ver chärfung gefunden werden, „Teufelsaas“

(was aber gar nicht im Text  teht)  ei doch wohl tärker als
blos „Rabenaas“, „Sündenkot“ nicht reinlicher als „Sündenklippel“
und „Sündenlümmel“, „den Narren fre  en“ noch dra ti cher als „die
Sünden in  ich fre  en“ (vergl aber die Fort etzung: „als wie der Ro t
die Zwibbel“ das i t noch dra ti cher als „als wie



am Zucker Brote“), und der ra end tolle Hund  ei der „Hund
auf der Potenz“ iellei al o habe runwa grade das
 ummari che Ge amtgepräge des „Rabenaa es“ gefallen und nur
die eilen, m denen der Sündenlümmel m den Himmel ge chmi  en werden
 oll, und der „Gnadenknochen“ hätten m ihm einen dogmati chen An toß
erregt, den eLr in  einem Höllenaasliede zu be eitigen Ihm Linke)
nne  chließlich glei  ein, ob das „ cheußliche“ abora der gut
gemeinte rgu einer excentri chen Seele oder ein 0  er  ei, und ob
eS un emem Herrnhuter oder Nicht Herrnhuter Ge angbuche ge tanden
habe; Er habe auch die en r prung nicht  elb t behauptet, ondern nur

referiert er das, was als Vetters Angabe m der Erinnerung habe
Er habe blos die fe tnageln wollen, daß Er mit einem
Coötanen in einem Ge angbuche, welches Augu t er für ein Herrn 
huter erklärte, und m welchem Ehe tandslieder der von Pa tor
Glit ch ebenfalls recognoscierten Art enthalten aren, mit eigenen ugen
gele en habe; und te e auf zweier Zeugen Mund

Die Blätter Nrfür yhmnologie 12, Dezember
bringen räge von beiden Herausgebern. Fi cher

re umiert zunäch t 179 Immer wieder hätten  ich Stimmen
vernehmen la  en, daß das Rabenaaslied in irgend einem be timmten Ge 
 angbuche unfehlbar anzutreffen  ei Jedesmal  eien in emem olchen
Falle eifriger Mitbeteiligung des Herrn Archivrat Dr Jacobs
un Wernigerode e  orgfältig ten und umfa  end ten Nachfor chungen an

ge tellt worden, aber das Ergebnis  tets da  elbe. Die angeblich
wohl verbürgte Nachricht erwies  ich als irrig und trotz der Menge
der durch uchten Ge angbücher der ver chieden ten Gegenden, auf
we die bezeichneten Spuren hindeuteten,  ich weder ein Lied noch
eine rophe eigen wollen, worin das ang ge uchte Tier  ich leibhaftig
prä entiert hätte m omehr glaubt Fi cher  ich dazu berechtigt,
 einer Po ition fe tzuhalten. Der Mitarbeiter der Bl Hymnol. Dr
Danneil habe übrigens im den aus  einer Studienzeit  tammenden
Collektaneen die otiz gefunden, 7 daß die Strophe Ich bin ein echtes
abenaas, ein wahrer Sündenknüppe U. in einer bei Ha ßfeld m
Leipzig (wann er chienenen ikanten Auswahl „ chnöde ver
drängter,  chöner, hochpoeti cher, altehrwürdiger“ Lieder anzutreffen  ei

Verfa  er werde in der elben otiz Ilbert Sombacher genannt.“
Fi cher erzählt weiter: urze Zeit nach Auffindung die er otiz  ei
von inem on t zuverlä  igen Gewährsmann die Meldung eingetroffen,



da  z Cr die Anfangszeile des berüchtigten Liedes angeben könne, nam  —
ich „Herodes var ein Teufelsmann.“ Nun laubte mit

Hilfe der In Wernigerode vorhandenen Lieder Concordanzen das verfolgte
Wild iun Schußweite aben Aber die Concordanzen wie en ohl
Lieder mit dem Anfangsworte „Herodes“ nach: „Herodes ran  kt  ein
Schwert mit Blut“ „Herodes, was hat dich entrüf 7. „Herodes 309 des
ruder Weib“, aber nicht: „Herodes war ein Teufelsmann.“ er 
dem i t In den beteiligten Krei en alles, was Ge angbüchern vom

nde des bis in die er ten Dezennien des Jahrhunderts hinein
zugänglich war, durchge ehen worden, ohne daß das Obenaa ausfindig

einemgemacht worden wäre.  2 Daß man noch un irgend
Ge angbuche werde auftreiben können, mü  e al o jetzt ohl zu den
Dingen der höch ten Unwahr cheinlichkeit gerechnet werden. An der
Exi tenz des von Dr Danneil angeführten Schriftchens zweifle nicht,
doch da  elbe bisher eben owenig aufgefunden, wie emne achrich über
A 96 * Y (Anmerkungswei e emerkt Herr N

hierzu „Kann das nich C 16  8 Sambar Matth., eireulum ferreum
blasphemi praedicanti)  ein?“) Wenn der Verfa  er jener

auf die Diskreditierung der alten Kirchenlieder berechneten Bro chüre die
Rabenaas trxophe für einen Ge angbuchvers gehalten und ausgegeben habe,
0 habe EIY  ich eben m einem noch heute ziemlich weit verbreiteten Irr
tum befunden Zugleich teilt Fi cher eine Außerung Prof Kar S

mit, die Cr durch Archivrat Dr Jacobs N Wernigerode erhalten hat
„Prof M yn E, der jetzt mn der For des Grimm' chen V·
buches den Buch taben bearbeitet, i t N den letzten Wochen  cherzwei e
viel nach dem berüchtigten gefragt worden. 2  2 der
Bekannten wußte ein Ge angbuch zu nennen, in welchem der ers oder
das e enthalten  ein  ollte habe jede der genannten Ge ang
bücher arauf durchge ehen, aber natürlich nirgends etwa der Art ge 
funden. Heyne, bei dem 1e xcerpte für das Grimm che Wörterbuch
zu ammenfließen, hat kein e8 auf dem das rag Lied genannt wäre,
das jedermann bis N die Uunteren Stände hinunter kennt, auch
mit Varianten (Jud ur  1 Ro t.) * wird ein Spottvers gegen

in emer enPietismus und Herrnhut  ein, der vielleicht noch
Zeit chrift (Un chuldige Nachrichten U. auftaucht. Das Suchen
i t noch nicht aufgegeben.“ Hätte Kuratus Dr Fink, ehe
er  eine Behauptungen bezüglich des Rabenaasliedes H der Schle i chen
Volks Zeitung veröffentlichte, wenig tens einmal das „Grimm che
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Wörterbuch“ nachge chlagen,  o würde and III und 8,
1893 den Außerungen Prof Gödekes ganz ent prechend und
ausdrücklicher Beziehung auf die I den „Blättern für Hymnologie“ ge 
ührten Verhandlungen erfahren aben 7 die viel angeführten er e
eines angeblichen Kirchenliedes: „Ich bin eim rechtes abenaas, ein
wahrer Sündenknüppel“ echt, oder ob  ie Spottver e  eien, die man die
Sprache der Kernlieder übertreiben gemacht habe, noch immer nicht
fe t; die größte Wahr cheinlichkeit hat die letztere Annahme.“ Er würde
ferner darin gefunden aben, daß das Wort „Rabenaas“ eit dem
Jahrhundert, nicht eit dem Reformationsjahrhundert, gern als grobes
Schimpfwort vorkommt und U. d. auch von  einem Amtsbruder Abraham

Sancta ar (Jud angewendet ird „ein mancher bei einem
Viertel Wein wird mit einer ekannt und erlie.  ich glei m die es

Doch das nur nebenbei. Wir kehren der Depollierte Rabenaas.“
zember Nummer der „Blätter für Hymnologie“ zur Auch
uIn eri  * von weiteren Nachfor chungen. Pa tor au in Wald
dorf in Sach en habe die Wittwe Vetter über den erblei des von

ihrem ver torbenen ohne den Primanern vorgelegten e. befragt
und von ihr erfahren, daß Fabrikant Gocht m Ebersbach erhalten,
aber nicht mehr in e t habe und von  einem Verbleibe wi  e.

Linke' s Vater habe  ich nun den Schrift teller are Mora
wek in Zittau gewendet, eine Autorität er ten Ranges für au itzer,
m und Schle i che Antiquitäten. er elbe habe augenblicklich
das örlitzer Ge angbuch von 1601 oder als Uue bezeichnet und
olgende Angaben gemacht das rag Ge angbuch habe das von
inke mMn den „Blättern für Hymnologie“ be chriebene Format;

das Lied der Rubrik „Buße und Be  erung“  ei
die mittlere Strophe eines längeren Liedes; ehe auf der be
treffenden eite re en in der Ecke Er habe mit eigenen ugen — — ——  14—
die Strophe gele en und das Buch habe dem Lehrer are Kracek m
Althörnitz gehört. Auf Anfrage Linkes teilte der rlitzer Magi trat
amtlich mit, daß keine der ortigen Bibliotheken ein örlitzer Ge angbuch
aus dem Jahrhunder be äße und der Gemeindevor tand in Alt
rni be cheinigte eben a amtlich, daß in Kraceks Bibliothek be 
findliche Buch bei der Auktion m unbekannte ande übergegangen  ei
Herr are oräwek teilte übrigens noch mit, daß ein Lehrer M
Hering 8Sen., Oberlehrer der ittauer Bürger chule, in einer  einer
Schriften erzähle: „ein Pa tor in Schle ien (in Ermangelung die es

4*
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Buches  eien die näheren Notizen nicht mehr fe tzu tellen) wollte in  einer
Gemeinde eimn eues Ge angbuch einführen, die Gemeinde wollte aber
die es nicht. Er ieß deshalb eines Sonntags zur Beichte obengenannten
er  ingen, wodurch das Gewün chte ins Leben trat.“ Ferner itiert
Herr Morawek Corvins Pfaffen piegel, Aufl Stuttgart bei Vogler
und Beinhauer 1871 „Bewei e finden wir genug in der Ge
 chichte, wie auch in den Predigten und anderen gei tlichen Schriften aus
der Zeit nach der Reformation Be onders reich dar  In  ind die Ge ang 
bücher, mM denen  ich hin und wieder noch jetzt nicht minder elt ame
Ver e finden wie der folgende, der wörtlich einem noch II —
nicht  ehr alten reslauer Ge angbuche i t

bin ein Raben  Aas,
Ein rechter Sünden-K U „
Der  eine Uunden in raß
A wie den Ro t der Zwibbel

Je us, nuimm mich Hund am Ohr
irf mir den Gnadenknochen vor,
Und chmeiß mich Sündenlümmel
In deinen Gnadenhimmel“.

Linke bemerkt, daß in der Wernigeroder Bibliothek weder
Görlitzer noch Breslauer Ge angbücher vorhanden und le Nachfor chungen
noch nicht abge chlo  en  eien. Er, Moräwek un Böhme, hätten al o
das 10 mit eigenen Augen in einem Ge angbuche gele en un Corvin
rucke S wörtlich aus einem olchen ab Er behauptet al o nach
wie vor das Vorkommen die er Ungeheuerlichkeit in einem Ge angbuche.
au i Aund e ien hätten als Mutter nd A  Amme des elben zu
gelten, und wenn die Oberlau itzer Prediger Konferenzen einmütig und
m a t allen ihren Mitgliedern den au itzer, bezw einige der elben den
herrnhuti chen Ur prung (der nunmehr nicht weiterhin anzunehmen ei)
betonten (wann haben die lau itzer Prediger Konferenzen  ich darüber
geäußert? der Verf.),  o  ei wenig tens das mit voller Be timmtheit
(2 zu behaupten, daß eine ziemliche Anzahl „Ge angbücher“ das le
enthalten haben. Gegen Pa tor Glit chs Konjecturen „Knüppel“
 tatt „Klippel“ und u  tatt „Ro t“,  eien ihm eine große Anzahl
Zu chriften zugegangen, aus denen er nur hervorheben wolle, daß
„Klippel“  elb t heute noch in amtlichen Anzeigen des ittauer Stadtrats
(Verkauf Klippelholz und dergl.) vorkomme, unter dem
aus chließlich zur Bezeichnung derjenigen Kategorie von Men chen ver 
wendet werde, wie  ie die Rabenaas trophe kennzeichnen will, und daß



V u eine noch ent chiedenere Korruption  ei als Knüppel, ferner
daß „Ro t“ vollkommen richtig  ei, da alle Gärtner die „Ro tkrankheit“
der Zwiebel, eben o wie die des Weizens und anderer Cerealien ennen.
Wenn das Erdreich übermäßige Feuchtigkeit enthält, au die Zwiebel

Die Sub titutionund die braunroten Faulflecke werden „Ro t“
des ortes „Ru  e“  ei gei treiche, jedo unberechtigte Conjectur
Linke hofft, daß die Strophe doch noch in einem Ge angbuche Görlitz
oder reslau werde nachgewie en werden. Uebrigens noch
berück ichtigen  ein, ob ni le e Strophe bezw das ganze Lied von
dem lateini  en edichte des Nathan Chyträus in Abhängigkeit ehe

Sum canis indignus, fateor, quid nim N celem
Orimina, sunt oculis quae manifesta tuis?
Quin Sstiam deterior

Wenn aul erhardt, eime  o zart be aitete Seele, darnach noch
1667 dichten konnte
Herr, will gar bleiben, will auch nicht mehr egehren,
Wie bin, dein armer Denn mir zukomm und gebührt,

bin aller Schuld ergeben, mich nur des e ewähren,
U i t ein ganzes en Das ein un im Hau e I*
Hündi ch i t nein Zorn und Eifer, will, wenn Nur kann iegen
Hün i t nein Neid un —°0 3, Unterm Ti ch, mir la  en gnügen.
Hündi ch  t mein Zank un Gei er, Ich 18 Verborgne riechen,
Hündi ch i t nein Raub un Fraß, Da die Nacht den Tag verhüllt,
Ja, wenn mich recht genau, Und hin iach der Erde riechen,
I8s ich billig oll, e chau, D  uchen, was den Hunger  tillt

ich mich in vielen Sachen Murren will auch und bellen
Aerger, denn die un machen Dennoch vill ohn eu  n

dir auch hinwieder  chmei .
dann Aaren weniger zart angelegte Naturen ahr früher eben o im  *
 tande, eine olche Strophe, wie die vom Rabenaas, zu dichten und in
Ge angbücher zu recipieren (7 Wie der ge unde Sinn des evangel.
Volkes 3  ber Gerhardts Lied, das bis in die neue te Zeit noch Iim alten
Leipziger Ge angbuch, de  en  ich die Landgemeinden fortdauernd be
dienten, and, wieder aus dem Lieder chatz  trich, ˙o  ei auch das „Buß  2  2
und Be  erungslied“ Sombachers (P) nur kurze Zeit an einer ihm nicht
zukommenden geblieben.

Endlich m den ern für mnologie
 chreibt Dr Danneil, daß im den Jahren, als Uhlich und die Licht
reunde ihr nwe en trieben, Iun  eine Collektaneen (etwa 1845 auch den in
ede  tehenden ers eingetragen habe mit der Bemerkung: aus der bei



(Hoßfe 7) in Leipzig er chienenen höch tpikanten Auswahl U.

Albert Sombacher i t als Verfa  er genannt. Der Ton des Titels
preche dafür, daß die Sammlung veran taltet war, m die evangeli che
Kirche in allerlei Ausartungen ihrer Lieder den Pranger zu  tellen.
Danneil weiß nicht, ob die 1°  re  elb t in der Hand gehabt
hat. Die ammlung habe  ich als ver chollen erwie en, in
Hinrichs Bücherverzeichni  en jener Zeit  ie, in Leipzig war der
N  tame  V des Verlegers unbekannt, eine Nachfrage im Bör enbla für
den e² u  en Buchhandel ie ohne Antwort Eben o war über den
angeblichen erfa  er Albert ombacher nichts m ahrung bringen.
Eben o erging auf einer anderen Fährte In der großen Ausgabe des Lahrer
„Hinkenden Boten“ war der in ede ehende ers nach einer Mitteilung
vor etwa Jahren (1883, vgl er mit Quellenna  eis abge 
ru Auf eine Anfrage anne bei der Redaktion er olgte unbe timmte
Antwort „Der betr Ge angsbuchvers i t un eres Wi  ens in einem
I A Ue hen Ge angbuch ge tanden.“ Danneil wendete  ich darauf
Herrn rchivra Dr Jacobs Wernigerode und erhielt: Kirchen  und
Hausmu ik, Breslau 1644 (eine eue Ausgabe des örlitzer Ge ang 
buchs (vergl. den Bericht des Kantor Fi cher Jauer, 37);

örlitzer Ge angbuch 1732; Breslauer Ge angbuch 1734
Jauer' ches Ge angbuch 17  * ie e Ge angbücher  ind für

a  . Nummer für Nummer, Strophe für Strophe von anneil
durchge ehen worden. Das E u war folgendes: Die Kirchen 
und Hausmu ik, Breslau 1644 (die Jahreszahl das Ende
der Vorrede) en  d un den vorliegenden die mei ten An tößigkeiten
und Ge chmacklo igkeiten, aber der ge uchte ers nde  ich nicht darin.
Als An tößigkeiten anneil uim tede von () Erasmus Francisci
(Finx) „Die Flamme deiner Klarheit“ Stor Der La ter
Mi t edecket 507 wird das Lied von Joh Heermann abge
druückt „Was bin ich, 0 Herr Zebaoth“ eS Stor 2 ei „ich bin
ein inken faules 520 das Lied von Joh Ri t „Kommt
her, ihr Men chenkinder“ mit Strophe 10, und 17, die ereits in
Fi chers Kirchenlieder Lexikon als Ungeheuerlichkeiten abgedruckt  ind
Endlich i t 354 ein nderes Lied von Joh Heermann abgedruckt:
„Weh mir, daß  o oft und viel“. Während das alte Magdeburger
Ge angbuch von 1738 die Orletzte Strophe weggela  en hat, e en wir
in der „Kirchen  und ausmu ik“: „ich muß verfaulen nach dem Tod
mn meinem eigenen Mi t und Koth, glei  ie das Vieh verfaulet.“ 2) Das



örlitzer Ge angbuch von 1732 enthält eigentlich Mur ein Lied, das
unrein genannt werden darf, Nor von Samuel Großer: „O
Gott, mein Vater und Herr meines eben Die ge uchte Strophe i t
nicht darin zu finden. Eben o wenig findet  ie  ich im Breslauer
Ge angbuch von 1734, das  ich übrigens bis auf den „Höllenbrand“
Nr 672 Strophe rein erhält Das uer Ge angbuch von
1752 deutet auf eine rühere Ausgabe hin,  ofern manche trophen, als
nicht mehr 1752 geeignet befunden, mit kleinen Lettern gedruckt  ind
er weder um Groß  noch im Kleingedruckten findet  ich die in ede
 tehende Strophe Ueberhaupt i t das Ge angbuch bis auf Nr. 429
Nr „Wer bin un w.“ im Ausdruck unan tößig und
hat viel Aehnlichkeit mit dem alten Magdeburger Ge angbuch von 17
Somit i t das e u des Suchens eim nega Trotzdem bemerkt
Danneil: „Die Stilproben werden zwar von der ge uchten Strophe immer
noch ein Bedeutende überholt, indes bewegen  ie  ich in gleicher
ichtung und mn  ehr verwandtem Ge chmack.“ Wir können die es Urteil
nach den Ausführungen Fi chers nich unter chreiben. Schließlich
ill Danneil noch ein Mißver tändnis im Artikel des Fi cher in der
gleichen Zeit chrift 179 berichtigen. Der dort eitierte
Gewährsmann  ei der Sup n in Ebendorf er elbe  ei auch
jetzt noch der elben Meinung in ezug auf das 1 Ge angbuch in
 chmalem, leinem Oktav, wie der alte Por t, in dem die abenaas
trophe ge tanden habe, aber nicht „Herodes i t ein Teufelsmann“  ei
der nfang des Liedes, welches die Rabenaas trophe enthielt, gewe en.
Gleichwohl  cheine ein Lied mit die em Anfange gegeben zu aben
rockhaus, Konver ations Lexikon 1824 citiere „Ge angbücher“
angebli aus dem Osnabrücker Ge angbuch:

Herodes i t ein¹ Teufelsmann Ichneumon, alsdann pring dem Tod
So i t der en träg und faul, Dem Krokodill, M Rachen

U beiß dich Ur die Todesnot,Er  ieht  aur und hängt das aul.
Ja, dich im Elendskot, Die Sünden tot zu machen.

Ich bezweifle inde  en, daß das Lied mit „Herodes“ begonnen hat,
die Namen Herodes, Ichneumon, Krokodill en auf eine alphabeti che
Reihenfolge  chließen.

Die hiermit m den „Blättern für Hymnologie“ abge chlo  enen Ver 
handlungen wurden einem andern rte wieder aufgenommen.

In der 7  10 a“, Monats chrift für Liturgie 1892 (Septbr. Nr.) chreibt
Dr Albert Fi cher daß neuerdings er die berüchtigte abenaas



 trophe lebhafte litterari che Verhandlungen geführ worden  ind, erg
Blätter für Hymnologie 48, 63, 1 179 und
„Ich laube den Nachweis ge  I haben, daß der  cheußliche ers
das Produkt eines er i t, der die kirchlichen Bußlieder damit ver

höhnen wollte. In dem elben Sinne hat  ich der Litteraturhi toriker
Carl Gödeke Blätter Ur  3 Hymnologie 180) ausge prochen.
Die Hinwei ungen auf alte Ge angbücher en  ich jedesma als Träume
ind häume erwie en. W ĩ  Are  — ein  olches wirklich zum or chein ge 
kommen,  o würde +  E  e den ärg ten an  e. tragen, mit dem ein
kirchliche uch be ude werden konnte; denn dem er e die
Gemeinheit und die bö e ich eutlich an der Stirn ge chrieben. Nicht
an ein kirchliches Ge angbuch kann man denken, unt des Ver es habhaft
zu werden,  ondern an ein Buch, welches darauf ausging, das alte
Kirchenlie in Mißkredit zu bringen. Auf ein Buch die er Art hat man

 ich denn auch berufen, ohne über E  E jedo nähere Angaben machen
So rede Dr Danneil (vergl Blätter 106) vonN können.

einer bei Hoßfeld in Leipzig er chienenen ikanten ah
„ chnöde verdrängter, hochpoeti cher, altehrwürdiger Lieder“, aus welchen
Er  ich die dort vorkommende Strophe notiert habe Dem Herrn Archiv 
rat Dr Jacobs in Wernigerode i t gelungen, das üchlein aufzu
treiben und für die Für tliche Bibliothek zu erwerben, 68  ich Nun

Der 12 itel autetmehr der Bezeichnung „ — 399 vor indet.
„Neue te Liedertrone, geflochten von ge ammelten Perlen aus

chnöde verdrängten, chönen, hochpoeti chen, altehrwürdigen, echt chri t
gläubigen Ge angbüchern. Ein Anhang zu en rationali ti ch verflachten,
abge chwächten und verwä  erten neuen Ge angbüchern. Von Dr
Orthodoxus Chri tianus. Leipzig 184 Expedition der Liederkrone
(Druck von Hoßfeld).“ hon der ite der nur Druckbogen
umfa  enden Schrift äßt den Schalk erkennen, er t recht die ironi che
Sprache der Vorrede „Ja, eS i t in der That betrübend, wie die

Ge angbücher, die in den Jahren von Ctwa gefertigt
und den Leuten V die nde ge  oben  ind, den en echten Kirchen 
glauben verleugnet und verdrängt haben. aher jetzt läng t die ge 
rechten Klagen über die Ge angbuchsnot, wie die Evang. Kirchen 
zeitung  ie angeregt und die Herren Biklroth, Bun en, Stier, Kraz, Stip,

ErWimmer I d.  ie räftig noch weiter m die Welt gerufen haben“
 agt dann weiter, daß 8 anders werden *  mü  e, daß die en  chändlich
verdrängten Ge angbücher mit den kräftigen Zeugni  en des alten Kirchen 



glaubens wieder hervorgeholt werden mü  en, damit das ungläubige olk
nölich wieder erfahre, was Kirchenglaube  ei Die Wiedereinführung
des „ chönen Alten“, meint Er, habe jetzt nicht mehr viel Schwierigkeit.
„Die ache i t gut vorbereitet, und Wider tand i t nicht zu e orgen.
e Herren Gei tlichen — nur wollen, en nur befehlen, dann
mü  en die Gemeindeglieder  ingen, was ihnen vorge chrieben wird“.

 ei jetzt im erke 5zu den im Gebrauch befindlichen glaubenslo en
Ge angbüchern vorläufi echt glaubensvolle nhänge zu fertigen“ und
 o biete  ich die vorliegende ammlung für die en Zweck man brauche
 ich mit Kommi  ions Verhandlungen nich aufzuhalten, da hier alles 0
fertig vorliege.

ewiß, Fi cher hat Recht, jede eile verrät hier den Schelm. Am
Schluß wird von Orthodoxus Chri tianus noch ausdrücklich auf das
Inhaltsverzeichnis verwie en, aus welchem die Reichhaltigkeit und oll
 tändigkeit die es Lieder chatzes er ichtlich  ein  oll Auch die Terminologie
die es Inhaltsverzeichni  es wi di en Lieder dem Ge pött preisgeben.
Fi cher die er ten Nummern des Inhaltsverzeichni  es wörtlich
an inzliche Verderbung des Men chenge  lechtes im allgemeinen
durch den Sündenfall am node Empfängnis in Sünden

ott  uchtund gänzliche Unfähigkeit jede Einzelnen zum Guten
und  ommt elb t, die Erb ünde *  1 tilgen. Maria auser ehen, die
Meutter Gottes 3u werden. Namengebung au den Vorläufer Gottes

Geburt Gottes ige Jungfrau chaft ariä, der er Gottes.
Je us der Name Gottes ott leidet und  tirbt. 10) er

tretendes Verdien t Chri ti, des gekreuzigten Gottes Die Gefli  entlichkeit
und Aus chließlichkeit der Bezeichnung Je u als Gottes redet deutlich

Später kommt ein be onderer ni „von den Engeln, den
Teufeln und von Ge pen tern“. Schlußrubrik: Untergang der Welt und
Weltgericht. ähe de  elben.

Die Lieder und Lieder tückchen der „Neue ten Liederkrone“
teilt nun Fi cher in Kla  en. Die er te be teht „Aus gut evangeli chen
Kirchenliedern, 16e dem rationali ti chen Ge chmacke eim Geruch des ode

ode  ind“. Die zweite Kla  e be teht aus  olchen, Ee bedauerns
Verirrungen, Uebertreibungen und Ge chmacklo igkeiten enthalten,

die Höllenlieder Johann Ri t's, aul Gerhardt's „Herr, ich will gar
bleiben, was bin, dein Hund“, die pieti ti ch überzuckerten,

Oft hebt Dr Orthodoxusganz im Tone des Hohenliede erklingenden.
Chri tianus nur einzelne Strophen heraus und gie inwei e auf ähnliche,

4



als ob das alte Kirchenlied nichts weiter als Sachen enthielte.
Endlich die dritte Kla  e Hat Er in den bei weitem mei ten en wirklich
aus Ge angbüchern ge chöpft, in denen er augen cheinlich gut Be cheid
mußte,  o hat Cr doch Zmal Stücke einge chmuggelt, die einem Ge ang
buche entnommen  ind

wieObenan  teht die Rabenaas trophe, für we  e,
Fi cher hervorhebt, un ere ammlung der EL bisher
bekannte undor i  t 1 er cheint, mit dem on ganz unbe—
kannten Namen Alb ombacher ver ehen, unter Rr

bin ein rechtes abenaa
ein wahrer Sündenknüppel,
Der  eine unden in  ich fraß
als wie de N Ro t die Zwibbel.
Herr Je us, nimmp mich Hund beim hr,
wirf mir die Gnadenknochen vor
und wirf mich Sünden  Lümme
in deinen Gnaden Himmel.

Eben o wird S ch als Verfa  er der Strophe genannt,
welche Nr die „Namengebung an den Vorläufer Gottes“
behandelt 77 als geboren war das Kind“ Wir verzichten
ihrer bodenlo en Gemeinheit hier auf den ru die er Strophe Die
Rabenaas trophe i t ni agegen!

nolich gehört hierher noch eine von „Ungenannt“ herrührende
Strophe

Herr, wir U vor Dir ein Aas,
ein Pe tge tank, ein Rabenfraß,
ein Schinderloch der Sünden
Wir  ind von Mutterlei ganz  chlecht;
zertr uns,  o ge uns recht
für un re Sünden.
enn auch,
dennoch,
Wunderkönig,
ha t Du gnädig
un entledigt
von NI re der uns be chädigt.

Fi cher giebt zu, daß hierbei —  3—. Zeilen — 2112 einem kirchlichen
Ge ange en  bn  U  ein könnten nach Haltung und Ausdruckswei e,
aber gewiß nicht Zeile 1—



„Sollte Chri tianu die Ge angbuchquelle angeben, aus welcher hier
hat, würde Er in e elbe Verlegenheit XY  N, wie jetzt

 o manche Leute, E die Rabenaas trophe in die em oder jenem he 
 timmt genannten Ge angbuche gele en aben behaupten und dann
beim en en, daß  ie  ich geirrt aben oher dem
Chri tianus ie e en gekommen  ind, ob mündlicher Tradition,
oder aus einer  chriftlichen uelle, muß zur Zeit noch dahinge tellt
leiben Ihn  elb t für den Urheber halten, omm uns natürlich
nicht Iin den Sinn. Daß der efo  ein und Ond fde
gehandelt aben 0  e, trauen wir ihm nicht 8 Jedenfalls wurde  ein
Schriftchen durch die kleine Zuthat der giftig ten Fäl chungen weit pikanter.“
Fi cher hat auch die übrigen Lieder darauf ange ehen, ob Chri tianu
wohl hie und da zu den  chon vorhandenen Knalleffekten noch be ondere
Zierarten im S  uinne jener Schand trophen angebracht habe ber durch
weg gie er  on die Texte wieder wie er  ie gefunden, mit Ausnahme
eines In dem Ri t  chen lede „Je u, der du meine Seele“
bringt m Stor 3 a +2 bin ein Kind der Sünden“ 2
ich bin ein Aas der Sünden“

Fi  cher chließt: „Wer die oben mitgeteilten Greuel trophen auf
merk am n ieht und  chon nach ihrer Ausdruckswei e mit den irchen 
iedern  elb t in deren beklagenswerte ten Mißgriffen und Aus chreitungen
vergleicht, wird wi  en, von den elben zu halten hat, und daß
die Bemühungen,  ie in kirchlichen Ge angbüchern aufzufinden, ru  0
leiben werden den ng ten Tag Wer i t Orthodoxus
Chri tianus? In der Zeit, W * die Kirchenbehörden anfingen, ein auf
merk ames Auge auf die rationali ti chen Ge ang  er 3 richten und auf
ihre Be eitigung Bedacht nehmen, überkam die Rationali ten eine
einliche Ng t; denn te e er trugen nicht wenig dazu bei, die
Gemeinden im ief ten Schlafe 3u erhalten. Sie gaben außerdem der
Predigt des Unglaubens eine Art von kirchlicher Approbation. Der
etkannte Uhlich hat  ich dem Magdeburger Kon i torium gegenüber zur
Zeit  einer Disciplinarunter uchung oft auf das Magdeburgi che Ge ang  2
buch von berufen Als man nun kirchenregimentlicher eits zunäch t
den Ver uch machte, den Gemeinden durch Anhänge zu den gebräuchlichen
kirchlichen Ge angbüchern die alten Lieder wieder nahe zu bringen, ent tan
m dem Lager der damaligen Lichtfreunde eine gewaltige ewegung.
In die en lichtfreundlichen Krei en i t der r prung der „Neue ten Lieder  2
krone“ zu uchen.“ Aus dem Satze der Vorrede „Die rren Gei tlichen



ürfen nur wollen, befehlen U w.“ möchte Fi cher  chließen,
daß der Verfa  er kein Gei tlicher gewe en i t

In dem elben Jahrgange der „Siona“ 213 bringt
Fi cher noch einen Nachtrag zu jenem „Ein Spottvogel inter den Ge 
 angbüchern“ über chriebenen Auf atze Die Bielefelder Zeitung: „D
ächte 7. hatte Iu der Nummer 29 September 1892 einen Artikel

Otto Fi chbeck“) veröffentlicht: „Dem Hymnologen errn Sup
A Fi cher und der Neuen we tfäli ch Volkszeitung zur gefälligen

Kenntnisnahme.“ Wie Fi cher  chreibt, unternimmt eS der Verfa  er
bezüglich der Rabenaas trophe als Sachwalter für elix n
einzutreten; und zwar publiciert er mit großer Genugthuung, daß
in dem Altmärki ch Priegnitz chen Ge angbuche ein jedem Hymnologen
wohlbekanntes Lied des ichters Siegismund von der Birken mit
dem nfang „Blinder Men ch, thu weg die Decke“  teht, m welchem
der ab cheuliche U  ru „M 8* vorkomme. Daraus folgert
1  0  E mit eminenter nhei daß auch die Rabenaas trophe
in einem alten e angbuche und 2) daß  ie wahr cheinlich in dem elben
Ge angbuch zu finden  ein werde Er ver pricht in einem 2 Artikel
die Bot chaft von der Auffindung zu bringen. Fi cher darf mit Recht
darauf aufmerk am machen, daß Fi chb ck  eine Kenntni  e nicht gemehrt
habe Er, Fi cher, habe bereits in den Blättern für Hymnologie

den Höllenaasver aus dem Beicht und Kommunionbuche von

Martin Grünwald —(4 als Archidiakonus in ZittaTu 1716) „Der
bußfertige uder“,  ——  +.—  V 6 Au t. Dresden un eipzig 17  70 mit

geteilt. le e I die verrufene Rabenaas trophe wirklich erinnernde
Reimerei  ei, wie Fi cher ausgeführt habe, möglicherwei e
die Unterlage gewe en, auf welcher ein kirchenfeindlicher Ver ifex  ein
alberne Rabenaasmon trum zuwege gebracht habe Da Fi cher die
Grünwald' che Strophe eit Jahren kannte, onnte ihn die jedem
Hymnologen bekannte Birken' che ei tung nicht chrecken. Fi cher
innert noch einmal Herrn ec daran, daß X das Vorhanden ein
 chwerer Verirrungen, grober An töße, unbegreiflicher Ge chmacklo igkeiten
m manchen alten Kirchenliedern durchaus nicht in Abrede  telle. Grade
auf Siegismund Birken habe 10 niter Anführung  einer bei
Orthodoxus Chri tianus abgedruckten Strophe: „Meines Herzens Brunnen 

J habe an die Redaktion dreimal die Bitte gerichtet, mir auf meine
Ko ten die mir zuer t zuge agte des betr Ttike anfertigen zu la  en un
zuzu enden. Eine Antwort habe n erhalten. Der Verf
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loch quillet auter angebornen u w.“ ezug genommen. Sein
hier in Betracht kommendes Lied „Blinder Men ch, thu weg die Decke“
möge freilich das mißraten te  ein, was aus  einer Feder geflo  en i t
Der dritte er  „ de  en Fi chbeck abhaft geworden i t, autet:

Was vill denn der au viel angen,
Was macht  o großen Staub,
Kommt in Olz hereingegangen,
Was hebt er die
I t er nicht ein Madenaas,
Ein aus au gebla 'nes
aden werden laß ihn rahlen
Ihn Staub bald ieder mahlen.

Niemand werde das  chön nden, oder den obigen Grünwald chen ers
m einem Ge angbuche anzutreffen wün chen. ber das  ei nicht der Punkt, auf
den ankomme. „Beide Dichter gehen einen beklagenswerten Irrweg;
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aber eins wird ihnen jedermann zuge tehen en daß  ie in rer
Art gut und ehrlich meinen und auch mit ihren verfehlten elodien der
Erbauung der Gemeinden zu dienen e  re  ind So  ich m
dem Birken' chen er e, dem übrigens auch Gedankenpointen nach
damaligem Ge chmack nicht fehlt, eine ern te, tief demütige Ge innung

¾w³a ; aus, die uns er  tehen muß, als eine glattpolierte Ausdruckswei e
Und was Martin rünwald, einen  attelfe ten Orthodoxen, dem auch
ein Valentin Lö cher ein rühmliches eugnis  eines innes und ande
giebt, betrifft,  o i t ihm nit der uße, velche er in  o mißtönenden
Klängen predigte, ein Folter Ern t gewe en. Er war eben ein Mann,
der  ich „un Seele und E krank“ ühlte und  einem Gefühl den
 tärk ten, ur denkbaren Ausdruck zu geben  uchte Konnte  ich
hierbei doch an den Vorgang des grundehrlichen Paulus Gerhardt
halten in  einem bekannten lede nach 1 7. 27), „Herr,
ich ill gar bleiben, was ich bin, dein Hund“ Hat
hier der große, milde, volkstümliche Dichter dem Zeitge chmack
einen Tribut gezahlt:  einem eiligen rn und  einer Redlichkeit
wird niemand zweifeln. Hierauf aber i t als auf den ent cheidenden
un aller Nachdruck legen. Den be Man vergleiche und wäge.
 prochenen, immerhin beklagenswerten Kirchenlieder trophen gegenüber  ei
die Rabenaas trophe, die Fi cher daraufhin nochmals nachzule en bittet,
lichts als eine  cheußliche Fratze, bei elcher keinerlei Erbauung,
 ondern aus chließlich Verhöhnung des eiligen beab ichtigt  ein önne.
Fi cher  chließt mit dem Wun che, daß Otto Fi chbeck H dem ha und

9555 6s..„
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halb ver prochenen zweiten Artike be onnener vorgehe.  einer
„publiei ti chen Er tlingsarbeit“ habe er einem Manne wie Felix Dahn
aum emen Dien t gethan.

r° Da hen E nämlich anläßli Zedlitz' chen Schulge etz 
entwurfs ein Schriftchen herausgegeben: „Der Entwurf eines Ge etzes
über  1 die Vo  hule in Preußen“, Breslau, Verlag der uch
drückerei 1892 Er behauptete darin, daß die Kirche leider nicht
die Socialdemokratie helfe, die römi ch katholi che eben owenig wie die
evangeli che. f  teht iellei mit dem prote tanti chen Religions 
unterricht hoffnungsreicher? e war ganz kirchlich ge chult und wußte
wohl mehr Lieder und Sprüche auswendig als Bismarck und oltke
zu ammen. Ob wohl auch das ne Kirchenlied kannte: bin
ein rechtes Rabenaas?“ bekenne, der Dahn'' chen Beweis
führung die er nicht folgen können Was  oll hier 16e
Citation der Rabenaas trophe CS wird wohl keinen evangeli chen ei
en geben, der in der Kenntnis der Rabenaas trophe ein Palliativ
gegen  ocialdemokrati che Anwandlungen  ähe edaure aufri  1g,
daß auch dem ahn  en hri ie elbe nur be
wollenden Gegnern zur Freude als „ chönes Kirchenlied“ eitiert worden
i t Wie mir Pa tor Schafhirt Groß Weigwitz mitteilt, i t auf eine
damals Dahn gerichtete Anfrage betr den r prung des Ver es von

dem elben auf den Mu enalmana von Schmidt Kabanis verwie en worden.
Darauf hat  ich ir den Herausgeber mit der Bitte Angabe
des Ge angbuchs gewendet, hat aber nur le N  or erhalten, eS werde
doch Im allgemeinen angenommen, daß das ein Ge angbuchvers  ei, das
Ge angbuch kenne man nicht. Ir vermutet, daß der Vers, der
nie V einem Ge angbuche ge tanden habe, Ii einem  tudenti chen Krei e
na zum Hohn auf die lutheri che ogmati ge chmiedet und beim
Kommer e ge ungen worden  ei Des Weiteren teilt mir Ir mit,
daß auch mit Am  ern 3 verhandeln gehabt habe, die behaupteten,
die Strophe finde  ich m der That N einem Ge angbuche. Es habe
dann jeder der elben  ein „altes Ge angbuch“ durchle en en, aber
ni gefunden.

Im  ocialdemokrati chen „V V 22 8. hat nehme an
Ende 1894 ein Geno  e „Ich bin ein rechtes abenaas“ als den
Anfangsvers eines „allbekannten Kirchenliedes“ citiert, das un ern
modernen „Glattge cheitelten“ etwas zu „ruppig“ er cheine, und behauptet,
das Lied m ver chiedenen Gefängni  en, otori ch in der alten Stadtvoigtei



und dem Leipziger Gerichtsgefängni  e in alten Ge angbüchern, die dort den
Gefangenen in die Hände egeben wurden, gefunden haben. So erzählt
ie „Kir  . Korre pondenz des Evangel Bundes“ 1895, I,
(Januar Nummer) und emerkt dazu, daß das Jahr die es intere  anten
Fundes, nach dem alle Freunde der Hymnologie mit ange trengtem
Fleiße  uchen, eben owenig genannt wird, als der Ite des Ge ang
E ald  ollte  ich das Lied im alten Sangerhäu er, bald im alten
Magdeburger Ge angbuch finden. ber den be timmten Nachweis
habe er einer erbracht. Die „Kirchl. Korre p.“ gie dann einen
kurzen Auszug aus Fi chers Erörterungen in der „Siona“ 189

Wie mir Predigtamtskandidat a  E m Zobten a. Berge be974—..c—c8f8..— richtet, hat im ahre 18  = der ckannte  3 n 0 E 1 n 7.
in Berlin dem Hofprediger a. Stöcker die Rabenaas trophe als
thüringer Kirchenliedervers entgegengehalten (vergl „Das Volk“ 1896
Nr 45), ohne daß Stöcker etwa nderes darauf 8 erwidern wußte,
als daß das Lied eben ein un  einer Zeit  ei a hat darauf im
„Volk“, dem dann der „Reichsbote“ nachdruckte, mit kurzen Worten
auf die „Neue te Liederkrone“ hingewie en. te e Erklärung Staches
nde  ich auch im Notizen Regi ter der Breslauer tadtbibliothe a
Ct mir ferner mit, daß Er  ich un  einer Studentenzeit „berufsmäßig“
mit Auffindung der Ue be chäftigt habe Fa t  ämtliche  chle i chen
Ge angbücher habe ohne Re ultat durchge ehen. Merkwürdig  ei abet
die Beobachtung gewe en, daß er bei Nachfragen im Brieger Krei e V
den Jauer' chen be Nachfragen im Jauer' chen Krei e in den Brieger
verwie en wurde UAzerdem habe ein bekannter Hymnologe
Sach ens für hn auch die  äch i chen Ge angbücher und noch etliche andere
durch töbert, gleichfalls ohne Re ultat

Hiermit  timmt 10 überein, was mir Lie offm U e Kunitz
 chreibt: „Zwar hat mancher den ers für inen Kirchenvers erklärt
Ein Offizier wollte ihn m einem ha  XY  n Ge angbuch gele en aben,
aber als ELr nachfor chte, zeigte ich, die Erinnerung e ihn ge
äu cht anders ging dem Philologen, der mit mir auf der
Gymna ialbank ge e  en „Es im Ge angbuche meiner eimat
ir tentum Oels).“ Er überzeugte  ich vom xr  um tele Theologen
haben zahlreiche Ge angbücher durch töbert vergeblich. Es wird
auch nichts nützen, einen reis auszu etzen.“

El und fe t behauptete mir  elb t gegenüber ein  chle i cher Pa tor,
die Strophe  tehe im alten Burg' chen e angbuche. Das Exemplar



befinde  ich in der Sakri tei zu Woitsdorf oder Pangau bei Bern tadt.
luf meine Bitte hat Pa tor Hoffmann in Woitsdorf durch ucht
Wohl  and Ich inter Rr 1618 das le von Joh La  enius: „O Sünde,
nde,  83  —  V wie ha t du mich arme Kind verführet“ mit der (2.) Strophe

— i t wohl eine Bosheit nicht,
Der n nachgegangen,
Das Fin tre ich für das Ieh
Und ieß mich von der Schlangen,
Dem atan, leiten und vergaß,

ein o e  tinkend Aas
Des Herren °ln ottes

er das Lied vom „Rabenaas“ fand  ich auch in der älte ten
Ausgabe des Burg  chen Ge angbuches nicht

Ueber die weite Verbreitung der Rabenaas trophe infolge des Er 

 cheinens der „Neue ten Liederkrone“ vermag ich wenig tens iniges zu
berichten Durch die Freundlichkeit einer Breslauer Dame wurde mir
eine Nummer des „Haus chatzes“, Redaktion, ru und Verlag von

Karl Flemming in Glogau, Jahrgang, 251 und 252 In einem

Zu tande übergeben, den noun am be ten mit dem Worte „lückenhafte
Stoffteile“ bezeichnen würde. Urch Nachfrage in Glogau erfuhr ich von

Herrn Pa tor Y da e  , daß der ahrgang des „Haus chatzes“
der von 1867 i t Da nde  ich mun unter dem ite „Neue te Lieder
krone“ ein Artikel, der, wie angegeben wird, aus dem „Berliner Ge ell
 chafter“ en i t Der Artikel beginnt: „Unter die em te
..‚. Neue te Liederkrone), mit dem Zu atze „geflochten von ge ammelten
Perlen aus chnöde verdrängten, chönen hochpoeti chen, alt ehrwürdigen,
ächt chri tgläubigen Ge angbüchern“  oll nach der „Literari chen onats

 chri von Fr Steinmann bei Hoßfeld in Leipzig eine Sammlung
gei tlicher Lieder er chienen  ein. „Soll“, denn wir haben die e „neue te
Liederkrone“ nicht  elb t ge ehen, dürfen aber an ihrem Vorhanden ein
nich zweifeln, da Verlag, Ite und Proben daraus auf das Be timmte te
angegeben  ind.“ Es wird nun aus der „Liederkrone“ citiert Nr
„Ach, ich bin eim an der Sünden“ von Joh Ri t; Nr „D
Herr, wir  ind vor Dir eim Aas“, Paul Gerhardts: „Herr, ich will
gar gerne bleiben.“ „Und noch mehr verlangt der zum unde gewordene
Men ch von Chri tus in dem iede von Alb Sanbacher ( oll heißen
Sombacher Der er (Nr der „Neue ten Liederkone“), de  en
L/  prüchwörtlich herumlaufende Strophe  o heißt



„Ich bin ein rechtes aben Aas,
Ein wahrer Sünden Knüppel,
Der  eine ünden in  ich fraß, **3‚.  .3.

4

Als vie der Ro t das 0 die Zwibbel.
Herr Je u, nimm mich Hund eim hr,
Wirf mir den Gnadenknochen vor,
Ind wirf m Sündenlümmel
In deinen Gnaden Himmel!“

Dann werden noch aus Nr 125 der Liederkrone, welches 5 „5m dem
noch heute gebrauchten Halber tädter Ge angbuch dem te „Aus
erle ene neue Lieder“ als Nr  teht, die beiden  aftig ten Strophen
citiert: „D  1e täglich hier ge offen w.“. Am hlu  e des Trtike
die „daran gehängte Moral“ „Was oll man zu die en neue ten Kronen
altehrwürdiger, echtchri tlicher Lieder  agen? Ich glaube, das  tolze,‚  ich
 e vergötternde, „pantheo ophi che“ Ge chlecht die er Zeit lacht 3  ber
die e alte Hunde Demut. er es ieg darin auch eine reiche Uelle
großer chri tlicher haten, der Reformation. Wer  ein  elb t
 üchtiges Ich  o kräftig  elb t verleugnet, wird ge pornt und gehetzt, die es
Ich durch au opfernde Thaten wertvollk zu machen. In  olcher Beziehung
önnte  ich wohl un ere durch Aufgebla enheit und Selb tvergötterung
demorali ierte und thatenlo e Zeit wieder die en Liedern erbauen,
wenn  ie nur nicht 0 unver chämt abge chmackt wären.“. Wir dürfen
aun die er Stelle wohl davon ab ehen, näher unter uchen, ob die Re
formation gerade aus die er alten Hunde Demut ent prungen i t und ob
S zu den treibenden Gedanken der Reformation gehört, das  o kräftig
verleugnete eigene „durch aufopfernde Thaten er zu machen“.
Das Sola gratia redet doch eine andere Sprache. Er immerhin ver
dient das Be treben jener „angehängten ora ein  achlich gerechtes
lrteil zu fällen, un ere Anerkennung. Doch bedürfen wir für 16 Raben—
aas trophe, die that ächlich Iu keinem Ge angbuche zu finden i t, die e
wohlwollende Beurteilung nicht.

Wie aus die em Iim „Haus chatz“ abgedruckten Ttike aus dem
„Ge ell chafter“ oder „Blätter für et und Herz“ herausgegeben von

Gubitz) hervorgeht, entnimmt er elbe  eine Kenntnis der „Neue ten
Liederkrone“ aus der „Litterari chen Monats chrift“ von Fr Steinmann.
Weder in der Breslauer Stadtbibliothek noch un der Breslauer Königl.
und Univer itäts Bibliothek  ind der „Berliner Ge ell chafter“ und die
Steinmann  che „Iitterari che Monats chrift“ vorhanden. Au eine nfrage
An die Kgl. Bibliothek in Berlin hatte der dortige Bibliothekar Herr — 2....2...*0599 tettt



Dr Arthur 0 die Liebenswürdigkeit mir un dem Juni 1898
Bereits dem Augu t 1845, al o Mmfolgendes mitzuteilen.

elben Jahre, in welchem die „Neue te Liederkrone“ des Orthodoxus
Chri tianu er chienen war, bringt „der Ge ell chafter“ ahrgang,
Berlin 1 Seite „Kurze Nachrichten“ folgende Notiz:
„Ein Herr Dr Orthodoxus Chri tianu hat In eipzig (im Selb tverlage)
ein neue Ge angbuch er cheinen la  en, mit dem polemi chen te
„Neue ter Liederkranz (ungenau! Der Verf.), geflochten von ge ammelten
Perlen“ ehen Sie nicht  o wüthig, Herr orthodoxer Chri t!“

Die „Literari che Monats chrift“, hrog Frdr Steinmann,
Ihgg., and Coesfeld 1845, (die Monats chrift reicht

nur von 1844—46) „ wie Herr Dr Kopp  chreibt, folgendes: „In
Leipzig bei i t er chienen: Neue te Liederkrone, geflochten von

Dr Orthodoxus Chri tianu Hierge ammelten Perlen
einige Proben daraus im Auszuge Nr Mel Du,  chönes Welt 

ebäude U. Ach, bin ein an der Sünden, ich irre
weit und breit I Joh Ri t Noch be  er i t Nr Mel
Wie  chön leuchtet uns der Morgen tern. Herr, wir  ind vor Dir
ein Aas, E  un Pe t Ge tank, ein Rabenfraß Ungenannter. Es
kommt noch be  er Nr Mel Zion ag mit ng Herr

ill gar bleiben, Wie ich bin, de  In Hund Paul
Gerhardt. Das i t Nr Mel. Ermuntere Dich, mein

bin ein re  e Raben Aas,
Ein wahrer Sünden Knüppel,
Der  eine ünden in  ich fraß
Als wie das Ro ß diev
Herr Je us, nimm mich Hund eim hr,
Wirf mir den Gnadenknoche vor,
Wirf mich Sünden Lümme
In deinen Gnaden Himmel.

Alb anba auch hier ungenau! er
en  etzt aber die Krone auf Nor 125 Mel „O Welt, ich

Verf.),muß dich U. w . Die täglich hier ge choffen (ge offen!
Einander angetroffen U. w.“

Die Veröffentlichung der Monats chrift  tammt aus dem Oktober
184 Da aber der ogauer „Haus chatz“ angiebt, daß der Berliner
„Ge ell chafter“ Steinmann's „Literari cher Monats chrift“ citiert
hat,  o ergab  ich, daß der „Ge ell chafter“, welcher, wie Herr Dr Kopp
niu mitteilte, von rei außer jener kurzen, oben erwähnten
Notiz aont 22 Augu t 1845 noch einmal auf das Ge angbuch des

———
—.9
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Orthodoxus Chri tianus ausfi  rlicher zurückgekommen  ein mu Herr
Dr Kopp  chrieb mir inde  en, ob im „Ge ell chafter“ einer andern

noch auf das Werk zurückgekommen werde, gar m  elig
be timmen, da mehrere node jeder Üüber Seiten Quart

druck in Doppel palten, für Spalte durchzu  n wären, eine
Arbeit, die höch twahr cheinlich ni iteres ergeben würde, als was

bei mehr tündigem en gefunden habe Be meinem letzten Auf
enthalte in der Berliner Königlichen Bibliothek i t miur nde  en
gelungen, die fragliche im „Ge ell chafter“ uli 632
aufzufinden. Stammt der ahrgang des ogauer „Haus chatzes“
aus dem ahre 1867,  o hat das  chle i che al o nach 21 Jahren
zu gelegener Zeit den Artikel des Berliner „Ge ell cha ter“  einen Le ern

ewärmt.
Schon im „Ge ell chafter“ m der Rabenaas trophe hinter:

„der Ro t“ als onjektur: (das 0 Der aus der Steinmann  chen
„Litterari chen Monats chrift“ m den „Ge ell chafter“ übernommene
Druckfehler „ge choffen“ für „ge offen  1. i t er t im „Haus chatz“ ver

be  ert. Dagegen  ich im „Ge ell chafter“ vor der „darangehängten
Moral“ noch ein u a „Außerdem hat Direktor üller der
Klo ter chule Magdeburg auch alte ehrwürdige Chri tenlieder ge ammelt

Da finden  ichund um Gebrauch für  eine Schüler herausgegeben.
detrophen, wie folgen
Heint, als die unklen atten

umgeben hatten,
Hat Satan mein begehret,
Gott aber gewehret.
Ja, Vater, als er  uchte,
Wie Py  er mich fre  en mochte,
War in einem Schoße,
ein Flügel mich be chlo  e.“

Der Dichter Paul erhar („Wa auf, mein Herz, und  inge,
wird nicht genannt 1 i t I der „darangehängten

Moral“ „das pananthropi ti che e chlecht“ des „Ge ell chafters“ von
V „Haus chatz“ von 1867 V einem „pantheo ophi chen“ geworden.

Ungleich wichtiger i t aber das rgebnis der Vergleichung beider
Artikel, daß auch  chon im „Ge ell chafter“ von 184 die Rabenaas
trophe als eine „ prüchwörtlich erumlaufende“ bezeichnet
wird Sie i t al o ohl  icher  chon vor dem Er cheinen der „Neue ten
Liederkrone“ 8 4 in weiten Krei en ekannt gewe en



Noch ehe ich  elb t m Knie's „Gei tesblitzen“ den Hinweis auf die
„Schle i chen Provinzialblätter“ las, war ich von befreundeter Seite auf
die elben hingewie en worden. In der Breslauer Stadtbibliothek war
Herr Profe  or Dr Markgraf, dem ich auch  on für manche wert
olle Wei ung zu ank verpflichtet bin,  ofort  o freundlich, mir N einem
hand chriftlich angelegten Regi terbande die betreffende Stelle un den
„Schle i chen Provinzialblättern“ von 1840 II 359—362 nachzu 
wei en. Dort wendet  ich Eein mit zeichnender nonhmu gegen einen
Vorredner in auf 5 welcher den alten Ge angbüchern das
Wort redete. Ungenannt wün cht, man möge in der Reform der Ge ang—-
bücher uim Gei te des Jauer chen und Breslauer, mit Aus cheidung

die Erbauung Störenden,  ollte * auch alten Müttern, die
bekanntlich eine eigene Poe ie aben, die wärm ten Anhängerinnen be
 itzen, rü tig fortfahren. Die e änge  ollen nach Joh 4‚24  2 und

4,10 vorzugswei e der 0  ei gewidmet  ein und alle einer
früheren Zeit angehörenden Spielereien mit den Namen und den Wunden
Je u  ollen als unpa  end entfernt werden. „Was die Religion
Stärkendes, was die Sprache Mächtigerhebendes, was die Dichtkun t
Begei terndes hat, das muß der kirchliche Lieder chatz ein nennen.“
Wé  8  er  oll aber B ern thaft eiben, C Iu dem Liede: 5  eib,
lieb ter Je u, bleib“ die Zeilen  ingt:

„Komm, er Je u, onm zu mir,
Was gucke t du durch's itter.

der mM einem andern:
„Ich girre, wie ein Kranich, nach den Gaben“
„Ach, bum, mein Bräutigam, un laß dich kü  en.“

Ferner
„Rothe Wunden, zeiget euch, nehmet mi in Cure Höhlen!
Es i t hier mein Königreich, Ruhplatz der verliebten Seelen.“

„Man e e nur alte Ge angbücher, die man jetzt wieder hervorhebt,
durch und man wird noch andere Proben finden. Meint nan aber, der
kirchliche Lieder chatz mü  e auch die religiö e Richtung vertreten, welche,
 ich i das Gebiet der My tik verlierend, nur vom Lämmelein, von

Nägelmaalen und Bußkrampf  albadert,  o betrachte ich das als einen
gewaltigen Irrtum. Diejenigen, welche  ich an  olchen Liedern erbauen,
mögen  ich die elben  ammeln, wie  ie bereits thun, und bei ihrem
Privatgottesdien te  ingen. Der Herr  iehet das Herz an Den Ver 
nünftigen wolle nan aber nicht zumuten,  olche Lieder 3u ihrer Er—



bauung in der Kirche mitzu ingen, oder man wolle nicht ferner Üüber
ihre Inkirchlichkei Klage führen“. Zu den Worten: „wie  ie ereits
thun“ findet  ich auf 361 und 362 folgende Anmerkung: „Man
pricht davon, daß eine Sammlung der alten  ich durch raft  und
Saftausdrücke in einem gewi  en Genre auszeichnenden Lieder von einem
frommen Privat Vereine be chlo  en  ein  oll Es i t uns aus einem
alten Ge angbuche eine robe aus einem der Aufnahme gewürdigten
Liede zugekommen. Wir teilen  ie den Freunden rniger und kerniger
Poe ie hier mit

„Ich bin ein rechtes abenaas,
ein wahrer Sündenknüppel,
der ein Sünden in  ich fraß,
 o wie der Ro t die Zwibbel.
Herr Je u, nuimm mich un beim hr,
wirf mir den Gnadenknochen vor
und chmeiß mich Sündenlümme
in deinen Gnadenhimmel.“

Das i t bis die er Stunde der rühe te Fundort der
Rabenaas trophe Er liegt al o noch Jahre vor dem Er —— — ———— — ———————
 cheinen der „Neue ten Liederkrone“ des Dr Orthodoxus Chri tianus.

Ich egierig, ob der Angriff des Anonymus in den
„Schle i chen Provinzialblättern“ ohne Erwiederung geblieben  ei mne
Antwort von m im gleichen ahrgang II

453 nimmt auf die Rabenaas trophe keinen ezug Dagegen ent
ich auf 465 olgende „Ergeben te Bitte“ „Der Ein

 ender einer Entgegnung auf die Mitteilungen von n un Ge
 angbuchsangelegenheiten führt in die em ande (Oktoberheft der Provinzial 
Blätter S 362) einen Liedervers aus einem alten Ge angbuche a ——2 . ————— — —welcher uns in der hat egierig macht, die Ue kennen zu lernen,
aus der  olche Quinte  enz deut cher Poe ie ge ch i t Der Ein ender

ein Lichtfreund wird eS hoffentli nicht  cheuen, un die volle 
Wahrheit zu agen und Auskunft über itel, Druckort und Er cheinungs—
jahr  eine gewi ikanten Büchleins zu geben. Einige Freunde
kerniger und örniger Kirchen-Poe ie“. Aber e „Ergeben te Bitte“
leibt unerfüllt. Wohl ergreift imn den „Schle  Provinzialblättern“
1841 —146 der mit zeichnende Anonymus zur Ge ang — ——— — ——— ——— —
buchs ache noch einmal das Wort uind  etzt  ich mit ver chiedenen
Gegnern auseinander. Er bemerkt, habe aus dem Ge angbuche nur

eber die aben „einzelne und nicht einmal grelle Proben“ geliefert. —



aa  rophe und ihren Ur pruug bewahrt ab olutes Still chweigen!
Ich erinnere hier nun ochmals an jene otiz m Knie's „Gei tesblitzen“
1887, „Bekanntlich „entdeckte“ der radttale Wilhelm

das Lied vom abenaa und veröffentlichte
zum großen Aerger gewi  er Leute in den „Schle  Provinzialblättern“

und jene Antwort der Kreuzzeitungsredaktion erg 3 .
daß ein Privatgelehrter Namens Wolf ogar der wirkliche Verfa  er
des Spottver es  ei eiß nicht, ob ie e Bemerkung  ich
etwa auf die Knie  che otiz gründet. Eben owenig i t mior
trotz viel eitiger Nachfor chung gelungen, ermitteln, wer für
Knie den Schleier der Anonymität, der auf dem 1 Corre 
 pondenten der „Schle  Provinzialblätter“ legt, gelüftet hat Die
Gehä  igkeit und Leichtfertigkeit, mit der Luther zum erfa  er der
Rabenaas trophe  tempelt, mahn ent chieden auch die er otiz gegenüber
zur or icht. Der Wilhelm Wolff i t der Breslauer andidba
und Litterat Wolff, der  og „Ka ematten Wolff“. Der elbe i t,
 oviel mior ekannt geworden, im ahre in Tarnau bei Schweidnitz
eboren und  tudierte von m Breslau Philologie. war

auf der Fe tung Silberberg. Am November 1843 veröffentlichte
in der Breslauer Zeitung einen Artikel, welcher m den le  en

XY  en das körperliche und gei tige en imn den Ka ematten in der
 traße zu Breslau  childerte, m denen diejenigen untergebracht
wurden, E  E beim Wohnungswech el ke  m Unterkommen gefunden hatten.
Infolge die es rtikels, der ungeheures erregte, wurde ereits

ezember 184 ein „Verein zur Erziehung der nder Uflo er
Proletarier“ in Breslau begründet. Dem Komitee gehörte auch Wolff

Ein Artikel ber das en der eber wurde ihm von der
Cen ur, rotzdem die Ober Cen ur ihn hatte pa  ieren a  en, zum zweiten
Male ge trichen. Einer im gleichen ahre  einer litterari chen
Thätigkeit hn eingeleiteten Unter uchung entzog  ich Wolff durch die
Flucht und kehrte er t m den Märztagen zur Zu der ran
furter Nationalver ammlung wurde Stelle Prof Stenzels für
Neumarkt gewählt. Vgl. ein, der Stadt Breslau
im Jahrhundert S.167, 1 Er war 1848/9

eit 1853Mitredakteur der „Neuen Rheini chen Zeitung in Köln
hielt Cr  ich als Privatlehrer in Manche ter auf und i t dort nfolge
eines Schlagflu  es am Mai 186 ge torben. Ob Mitarbeiter
den M F W. Korn' chen Verlage zu Breslau er chienenen „Schle i chen



Provinzialblättern“ gewe en, ließ  ich hier nicht mehr ermitteln. Dagegen
verdanke ich der üte des  chon mehrfach erwähnten errn Archivrat
Dr Jacobs in Wernigerode te intere  ante Mitteilung, daß Wolff
 ich in der That in Brü  el  einem Ge innungsgeno  en Engels
gegenüber ahimn geäußer habe, daß er, Wolff, die Rabenaas trophe m
Einem en Ge angbuch ntdeckt und in die Schle i chen Provinzialblätter
„einge chmuggelt“ habe“ So erichtete ge auf eine Anfrage
des Dr Jacobs im Augu t 189 ber te e itteilung enthält, wie
auch Dr Jacobs in  einem reiben mich betont, zwei  0 einen
Wider pruch; denn, hat Wolff die Rabenaas trophe wirklich in einem
Ge angbuch gefunden,  o i t ihre Veröffentlichung m den Provinzial 
blättern kein mugge gewe en. nen Sinn hat die Engels  che Aus
un nur, wenn Wolff ihm gegenüber zuge tanden hat, daß die Raben  2  2
aas trophe der Flagge eines en Ge angbuchver es in die
Zeit chrift hineingebracht hat

10 geklärt i t hiernach das Ver  is, in em Wolff zu
jener Veröffentlichung in den Schle i chen Provinzialblättern  teht, noch
ange nicht Eigentümlich hat mich immer wieder aufs neue die Form
berührt, in welcher hier die Rabenaas trophe eingeführt wird „Man
 pricht davon, daß eine Sammlung der alten,  ich durch raft  und Saft
ausdrücke in einem gewi  en Genre auszeichnenden Lieder von einem
frommen Privatvereine be chlo  en  ein  oll Es i t uns einem alten
Ge angbuche eine robe aus einem der Aufnahme gewürdigten tede zu gekommen“ U. Der ironi che Tenor die er Sätze i t Uunverkennbar.
Der Schreiber gewi gern den Verteidigern ter orthodoxer
Ge chmacklo igkeiten einen aberna pielen Daher die Berufungauf das alte Ge angbuch. Und merkwürdig, die Sammlung alter, 5*. hnnree
 ich durch Kraft und Saftausdrücke in einem gewi  en Genre aus 
zeichnenden Lieder, die von einem frommen Privatvereine be chlo  enworden  ein  oll, er chein tha  hli nach Jahren uin der „Neue tenLiederkrone“ des Dr Orthodoxus Chri tianus bei Hoßfeld un LeipzigEs i t freilich nur eine Vermutung, aber nde der  Corre pondentder Provinzialblätter mit dem Dr. Orthodoxus Chri tianus ein
Kompagnie Ge chäft begründet aben, oder iellei gar mit ihm identi ch ein? I t jener Anonymus wirklich Wolff,  o ich freilich eine Verbindungen nach Leipzig hin nicht nachzuwei en. weiß nur,daß urzeit des Er cheinens der „Neue ten Liederkrone“ 1845 nichtin Breslau, ondern flüchtig war;  ich aufgehalten, i t 4 eeeen
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utr unbekannt Daß Wolff ogar der Verfa  er der Rabenaas trophe
gewe en, wie jene Notiz der Kreuzzeitung angiebt, i t nicht U bewei en.
0  Für unmöglich halte ich 8 nicht. Der Name Albert Sombacher, welchen
die „Neue te Liederkrone“ angiebt, i t in völliges Dunkel gehüllt, das
auch die ange trengte ten Nachfor chungen nich ichten vermocht haben
Vielleicht handelt eS  ich eben ur um ein P eudonym. aß Albert
Sombacher jedenfalls kein Kirchenliederdichter i t, davon  ollte doch jeden,
den die Rabenaas trophe noch nicht überzeugen vermag, jene gemeine,
zotenhafte Reimerei überzeugen, welche e „Neue te Liederkrone“ iuter
Nr „Namengebun an den Vorläufer Gottes“ als  ein rodu
aufführt.

Nicht llein die That ache, daß  ie bis die er Stunde In einem
Ge angbuche aufzufinden war,  ondern auch eine nähere Betrachtung der
Rabenaas trophe  elb t be tätigt es, daß  ich hier weder òum ein
Kirchenlied, noch um einen eil eines Kirchenliedes handeln kann.

Fi cher 9 ierauf  chon, zum eil wenig tens, nachdrücklich hin
gewie en. Auch die an tößig ten Ge angbuchver e la  en doch immer
einen Sinn, eine logi che edankenordnung erkennen. Gewiß vi
die Rabenaas trophe in ihrer er ten Hälfte als ein Sündenbekenntnis,
N ihrer zweiten als eine Bitte um nade er cheinen Aber 1E ge
viu prüfen, de to deutlicher zeigen  ich uns gier  innlo e te Reimereien.
Es i t ver tändlich Ich bin ein altes Rabenaas Aas für Raben
henkenswerter Men ch, wie Grimm's Wörterbuüuch Band VIII, 1893,

4. angiebt, Ein  eit dem 17 Jahrhundert gern be oönders
weiblichen Per onen gegenüber gebrauchtes, grobes Schimpfwort); CS
i t ver tändlich: ein wahrer Sündenknüppel (Knüppel grober, plumper
Kerl, findet  ich m Po en, Niederlau itz, auch Schwaben, vgl Grimm,
Band V, 1873, G 1522). Aber was oll heißen: Der  eine Sünden
u ich fraß,  o wie der Ro t die Zwibbel? Nach den Grundregeln der
Exege e mü  en vtr die  chwierig te und zugleich Ite te Lesart für die
richtige halten „Das Roß“, „der Ru  '“ „der Jud'“  ind nur Ver 
legenheitsauskünfte, zu denen die mündliche Tradition griff, welche +8—  —
ur prüngliche Lesart nich ver tand und ein ihr näherliegendes Wort
dafür ein etzte. Trotz mehrfacher Erkundigung habe ich von zwiebel 
fre  enden Ro  en nichts m Erfahrung bringen können. Eben o  innlos
i t die Lesart! den Ro t die Zwibbel;  elb tver tändlich I der Ro t
die Zwiebel, nicht umgekehrt. Dagegen haben mir Kundige mitgeteilt,
daß Zwiebel auf Metallen  tarken Ro t hervorrufen  oll Freilich i t mir



auch nich be tätigt worden, was nke behauptet, daß jeder Gärtner
etwas von der Ro tkrankheit der Zwiebel wi  e, agegen wohl vom Ro t
beim Getreide, bei Nelken, Hül enfrüchten, Kernob t, Sträuchern und
Bäumen in mannigfachen Arten. Vielleicht i t al o von dem „Ro t der
Zwiebel“ 3u reden nur okoler Sprachgebrauch. Es andelt  ich nun

um folgenden ergleich: Wie der Ro t die Zwiebel frißt,  o raß
meine Sünden in mich Aber noch einmal rage ich, was heißt das?

m  ich re  en oder m  ich hinein chlucken i t in übertragener
Bedeutung  ovie wie  till mü  en. In die er Bedeutung
nde  ich die Redensart nach Grimm and 1 , 136 bei Geiler
von Kei ersberg „vor Traurigkeit chlucken und in  ich fre  en“, auch
bei Luther: „aber chweig und riß m dich 7. Aber oll  ie hier
mn gleichem Sinne ver tanden werden, — „der  eine Sünden in  ich fraß“
va der  eine Sünden  chuld) trug dann müßte man Uur  1
das gegenwärtige Sündenbekenntnis doch das Prä ens XY  *
nicht das Imperfektum „fraß.“ oll aber „die Sünden in  ich
fre  en“  oviel bedeuten wie „die Sünden gierig in  ich auf
nehmen“,  oll eS die Lu t der nde bezeichnen, dann i t
das folgende ild „ o wie der Ro t die Zwibbel“ keine ZUu 
treffende Verdeutlichung ierfür. Wie rägnan i t rotz ihrer Ab
 cheulichkeit er elbe Gedanke in der Grünwaldt' chen Strophe
drückt „Daran ich vor den Narren fraß gleich wie Zuckerbrote“.
E3 liegt duch hierin unverkeunbar Ctwas von bitterer Selb tironie un
Selb tverurteilung, daß nan die Sünde Ur  3 etwas Süßes, Begehrens—
vertes gehalten, während  ie doch nur nhei und Verderben bringt,
und daß man  ich nun Un elig uim Bewußt ein  einer Verdammnis
und Verlorenheit Von dem en i t in der Rabenaas trophe keine
Spur zu merken, chon der erglei der Sünde mit der Zwiebel, und
die Dialekt Form: „Zwibbel“, die den Reim auf „Knüppel“ ermöglicht,
ziehen den guanzen Gedanken ins Lächerliche und geben ihn dem Spotte
prei Eben o un innig i t V der zweiten Hälfte der trophe, die doch
eine Bitte òum nade  ein will, die Bitte „Herr Je u, nimm mich

Die Redensart:Hund beim Ohr.“ „jemanden beim Ohre nehmen“
hat durchaus nicht den Sinn freundlicher Liebko ung, im Gegenteil. Und
eine Wer  ätzung der nade legt, wie  chon Fi cher bhemer hat,
wahrli nicht darin, daß man  ie mit eiem Knochen vergleicht.

Un ere bisherigen Unter uchungen wei en uns, was die Ent tehungs 
zeit der Rabenaas trophe betrifft, auf das Jahr hin Früher i t



 ie bis X die em Augenblicke nirgends gedru zu finden ewe en Auch
die Freunde kerniger und körniger Kirchen-Poe ie, velche  ich in den
Schle . Prov. Blättern II 453 nach itel, Druckort und
Er cheinungsjahr des „alten Ge angbuches“, dem le e Quinte  enz
deut cher Poe ie entnommen  ein  oll, erkundigen, deuten mit keinem
Worte 8 daß ihnen die rophe vor ihrer Veröffentlichung in die er
Zeit chrift  chon bekannt gewe en  ei —  V cheint auch ihnen eimn zu
 ein. Daß  ie m Jahren eine „ prichwörtlich herumlaufende“ geworden,
wie „der Ge ell chafter“ von angiebt, i t 10 erklärlich. Die „Neue te
Liederkrone“ hat auch das Ihrige dazu beigetragen. Ihr er ter undor
vie auch ihr  prachlicher Charakter berechtigen un dazu, e ten als
Heimat der Rabenaas trophe anzunehmen. Und o dürfen te e Er
örterungen Oh auch N dem „Corre pondenzblatt des Bereins für
Ge chichte der evangeli chen Kirche Schle iens“ einen Platz bean pruchen.
Mit ihnen  timmt vollkommen überein, was mir Lie Koffmane 
Kunitz  chreibt: „So wenig Luther dem er t òum 1770 ent tandenen
„Wer nich e Wein, Weib, e ang uU beteiligt i t, eben owenig—  konnte das Zeitalter der Reformation  ingen „Ich bin ein wahres
Rabenaas“.“) Das Spottlied i t viel jünger. Es i t eine bla  e— ——— Möglichkeit, daß den Jahren der pieti ti chen Streitigkeiten angehöre.
Volkstümliche Stachelreime gegen die Pieti ten kenne für e ien
wohl, aber keine  olchen der Gegenpartei. Die 1 des eDi
richtet  ich gegen die namentlich dem Rationalismus an tößigen Lehren
vom Heilswege: von der totalen Unwürdigkeit und Unfähigkeit des
Men chen, aus eigner r das Heil zu erlangen. Der gebildete
Litteraturhi toriker und Theologe e  ofort aus den Reimereien heraus:
Hier ekämpft ein  eines Be itz tandes noch ziemlich  icherer Rationalismus
eme eu auf trebende lutheri che Richtung. Damit werden wir ins

Jahrhunder geführt“ Das i t that ächlich der Kampfboden, auf
den bir durch jene Ge angsbuchs treitartikel in den Schle  Provinzial 
Blättern geführt werden. Aber darum m  6 ich auch Fi cher

Anm äre das Raabenaagslied wirklich als Kirchenlied gedi  et,
auf die in der „Neue ten Liederkrone“ angegebene elodie „Ermuntre dich, niein
chwacher Gei t“ ge ungen zu werden,  o würde hieraus ergeben, daß es
er t nach 1641 ent tanden  ein unte, I welchem ahre Joh chop in amburg
jene elodie komponierte. Das Lied „Ermuntere dich U. w.“ wird übrigens
auch in den Ge angbuchsverhandlungen der rovinzialblätter
den anWenen aufgeführt. Der Verf



daran fe thalten, daß die Rabenaas trophe nicht eine Verhöhnung desHeiligen —  ich ein will, ondern  ich mit ihrem Spotte dieKon ervierung alter orthodoxer Ab urditäten wendet.
Möge der hier vorliegende Ver uch, das über die Rabenaas trophevorhandene Material,  oweit mir zugänglich war, ammeln und

zu beleuchten, dazu dienen, bisher hartnäckig fe tgehaltene, irrigeMeinungen endlich zu berichtigen und für weitere Unter uchungen einegeeignete Unterlage bilden.

Breslau. Lie Boffmann.



——.———  ——.———

Melanchthon und eine Beziehungen
zu chle ien

Melanchthons Beziehungen zu un erer Provinz fallen 0 guten
Teil zu ammen U den Be iehungen, die Wittenberg durch  eine Univer ität
5  U Schle ien hatte Man kann das auch ausdrücken der Einfluf
Wittenbergs auf Schle ien ruht we entlich auf den Einwirkungen, die von

Melanchthon  elb tver tändlich zugleich nit und neben Luther, vielleicht
aber doch noch  tärker als von die em auf die 1 Wittenberg
 tudierenden Schle ier während ihres Aufenthalts dort ausgenbt wurden,
80 men dann In ncht wenigen Fällen  pätert or ge 96 Ude Und
bleibende Einwirkung durch briefliche B iehungen folgte

Allerdings darf nan den Einfluß Wittenbergs auf Schle ien auch
nicht be  chätzen Das 1 gelegentlich ge chehen Die That ache, daß
u den 40er Jahren des 16 Jahrhunderts der Zufluß aus  8 Schle ien
nach der Univer itäts tadt NI der Elbe ziemlich  tark Cwe en i t hat
dazu verleitet, die elbe That ache auch für die früheren Jahrzehnte des
 elben Jahrhunderts vorauszu etzen Aber  e M vierten und den
folgenden Jahrzehnten teht —  22 Leipzig nicht 0 ehr hinter
Wittenberg zurück Zenn nman für die Jahre —538—1559 iM Urchn  — —
 chnitt 30 Schle ier für Wittenberg gezählt hat höhere ur
 chnittszahlen, bie  ie gelegentlich angegeben werden, In nach oben ar

Daher indet  ich nicht zeniges zu un erem hema Gehöriges auch u
ö tlins luf atz Johann eh Iu Zeit chr Ge ch Altert leůCRCNCNCNCIC  ugd U. LV 181  lgd.97 be onders aber u Gillet, rato Crafftheim Bd
Zu gl I t auch Erdmann, Luther und  eine Beziehungen zu —  chle ien chriften
0 V Reformationsge ch. Nr

2 Gillet . O  5



abgerundet  o finden  ich für ie elbe Zeit m Leipzig durch chnittlich
immer noch 21 Schle ier. In den er ten eiden Jahrzehnten überwiegt
Leipzig!) ent chieden Hier  tudieren (von an) bis 1518 217
Schle ier, mM Wittenberg?) (allerdings er t von 1502 an) nur 70, 2
Durch chnitt  tehen al o gegen Vom Jahr 1518 an  teigt die
ah der Schle ier in Wittenberg, aber  o bedeutend doch auch nicht, wie
an oft annimmt. E  une °  tarke Immatrikulation wie die von
mit  chle i chen Studenten (darunter Nikolaus von Grünberg, Stein
aus Brieg, Sauermann, Gortler, Lemberg) wird in der Folgezeit nur
einmal annähernd uim Jahre 1524 mit 17 (darunter Troger, die
Pogarells, Joachim von Hermsdorf) erreicht. Der Durch chnitt rgiebt
von Ctwa Schle ier, eine Zahl, hinter der Leipzig, das
mit dem Ausgang de  O Jahrzehnts  eine Anziehungskraft zu verlieren
beginnt, damals bei wiederholten Immatrikulationen von und

nich ehr zurückblei Er t Iu den näch ten Jahrzehnten tritt
Wittenberg ent chieden in den Vordergrund. Das Jahrzehnt wei tUr  1 Leipzig nur den dritten eil der Be ucher von Wittenberg auf, und
N  olcher ah wie 15  — mit 5  . 1559 mit haben  ich die Schle ierIu Leipzig nicht mehr eingefunden.

Immerhin al o vird d  I Behauptung U dem Einfluß Wittenbergsauf die  chle i chen Verhältni  e An wenig einzu chränken  ein. Wenn Uir
auch H Briefwech el Melanchthons wiederholt dem Ausdruck der Freude
begegnen, daß die Kirche zu Breslau oder die Frei tadt  ich  tändignach der Kirche zu Wittenberg gerichtet habe,  o ergiebt doch die kirchlicheGe amtentwickluug der  chle i chen Kirche des Jahrhunderts, daß  ievielfach ihre be onderen  elb tändigen Bahnen i t

Dabei bleibt be tehen, daß zeitwei e und für einzelne Per önlichkeitenund Gegenden ehr intime Beziehungen zu dem Wittenberger Kreis und
be onders zu Melanchthon  ich finden Vor allem kommt hier Breslau
iun  einen reformatori ch ge innten Theologen  und Laienkrei en uin Betracht,
voran in den 20er, dann wieder un den 50er Jahren. In der letzterenZeit tritt ihm Frei tadt ebenbürtig zur Seite, das auch früher  chon  eineVerbindungen mit Wittenberg gehabt hat Aber eben o ommen und
gehen an und von Melanchthon Briefe aus und ach Liegnitz, rieg,Veldle, Löwenberg, Neumarkt, Grünberg, S

ie e un die folgenden Berechnungen ür Leipzig nach rler, dieMatrikel der Univer ität Leipzig (640d. Hipl. Sux. XVI) ND I  5„
Nuch För temann, Aihum Aumdömine Vithhorgongis. 11.



Gol * und Silberadern nicht ohne Ertrag und Ei enerze. Zucht und
Sitten, Recht und e etz herr chen im Lande In keinem eil Deut ch
lands indet  ich dem ein  olcher Trieb zur Wi  en chaft.
Eine Anzahl hat Hervorragendes VN Poetik und Eloquenz gelei tet.
In der reslan aber hat Handwerk und Handel oldnen oden,
auf dem unter der Munificenz des Rates auch un und Wi  en chaft
gedeihen.“) Ueberhaupt chätzt Melanchthon Breslau be onders hoch ein.
Es ehört mit zu den ari tokrati chen Städten, die durch Gottes be
 onderen en neben den monarchi chen Staaten  ich nden, damit die
Wi  en chaft und Kirche gier eine Zuflucht nden mögen, künftig
in den Monarchien Vernichtung und Zer törung hau en werden, wie
Melanchthon nach den Schrecken des  chmalkaldi chen Krieges  ich aus
drückt?), und bei dem drohenden  äch i chen Bruderkrieg wiederho er N

den Breslauer Prediger Scholz.“) Als Wolfgang Ehrenfrie aus Koburg
 ich m Breslau niedergela  en hat, beglückwün cht er ihn fa t neidvoll
dazu, m die er ari tokrati chen  ich aufhalten zu dürfen.“) Daher
ann eW auch  einem Schüler Adam Curäus nicht dringend genug wider—
raten, von hgier auszuwandern und ich etw in das Gebiet Herzog
eorg Brieg zu begeben. „So tugend am die er Für t  ein mag,
ich  ähe dich lieber nicht aus die er ari tokrati chen weggehen,“

er ihn.“) Drei Jahrzehnte hat hier kein Zwie palt (dissidia
dogmatum die Anrufung der Frommen ge tört; keine Kirche eut ch
ands i t ruhig gewe en.“) eunn auch ie e ari tokrati chen
Republiken ihre Gefahren haben mögen,  o i t um  o nötiger, daß M
hnen nicht blos Ari tokraten  chalten und walten, reilich auch nicht
Demagogen (tribunicii),  ondern ruhige und be onnene Gelehrte.“)

Man wundert ich nicht, bei 0 Wert chätzung reslau ge
legentlich dem Wun che Melanchthons zu begegnen: „Ich würde 8 für  1 V.IIII

— &
ein Hlück an ehen, VN einer  olchen und Hoch chule eben zu können.““)
De Ge tändnis legt die rage nahe, ob Melanchthon e per önlich

—cB.
2 0 VII 470 M Briefe an Petrus Vicentius
399 CE VII 1137

III 490—9
50) 921
.0 VII
70 111 24
8 Mihi viderer Academia grogia 6886, II urbe SSdem.
III 490
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nach Schle ien gekommen i t Man hat das rüher angenommen. Um
1526 machte, wie Ehrhardt  ich ehr vornehm ausdrückt,) der e or
u anläßlich  eines Be uchs bei Herrn Berg zu Herrndorf auch
dem Herrn Rechenberg zu Frei tadt  eine ng Andere
trů  be Quellen rücken die en noch hinauf bis in den An
fang der 20er ahre Zu Grunde mag Ie liegen, daß in
der That Frei tadt ehr zeitig ein Sitz der evangeli chen ewegung in
e ien gewe en i t,?) und daß auch Hans Rechenberg verhältnis 
mäßig früh mit dem Wittenberger rer in brieflichem Verkehr teht.“)
Aber on t wird über die e angebliche ei e Melanchthons nach Frei 

Urteilen  ein, was u  .  ber die immer wiederkehrenden, bis in die
neue te Zeit auftauchenden Behauptungen zu Urteilen i t, daß die e oder
jene Ir Schle iens durch die Bemühung Heß oder bibans evangeli ch
geworden  ei an hat das Dunkel kirchlicher Ortsge chichte  krupellos
durch Einfügung bekannter Per önlichkeiten aus der Provinzial Kirchen 
ge chichte zu erhellen ver ucht. Warum  ollen Heß und Moiban, die 10
 oviel für die Kirche überhaupt gethan haben, nicht auf
Wilmsdorf bei Kreuzburg ihren Einfluß ausgeübt aben Und
 ollen die Freiherrn Rechenberg, an die Luther ge chrieben hat, nicht
auch den Melanchthon  ich eingeladen, und die er, der 10
umhergerei t i t, als höflicher Mann die er Einladung ent prochen haben?
Eer die Sache i t aus dem Bereiche der Möglichkeit nie iun die
Wirklichkeit übergegangen. anz abge ehen davon, daß für das ahr

Urch die on bekannten Daten le e en ei e ausge chlo  en
i t, finden ich ausdrückliche Zeugni  e dagegen Melanchthon  pricht u
die em Jahre von einem Gerücht, daß nach iegni habe kommen
ollen;“) er .  äußerte den Wun ch „Könnte ich doch einmal orthin
wandern und Cure V/  2  tadt ehen 6 „ich würde mich Olz dünken, wäre
ich einmal dort“,  chreibt Cr 1555,7)  agt Ur  3 den 26 1551
ogar  eine Anwe enheit Iu Breslau bei Gelegenheit der ochzeit des

Presbyterologie IIIa V
Grünhagen, Schle iens 11 S.
uther Hans Rechenberg unter dem 18./8. 1522 bei de Ee  /

Luthers Briefe 1 452; zu verg Enders, Uther Briefwech el III E 444
Ehrhardt 11 510. Corre pondenzblatt 5
—0 812

93 111 —2* Quare Et. ipse gupio isthue aliquando exspatiari.
— VIII 490.
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Rubigallus aun Plan, der übrigens dann nicht zur Ausführung
gekommen *1 aber weder bei die en Gelegenheiten noch au bei
dem oben erwähnten ausführlichen Lobe Schle iens, eS  o nahe ge
legen hätte, gradezu erwartet werden müßte, nde  ich ene auch

lei e Andeutung, daß ihm Land und Leute doch nicht  o ganz un 

bekannt  ind, daß einmal wenig tens  chon den 1  U oden
 elb t hetreten hätte Und wie nahe mußte für die vielen  päteren Briefe
nach Frei tadt mit ihrem gena uen ingehen auf die dortigen kirchlichen
Verhältni  e, mit ihrer vertraulichen Aus prache, Gigas, dem Frei tädter
Pa tor und per önlichen Schüler und Freund Melanchthons, gegenüber
liegen, einmal rückwärts zu wei en, auf die Verdien te, die der E or
mator elb t ein t  ich die e V erworben atte, 3 mahnen, urch
ihre Wirren doch nicht  ein er in rage zu  tellen! ET

Melanchthon i t nie mnichts von alledem findet  ich IMm Briefwech
Schle ien gewe en Nichts hat E! ent cheidenden Punkten
bedeut amen Einfluß ausgeübt

Sie er  elb t nach Schle ien Nachricht gie von wichtigen Vor
gangen Wittenberg, vom Reichstage zu Worms und Regensburg,
vom Religionsge präch Worms Wie eS liebt,  einen Briefen Zettel
(pagellae) mit allerhand Tagesneuigkeiten beizufügen, empfängt en

aus Schle ien Mitteilungen U.  3ů  ber die er ten V Breslau, N  Y.  ber
dit Liegnitzer Wirren, über die Abendmahls treitigkeiten des Krypto
alvinismus m ihren Anfängen U Breslau, über die kirchlichen Fragen 11

Frei tadt H Er hat b gern jund er ucht ausdrücklich darum, daß
die Briefe NI ihn Mitteilungen enthalten über die Bewegungen der
Türken Ungarn, Nachrichten, die Cn dann Uunter erufung auf
Breslau weiter gie Au über  on tige Vorkommni  e Schle ien
 eltener und abenteuerlicher Art, Naturer cheinungen und erg äßt e

ich berichten
Naturgemäß i t der Briefwech el Heß be onders lebhaft i

Anfange der ent cheidenden Bewegung Breslau Wĩ  *  ährend freilich
II den 30 er Jahren vorkommt daß Melanchthon die Beharrlichkeit
(assiduitas) des ehg m Schreiben rühmt ), der Er leider nich ent 

 prechen könne, kehren nfang der 20er Jahre nicht  elten die
Klagen iber das oft Monate lange Schweigen Heß! wieder. Ja, als

VII 761 M Briefe au Stigel.
2) 141 269

598
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1520/¹² auffallend viele Ae ier aus Wittenberg nach Leipzig wandern,
Schleupner, Faber, Utman, Thommendorf, Joachim alza U A., faßt
den Wittenberger Reformator die Be orgnis, jene möchten in ihrer
Aeng tlichkeit Heß ange te aben; aus Rück icht auf die päp tliche
Partei möge Eer  elten reiben; nde  ei die rühere Ent
chiedenheit von ihm gewichen, daß er vielleicht doch nicht mehr  o ganz
für Luther eintrete wie zuer t er kann römi che Gottlo igkeit dem
Evangelium gefallen Und noch atm und cht Martinus; Ecks Bullen
 chaden ihm ni und du weißt doch, daß Lutherus auf der Seite der
Frömmigkeit und Wahrheit teht.) er hon die er rie zeig
trotz  eine ern ten, warnenden Tones, durch die Fülle  einer Mitteilungen
auch private ter Natur,“) wie innig  ich Melanchthon mit Heß verbunden
weiß, und im näch ten erklärt  — Er, nur aben  cherzen zu wollen, wobei
Cn allerdings vor ichtig hinzu etzt optarim tibi plus
andreias.“) Durch alle Briefe Heß eh der Hauch aufrichtig ter
und zarte ter Freund cha „Hälfte meines Leben  o und 0
verab chiedet  ich Melanchthon von Heß „Niemand i t miu teurer als
du; eS i t mir, als ich dich kennen; laube mir,  chreibe
das nicht rhetori ch,  ondern einfältig und aufrichtig.““) Im rechten
egen a Ueber chwang der Redensarten, die uns m den Briefen
jener Tage egegnen, ver ichert der Reformator den ittiger bei der
Anknüpfung der per önlichen Freund chaft „das unverfäl chte Siegel des
Wohlwollens  ind nicht theatrali che Lob prüche,  ondern ein wahrhaft
chri tliches Herz gegeneinander.“ “) Darum mag —1 anch nichts wi  en
von der kalten ari toteli chen Freund chaft, die keine weitere innere Be
rührung edarf,  ondern * verlangt das innere Gleichge timmt ein der
Seelen, die nach einander verlangen.“) Was ihm N  olcher Freund chaft

284/6
Über  eine Verheiratung: De 81 quid Seire VIS XOTSM duxi,

quem fatis magis imputo quam consiliis hominum Fero VA.

servitutem utCunque Mentiar 81 quid du  rius A88US mihi videar
Uls novit antem divina consilia? Ein halbes Jahr früher hat er er das 
 elbe Thema Ducturire  n0OS quoque vulgo alunt GCu

magis frixerimus 268/9)
De fide tua nihil dubitabam, 8ed iocabar tecum.

161
162

Aristotelica 42 Sst amicitia  quae nihil rebus Chartis
seilicet alenda St, 0l Christiana, qaualn idem Semper A           
conciliat spiritus.

6*— 12„„. 444. — — ——— ——— — — — — sss ñ  
—f—————— —483  — —  —  1520/1 auffallend viele Schle ier aus Wittenberg nach Leipzig wandern,  Schleupner, Faber, Utman, Thommendorf, Joachim v. Salza u. a., faßt  den Wittenberger Reformator die Be orgnis, jene möchten in ihrer  Aeng tlichkeit Heß ange teckt haben; aus Rück icht auf die päp tliche  Partei möge er  o  elten  chreiben; am Ende  ei die frühere Ent    chiedenheit von ihm gewichen, daß er vielleicht doch nicht mehr  o ganz  für Luther eintrete wie zuer t.  Aber kann römi che Gottlo igkeit dem  Evangelium gefallen?  Und noch atmet und lebt Martinus; Ecks Bullen   chaden ihm nichts und du weißt doch, daß Lutherus auf der Seite der  Frömmigkeit und Wahrheit  teht.“)  Aber  chon die er  elbe Brief zeigt  trotz  eines ern ten, warnenden Tones, durch die Fülle  einer Mitteilungen  auch private ter Natur,?) wie innig  ich Melanchthon mit Heß verbunden  weiß, und im näch ten erklärt er, nur haben  cherzen zu wollen, wobei  er allerdings vor ichtig hinzu etzt quamquam optarim tibi plus  andreias.“) Durch alle Briefe an Heß weht der Hauch aufrichtig ter  und zarte ter Freund chaft. „Hälfte meines Lebens“  o grüßt und  o  verab chiedet  ich Melanchthon von Heß.  „Niemand i t mir teurer als  du; es i t mir, als mü  e ich dich ganz kennen; glaube mir, ich  chreibe  das nicht rhetori ch,  ondern einfältig und aufrichtig.““)  Im rechten  Gegen atz zum Ueber chwang der Redensarten, die uns in den Briefen  jener Tage begegnen, ver ichert der Reformator den Wittiger bei der  Anknüpfung der per önlichen Freund chaft „das unverfäl chte Siegel des  Wohlwollens  ind nicht theatrali che Lob prüche,  ondern ein wahrhaft  chri tliches Herz gegeneinander.“ %)  Darum mag er auch nichts wi  en  von der kalten ari toteli chen Freund chaft, die keine weitere innere Be   rührung bedarf,  ondern er verlangt das innere Gleichge timmt ein der  Seelen, die nach einander verlangen.) Was ihm in  olcher Freund chaft  C. R. I 284/6.  ) üÜber  eine Verheiratung: De me si quid scire vis uxorem duxi,  quem casum fatis magis imputo quam consiliis hominum Fero novam  servitutem uteunque.  Mentiar si quid durius passus mihi videar  Quis novit antem divina consilia? Ein halbes Jahr früher hat er über das    elbe Thema ge chrieben: Ducturire nos quoque vulgo aiunt cum nunquam  magis frixerimus (C. R. I 268/9).  ) C. R. I 366. De flde tua nihil dubitabam, sed iocabar tecum.  9 C. R. I 161. 156  40 . K. 4. 102.  ) C. R. I 208. Aristotelica ea est amicitia quae nihil rebus chartis  seilicet alenda est, non Christiana, quam idem semper e              conciliat spiritus.  6*  DPPPPPPPE
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Heß gewe en iIt, bezeugt C nach de  en Tode  einem Schwieger ohn
Aurifaber, wenn X nit denkt an *  2—  men aller üße ten Verkehr
mit dem Ver torbenen, Aan die Ge präche voll chri tlicher Weisheit, die Er

mit ihm noch vor wenigen Jahren hatte führen I en
Von großer Wärme getragen  ind auch die Beziehungen zu Moiban,

be onders aber Aurifaber, Vincentius und iga Auch Curäus
gegenüber ganz er elbe herzliche, durch und durch per önliche,
v Ton wieder. Er  chütte V den Briefen die e Freunde  ein
anzes erz aus, redet mit er enhei über die öffentlichen wie

V  4*  ber die private ten inge Außerungen über  eine Heirat wie e oben

erwähnten kehren wiederholt wieder. Über  eine geringe dichteri che Be

anlagung tann er ruhig an Gigas  cherzen: „Meine dichteri che der

i  vertrocknet; ich tauge zu  olchem Studium nichts;“) oder an

Vincentius: „meum Carmen est squalidum, aber ich enne die

Mängel meiner Beanlagung;““) reilich üg CU der Lrie i t 1557

ge chrieben wehmütig inzu +  N hätte ich twas Talent hierfür;
müßte U zu Grunde gehen m die en tro tlo en Streitigkeiten.“ Schon2—  — —  eeeeeeee ein Jahrzehnt früher hat er inter dem Eindruck der inneren und äußeren

Streitigkeiten, der Er olglo igkeit des Worm er Ge präches geklagt, eS  ei
doch alles um on t. Ich a  e ab, ihnen zu predigen; uur der Schule
noch ind der frommen Lehre will ich dienen. Vom Kolloquium i t doch
nichts zu erwarten; die fürchten den Pap t, den Kai er, den Adel, Ar
alles außer Gott; ich habe nur noch drei Wün che; ott wo uns vor

den Türken bewahren, fromme Pa toren geben und der Jugend Studien
—  egnen.““)

Er  elb t, der  o ge eufzt und gewün cht hat, hat nicht das Wenig te
dazu beigetragen, daß irchen und Schulen auch in Schle ien woh ver

 orgt wären dadurch, daß die richtigen Männer an die richtige Stelle
ämen. Seine Briefe ind voll von Empfehlungen jüngerer und älterer
Studierender, und zahlreich  ind die Zeugni  e, te Er aus Wittenberg
Heimkehrende ausge tellt hat,  olche, die wie Crato  päter berühmt
geworden  ind, ind an olche, die zu den Unbekannten zählen bis auf
die en Tag Nicht wenigen Schle iern hat er die Wege eebnet m die

Ferne. Die Notizen, die Ich darüber in  einem Briefwech el zer treut
VI

— 379
R. III
1 IV
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finden, können ur  à eine Anzahl auch Bekannterer dazu dienen, manche
Daten m ihrem eben ri zu  tellen Zu ihnen gehören der
bekannte pätere Liegnitzer rediger Chri toph Langner, dem m
Preußen beim Herzog wiederholt ein Stipendium Uswirkt und dem Er

gern auch einen Platz ausgewirkt hätte;!) einer von der Schweidnitzer
Familie der Thommendorf, Wenzeslaus, den er nach Anhalt brachte;
em Breslauer Sartorius, dem gern m  einer Vater tadt die richtige

er hätte;?) der Liegnitzer Gla er oder iatricus,“) der
Namslauer Nitius, der mit  einer Empfehlung nach Ungarn ging

an war auch ielfach daran gewöhnt, vorkommenden Falles  ich
an Melanchthon wenden und ihn  einen Rat und Empfehlung
eines pa  enden Mannes 3u bitten. V unterhandel mit hm nach Heß
To der Kanzler des Breslauer Landes, Kindler über die Neube etzung.
Der Reformator hat in er ter Linie eorg ajor gedacht, aber die
Bitten der Gattin, die  ich wohl cheute nach dem unwirtlichen en zu

Aber falls mangehen, halten die en ab Uch Crueiger en moa  2

nicht eim reiferes Alter verlangt,  o weiß er keinen be  ern, als Heß
Schwieger ohn, Aurifaber, zu nennen;,  eine Gelehr amkeit und orgfalt
würden berall Ie Ir zieren. tellet gäbe man ihm zunã eine
andere elle, bis m die  eine Schwiegervaters einrücken une
Doch i t eS damals zur Berufung Aurifabers nicht gekommen; er t viele
Jahre  päter kommt nach Breslau Eben o wird Melanchthons Rat
wiederho für Frei tadt erbeten. Bekannt i t auch  eine Bemühung für
e Univer ität, die Herzog riedri m Liegnitz ründen wollte und für
drei ahre etw wirklich ins eben gerufen hat. Koffmane hat die e
Epi ode zuer t gebührend ins Licht ge etzt.  Daß man damals geglaubt

Was er ihn rha 215 bringt, I wiederholt 5  U
berichtigen.

UÜber ihn zu vgl Seript Tor. Sil XI Er Urde das er temal
Juli 1 das zweitemal 10 1548 in Wittenberg immatrikuliert (För temann
d. d. O.), 19./2 1549 Magi ter (Kö tlin, die Baccalaurei un Magi tri 1891), am

18./9 1549 für Mer eburg ordiniert (Buchwald, itten Ordiniertenb. un
ar am 1551 in Wittenberg

Er wurde 19./2 1549 in Wittenberg agi un ant 3 de   Jahres
in den philo ophi chen Lehrkörper aufgenommen (Kö tlin Melanchthon
 chätzte ihn ehr hoch; Er empfiehlt ihn dem rato VII 546 n universa
philosophia, Inén mathematis, iIn arte medica in utraque lingua praeclare 5
ruditus SSt.

Über ihn Corre pondenzblatt 2 149 Ann  1.
Corre pondenzblat 11
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haben ollte, Melanchthon werde  elb t ufe nach iegnitz olgen,

Allerdingsi t doch wohl em Mißver tändnis alter und Zeit
wa das Gerücht  einer ei e nach Liegnitz damals verbreitet 2—22 PX
68 köonnte doch niemand auch nur vorübergehend glauben, Er werde das
weltberühmte Wittenberg verla  en, dem fernen O ten außerhalb
des Reiches Univer ität anzunehmen, die er t noch
werden  ollte azu würden doch wohl die Goldgulden, E die *  II
Liegnitzer ur bieten,?) dann übrigens nicht einmal zahlen konnten,
ehr bedeutende Ver chlechterung für ihn gewe en  ein telmehr wird
 ich das ich verbreitet aben, werde wie eben Zeit
zur Einweihung und nung der Schule nach Nürnberg war,

Aber auch das wareben o zu dem elben Zwecke nach Liegnitz kommen.
leere Vermutung. tan hatte garnicht gewagt, dies An innen an

ihn zu  tellen Nur um; Werbung geeigneter Pro  or E man ihn
E  ucht.“) Er hat  ich dem unterzogen, dann doch recht unwillig auf
die Liegnitzer zu werden, als  ie die geworbenen Profe  oren nicht aus

Wittenberg olen Per önlich hat das dem Melanchthon noch Unannehm 
lichkeiten eingetragen, als  ie enen der von ihm Aus icht genommenen,
den P  ho iun Nürnberg, nich wollen oder vielmehr Be oldung zu
ürftig (tenuius  tellen, als daß en davon  einen ur  tillen könnte
Die er hat darin per önliche Nichtachtung ge ehen und  einen
lnwillen darüber (Ou Melanchthon ausgela  en.“) Das waren Vorgänge
des Jahres 15  2  6 Das —  Fahr darauf I die Viegnitzer Univer ität
eröffnet worden, 15.  — bei emer Frequenz von noch 6 Studenten
ge chlo  en zu werden: le e  ind mit Trotzendorf nach Wittenberg
gegangen V .

Berührung mit Schwenkfeld gat Melanchthon on un enem ahr
gehabt woh Urch rautwa  ein litterari cher am ihn
 päter; ich erm! hier Mur daran Dagegen i t des Reformators
iInftu nicht ohne Bedeutung gewe en, als die Liegnitzer Kirche aus den
enthu ia ti chen Wirren der 20er und 30er Jahre heraus  ich m An
näherung Aaun die fe teren Formen Wittenbergs kon olidierte Dem

5
1 814
3 Wer i t die er Pyrrho, der 811 815 vorkomm Joh Agricola /

an den 6 en i t PS jedenfalls nicht gewe en
Manlius, GCommentar., rer Lusatie lib VII 438/9 In Hoffmann,

Script 60 Lusat
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Herzog riedrich, dem gemã der per önlichen Stellung zu der  treitigen
ehre vom heiligen Abendmahl viel daran lag, daß die Wittenberger  ich
mit der freieren uffa  ung des Bucer etw einigten, äßt er durch  einen

Man olle al o denRat Bock mitteilen, eS  ei u  1 auf Eintracht.
Für ten nicht grundlo beunxuhigen; Bucers rklärung werde dem elben
chon gefallen.) Als te e Friedensaus icht  ich dann nicht verwirklichte,
hat der erzog  ich doch wieder Melanchthon gewandt, wenn

möglich,  einem  chwenckfeldi ch ge innten Hofprediger durch ihn ein ren
zeugnis z u ver chaffen, welches ihm ermögliche, den elben Hofe
behalten.“) r t als Siegmund Werner auch vor dem milden Philippus
nicht be tand, hat er ihn entla  en und nun die ent cheidende Schwenkung
von Schwenckfeld ab auf Wittenberg zu gemacht Die damals von ihm
aufge tellten Normen en  ich reilich dann nicht  o ra ch durchge etzt;?)
 ein Nachfolger muß aufs neue ver uchen, endlich und gründlich Ordnung

 chaffen Zu dem E  e  ucht einen inspector ecclesiarum,
durch den ugleich der alte lan  eines Vaters, wenn auch imn be cheidenen
Grenzen dur  1 würde Die er Kirchenin pektor oll nämlich lector
theologicus werden, welchem dann andere lectores zur Seite ge tellt
werden önnten Wir egegnen hier al o dem Ver uch, eine Univer ität
a  m  1 von un her aufzubauen. Bei Verfolgung die es an
nimmt Herzog einrich im Frühjahr 1549 Melanchthons Hülfe m
An pruch, und die er wendet  ich n Sehnepf und empfiehlt hm die
Stellung.“) „Es in ruhige  tille Leute dort in Liegnitz, die Mundart
weicht von der Deinen nicht  ehr ab; die Lebenswei e i t ganz vortrefflich.“
Schnepf muß das alles aber nicht verlockend gewe en  ein; wollte
lieber V Zürich als Profe  or des Hebräi chen leiben Melan  on
denkt darauf Sarcerius und Die Sache muß ern tli

gemeint gewe en  ein, der Liegnitzer Herzog wollte  elb t nach
Wittenberg kommen; Er i t dann reilich auf einer  einer abenteuerlichen
Fahrten nur bis Leipzig gekommen, er mit Camerarius verhandelt

Wie aber den damaligen Verhältni  en des Liegnitzer
nicht anders 3u erwarten war, hat  ich die Sache 19

—9
rhar a. 159
Mein Auf atz die evangel. Kirchenordnungen Schle iens (in Silesiaca

Fe t chrift e ch Altert Schle . 1898) 219  lgd
VII
VII



zer chlagen. Es i t wohl möglich, daß die Berufenen nicht Lu t hatten nach
dem Liegnitz zu gehen, Ur e  en einen Pa tor zur elben Zeit Melanchthon
eine Stelle  uchte, da ihn ins Exil hatte ehen heißen, weil den
Herzog ermahnt hatte, doch auch zur Predigt zu kommen.“) Wiederholt
aber hat der Reformator auch  päter noch mit dem Liegnitz Brieger
Für tenhaus Verbindungen gehabt. Er e orgte riedr von Liegni
einen Erzieher für  eine Prinzen oder mpfahl ihm wenig tens dafür den

Petrus gricola aus und widmete dem elben Herzog eine
Be chreibung der Ge talt Chri ti und der Marien. Als  ich 15  2
darum handelte, die Goldberger Ule wieder zur Höhe 3u bringen,
empfiehlt er dem Für ten den Mediziner axmann.“) Der Herzog hatte
m die er Sache gradezu eine Deputation nach Wittenberg ge andt, die
zugleich über andere V Streitfragen Melanchthons Urteil erbitten
 ollte Die Empfehlung aber hat 0  erg nicht be onderen Nutzen
gebracht, be  er i t der Rat ausgefallen, den Melanchthon zur Neu
ordnung einer e ten Form des kirchlichen Gotte  ien tes amals gegeben
hat „Nützlich wäre,  chreibt Er, eine leiche Form der Ceremonien und
wird ich dazu die Mecklenburger Agende eignen, doch  o, daß man nicht
unnötig abergläubi ch er t ich lange  treite über bereits abge chaffte 89—.——— — — — ———— (— —
kirchliche Sitten Die herkömmlichen noden der Gei tlichen mögen
nich ausge etzt werden, da  olche Zu ammenkünfte ehr ni  ich  ind .
In der That i t dann, allerdings nach angen Verhandlungen, die we ent 
lich von einem e ier Aurifaber verfaßte Mecklenburger
Agende und Kirchenordnung in Liegnitz und rieg eingeführt und
ind auch Verfügungen erla  en worden zur Neubelebung der chon
von Herzog Friedrich II in den er ten Jahrzehnten eingerichteten Konvente.“)

Es i t egidiu Faber, bis dahin Pa tor an der Liegnitzer Marien
.T—“ irche, aus welchem Amt er nicht freiwillig um des Interims willen ge chieden i t
(Ehrhardt 213), ondern vei ihm aus dem oben angegebenen
Grunde geboten vorden wegzuziehen VII 438)

VII 570
VII

Melan  on muß ama ausdrücklich gebeten worden
 ein nach Liegnitz zu ommen: venissem ad Celsit. V. 81 Me non retinuissent
negotia ducis Saxoniae Electoris 0r0O reverenter ut boni
consulat, quod istuc 0  2 veni hoe tempore.

ber e e  chreibt Melanchthon V dem elben Briefe Opto Ut Usitatae
Synodi docentium on omittantur, praesertim donec Autori domini



Die Thätigkeit aber, die Melanchthon an die em Punkt entwickelte,
führt U noch auf ein anderes Gebiet, auf dem Er in Beziehung zu
e ien Er au chte mit den hm nahe tehenden  chle i chen
er önlichkeiten ziemlich regelmäßig die Meinung über allerlei grun
 ätzliche theologi che und Tagesprobleme aus Dazu gehören auch die
gegen eitigen Mitteilungen er cheinenden ichern, die Nachrichten,
die Melanchthon u  3  ber den Gang  einer Vorle ungen der Univer ität
gie Ent tammen in dem erhaltenen Briefwech el 0 Bemerkungen
auch haupt ächlich den er ten Jahren,  o begegnen  ie ins doch auch
er e Ankündigung  einer Wintervorle ung 1537 über endet
Melanchthon hand chriftlich an Heß.“ Schle ier, die nach dem Ruhm des
Schrift tellers ü tern aren, wandten ich ihn, wie Metzler 1527/8
mit einer Plutarchüber etzung.?) Be onderes Intere  e hat der Brief 
vech el mit Wittiger ber  eine beab ichtigte catechismos. Das jeden  —e—eeeeeeeen&falls vom Liegnitzer reu  o frühzeitig 1523 ausgegangene Vorhaben
catechismoi herzu tellen, durchaus des Reformators Beifall.“)

Theologi ch grund ätzlicher Art  ind die Erörterungen mit Heß U  3  ber
die Stellung zur heiligen Schrift und zur Tradition. An 16 That ache,
daß Melanchthon dem elben  eine Baccalaureatsthe en mit ihren ent 2 — m—4—9—9— 9   .—. ——. 4 chiedenen Atzen U.  3  ber Trans ub tantiation, Stellung der Schrift und
Konzilien per önlich vorgelegt und dann noch zuge chickt hat, wurde oben
erinnert. Er beglückwün cht den Breslauer rediger, daß den
 eligen Oceean leerer Spekulationen glücklich durchkreuzt habe und nun
vie nach erlittenem Schiffbruch  ich er bergen könne den o t
barkeiten der eiligen Schrift. Fühl t du dich nicht wie in einer ganz
andern Welt Men chliches An ehen, wie der Tradition zukommen
mag, muß man mindern damit auf alle Wege das An ehen der gött

Georgii Seiler possunt. Et foveri coniunetionem docentium omni
Snere offcii est, t renm maxime piis Principibus
decet. Zu den Konventen zu vergleichen Silesiaca d.

1II 419. Auf der Rück eite der reI (Rhed 58)
Ornatissimo Clarissimo VIro Doctori Johanni Hesso. Darunter rot

Jacobus olim 9er aduersarius.
Hartfelder, Melan  on Paedagogica. 189 Metzler an

Melanchthon Dezember 1526 au Camerarius, tert. libellus epistol. Hob
Hessi). u8 der elben Quelle findet  ich hier 2829 noch ein rie Metzlers
an Melanchthon, der ben o wie der er  E im ni abgedruckt i t

—.—  —.—



lichen Schrift gehoben werde Mag die Tradition die ihr zukommende
Stellung bekommen, die Ent cheidung bei Chri tus Was m den

Ob dieanoni chen Schriften  teht, i t Lehre des heiligen Gei tes
onzilsbe chlü  e aus dem eiligen e  ind  ich nur

hrer Ueberein timmung mit der Schrift Es gie ni Erhabneres
als die Schrift, an die keine Philo ophie heranreicht. Darum erinnert
der Reformator den Laurentius Corvinus: nur nicht zu viel von

Eben o klar und bedeut am  ind die geden Auf ätzen der Men chen.
legentlichen Erörterungen zur Frage der Formen, Wwie die Liegnitzer,
Breslauer und Frei tädter Wirren ihm wiederholt nia geben,  ich
hierzu zu äußern Er davor, zu äng tli der Formen halber
zu  ein 7 gie jetzt viele, die,  obald  ie un re Univer ität ver

la  en, ihre evangeli che Ge innung meinen dadurch bewähren mü  en
daß  ie die Formen ändern Er  ie fallen 10 ereits von  elb t
Dem Reinen i t rein (an kann getro t alle bisherigen Formen
beobachten denn, wie Paulus  agt Be chneidung i t nichts und Vorhaut
i t nichts So wie die chri tliche reihei i t zu  agen, S  ei
Sünde 1 fa ten, eben o i t 8 gegen die elbe chri tliche Freiheit zu
 agen, 68  ei ude,  —  =  V namn licht fa te Und V Fa te
 teht S allen Bräuchen Es i t Leiden chaft und nicht Frümmigkeit
auf die Schwächen der andern U Rück icht nehmen zu wollen.“)
In onderheit auf die Form der aufe und des eiligen Abendma
einzugehen, bot ihm eine Anfrage aus 0  erg Gelegenheit. Die
Liegnitzer irren U  3  ber das heilige Abendmahl, die auch ener nicht
haltbaren Stellung der Taufe gegenüber getrieben hatten, dem
Wittenbergi ch ge innten eil der in 0  erg durch Trotzendorf
nd Helmrich vertreten war, die rage nahe gelegt ob die mn

tiefen Irrtum rück ichtlich des Altar acraments Geratenen noch zur
Vollziehung der Aufe zugela  en werden dürften (an arcendi sint
H6  lts baptismi). Melanchthon ar  ie durch öffentliche
Makel zu erbittern, das würde noch mehr Aergernis geben Ueber ehe

 ie,  o werde die Sache von  e ein chla en Außerten  ie aller 
dings auch 44  ber die Aufe ihre al che Lehre, müßte man chon Um

1) C. R I 187 flgd
1 283/4
80  584/5
IV 734



der wiedertäuferi chen Gefahr willen ihre Am  rung inhibieren, wenn
 ie auf vorangegangene Verwarnung hin nicht innehalten (hos admonitos
plane duco arcendos 8886, n0O  — resipiscant) Im Zweifel an
dann auch die Elevation beim eiligen Abendmahl Melanchthon  agt,
manchen Orten  ei  ie ge chafft, Wittenberg be tehe  ie noch nach
Uralter Sitte und Er nicht, hierin lötzlich zu ändern Allerdings
vürden durch die Ab chaffung vie  le überflü  ige Fragen vermieden, aber
an  ich könne die äußere r ur nicht verurteilt werden, da doch mit
dem Zeichen Chri ti Leib gegeben werde Man muß al o die Gemeinde

richtig elehren U  3  ber den Gegen tand der Anbetung Ganz einfach
i t das 10 nicht aber  o lange Unter den Mitgei tlichen keine Einmütig
keit hierüber herr cht,  o ange i t be  er nichts ändern. le e
 icht auf den Frieden der rche i t auch, die den Reformator

ahre  päter bewegt, dem Frei tädter iakonu Fieinus den Rat zu y
geben „Fliehe allen Streit mit Deinen Amtsgeno  en! Erkläre lieber
 elb t ge wollen, als Streit entfachen! Was ieg daran, ob
der bedeckt i t, oder nicht? Die Ein etzungsworte beziehen  ich
aufs Sacrament beim Gebrauch, nicht außerhalb de  elben Ob man das
Saeramen ich EIII reicht ode bei kummt 5 üibenI icht
 olche Kleinigkeiten  treiten?“) An tatt dit Ab urdität den lokalen Gegen

Chri ti EXTra SuIII zu verteidigen, oder auch Au zu erörtern,
 ei S heil amer, von der Buße, vom Glauben, von den Wohlthaten
Chri ti, E erken, dem rechten ebrauch des Sacraments zu andeln
Das Sacrament i t Saerament nur beim Gebrauch, alle papi ti chen
Meinungen de inelusione de eircumgestatione  ind zu ver
werfen. Einige Jahre  päter erörtert Melanchthon ie elbe rage
der elben Wei e für Breslau, und gegenüber der Zerklüftung, der
gerade der Abendmahls treit Anlaß gegeben hat, mahnt Er, möchten
 ich doch gelehrte Männer nden, fe tzu etzen, E Form der Worte
anzunehmen, welche zu verwerfen et U Frei tadt wenden  ich dann
wieder etliche Jahre nachher Benedietus und iga ihn mit der
Frage 23;  ber die Allgegenwart Gottes Die Antwort a Wittenberg
wei t ihnen vier ver chiedene rade der elben nach und ehr be onders

VII 187
0 VII 187/ Der Empfänger die es Briefes i t egi Faber,

Pa tor der Marienkirche M Liegnitz, über den zu erg oben S Anm
VIII



unter cheiden zwi chen der natürlichen Allgegenwart und den Wirkungen
des Gei tes. —

Es mM mannigfaltige Beziehungen, die Melanchthon Schle ien gehabt
hat Sie laufen zum Teil, be onders im Anfang und in ihrem Verhältnis zu
Einzelnen, vie Heß, parallel mit denen Luthers Man kann die rage
aufwerfen, velcher von eiden Männern den größeren Influ ausgeübt——  —*——

11—————

hat. Weitreichender,  ofern CY Ich auf mehr Einzelper önlichkeiten C

 treckt hat, i t jedenfalls der von Melanchthon geübte gewe en; aber
vielleicht war E auch on t der  tärkere. 4e weiche, mi Art Melanch 
thons mag dem  chle i chen Charakter und dem mancher leitenden Männer
reslau und den anderen Orten Schle iens mehr ent prochen haben,
odaß die philippi ti che Ge innung  päter auch m e ten m weiten
Krei en heimi ch gewe en i t Hiermit wird C8 auch zu ammenhängen,
daß der  chle i cher Kirchlichkeit gut lutheri ch eigentlich nie, weder
anfänglich noch  päter, gewe en i t Wie  ich das aber auch verha  en
möge, unzweifelhaft i t die Thätigkeit des praeceptor germaniae in
be onderer ei e auch Ur  33 Schle ien  o  egensrei gewe en, daß un ere
Provinzialkirche llen Anla hat,  ein Andenken in dankbarer Pietät zu
ernenern und V bewahren.

Bemerkungen 3 u Melanchthons Briefwech el mit den
Schle iern

V  ollen hier noch in chronologi cher Reihenfolge nachgewie en werden:
Briefe andrer Melanchthon, die nich mehr vorhanden  ind,

die der vorhandene Briefwech el aber vorauszu etzen nötigt. Hierbei
werden zu einer Anzahl Briefe aus den auf der Breslauer
bibliothek vorhandenen Originalen die im OCorp Reform Aungenau
wiedergegebenen Über chriften und  on tigen Zu ätze mitgeteilt werden

Briefe Melanchthons an andere, die verloren  ind; 6. bisher fal ch
datierte Briefe

Briefe andrer an Melanchthon
1) Heß an Melanchthon I 1520 nach Corp. Reform. 156

Eegre lam multos Mmenses desideravimus iteras tuas t.
tabellio qui has attulit

Die Ab chrift, die von der Antwort Melanchthons nach
155 in reslau  ein  oll, i t je dort nicht mehr zu nden
) C. R. VI 637/8 Die heroi chen Kräfte der Unfrommen  ind allerdings

auch Gaben ottes, aber nicht Wirkungen des hlg Gei tes



Idem ad eundem nach Mitte April 1520 161 irascor
ivibus tuis PSr qauOs 0  2 licuit plura scribere. Das
Original der Antwort Melanchthons (Rhed rag die
Adre  e Optimo VITO Johanni Hesso OCanonico Vratislau.
t. NYySSeno Theologo Fr 8u H h    2 April .V

Saurus Melanchthon pri 15  — 161 xcusabis 08

apud Saurum, quod eloquentisimo IrO Pro dignitate
0  — respondeo.

—— Wittiger Melanchthon April 15  3 ittiger
hat die    reund chaft mit Melanchthon ge ucht. ä— —  ——9*—3—— Metzler Melanchthon Mai 1520 doch 165 Der hier
gegebene rie Melanchthons Heß trägt  tatt der V
mitgeteilten Adre  e die folgende Suo amiciss. Johanni Hesso
OCanonico Vratislanien oologo Fratr Anno

6 Adrianus der Prof ebr in Wittenberg an Krautwald
und Wittiger hebraice April oder at 1520 161

——————— Heß Melanchthon nde Mai 15  8 201 iueundissimae
mihi iterae tuae uerunt quod significas adversum te
quoque Sadducaeos fuere. Die Adre  e der Antwort Melanchthons — —
lautet Optimo VIO Ilohanni Hesso eologo canonico Vratis-
lauiensi 8u0 cariss. Patrono 1II Junij anno0o 0

35) Der rie des Heß i t nach durch einen Prie ter
über andt, könnte Martin Schnabel oder ohanne er aus
Breslau  ein, die und 22.75 in Wittenberg immatrikuliert
wurden. Die letzten Worte der Antwort Melanchthons
auten Cal Aug philippus tuus Die Adre  e:

1) Die er Originalbrief Melanchthons in der Rhediger chen Sammlung muß
mi andern chon vor der Vereinigung verbunden gewe en  ein, hat
auf der Adre  e den ermerr Der rie 164 i t bezeichnet Sexta

201/2 quinta quarta Als höch te Zahlbezeichnung
er cheint vigesima quarta, ohne daß die dazwi chen liegenden
Zahlen etzt noch alle vertreten wären Daß e e Zählung nicht vom Empfänger

M Teil der elb t herrühren nnen, bewei t ihre unchronologi che Reihenfolge.
Briefe rüg außerdem noch rot un ere gewöhnliche Zahlenbezeichnung aber
abweichend von der latein  en Zählung die  ich auf andern (

an iger xrot 41) allein Ndet; die e Ordnung önnte eher chronologi
 ein, 3 201/2 1 u.



4

andidiss VITO Iohanni Hess0o Vratisl Theologo
Nruo 8u0 Cal Aug A0 (Rhed 34.)

Ih X  Joh gurzo an Schleupner Ult 1520 de Melanchthone

) Schleupner n Melanchthon (ov 1520 IV 951
Heß an Melanchthon März 1521 366 quae nobis
P  1 brevi mittemus Die Adre  e von Melanchthons
Antwort ohanni Hesso Vratisl t. Nysseno
eologo Patrono POst Pasche An XNI (Rhed 37

11 Idem ad undem September 1521 453 Heß hatte
und quae X Tobia decerpseras ge chickt Die

re  6 auf der Antwort Melanchthons autet 8uo Carlss 10
hanni Hess0o Nurnberg Theologo Vratislauien
Darunter Abae pridie Ocetob A0O 21 880 CCePI
Junij A0 XXII V 38)

12 Schleupner  endet er Melanchthon, doch Sine epistola
Anfang 1522 952

13 Heß Melanchthon de ärz 1522 566 Die
etzten Worte der Antwort Melanchthons auten: Wittebergae
die nuciate salutis Philippus tuus; e Adre  e Ohanni
Hesso Theologo aulae illu Prinéipis Carolj Dueis Slesiae
Die nuclatae Salutis An XII II Rhed 39) Auf die e
V * br ie  chweigt 01 6c somestri, Mela nchthon
November 522 klagt Iiu einem Briefe (C 584), de  en Adre  e
lautet Ilohanni Hesso Canonico Vratislauien Von
der Hand Heß darunter 0CCSPI Dee Olsne
(Rhed Die Klage u  3.  ber das Schweigen Heß ehr Anfang

wieder Sur tot 1. Ienses litteram quidem mittas
m enem Schreiben Melanchthons vom 2 598), das
adre  iert i t Iohanni Hesso Theologo Vratislauien
i0Onl=SO Prono 8u0 Darunter rot Cra Franc. Sicking.

Moibano (Rhed
Wittiger an Melanchthon Jula videris mihi
quaedam Proponere Epistola ad tua 594
Die Antwort an Wittiger hat die re  e Michaeli Vitigero
8u  O Amloc  N (Rhed V 62) Wittiger i t irgendwo Prediger
geworden; ob an telle des eben damals nach els berufenen
Andr Arnold u O  ig? Er önnte dann die Berufung Kraut 



walds 1523 nach Liegnitz mit ewirkt aben, den er im Brief
Melanchthon's ubilate 1523 grüßen  oll und eine an
pfarre m der ähe Liegnitz inne, wie eine nach  päteren
Zeugni  en innegehabt aben  oll

93— Heß Melanchthon vor Ubilate 1523 über einen bei elanch
thon deponierten ommentarius des Vittiger 614 in
einem riefe Wittiger, de  en Adre  e lautet: Michaeli
Vitigero canonico Nyssae oder Nyssao?) Iu Slesia 0

(Rhed. 63)
16) 642 i t adre  iert Suo ohanni Hesso Evangelistae

Vratislauien; darunter rot de sindico Marcij Hessi fratris
(Rhed 48)

17 Wittiger an Melanchthon 33  ber die al chen Evangeli ten und die
beab ichtigten XTTXTLOPO November 1523 643 Adre  e
der Antwort Melanchthons: Michaeli Vitigero 8u Iin
Ohr fratri 61)

18) 647 der rie Melanchthons Heß hat neben der
lateini chen Adre  e die deut che Docetor Heß zue preßla pfarrer  ol
der rie (Rhed 41)

19) Der rie Melanchthons Heß 6 der den Tod
Mo ellans meldet, i t ganz mit Dinte ge chrieben. Rhed.

49)
26 Meoiban II Melanchthon er de  en Kommen nach Liegnitz,

Juli 1526 812 Melanchthon em  ng die es Schreiben,
als er chon etliche Tage ran war; das war aber nicht, wie

annimmt, im Augu t ondern bereits im Juli; denn nach
chreibt Er uim Briefe 3./8 an Camerarius

Die Antwortdecubui Cu periculo plus XII dies.
Melanchthons i t hed ohne Adre  e

21) Die Liegnitzer Melanchthon Juli 1526, jusserunt conduci
professores 812

22— Heß Melanchthon November 1531, die er 0  elten
chreibe II 553

23 85 Heß Luther und Melanchthon Mai 1532, II 591
Die Antwort Melanchthons auf der Adre  e rot De medico
Matthia Bohemo et Comicijs.

24 Die Liegnitzer Melanchthon Juli 1
a teruntur huce iterae.
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25 R. 584 (Rlied. 44 Melanchthon an Heß hat auf der

Adre  e Antlanus Burgonius allus Ieronimus Lepathorsky
Polonus ftuerunt Wratislau. die Andree

26 He   5 NI Melanchthon über eipzig bruar 1534, II
Das önnte abertuae iterae missae mihi fuere Lipsia.

auch ein rie des Heß einen eipziger  ein, der Melanchthon
mitgeteilt worden i t

27 Heorg Helmreich in erg an Melanchthon uae Vr Sere
Anfang der CEr Ahr 734

28 Wolfg. Bock Melanchthon, de sententia Buceri, Mai
1036 Die Antwort Melanchthons i t auf der Adre  e

datiert GOnuentu Smalcalden.
29 an Melanchthon Juni 1537, III 269 etsi1 vVincis

Nie assiduitate seribendi.
Idem 0 undem Januar 1538, de rebus Pannonicis30

III Die Antwort Melanchthons hat auf der Adre  e
rot de Isaac Hornigk 55)

31) 101 hat der Lie Melanchthons Heß am Rand von

der and Heß die Bemerkung NO Arma. neq VIS timeda
tucosa et Sophistica conciliatio (Rhed 58)
Der Breslauer Rat an Melanchthon März 1545, V 716

Briefe Melanchthons andere.
Melanchthon Heß nach I 1521 366 sSceribemus
Ut 8u has nundinas cOopiose.
Idem an Troger u  3  ber de  en Streit (simultas) mit

Niger ad EeulIII scripsi liberius fortassis etiam
vellet.

dem an Herzog riedri 1I von Liegnitz Sommer 1526 wegen
der Berufung Niger's an die Liegnitzer Univer ität 811

scripsi Ligniciam Ut accerserent Nigrum
4 Idem Niger ur  elben Zeit in der elben ache 811

Nigro significavi.
8388— Idem an Moiban Ende Juli 1526 wegen der Liegnitzer El e

812 10  — potui tibi tam copiose respondere.
6) Idem an Metzler Frühjahr 1527, U  3  ber de  en Plutarchausgabe.

Hartfelder
Idem an Moiban de Synodo Uli 1533 0 11 657 seripsi
1 ad Ambrosium.



8 Idem an Friedrich II von Liegnitz Ult 1533 1020
scripsi ad principem.

WWññFHqÜ e Idem Moiban 3  ber Kai er Karl Jan 154  — 1052
Moibano scripsi de OCaesare Carolo.

10) Idem den Rat von Löwenberg Augu t 1559
6. Fal ch datierte Briefe elan  n

Der rie Heß i t f auf den 4./12
ge etzt; das i t der Tag, dem Heß den elben in Ols empfangen
hat (vergl. 13) Der rie i t minde tens in den November

verlegen, wenn man nicht bei der darin angedeuteten Beziehung
auf den Lrie vom ärz 566) wörtlicher Fa  ung
des toto hoce semestri bis in den Oktober zurückgehen will3— 2) Daß der rie Moiban R. I 809½) nicht in den Augu t 1526
gehören kann, glaube ich im Corre pondenzblatt Seite 71
wie en 2 haben Was dagegen Seite 227 eingewendet
wird, über ieht, daß Ferdinand König gen wird, und daß das
0  e  E VOS  innlos i t,  ich hier nicht um Drohungen
Ferdinands pezie Schle ien handelt Wie käme denn
Melanchthon da  U, gegenüber allgemeinen Drohungen Ferdinands
ich mit dem Vertrauen zu trö ten, ihr Schle ier in Gottes
Hut und * wird euch, wenn ihr auch  on t keine men chliche Hülfe
habt, verteidigen Hier  piegeln  ich deutlich Verhältni  e, die er t
lach M  tat 1527 für e ien vorhanden aren Dazu kommt
noch folgendes, was die übliche Datierung als unmöglich er cheinen
äßt Der rie an Moiban 812 i t ausführlichere
Antwort auf ein reiben Moibans, das im Juli 1526 nach
Wittenberg gekommen war (vergl. à. 20) und das zunäch t von

Melanchthon kurz beantwortet worden  ein muß (vergl b. 5)
Der angebliche rie vom 6.—8 Augu t müßte al o dazwi chen ge 
 chrieben  ein. Da doch  ofor auf, daß in die em rie
jeder Hinweis auf ein vorangegangenes Schreiben Moibans fehlt,

Das ei den Lie mit aus „einerI im 0d. hed V.“
Leider nde  ich hier gegenwärtig le eI nicht mehr, deren Adre  e  on t
vielleicht ein atum aufwie e. Da auch in den Klo e' chen A  riften
von an die er rie nich enthalten i t, m  e glauben, daß
überhaupt hier ni ge tanden hat, der Ur prungsort müßte ann im un

richtig angegeben ein Übrigens nde  ich jetzt der rie auch nicht in den
anderen Bänden der E  9 Brief ammlung.



daß Melanchthon nich einmal von Moiban  elb  etwas über  eine
hzei erfahren, ondern die e Kenntnis gelegentli von anderen
hat (accipio); daß auch die Nachrichten 3  ber Ferdinand von

anderer Seite  tammen (audio), und daß endlich die Liegnitzer etwas
ndere bewegt, die Bildung des Bruderkrei es und nicht die

Gründung der Univer ität. Auch hier wird wieder klar, daß die er
I ganz andere Verhältni  e voraus etzt. Schließlich ng die
fal che Datierung vom AN  *  lugu t 1526 der fal chen atierung
des vermeintlichen Lutherbriefes vom 11.78 1526, wie ich N

erinnert habe I t der Lutherbrief vom 14./4
o  chwebt die Datierung des Melanchthonbriefes voll tändig in der
Luft Man wird un genauerer rwägung  eines Inhalts doch
ins Jahr 1527 gehen mü  en

3 Die Zeitbe timmung des Briefes Moiban III 632 Januar
1539 i t bereits 105  — nach einem Pari er 000 auf den

November 15  6 berichtigt worden. ie e Datierung wird
anzunehmen  ein, da Metzler Oktober 1538 ge torben i t
Der rie den Breslauer Arzt Matth Auctus
1051 kann nicht aus Januar 1539  ein, da der darin als tot

erwähnte Henckel er t November ge torben i t Da
Mn der unge Henckel, gu de  en Emp ehlung der Brief dient,
1540 m Wittenberg immatrikuliert i t,  o wird der Brief mit
Bauch, Joh Henckel 31 in das Jahr 3u wei en  ein.

734 bringt einen rie Melanchthons Johanni
concionatori Goldbergensi, der ins Jahr 1541 ge te i t

Die codd le en den Namen des Adre  aten als Re tingus,
Reslinger, Krebsburg. Die zweite Lesart aus einer Wolfenbüttler
Hand chrift kommt der ahrheir am äch ten; eS i t Joh reßling
oder Krösling gemeint. er elbe i t bis rühjahr 15  — Prediger
zu St Barbara m Breslau gewe en. riedri von Liegnitz hat
ihn nach 0  erg berufen, und im 13 ge tattet der Rat, die em
Ruf zu folgen Uunter der Bedingung, daß ihn zurückrufen r e
2  2  Infang Y i t Er noch in Breslau, doch uim September will der
Rat ihn aus 0  erg nach St Bernhardin berufen, aber
vergeblich.“) V  ing i t nur bis 1534 in 0  erg ge 

Nach Klo e, Reformationsge chichte von restau XIX



blieben,‚!) muß al o der rie Melanchthons aus den Jahren
—  tammen. Da Im Herb t 1530 zwei der Gei tlichen
qui de domini gentiunt nos, ckel und
Ro enhain, Liegnitz verla  en mü  en?), könnte man in der elben
Zeit in 0  erg auf den edanken gekommen  ein, disziplinari ch

ihre Ge innungsgeno  en vorzugehen und dann Tde der
rie chon Ausgang 1530 ge chrieben  ein können

6 —— Der rie Meienburg in ordhau en 707, der wie
16 andern Briefe an den elben Empfänger hier m Betracht
kommt der Schle ier Erasmus Benedietus und QAm Curäus
willen, welche m eng ten Beziehungen zu ihm  tehen, i t aus dem
re 1541 nach 15  — 3u ver etzen. Der älte te Sohn Meien 
urg kommt er t 1544 nach Wittenberg, der zweite 1549, der
dritte er t 1551 Der rie  chließt  ich Uunmittelbar den andern
aus dem Ahre 15  —  tammenden, in VII veröffentlichten
Briefen an.)
Der Lie Meienburg 352 i t nach 1551 zu ver etzen;
Aam Curäus i t er t 1550 mit Nordhau en und dem Meien
burg chen U e In Beziehung
Der Brief NI Meienburg i t wegen VII 362 (vgl
auch 3  Um Steinleiden VII 415, 465) 1549 zu  tellen.

9) Der Brief Othmann in Löwenberg VI 826 kann
nicht ins Jahr 15  5 gehören, da Othmann er t 20.8 1549
Magi ter wird Das Rektorat in Löwenberg tritt EeLr er t 1556
an,“  o daß die eigne Vermutung Bret chneiders, der rie ge
höre dem Ahre 1557 2 Gewißheit zu werden  cheint Aller 
ing  cheint dem der rie VII 105  — zu  tehen, der
nach  einem Inhalt Iin nur nach 155 pa  en will

müßte  2. dann doch  chon 1552 Rektor m Löwenberg gewe en
 ein. Immerhin wür  43  de der er te rie des noch nicht be 
endigten  äch i chen Krieges 1556 oder 155 einzurücken  ein.

10) Der rie Staphylus nach Königsberg VII 721 i t
1551 1550 anzu etzen. St i t 154 in Breslau, er 8./10

Ehrhardt d. 421
Corre pondenzblatt 2 1  77
Zur Datierung der Meienburg chen Briefe vergl auch d.

4 Sutorius, Löwenbergs
7*



des Heß Tochter heiratet, dann eine eitlang VII
607) in Preußen, hält  ich aber Iim Sommer (vielleicht  chöon Juni

VII 607) 1550 wieder in Breslau auf, am
in der Eli abeth chule eine ede des Demo thenes 4e

11 —3 Der rie an Petrus Vincentius III 225 i t  tatt auf
den 16./2 auf den 24./8 egen, denn er i t die Bartholomei
ge chrieben.

2*80  0I Der rie an Joh Praetorius III 423, der über den
Tod Moibans pricht, i t, da die er 16./1 1554 erfolgt i t, von
1555 nach 1554 en

13) Der rie Crato 776, der von des Mu äu Ent
a  ung  agt nEGO OVI Sall N60 inquiro, muß von 1559 nach

ge te werden, da Mu äus Januar die es Jahres Breslau
erläßt

— Die beiden Briefe Curäus und 920, die
ins Jahr 1553 und 1559 ge etzt  ind, werden zu ammengehören
und zwar  o, daß der zweite vorangeht und eine Möglichkeit das
Weggehen von Breslau und die Annahme einer Stelle in rieg)
be pricht, welche der rie III als von Curäus E aufgegeben

Da nun m 920an ieht,  oda die er rie der pätere i t
Melanchthon rät, in Breslau zu eiben 81 datur tibi vietus
homini conveniens, Curäus aber 1555 das a tora von Maria
Magdalena angetreten hat,‚?)  o muß der Brief vor die em ahre
ge chrieben  ein. Im Laufe des Jahres 15  + ommen in rieg
 owohl das a tora St Nikolai als auch die Hofprediger telle
zur e etzung, die dann aber von fe t be etzt  ind.“)
Bei Gelegenheit die er akanzen wird Herzog Georg an Curäus
gedacht haben und die er  einen Lehrer Melanchthon —òum Rat ge 
fragt en Melanchthon antwortet am 24.9 1554 Der Lrie
III i t dann em Schreiben Melanchthons, in dem  eine
Zu timmung 8 getroffenen Ent cheidung aus pricht; es i t al o

1555 anzu etzen.
15) Der rie an M Otman 8. A. muß, da O., wie

Ehrhardt 157
2 Ehrhardt 312 15 i t 8 berichtigen.

Ei ing un Zenuckfrei ielfach richti
8 Ehrhardt d. 11 55, 55, doch in auch hier die Angaben über

zu  tellen



101

ben!) ezeigt i t, er t Augu t 1549 magi triert, nach die em Datum
ge chrieben  ein. Nun wird darin ein Baltha ar erwähnt, der in itten  2
berg ordiniert worden i t Ein Träger die es Vornamens wird im
Wittenberger Ordiniertenbuch?) nach Augu t 1549 er tmalig rwähnt
unter dem 18./3 1551 Baltha ar He iu von Hir chberg aus
die er Univer ität berufen nach Kupferberg ins Pfarramt. Die
Bekannt chaft die es Hir chbergers mit Otman, der aus Löwenberg
war, erklärt  ich E Dann Tde der rie 1551 ein
zurücken  ein.

16) Der rie Joh Prätorius i t des gleichen
Inhalts wie 113 nach 1557 zu  tellen.

17) Der rie Joh Sager 41 i t wegen gleichen In
galts mit VII 1113/4 und 1137 in 1552 einzurücken.

EberleinGroß Strehlitz.

99 Nr.
Buchwald, Wittenberger Ordiniertenbuch



IEin Kirchbau In der Diaspora
vor Jahren

Es i t ein  chweres Ge chick, wenn eine arme Diasporagemeinde
genötigt i t, innerhalb von noch nicht Jahren zweimal ein Gotteshaus
zu erbauen. Die es Ge chick i t im vorigen Jahrhundert der evangeli chen
Gemeinde Mün terberg widerfahren.

Als Friedrich der 1° Schle ien erobert hatte, regte  ich Hald
die Sehn ucht des Heinen Häu leins der Evangeli chen eine eigene
Gemeindé zu bilden, einen Pa tor zu erhalten! und s die Gemeinde
durch Garni on, Beamte und anderen Uzug ra wuchs, eme eigene
Kirche zu e itzen Urch die ra tlo en Bemühungen des Pa tor Johann
Gottlob Hermann, der auswärts Kollektenrei en machte, und durch die
Opferwilligkeit der Gemeinde elang eS in den Jahren 1755 und 17  —*
ein äußerlich ganz  tattlich aus ehende ethaus, ogar mit Turm, zu
erbauen. Der Bau Qr allerdings aus Holz aufgeführt und die
Wände mit Ziegeln ausge etzt. Die beab ichtigte Eindeckung mit Flach
werk mußte der Ko ten unterbleiben. an mußte mit einem
Schindeldache orlieb nehmen. Immerhin hatte der äußere Bau mehr
als Thaler geko tet. Und der Gemeinde le eine Schuldenla t
von mehr als Thalern.

Das war das Schlimm te nich Schlimmer war daß  ich bald
heraus tellte, daß der Platz für das Bethaus Ende der Bader traße
0 ungün tig wie möglich war Die Feuchtigkeit war  o groß, daß nach
weniger als Jahren die Aulen mn den Zapfen voll tändig verfault

und das Gebäude den in turz drohte.
Doch Pa tor Hermann ließ  ich Urch die betrübende Entdeckung

nicht entmutigen, daß  ein Werk keinen langen Be tand haben würde.
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telmehr fühlte Cr  ich bewogen mit allen Kräften zuer t die Abzahlung
der Schulden der Gemeinde, alsdann die ammlung eines on für
den künftigen irchbau zu betreiben. Es gelang ihm  oweit, daß bei
 einemI vom mte im ahr 17  8 22 Kapital von Thalern
hinterließ, welches den Grund tock für den neuen Kirchenbau ildete

Trotzdem wäre PS der leinen und Gemeinde wohl kaum
möglich gewe en, eine IT von dem mfange und mit der Aus —3————3—3——————————————  eLNLNNLNeNeeeLRNLNII
 tattung, wie wir  ie heute be itzen, erbauen, wenn der Herr ihr nicht
zur rechten Zeit einen hervorragenden Mann ge chen ätte, der  ich des
Kirchbaus annahm. Diesmal war eS nicht der Pa tor, ondern der  üuunnm  ——— —
Stadtdirektor und Königliche Kommi  ionsrat Karl Fi cher

Die er Mann hatte bei den Königlichen ehörden, e a
das allgemeine Vertrauen der Bewohner von und rei und
naturgemã die größte Liebe und Verehrung von  eiten der evangeli chen
Gemeinde, für deren unermüdlich thätig war

Als der Zu tand des evangeli chen Bethau es immer bedrohlicher 1
wurde, galt zunäch t einen geeigneteren Platz für die neue Iu zu
finden. Im O ten der Stadt, V der Junkern traße, nahe beim
Nei  er Thor, befand ich das alte Herzogliche Schloßz mit einem großen
Garten innerhalb der alten Stadtmauer und einem freien Platz davor
Das Herzogtum Mün terberg war im Jahrhunder die Krone
Böhmen gefallen, vom Kai er Ferdinand dem Grafen,  päter
Für ten Auer perg verliehen worden. Im re 1792 au nig
riedri Wilhelm II das Für tentum Mün terberg ne Franken tein
von dem Für ten Auer perg. So wurde das urglehn der Junkern 
 traße Königlich preußi cher Be itz Alsbald begann Fi cher  eine Be
mühungen die Erlangung die es Be itzes für die evangeli che
Gemeinde. Der Erfolg 4e nicht au  Vv Im ahre 1794 den Januar
ge chah die enkung die Gemeinde.

Das war  ehr wertvoll Denn, wenn auch das Dach und die
Giebel und ein eil der Mauern des Schlo  es herunter geri  en werden
mußten,  o lieben doch die Grundmauern erhalten Dazu konnte das
Material teilwei e zum Neubau verwandt werden Doch auch damit
der Bau noch nicht ge icher Berechnete man  elb t noch das brauchbare
Material, das bei der Einreißung des alten Bethau es werden
würde, dazu das vorhandene Kirchenvermögen,  o  tanden die 1  en
noch immer  ehr chlecht. Stadtdirektor Fi cher ermutigte die Gemeinde,
verwies auf Unter tützungen, die von au kommen würden, auf SSIe



weitere Huld des Königs, auf den Wert der von der Gemeinde zu
lei tenden an ind Spanndien te, auf die Willigkeit der katholi chen
Mitbürger, bei dem Werke mitzuhelfen.

So die Gemeinde Freudigkeit zUum Kirchbau. Im re
1796 fing der Bau

Am 8. Februar wurden die er ten Ziegeln gefahren, Fe
bruar der Bauvertrag  chlo  en mit dem Maurermei ter Nagel aus
Löwen, am Februar mit dem Zimmermei ter Mende aus rieg

AmAm März wurde angefangen dem hlo  e einzureißen.
elben Tage wurde angefangen Holz zu fahren nde März Aaren
2 Stämme Holz angefahren, mei t von gut ge innten katholi   en
Bürgern, die eS dem Stadtdirektor i cher zu 4e thaten. Bei der
A  *  Infuhr von Steinen und and beteiligten  ich ar auch die anliegenden
Gemeinden, in be onders eifriger Wei e die Gemeinde Mo chwitz. Am
23 M  al wurde das alte ethau eingeri  en, Juli 1796 der
Grund tein zu dem neu zu erbauenden Turm in feierlicher ei e
gelegt, wobei der Pa tor Johann George Gottlob Brünck die ede hielt
Üüber P alm 2 7. 6 „Un ere V  dter hoffeten auf Dich, und da  ie hoffeten

I  Hhalf t Du hnen aus Zu Dir chreien  ie und wurden TIV
hoffeten auf Dich und wurden nicht zu chanden.“

Die Leitung des aus lag m der Hand des Stadtdirektors
Fi cher. Im Jahre 1794 nämlich hatte der Kö das Patronatsrecht
U  ber Ne evangeli che Gemeinde, das ihm durch die Schenkung des
Burglehns zum Kirchbau zugefallen war, dem Magi trat der
übertragen. Die er hatte  elb t darum gebeten, das evangeli che
hu  e en durch Berufung eines Rektors heologen heben zu önnen
Wir erkennen auch hier den wohlwollenden Sinn und die treibende
Kraft des Stadtdirektors Fi cher So war nun der Magi trat Patron
der vor 1794  elb tändigen Gemeinde; und ie e nicht 3u be
klagen, da an der des Magi trats ein für ihre Sache  o be
gei terter Mann wie Fi cher an

Willig lei tete die Gemeinde ihre Handdien te nach be timmtem
Plane Allein als der Bau 1 74 re g  äh atte, war  ie endlich
doch miide geworden. Daher mußten im letzten Vierteljahre des Baus
die Handdien te mit eld bezahlt werden. as ko tete in die em inen
Vierteljahre nicht weniger als 626 Thaler. Wir önnen daraus ent
nehmen, welche per önlichen Opfer die Gemeinde während der Bauzeit
gebracht hat
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Neben die en Uunmittelbaren Bauarbeiten wurden mit Her die
Geld ammlungen betrieben Dem Einfluß des Stadtdirektor Fi cher

So ndenaren aben aus den ver chieden ten Krei en 3u verdanken.
wir einen Beitrag von Thalern eitens der Breslauer Kaufmann chaft,
zahlreiche Beiträge von adeligen Herr chaften in der Nähe und
gr  erer Entfernung.

Be onders charakteri ti ch i t für die amalige Zeit des
Rationalismus, daß die Glaubensunter chiede zurücktraten und
deshalb auch katholi che Gei tliche für den evangeli chen Kirchbau
Iin Mün terberg erhebli bei teuerten.

Wir übergehen die geringeren Gaben der Gei tlichen in und
Land und erwähnen nur folgende Po ten

Vom Für tbi chof von Hohenlohe Thaler
+ Prälat von Heinrichau .

7 . Camenz .

+. + + Leubus +.

+ 7 7 Grü  au (bei Landeshut)— —  10   Neben die en unmittelbaren Bauarbeiten wurden mit Eifer die  Geld ammlungen betrieben.  Dem Einfluß des Stadtdirektors Fi cher  So finden  waren Gaben aus den ver chieden ten Krei en zu verdanken.  wir einen Beitrag von 100 Thalern  eitens der Breslauer Kaufmann chaft,  zahlreiche Beiträge von adeligen Herr chaften in der Nähe und aus  größerer Entfernung.  Be onders charakteri ti ch i t  es für  die damalige Zeit des  Rationalismus, daß die Glaubensunter chiede ganz zurücktraten und  deshalb auch katholi che Gei tliche für den evangeli chen Kirchbau  in Mün terberg erheblich bei teuerten.  Wir übergehen die geringeren Gaben der Gei tlichen in Stadt und  Land und erwähnen nur folgende Po ten:  Vom Für tbi chof von Hohenlohe  38 Thaler  7.  Prälat von Heinrichau  18  .  +  7.  V.  Camenz  6  V.  V.  V.  V.  Leubus  6  7.  V.  V.  V.  Grü  au (bei Landeshut)  6  V.  Von einem vornehmen katholi chen Gei tlichen  aus der Gegend von Leob chütz.  66  Auch von anderen Ständen kamen  chöne Beiträge.  Be onders  verdient machte  ich u. a. auch der Kirchenvor teher Ettinger, der viel  herum gefahren i t und  ich per önlich um die Sammlung bemühte.  Außerdem wirkte Stadtdirektor Fi cher im Jahre 1757 noch ein  königliches Gnadenge chenk von 2000 Thalern aus und erwies  ich auf  die e Wei e als Retter in der Not.  Die Gemeinde aber that nicht nur mit Handdien ten,  ondern auch  mit Geld ammlungen ihr Möglich tes.  Bei jeder Familienfeier wurde  für den Kirchbau ge ammelt.  Be onders erfolgreich aber war die Ein   richtung der Monatsbüch e, in die alle Monate die Beiträge der Ge   meindeglieder flo  en.  Die e Einrichtung wurde auch beibehalten nach  Beendigung des Kirchbaus zur Aufbringung der Schuldenzin en und zur  Tilgung der Schuld.  Infolge der vereinten Bemühungen aller Beteiligten und unter  Gottes Segen nahm der Bau  einen glücklichen Fortgang.  Schon 1796  kam die Kirche unter Dach. Ein Jahr nach der Grund teinlegung, am  18. Juli 1797, wurden die Säulen zum Turm emporgezogen, zwar  mit großer Fährlichkeit, aber doch ohne Verlu t von Men chenleben.  Schon am 11. Februar 1797 hatte man mit dem Mühlen  undVon eimem vornehmen katholi chen Gei tlichen
aus der Gegend von eo
von anderen Ständen kamen chöne eiträge. 7.  Be onders

verdient machte  ich auch der Kirchenvor teher Ettinger, der viel
herum gefahren i t und  ich per önlich um die ammlung bemühte

Ugzerdem wirkte Stadtdirektor Fi cher im ahr 1797 noch ein
königliches Gnadenge chenk von alern aus und erwies  ich auf
te e ei e als Retter in der Not.

Die Gemeinde aber that nicht nur mit Handdien ten, ondern auch
mit Geld ammlungen ihr Möglich tes. Bei jeder Familienfeier wurde
für den Kirchbau ge ammelt. Be onders erfolgreich aber war die Ein
richtung der Monatsbüch e, in die alle Monate die Beiträge der Ge
meindeglieder lo  en. Die e Einrichtung wurde auch beibehalten nach
Beendigung des Kirchbaus zur Aufbringung der Schuldenzin en und zur ——— —— eTilgung der Schuld

Infolge der vereinten Bemühungen aller Beteiligten und
Hottes egen nahm der Bau  einen glücklichen ortgang Schon 1796
kam die Kirche Dach Ein Jahr nach der Grund teinlegung, am

Ult 1797, wurden die Säulen zUum Turm emporgezogen, zwar
mit großer Fährlichkeit, aber doch ohne erlu von Men chenleben.

Schon Februar 1797 hatte man mit dem Mühlen  und



Orgelbauer Reugehatter Nei  e eimen Vertrag ge chlo  en u  *.  ber
Lieferung einer Orgel Stimmen Prei e von Thalern.Bei der Armut und Bedrängnis der Gemeinde war 8  chon anerkennens 
V daß man eine 0  tattliche rge aben wollte Die Aner 
kennung aber  teigt, man die Bemerkung des Chroni ten le  „ daßolches dem Herrn Pa tor nich rech war Pa tor Brünck war ein
Gegner des Kirchbaues, wie  ich auch hernach der Gemeinde nichtfreundlich ezeigt hat (ygl. Corre pondenzblatt 1 147) Der chön teZug aus der Ge chichte des Kirchenbaus i t die An chaffung der Glocken
M  X  Ir a  en den Chroni ten  elber reden:

„1797, den September war der Tag, an elchem dem Glocken
gießer Herrn Krieger, als Königl. Preuß Kanonen Gießer aus Breslau,die Glocken verakkordiert wurden ein Quantum von Rthlr.,welche aber wa tärker im Guß geraten und O teten ernachRthlr Die er Plan, daß die Glocken ange chafft werden  ollten,an ehr viel Hindernis und Wider pruch, be onders von un eremHerrn Pa tor Brünck, welcher eS durchaus nicht aben wollte Et
auch hon die Gemeinde zu hun übereingekommen war,  o  telltehe die  chwer ten Wege vor und  uchte  ie davon abzureden. Sie
würden Kind und Kindeskinder unglücklich machen und ollten  ein la  en

Aber die Gemeinde überwand alle ie e Hinderni  e und wollte
ihren zukünftigen Nachkommen die es Gotteshaus völlig aus tatten, ieweilder vorhergehende Prediger Herr Pa tor Hermann  chon 12  —
drauf ge ammelt gatte Aber auch hier Uchte un er Herr Kommi  ions
rat (Fi cher) allen Schein von Zwang und Überredung zu entfernen
meine ihren Willen
(als ob etwa die An chaffung der Glocken betreibe) und ließ der Ge

Da er aber  ah, daß die Gemeine ehr ie e (Glocken) chaffen wollte,  o war Er auch hier mit Rat und hat behilflich und
gab ihr den Rat,  ollten  ich einige von den Be ten der Gemeine 5  UrBürg chaft ent chließen, würden wir glei die Sache in Stand enkönnen Die es ge chah Ind ega  ich Proske, ein Flei chhauer,Ehrenfried Frinsdorff, ein Kir chner, Puff, eim Bäcker, Heusler,ein Seiler, Friedrich Frinsdorff, ein Fuhrwerksherr von Bürger bezirk, Friedrich Herrmann, ein Gutsbe itzer aus Leippe zur BůInd die Gemeine ekam wieder eld geborgt, wobei  ich un erHerr Kommi  ionsrat Fi cher auch hier thätig befand und  ich bis in die
päte te Nachwelt verdient emacht hat.“
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Kit Recht  teht auf der größten der drei Glocken die In  r
Dies Geläute an  einen Ur prung dem Kgl Kommi  ionsrat und

Stadtdirektor Carl Fi cher, Patron ind itglie der evangel. Gemeinde.“
2  Im lpril 1798 wurden die Glocken feierli aufgezogen.
Am April 1798, als à O terfeiertage, fand die Ein

weihung der Kirche Uunter großer Beteiligung der Behörden ind Be
Der Königl. reis völkerung er Stände m und Land

In pektor und Pa tor prim. eorg Augu t Kunowski aus Schweidnitz
1e die Fe tpredigt über P alm 5, „ich will un Dein 8
gehen auf Deine große Güte und anbeten gegen Deinen heiligen Tempel
Iin Deiner Furcht.“ In die er Predigt richtete Kunowski an die Fe t
gä te die Bitte, die Gemeinde mit en zu unter tützen, und orderte
die Gemeindeglieder 3u dem Elu auf: „Ich will für die Erhaltung der
Kirche  orgen und ihren Wohl tand mit unermüdlichem Eifer befördern.“

Auf die Bitte erfolgte als Or eine Fe tkollekte im Betrage
113 Thaler Silbergro chen.
Die Bethätigung des Gelübdes aber war  ehr notwendig. Denn

von den 298 Reichsthaler Silbergro chen, welche der Bau rotz
Schenkung des Schlo  es, Verwertung des brauchbaren Materials des
alten Bethau es, trotz der Spann  und Handdien te doch noch geko tet
hatte, varen Reichsthaler noch nicht gedeckt. Sie la teten als

auf der Gemeinde, die  ich chon bisher nach Möglichkeit
ange trengt hatte

Zuer t reilich 10 die Opferwilligkeit der Gemeinde an mit
Beit rägen in die Monatsbüch e. Allmählig aberregelmäßigen

anlaßte die unfreundliche Haltung des Pa tors viele zur Lauheit. Dann
kamen die Unglücksjahre und 1807, alle e, die 1  ber Schle ien
hinweggingen, die pfer für das Vaterland 1813—15, der mehrfache
Sturz des Geldwerts Es kam that ächli dahin, daß die Gemeinde
mn der Grenze ihrer Zahlungsfähigkeit  tand. Aber doch i t C8 mit
Hottes Hülfe und durch treuer Men chen Eifer mit der Gemeinde
wieder vorwärts gegangen. Die Schuld i t läng t abgezahlt und neues

Vermögen, wenn auch i be cheidenem Umfange, ge ammelt.
Am 100 jährigen Kirchenjubiläum, das am Mai 1898 gefeiert

wurde, tönten die alten Glocken und leiteten den Bericht ein von dem
Opfer inn der äter, der die Enkel zum gleichen Eifer für die Sache
des Herrn ermuntern  oll.

Mün terberg. unke.

,



VI

Aber evangeli ches Schulwe en
Ru ufange des 1 Jahrhunderts, insbe ondere die irthliche

Chätigkeit der Schulhalter IM Kirch piel Stroppen.
Die Einrichtung von eva ngeli chen Volks chulen  ucht man gernhinzu tellen, als  eien die e ledigli von weltlichen Oberen ins Leben

gerufen, gefördert und ausgebildet worden. an habe zur Schulpflegefreilich die Kräfte bei der Kirche gefunden, ind °  ei e. zu erklären,daß die Schule Unter die Kirche gekommen;  ie  ei aber keineswegs eine
kirchliche Schöpfung oder ein kirchliches N  itu le e Dar tellung i t icherlich hief, denn  ie verkennt die Stellung, die die Ule hedemeinnehmen  ollte M  tit gleicher Schlußfolgerung könnte die evangeli cheKirche  elb t ein weltliches In titut nennen, weil  ie ihre Organi ation, ihrrechtliches Be tehen ebenfalls den weltlichen In tanzen, den Für ten,Magi traten und Patronen erdan Wer evangeli ches We en nach einer von innen treibenden r und nach außen hin wirkenden Durchdringung des Volkslebens wahrhaft ver tehen will, wird gut thun, aufdie em Gebiete nicht formal rechtlich 3u cheiden, und die Ge chichts—for chung wird ihm be tätigen, daß  owo in den Anfängen, wie in der
Entwickelung evangeli che Ir und ule nicht nur mit einander
be tanden haben und  ich aufeinander angewie en ahen, ondern auch in
ihren näch ten und höch ten Zielen zum Segen un eres mit einander
verwach en

Es gie eine Reihe Veröffentlichungen von  chultechni cherSeite, die den überaus dürftigen Anfang un eres Volks chulwe ensauf dem Lande zeichnen und, wie meine, auf run der urkundlichenBeläge auch richtig zeichnen. Sicherlich ieg eS aber Iim Rahmen der
Aufgabe un eres Corre pondenzblattes und im Intere  e richtiger Dar



 tellung der kirchlichen Seite die er Schulentwickelung, einmal
aktenmäßig dasjenige klarge tellt wird, wodurch hervortritt, wie innig
und innerlich die evangeli che Volks chule mit dem V Leben ver
wach en gewe en, wie al o gerade das vorhanden war, was wir bei dem
in vieler in icht  o glänzenden Auf chwung un eres Volks chulwe ens
heute nicht  elten vermi  en. Zurzeit  ind die kirchlichen Ge ichtspunkte
eben noch na gewahrt, Im allgemeinen aber  ich die Ule zu
einem Bildungsin titut und Regierungsapparat aus, bei dem der Kirche
in ihren ienern eS noch ge tattet i t, e billig ten Schreiberdien te zu
lei ten,  o lange für opportun gilt Daß eS ehedem anders war und
nicht zum Schaden der Schule wie des Landes, dazu mögen die nach
folgenden Nachrichten dienen.

Stroppener Pfarrarchiv efindet ich einiges Aktenmaterial,
das allerdings eben o die äußer t ürftige Anfangsentwickelung des Schul
we ens auf dem latten ande be tätigt, wie man on wohl ndet
Außer der Notiz, daß 1682 durch die Für tlich Olsni che Land chul
ordnung uim ie igen Kirch piel eine Anzahl Schulen ins Leben gerufen
wurden, habe bis in den Anfang des Jahrhundert bisher
urkundliche Nachrichten nicht gefunden. Von da ab ind uns zum eil
recht ausführliche Nachrichten erhalten, die mir deshalb von Bedeutung
 cheinen, weil  ie auch nach der Seite des kirchlichen Lebens hin wertvolle
Fingerzeige geben

Vor mior ieg ein Heft mit kurzen hand chriftlichen Notizen
2—  12—4 S —, N, in welchem zwei Schulin pektoren ihre
Bemerkungen eingetragen aben Die Bemerkung auf dem Um chlage
„Schulverhältni  e ge chrieben von Senior Schwarts

i t irreführend. Daneben von Magi ter Abraham ä chke'
and ge chrieben, der dies Heft angefangen hat MIi alme 68U juva
Tua Benedictione. Derer Stroppen' chen Stadt und Land chulen
Zu tand, wie olches bei deren Vi itationen efunden worden von Abraham
Jä chke U. . Jä chke bekleidete das Seniorat Ihm
folgte Friedri In Scholz von 720—1738 In dem  ind
eide Hand chriften bei jeder Schule zu unter cheiden. Jä chke's Nachrichten,
der keine Jahreszahl angegeben hat, en al o von —  7 die
Scholz' chen beginnen mit 1721 und reichen zum Teil bis 1732

übergehe die Externa, die manche Einzelheiten von okalem Intere  e
enthalten; zunäch t auch den Stundenplan und die Lehrbücher, bei denen
immer die Bibel, deren Erklärung und der Katechismus die Hauptrolle

T
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 pielen, Eben o die Be oldung und andere auf den Schulbetrieb bezüglicheDinge. Kirchlich von we entlicher Bedeutung i t die durchgehende Rubrik,da E um Schulbetrieb auch das  onntägliche oder alle Tage  tattfindende Kate ch 18 m U 8 E I gehörte, welches an den Schulortenden Schulhaltern pflichtmäßig zu halten war und gehalten wurde.
Die e Einrichtung war von eminent prakti cher Bedeutung und kenn 
zeichnet die Schule von damals als eine n talt, welche die Jugend fürdie Gottesdien te nicht allein fähig machen wollte, ondern  ie auch in
ie elben hineinführte und  elb t daran gewöhnte. Die Schulhalter aufdem Lande  elb t aber waren dadurch unmittelbare Gehülfen des geien Amtes, eben o wie die Rektoren in der Stadt chule und der
Kantor, die beide in Stroppen ur prünglich Theologen Zu dem
Katechismusexamen wurde veiter auch die heranwach ende Jugendgehalten, trotzdem S auch „Kinderlehre“ heißt Ferner war auchein Predigtle en für die Dorfin a  en überhaupt. Es in lur Schlag lichter, we die kurzen Bemerkungen in die em Hefte U  .  ber le e Zu tände werfen, aber  ie beleuchten die elben doch  o, daß wir heute dankbar
wären, enn wir le e 1 Einrichtung nit un eren bei weitem be  erenheutigen Lehrkräften noch ätten. Le en wir einmal bei Glie chwitz:„Kinderlehre alle Tage, kommen aber unfleißig hinein,“  o heißt 6
päter „Alle Sonntage Iim Kret cham Kinderlehre gehalten, könimen nich
Große hinein.“ Über Peterwitz autet der Bericht: „Ins Katechismus 
Eramen a Tage kommen  onderlich die Knechte und Jungen  par am.“ Bei Siegda nden vir die Notiz, daß der Schulhalter „vor das
 onntägliche Predigtle en“ eine be timmte Summe erhält Bei Ellgutheißt ES einmal: „kommen fleißig hinein.“ 1730 I  1  ber Esdorf:„Alle Sonntage wird gnädigen Herrn die Predigt gele en, ge ungenun der Katechismus e ag Hier hätten wir al o einen Nachmittags gottesdien t Außenorte Urz  kizziert, bei dem vermutlich auch der
Lehrer mitwirkte. 1727 heißen die e Kinderlehren bei Gellendorf 77  ebethealle Sonntage.“

Von 1728 ab be itzen wir in den vom Pa tor und Senior Hempelin den von ihm begonnenen S XGMI VNuEDSH  ehr ausführliche Mitteilungenüber  3  eine Vi itationen,  owie über die mit  einen Lehrern gehaltenenKonferenzen und damit über die ver chieden ten Seiten des damaligenSchulwe ens. Suchen wir wieder nach den 4  Ir das kirchliche Leben
wichtigen Stücken,  o kommen zunäch t ebenfalls die weiter gepflegtenKindergottesdien te m Betracht. hören wir V beiHier
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Ra chewitz: „Von den Sonntags Gebethen erfuhr, daß  ie nur uim Sommuer
gehalten werden. Dagegen alle Frey Tage ein öffentl. Morgen Gebethe

bei Siegda: „Die Sonntags Gebethe werden zwar gehalten, aber gar
chlecht be ucht,“ bei Ellgut: „Die Sonntags Gebethe werden gehalten
alle Tage, eS kommt aber niemand hinein, als die Kinder.“ Be
Schlanowitz nde  ich die age über  2 den Lehrer, der zugleich Gerichts 
 chreiber und herr chaftlicher För ter war „Er ver icherte zwar, daß er

 olches  ich nicht von Abwartung der Ule abhalten ließ, jedo ien
mir manches abe bedenklich. Vornehmlich, daß Er nicht die onntags 
Gebethe halte, ondern der Wir  a  er auf dem Hofe Wir r ehen
daraus, wenn auch manches mangelhaft war, daß e Einrichtung  elb t
eine  ehr fe t tehende war. Von rosgawe wird berichtet: „Die
Sonntags Andacht wird hie  V noch fleißig ten e u

Hempel 1e  ich die und Ausge taltung der von ihm ————
„S 8 *  —— oder Katechismuslehre“ Nebengottes 
dien te ehr Herzen liegen. Er revidierte  ie  elb t und hatte Er re  —*— ——folge,  o daß ihm die „Ludimoderatores auf dem Lande“ in einer
Konferenz 1738 berichten konnten, daß  ie er frequentiert würden,
„wobei ihnen die Erinnerung gab, erbauli und erwecklich einzu 
richten, nicht eine ange und ganze sredigt zu le en, nicht gar u lange
die Leute  ondern durch ein ältiges Kateche ieren desau zuhalten,
Evangelii, derer Sprüche und bibli cher Hi torien die Leute aufzumuntern.“
Eine  ehr wichtige Bemerkung bringt das Protokoll vom September
1739 7 gab ihnen Anleitung, wie  ie erbauli die ru gehaltene Predigt
wiederholen  olten, damit das gehörte wiederholet, faßlich gemacht und
E tiefer ins Herz gepräget würde. Es könnte olches allemal den
Anfang derer gewöhnlichen Katechismuslehre  ein. Als Schlußwort über
ie e kirchliche Thätigkeit der Lehrer, die ihnen von Amtswegen oblag,
 ei noch aus dem Anfang des Jahres 41 Hempels Vi itationsbericht
angeführt: nur war manchen Orten age, daß die Sonn 
tags Übungen  chlecht be ucht würden; welcher Nachlä  igkeit abzuhelfen,

mit ott auf den Sommer wiederum werde Per eireulum ie elbe
be uchen mü  en.“

Eine andere, ir  1.  E eben angehende Thätigkeit der Lehrer
war ihre itwirkung bei Begräbni  en. aAbet fungieren  ie m
den einzelnen Dörfern  cheinbar nicht bloß als Vor änger, ondern Iim
gewi  en S  unne als Vertreter des farrers, indem  ie  elb tändig
„Standreden“ ielten E nden  ich davon bis eute noch
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1 leider eine Nachricht darüber, die trotz ihrer Ausführlichkeit
kein lares gie Sie laU „Bei die er Gelegenheit fragte ch
ern tlich, was vor Be chaffenheit habe mit dem Stand 
Reden, velche bei Abführung emner Leiche von denen Schulhaltern gethan
würden ch ekam zur Antwort daß von ihnen egehrt wür  4*  de teils
den Lebenslauf der Ver torbenen teils ihren Leichentext kürzlich Anzu 
führen; überhaupt aber  ei ihnen Unbewu was owohl die er ede
als auch des tillen Vater N er auf der Grenze run  ei glei  1E
 ie on t die Um toßung der ank worauf der Sarg ge tanden, als
men Aberglauben anmelden müßten Ich gab ihnen darauf zur
Unterricht, daß 10 das er te begehret würde  ie füglich dies
Exempel der Sterblichkeit denen Begleitern vor tellen und  ie er uchen
müßten, die ei eiter zu begleiten on aber  ollten  ie bei
Gelegenheit den ngrun des Aberglaubens  uchen entdecken. 77

Aber auch als Gehülfen der Seel orge werden jene— — —rtsetetesserntt alten Lehrer, die doch mei t Handwerker ohne nennenswerte Vorbildung
waren, u An pruch genommen und als  olche refflich von ihrem Pa tor
amtlich in truiert W'  T  IE le en darüber „fragte, ob man  ie auch 3¹
kranken pflege 3u ruffen, und ich vernahm, daß olches Aan Ei Orten
leißig, an teils Orten ga nich ge chehe gab allen den Rat  ich
zwar nicht zu drengen, olches ehr zeitig zu hun, denn möchte
ou t nicht confident gegen  ie  eyhn,  ei denn periculum Mmora
Doch hernach Uunter einer Be uchung ver uchen, ob thre Zu
 pruchs, ebeths, Tro t begehre,  onderlich darauf den Patienten lach———  NNIII.  einen Um tänden ur uße, auch Beichte und Abendmahl zuzubereiten

* und möglich de  en be onderen Gemüths Zu tand dem Gei tlichen3u
entdecken. 7

Aehnlich wie heute un ere Kirchenälte ten werden die SchulhalterF eeee Us Mitarbeiter an chri tlicher Sitte intere  iert. Sie ollen
enn  ie Hochzeiten oder Taufen gebeten werden, darauf

achten, daß „alles ehrlich und ordentlich zugehe“, wie eimn Konferenz Protokoll be agt. Ein anderes wird ihnen die rage vorgelegt,nnNIININNN „ob auch irgend m denen Dörfern, worinnen  ie  ich befänden, die von
hochfür tlichen Kirch Ordnung verbothenen Rocke Stuben gehaltenwi  IYden. Aber  ie ver icherten, daß ob wohl irgend ein Nachbar des

Abends zum andern ginge, doch Unwe en 0 ge püre würde. *
Auf die Ausbildung be z w Fortbildung der Schul 

halter nahm Hampel ebenfalls ern tlich Bedacht. Er betönt .,
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daß die Schulen dann be  er gedeihen können, die Alhalter
be  er vorbereitet vären. Er führt an, daß ver chiedene Pa toren
gefangen hätten, „ olches zu be orgen“. In der olge  toßen wir bei
 einen vierteljährlichen Konferenzen vielfach auf Spuren, daß  eine
S/  chulhalter lebendig anregte, ie e  e auch bei ih elehrung
uchten Es i t intere  ant zu beobachten, wie nich  elten in den
Protokollen „fragte man mich“, „legte man mir den pru vor  .
U So wird von den Lehrern die rage nach der Seligkeit
der ungetauften Kinder vorgelegt, ferner die Bibel tellen 21,

1 Cor 1 * 24—28 und mehr, die lediglich theologi ch
behandelt werden ohne Beziehung auf den Schulunterricht. Es handelte
 ich Abei jedenfalls um eine Fortbildung, die der Pa tor  einen
Mitarbeitern vornimmt.

Selb t wenn wir die rein materielle Seite ins Auge fa  en,
˙ finden wir, daß die ule mit irchlichen Mitteln bedeutend
gefördert wird So deutlich aus den Dotationen einer eits erhellt, daß
die Be oldung der Lehrer in der  eitens der Gutsherrn und
Gemeinden ge chehen i t, eben o klar geht andrer ei aus der arochial 
Schulka  en Rechnung hervor, daß die Be chulung der Kinder im  peziellen
von der Kirchgemeinde mit be orgt wurde, ndem  ie bares Schul
geld, teils Schulbücher gab Wir haben die elben Be oldungsquellen
bei dem Lehrer wie bei den Kirchenbeamten, oD die e eben o kirchlich
genannt werden muß wie jene, zuma für die kirchlichen Gefälle die
Dorfgerichte und Grundherrn eben o einzu tehen hatten, wie für 16e Ge

der Lehrer. Wir treffen Land und Wohnung, entweder Acker
oder be timmte Beete; ezem oder Schütte, wozu auch die Nach
reche gehört; Gebühr für den Einzelfall, Ur  * die Uule das
Schulgeld, welches ur prünglich ver chieden i t in den einzelnen Orten  o 
wohl, wie bei den einzelnen Stunden; das Opfer ies wird für
Schulzwecke teils in der Schulbüch e des Dorfes, Eel im Gotteska ten
der Kirche, der zur ollen 0 m die Schulka  e ießt, und regel 

Wiemäßige Kollekten einge ammelt und kommt allen Schulen zu Ute
bedeutend der irekte Ir  1  E Anteil der Schulunterhaltung war,
zeigt eine Uuns erhaltene Rechnung aus dem ahre 1712, welche raham
Jä chke aufge tellt hat Für arme Kinder hat le e Ka  e Reichs 
thaler 27 Silbergro chen ennige gelei tet, eine jedenfa für da
malige Zeit nicht unbedeutende Summe, wenn auch durch chnittlich nur

Thaler auf eine Schule fallen Es wurden dam „von der Kirche“,
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wie der Ausdruck in den Vi itationsber  ten heißt, in jeder Schule
2—9 Kinder ret be chult. Die ah ech e natürlich be tändig. Aber
der Prozent a i t bei der geringen requenz der Schulen eim recht
hoher Von 17 Schulkindern m gu unterhält 1721 die Ir
lein 6, al o das rei  1  e Drittel, in Groß Glie chwitz im ahre 1738

An andern Orten und zuvon 21 ogar 9, al o a t die Hälfte!
andern Zeiten  ind weniger. Daß man e e Ir  e Lei tung nicht
lediglich als eine abe die Armen ange ehen, ergiebt  ich daraus,
daß jene Schulrechnung nicht von den Kirchenvor tehern, ondern von
acht adeligen Schulpatronen unter chrieben i t, ie e al o über die Ver
eilung der bei der Ir vereinnahmten Gelder Rechen chaft 8 fordern
hatten. Von den Rei  aler Silbergro chen ennige Einnahme
 tammen rund 50 Rei  aler ganz aus den ollekten und Gottes 
kä ten, einiges aus Legatzin en. as übrige rührt ogar von eigens
3 dem Zweck eingezogenen kirchlichen E  ren für überzählige Paten
her Be onders die er E  e Po ten,  owie eine von der Ir ver 
hängte Strafe bewei t, daß die IV  E nicht nur auf ilde aben aus
der Gemeinde für die ung ihrer Kinder rechnete,  ondern Ir  1  e
Gebühren direkt Ur  3. die en Zweck verwandte.

Es dürfte Intere  e  ein, in die em Zu ammenhange auch Einen
Urzen  ati ti cher eberbhlick über die Sechlen des Kirch piels Stroppen
zu geben,  oweit ein olcher möglich i t Man wird daraus erkennen,
daß enn auch manches noch flü  ig  cheint und den Stempel der Ent
tehung an  ich trägt, wir ereits amals im ganzen Schulver
hältni  e aben, zumal ziemli er fe t teht, daß die Bevölkerung
der einzelnen Orte V allgemeinen bedeutend hinter der heutigen
Einwohnerzahl zurück tand. Namentlich wo, wie V ein
Schulhalter viele Jahre wirkte, haben wir einen recht Schüler 
an Ueber das Jahr 1740/41 urteilt un er Senior Hempel be 
friedigt „Die Schulen habe iesmal vor dem Be chluß des alten
und Anfange des neuen Jahres be ucht und an den mei ten
Orten, Gottlob,  ie gar ohl be etzt angetroffen.“
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Frequenz
der Land chulen in der Parochie Stroppen von 710—1740

*.j . . in•.··¶t.·. ~—·gL·· /. xiusiu     °ì°°9em  e³       —ùñn0e  e ¾e         °°°  °    ° °    ° °   °°° e          ũ
Vor
1719 1724 172 5 1727 1730 1732 1738 1739 1740

Groß Peterwitz 28
Gellendor

(5)
Pinxen 7

(6)
Ra chewitz 74 7 +4

(5)
Ellgut 74 2 17

(8)
Esdorf +.

Groß Bree en bildeten mei t + . 74

rumpa eine Schule 74 72 20 Groß Glie chwitz 4 31 21 V.
(9)

Grottky 21
11

7

Brosgawe . —
(6)

Schlanomwitz + —19 —14 25
Iun 26 * . 45 2—  — . 2. 2.

Wer ingawe .. .. 74 7 7 29 28
Zeitwei e eine Schule 3

Pawel chöwe
16 Peru chen 77

Da Iim ahre 1738 voll tändig ten die Kinderzahl der von
der Kirche bezahlten —  ler  —  ch  H angegeben i t,  ind ie e m Klammern bei
den betreffenden Orten vermerkt.  ei ferner noch hinzugefügt, daß
jedenfalls zeitwei e noch mehr Kinder die Schule be uchten, eil der
Revi or  tets nur die Kinderzahl angeführt hat, die Er bei  einer
Vi itation vorfand, und da ie e oft unangemeldet ge chah, keineswegs
immer die a vollzählig war.

..—

5

8²
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Btilige

1. Unterrichtszeit bezw Stundenplan.
Hierüber finde folgende, wenn auch unvollkommene,  o doch niunwichtige Bemerkungen von Magi ter Jä chke, die Uuns den Schulbetriebveran chaulichen. Ich bin der Meinung auf Grund anderweitiger Notizen, daßvormittag die Großen und nachmittags die Kleinen unterrichtet wurden.Groß Peterwitz. „Die Zeit mane a d meridie 12—Pinxen „D  1e Zeit mane hor meridie auch Stunden.“Groß Klie chwitz. „Bald Vormittage allein, bald auch Nachmittagwird Schul gehalten nach der Zahl der Schüler agen6 mahl auf .

Gellendorf. „mane Stunden. intervall 2 Stunden. meridieiterum Stdb *.

Ra chewitz. „Tempus mane hor. meridie biß St 7.Pavel chöwe. „Mane meridie St. .
Sitte „Mane meridie 2  .
Eßdorf. „Tempore von biß auch uhr.“Auch der Pa tor Scholz gie Bemerkungen über die Unterrichtszeit.1  e. „B Uhr wird Schule ehalten.“ 1727

„Schule wird nur vor mittagen gehalten,  o bald
wird bis nach 12.“ Januar 1732

Schlanowitz. „Wie oft wird Ule gehalten?
Stden.“

Nur vor Mittage1725 Januar.
„hält RMur einen halben Tag Schule von 7 bis geg 12.“ 1730Proskawe. „wird nach Mittage Schule gehalten.“
Prosgawe i t eine  og Lauf chule Schlanowitz.Ellgut. „Vor nach Mittage Schule.“ 1721 31 M‚  rärz  VN

II. Einkommen der Schulhalter
N. Schulgeld.

Notizen von Jä chke und Scholz
Groß Peterwitz. „Vom chreiben U. e en Krtzr.“ Vor 1719

„bekommt  1723. durchgehends grö chel, vom Schreiben Kreuzer.“
Groß Kli chwitz. „Schulgeld Grö chel im Evangelio Kreutzr.bekommts aber nicht.“ Vor 1719

7 Grö chel. von Schreiben igr.“ 1721
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Gellendorf. „hat in Klage, daß die Kinder außen bleiben U. ihm
Schulgeld abbrechen. 7 1727

Ellgut „bekommt von Le ern 2 grö chel, von anderen Kreuzer.“1721
Sen. Hempel  chreibt zur Be oldung mit Schulgeld bei einer

Konferenz „Ich proponirte folgende Puncta: egen des chul
geldes der Kinder (NB Die Ge amtka  e für die
Parochie), daß wenn Feyer Tage einfielen, dennoch die Woche als ganzdürfe ange etzt werden; ein kirchlich zu rechtfertigender Ge ichts punkt.) Es  ei denn, daß Kinder ganze ochen ausbleiben, freilichni nte gefordert werden.“

Andere Einkünfte.
Eine Zu ammen tellung aus den elben Bemerkungen Iñ  E und

Scholz  E  8 über die Einkünfte würde zwar reichlich  ein, aber doch chwerlich ber muß darauf hingewie en werden, daß mehrereSchulen hon eigene Häu er haben, andere Lehrer Miete wohnenDer Punkt i t in den beiden folgenden Schulkontrakten nicht hnEs kommen auch andere Lei tungen vor, als die dort aufgeführten, wie
„Ein jedermann eim rod Das Schulgeld i t m den Kontrakten

nicht immer rwähnt Beide Kontrakte  ind aus dem aAhre 1743
Aus einer Nachricht über die Einführung eines Lehrers die übrigens
von Hempel mögli feierlich Zuziehung der Herr chaft, des
Ortsgerichts mit einer bibli chen An prache gehalten wurde, auch mit
einer Kateche e von  einer Seite geht hervor, daß Kontrakte
auch vor 1740 exi tierten. Es et da „nahm  einen alten ontract, chrieb ihn u richtete ihn nach dem alten ein *.

*„Der Contract mit dem Schul Mei ter 3 Gr lautet al oWir benannte 0l3 und Gerichte des Dorfs Gr Kli chwitzbezeugen dem Ehr amen und Vor ichtigen Benjamin Koller aufs kürze te,daß allhier das Schuhalter Salarium uin folgend be teht, und wir ihnmit Bewilligung des Seniors auf Ein Jahr Aangenommen abenBekomt auf Drey Schütten, große Schfl. Korn, und weil
von der arbe dazu komt,  o  teiget auf Schfl re MaaßILto von einem iegl Kinde anfängl wöchentl. H., wenn  ie aber

 chreiben lernen Dabei bringen  ie ihm ein Scheitch Holzden Fremden aber mag ers machen wie er will
bekomt auf Aus pruch des Senioris und Einwilligungder Gemeine von denen Leichenbegängnißen folgendes, n von einer
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*. NI Pü 6 N von Sermon Igr, der halben Schule
N

Lird ihm 361 E Aufführung, aus gutem Willen, von
den Bauern, die allhier  ind, Drümch Acker, mi Simmerung
*  1 jemen Ruz ge äet werden

VO 90 C zwei Umgänge Urch ahr, ähml das II Jahr
und Grünen Donner tag, da Ckom CXL von allen Wirthen nach iede  V  8
96 lieben.

Ohne vas die Gnädig te Herr chaft aus E Willen noch dabey
 chaffe möchte.

Solches haben pviur mit un er Unterfchrift neb t mmem Hand chlag,
Ihn N  uu Ver icherung gegeben.

Heinrich Forell, als Scholz Gyr Kli chwitz Mart 1743
Heinr eur
Heorge Jagu te
„Der Contract mit dem Schul Ei ter 5 Schlanwitz
Nach dem Un ge etzten N der Frey Nahmens Gottfried

Herrmann, das hie ige Schulhalter willkührig über  ich genommen,
auch  elbiges reu, fleißig und  orgfältig zu verwalten ver prochen °
werden folgende Nuzungen, ofern anders das Obengedachte richtig

alswahrnimt davor ihm ver proch
bekomt En von der Herr chaft ge äet Eein Bäte ein

2) CAn Bäte Rieben
Hei 6 1hat die 2 Stiick Acker vi che  chöon dit  6 II

he 10 gewe en 3 genießen
den Nachrechen

5 ckomt Cr 90 Kiefern Reißig um on t
6) vor den  on t ihm zugehörig leinen Garten (Ctom V

2 Btl Küchel Spei e, als 4 Erb en und ein Vrthl er  6
wey (7) Kinder, welche die Herr chaft haben will i t er gehalten

um on t zu ler nen Welches neb t dem übrig  einer Vollkommenen
Richtigkeit wegen eigenhändig unter chreibe und be iegle

Erdmuthe Eleonora Borwitz,Ge chehen Jan 1743
geb Kreckwitz 77

Stroppen Rademacher.



VII

rkunden Herzogs eorg von rieg
Ein Vortrag

wi chen Herrn Georgis Rott Herrn Chanholtzern
Juni 22.

Von Gottes gnaden, Wir eorg hertzog e ten zur Liegnitz
und rieg, des Goldbergi chen Weichbildes und Grödisbergi chen rei es
fandesherr 20 hekennen und thuen kund offentli vor ijdermennigli mit

die em un erem offenen briefe Nach dem  ich zwi chen den würdigen
und wolgelarten un eren lieben errn Thomas Thanholtzern,
farher alhier und hern Georgio 0 un erem  tiftsprediger

anderstheils etwann ein mießver tandt und be  erliche reden

ie e rkunden enthalten bedeut ame Beiträge zur Charakteri tik der
damaligen Zeit, be onders 2 auch des Herzog Georg Wir verdanken die elben
gütiger Mitteilung des Herrn Archivars 1 Wutke In Breslau, der auch un ere
presbyterologi che Sammlung, welche als Ergänzung rhar  päter ein 
ma IMm Corre pondenzblatt veröffentlicht werden oll, durch eine große Anzahl
wertvoller Einzelnotizen aus den Brieger an freundlich t ereiche hat

rhardt, Pre  erologie II S enn die en Vergleich reits und
EeU eine vier Punkte auszugswei e mit; immerhin i t er elbe charakte
genug, daß auch eine vo  n  ge Mitteilung noch lohnt.

Über die beiden Männer ausführliche bei Ehrhardt d. d.

 lgd und 647/8, allerdings i t Lebensge chichte berichtigen; eEr
war, ehe nach rieg kam, bereits Ohlau und Türpitz im Amte gewe en.
ea  enswert  t,‚ daß eide Pfarrer, die nach dem Vergleich  elb t unzweifelhaft
die Superattendentur haben, doch hier nicht nach die em „Nebenamt“,

nach rem „Hauptamt“ genannt werden e e a im ben
des Brieger Superintendent Wittich e einer Zeit Schimmelpfennig Ver 
an  ung egeben (in der Zeit chrift Ge ch Uu. Altert. Schle  IX),

der Superintendentur unte der Regierung edr von Liegnitz
zu eugnen



zuegetragen, darinnen wir auch albereit ta gfart unt und verhör an

ge talt haben Dieweil aber der wirdige wolgelarte un er be onder
liber her magi ter Valentinus, pfarher zu Bern tatt,) aus chri t 
lichem  reundlichen treuen hertzen, ctöe obbenante per onen zuverhutung
kunftiger weiterung und ergernus m der und ne verglichen
und vortragen hat. Welchen vortrag uns der ehrbare und hochgelarte
un er phisicus und lieber getreuer Abraham iller, der freien kün te
und artzney doctor, underthenig furgebracht und uns aneben die
gelegenheit die es kegenwertigen andels gehor amblich berichtet, welcher
bortr von or zu orte wie hernach folget, autet:

Demnach wi chen dem ehrwirdigen und wolgelarten herrn Thoma
Thanholtzern ind Heorgio Rotten, pfarhern und  ehl orgern der kirchen
und gemeine chri ti zu Brigau, ein mißvor tandt, belangend
inen ehefall in die em laufenden funfund echzigi ten jhore der mindern
zahl, plotzlich erwach en, daruber an Ire für tliche durchlauchtigkeit eine
klage ge  chehen, auch von hochgedachter Irer Durchlauchtigkeit 2  (.

albereit genedig te anordnungk gethan, die ache Urch ordentlich verhör
und ericht der kirchen V Ergangenem  ententz zu ent cheiden

Hat  ich ungefehr zugetragen, das magi ter Valentinus der die
Zeit pfarher zur Bern tatt in gar anderer vorfallender achen und
anligen auf Brigau verrei et, bein dem arhern zu Scheidelwitz herrn
Mathia eingetretten und gefrue tückt, alda unter anderem gemelter
her Mathias ihme der achen gelegenheit vermeldet, mit chri tlicher
vleißiger bitt, womögli daran  ein, damit  pan der kirchen
* gut vortragen und beigelegt werden mocht N wiewol genanter
M der allerlket edenken gehegt, das nicht ihme, als dem wenigen,
frembden uind arzu unerforderten nochtheile und erdacht des vorwitzes
daraus en  ehen ht, doch in an ehung allerlet gro  en unrats,  o
aus fort etzung der aetion erfolgen würde, auch das die parten  eine

1) Valentinus i t, vie die Unter chri bewei t, der pätere Ol er
Superintendent Leo. er elbe i t al o damals noch V in Ols gewe en, wie
Ehrhardt d. O. *°  em er un ern ergle gekannt hat, annimmt,  ondern
in Bern tadt, hn allerdings auch Fuchs, Reformationsge ch. Für tent. Ols
6 nicht ennt. Leo ird aus Franken tein 1561 (Fuchs 176) nach
Bern tadt gekommen un hier bis über geblieben  ein; die Zeit, wann er

nach Ots gekommen i t, bleibt dann ungewiß, und wi chen dem 1561 ge torbenen
Melzer un ihm müßte noch ein andrer bisher Unbekannter amtiter haben

Ehrhardt 181 enn die Pa toren von Scheidelwitz er t
von 1578 an, lenn al o obigen Matthias nicht.
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geliebte zum teil  chweger, zum Cil alte freundt und ruder in Chri to
wehren, hat Ers im nahmen Gottes angefangen und noch allen treuen
nicht ohne mu e dahin gearbeitet, das beider ei das fechten der  achen
einge tellt und wofern Ire Durchlauchtigkeit gnedig t's für gut
an ehen, zuli  en und ratificiren, Eein chri tlicher vortrag folgendes nhalts
angenommen, als nemblich fürs er te, der handel beider eits
disputirlich, wolden  ie mehr imn erwegung der ruhe und kirchenfridens,
als Ctwa emer privat injurien einander als chri tliche brüder, das 
jenige, welches zum ur ach gegeben, allen la  en, U gut galden
und verzeihen, auch mit einer chri tlichen amnistia aufheben und in
Argem ferner nicht gedenken

Allein ürs ander, das  olche concordia be tendigk und e t
gehalten,  ie hinforder einander ehren, ordern und Oommunicatis
studijs consiliis t precibus bruderlich conver iren und ohne jemands
aus onderungk die Kirchenhendel edocht und vorrichtet werden, welcher
auch deme zu wider thete, das der elbe ohne einiche wiederrede noch
erkenntnus  traffelligk  ein und  ie erleiden  oll

Fi Dritte, das hochgedachte Ire chl der  uperatendenz
eine richtige verordnung ind  atzungen genedigi t's  tellen wollen, derer —2327 ‚999l
 ie  ich m em gehor am beider eits 3u vorhalden underthenig t's
erbottigk.

Zum Vierten und letzten da Ire Dchl un olchen vortrag
nicht willigte, das beiden die ache plenarie vorbehalden, einem ni
hiemit übergeben, oder dem ordentlichen proces  oll benommen  ein
Alles treulich und ungeverlich. Actum im har Uut Tage
Corporis Ohristi. Valentinus Leo maäanu Mea subscripsi.Thomas Thanholtzner, Iann propria subscripsi. Georgius Roth,
IHann propria subscripsi.

haben wir  olchen vortrag und voreinigung lit llein ange 
nommen,  ondern Uen auch den elben vortrag hiemit als der landesfür t
m der be ten form und was in r  die es un eres offen briefs rati-
ficiren, approbiren und confirmiren,  eezen, wollen und meinen, das
die er endt cheidt, vorgleichung und vortragk in allen  einen und
artickeln,  tett fe t und unvorbruchlich  oll gehalten werden und tragen
daneben keinen zwei el, werden  ich die beiden emelten part als
gelerte leuth und  ehl orger hinforder uin chri tlicher lib und einickeit
kegen einander erzeigen und worhalden, damit kunftige weiterungen
mögen vermieden werden.
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U dieweil nter andern Artickeln im  elben vortrag mit begriffen,daß  ie gehor amlich bitten, daß wir der  uperatendentz halben eine ord
nung  tellen wolden, als i t un er wille, meinungk und genediger bevehl, inthemal wir zuvor den den obbenennten redigern das ampt der
 uperatendentz auferlegt, da  elbe hinforder 5  ugleich idoch das
melter Thanholzner die forder haben und halden  oll, inma  enauch vorhin bein den vorherigen pfarhern!) ge chehen, verwalden ollen,ind damit nit etwan eine irrung oder mißver tandt (der doch unnötig)vorfallen m welcher unter ihnen 3u dem andern gehen 0  e,  o i tun er gnediger bevelich, das die  uperatendenten in vorfallenden  achenim  ommer m der  acri ti oder dreskamer m der pfarrkirchen, im winteraber auf un erem V einem zimmer, welches wir ihnen einzuegebenverordnen wollen, zu amen men, welches  ie uns doch anzeigen ollen und  o die neue chule vorbracht wirdt, wollen wir ihnen

zue  olchen vorfallenden en ein eigen zimmer verordnen a  en, dornoch ie  ich zu richten und vorbringen hieran un eren genedigen willen und
meinungk. Des zu wahrer Urkunt haben wir un er für tlich  ecretwi  entlich hirau zu ruücken bevohlen. 28 do ge chehen und geben i t
zum Brigg,  reitags nach Prinitatis nach Chri ti geburt 1565

Brieg III

2 Einrichtung des Jürkengebets.“)
ugu Brieg.)

Es i t un ers genedigen herrn befehlich, weil der erbfeindeder chri tenheit der Türke ehr auf die chri tenheit dringet, das mannach den predigten nicht allein vleißig wider den Türken und Mo chkowiterbiten  oll,  ondern das man auch durch das eichen der glocken leuten
Auch hier i t zuů beachten, daß der te „Pfarrherrn“ und nicht„Superattendenten“ lautete, aber nach die er Ordnung anzunehmen, daß eitdem Herzog Georg die 0  e Verwaltung der Superintendentur eingeführthat denn von ihm  tammt  ie er t her die evangel. Kirchenordnungen desJahrhunderts in Silesiaca Fe t chrift e ch. Schle der Brieger Stadtpfarrer den Vorrang vor dem Hofprediger gehabt hat
An andern Orten Schle iens wurde die Türkenglocke er t viel  päter zuäuten begonnen, in Schweidnitz  eit April 15938 Exc aus Uslers undSeilers Chronic.).

2  —
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olche erinnerung anzeige, welchs auf neg ten  ontag von der kantzel
offendtlich  oll verkundiget und den leuten namhaft gemacht werden, was
die ur ach  olches leutens cCy, nemlich des gebets wider den Türken und
Mo chkowiter, mit weiter vormeldung, obgleich das volck nicht in der
kirchen wahr,  ondern in den heu ern, oder auf der ga  en, das euten
betreffe, das  ie  ich des erinnern und neben den andern hri ten gott
den allmechtigen vleißig und treulich bitten wolten, daß  ie ind uns
fur der tiranney und Dien tbarkeit des Turken gnediglich behuten
und den chri ten guten  ieg und uberwindung wider die feinde verleihen
wollte Das leuten oll in eiden kirchen noch gehaltenen predigten und
in den andern tagen nach dem gemeinen gebete verordnet und ungeferli
eine halbe virtel tunde gelautet werden, da nan dann in der kirchen den
ge ang D2 omino 2e. lateini ch und deut ch  ingen und ein
gebe wider den Türken und Mo chkowiter dem volck offendtlich vorle en
 oll Wie dann die Herrn rediger  olches vornunftig und wol
werden anzu tellen wi  en Doran be chi irer gnediger willen
und meinungk. Actum Brigk m irer F rath noch

tage decolationis Johannis. Annsô. 6106 1565.
Brieg III 82 6/83.

—— -2LT'»rrnntreettn er,t Errichtung einer weiten Buchdruckerei In Brieg.
1 December 569.)

In er genediger Ur und Herr geben Francisco
Cunio!) die en be cheidt, das Ire befunden, daß S (ziger Zeit
noch 1 inem buchfürer alhie genug ey, da CELr aber die buchdruckerei
aufzurichten andere per onen aber auch vorhanden, die arumb anhalten,
 o wollen Ire F ime L fur andern vergönnen, derhalben i t
Irer befehlich, das er  ich zum ehi ten egen Iren erkleren
 oll, 0ob 7 olche druckerei annehmen wolle oder nicht. Act. rig
Dorn tags nach Andreae Anno 156  2

Brieg III fOl

Im Jahr 1571 empfiehlt der Herzog den Upplikanten dem Rat
inem Kantor in die Pfarrkirche „weil ehr le ein eigen hauß hatt, das  ie ime
mit andre eigne erbrige  chicken dürften“ (Für tent. rieg III tol 154b)
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Vorirag der gei tlichen Wes der  pargirten Pasgquillen eit
V December 1579 Brieg.)
Wir eorg ertzog m Schle ien, zur Liegnicz und

Brieg XI „thuen un hiermi offendtlich jedermenniglich, nachdeme
vir Iu erfahrung kommen, was maßen eczliche  chrieften Carmine
und Presa umbgetragen worden, 94 dem ehrwürdigen, hochgelarten,
un erem verordneten  uperintendenten hofprä  dicanten und lieben getreuen
herrn magi ter Laurentio Starki!) zue  chimpf und na  el gelangen
wöllen,  o hat uns von tragendem für tlichem m en, anders nit
gebueret dann derowegen vleißige inquisition zuehaldten und den
authoren nachzufragen ar wir dann endtlichen efunden, daß die
auch wirdigen wolgelarten un ere  ebe n herren Baltha ar
Tilli cher, pfarherr zue Strelen,?) Marthinus Ziemmermann, pfarherr
zue Lo  en,) Samuel Horn, pfarherr zu Ruedelsdorf,“) Bartholomäus
Haugwiez, pfarherr zue riegg  und ohanne T cheppius pfarherr zue
Zilzendorf“) olcher  achen theilhaftig gewe en, emblich die er ge talt und
al o, daß Baltha ar Tilli cher den pasquillum Presa, Martinus
Zimmermann aber dem echo ambt anderen carminibus gemacht und
dann SSamuel Horn den Eingang vor dem echo erzuege aezt, Bartholomäu
Haugwitz aber  ich eezlicher diczfahles be chwerlicher wordt und reden,
die mn gemeldten  chrieften gewe en undter chiedtlichen vorlauten
la  en und Johannes T chepius die elben  chrieften eiter gebracht welches
wir men mit geburlichem ern t zum h ten vorwie en, auch wol Ur ache

ogl über ihn ar
rhar S Das ihm hier ge pendete Lob „Im Wandel

friedfertig“ würde E nach die em Vortrag“ nicht ganz verdienen
rhar kennt nur einen Barthol Zimmermann als

Pa tor dvon Lo  en und zwar von 1590 Der oben genannte Martinus ird
der von rhar er  nte Brieger Pa tor  ein, der dann 1579 nicht
nach Nimpt ch,  ondern nach en gegangen i t, der von rhar
genannte Joh Schmid n don 1541 15  — en gewe en  ein kann, was
übrigens Ehrhardt chon aus der von ihm mitgeteiltenI über den Tod
von de  en Witwe 1581 (relicta vidua])) hätt chließen können Martin
Zimmermann  t, ehe nach Brieg kam, 1570 ür Riegersdorf un Dittmanns 
dorf ordiniert worden

rhar S
aL 80/81
Dann kann der von rhar genannte Joh Opitz

nicht bis in 3  ndor ewe en  ein den T cheppe enn rhar nicht
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gehabe hetten, wider  ie mit ern ter  trafe zueverfahren, in  onderlicher
erwegungk, das ardurch ernandten herren Laurentio Starck, elchen
vir in  einer lehr, wandel und eben allewege richtig und deromaßen
wie einem chri tlichen, frommen, friedtfertigen, getreuen, vernunftigen
 eel orger und ehrlichen mane wol an tehe befuenden, ganz ungutli und XSIEN
zuevil ge chehen,  chmee chriften auch ohne das für  ich  elb t bey
hoher chwerer verbotten und vernemblich  eel orgern und gei tlichen
per onen gar ubel geziehmen. Dieweil  ie aber iren rthumb und aa
vor uns rkandt und bekandt, aneben auch zum höch ten beteuret, daß
 ie die berurte  chriften und was  ich abe vorlaufen, nicht animo  
injuriandi er  unten herren  uperintendenten damit zue leichtfertigen
oder zue  chmehen, ondern alleine da  elbige für  ich  elb t al o
concipiret und versificiret, vilweniger aber des gemuts und meinung
geweh en. Daß hett weiter ommen ud spargiret werden ollen,
und dann daß gedachter Bartholomäus gwicz und ohanne
T cheppius alleine blos aus unvor tande davon geredet und die  chriften
weiter gebracht, mit untertheniger ganz demütiger und vlei  iger bitt,
das wir ihnen  olch ihren ahl zue gnaden wenden woldten, dann eS
inen herzlichen und treulichen al  „ wolten das eS nie wehre
und wu ten von dem herren  uperintendenten nicht anders, dan
einem rohmen chri tlichen, vornunftigen und ehrlichen  eel orger und — 22.
gueten mahne gebueret, wolden ihnen auch hinforder, alß ihren  uper 
intendenten lieben und ehren,  ich mit ihme r und genedielich ab 
 öhnen, wie dann  olche ab öhnungk in un erer fur tlichen gegenwardt,
chri tlicher, ordentlicher und brüderlicherwei e ge chehen, ihnen auch el  E
vom herren  uperintendenten aus rechter chri tlicher bruederlicher lebe
und tremw vorziehen und vorgeben worden. So haben wir uns auf
 olches alles und daß wir der genedigen hoffnungk  tehen, eS werden
ihnen eme per onen da  elbige hinfüro eine wicz  ein la  en und mit
deromaßen unziemblichen en nicht wiederkommen aus chri tlicher, für t
er mi und diczmahles genaden gewandt, und erkennen
demnach hierauf als der rechte landesfür t aus für tlicher macht und
gewaldt und aus rechten gewi  en nach zeitigem vorgehabten rathe,
daß das, waß  ich mit berurten  chmee chriften vorlaufen und was
deme anhengigk,  ei mit reden, spargiren oder anderen, wie das
nahmen aben mag, durchaus gar nichtes ausgenommen, dem herren
 uperintendenten,  einen erben und en den  einigen, desgleichen auch
den obgemeldten herren Pa toren ihr vornehmen, araus erfolgte abbiett,
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ver öhnungk und deme anhengig, an ihren aller aits dero elben
erben und der ehren, E glimpf, nahmen und leumut nmun und
Ummermehr E einem  chaden, abbruch oder nachtheil gelangen  oll,
ann V ondern S oll da  elbige alles hiermit genczlich todt,
Cassire und aufgehebt auch 3  1  en ihnen den partheyen genezlich
vereziehen und vorge  en und agegen brüderliche einigkeit und gebürliche
ehrerbietung ge tieftet  ein Die er achen auch ferner nicht
gedacht werden, jedoch daß  ie oder andere mit dermahßen oder anderer
unbe cheidenheit nicht wiederkommen ud zue  chwerer ra und
ungnadt nich ur ache geben arnach  ie  ich werden gaben zuerichten
Zue uhrkun haben wir un er ür tl  eeret wi  entlich hierau 3u drucken
befohlen Daß da  chehen und geben i t zum Brig den vierten tag
des monats Decembris Anno 60 1579 darbei eindt gewe t die hoch
gebornen für ten un ere freundtliche lebe Joachim Friedrich und Johanns
George gebrudere, herzoge e ien zur Liegnicz und Brigg — und
die wohlgebornen, ge trengen hochgelarten und ehrenve te un ere räthe
und liebe eorg herr von Kittli und dem Aichsperge zue
Krai ewicz, Hainrich Waldaw zue Schwanowicz zum rigg und Dlaw
haubtmann, Hainrich Senitz Rudelsdor zue Strelen und Nimpt ch
hauptmann, Hans Czirn vun LIrpieg 8u Kaez chrowiez und Göppersdor  

Alexander*  V che ch zu Krippicz IUu er kantzler, Por tuügal
Kamkalen Ur herzlieb ter gemahl hofmei ter, Laurentius und Andreas
ge gebrudere zue Sagwicz, Denckwicz und Oldern baider rechten
Doctores und Magi ter Jakobus Ulon un erer chulen zum Brigge
Profe  or

Brieg III 1 fOl 267

5 Au farrer ur trelen imbi ch jedern Zu onderheit
März Brieg.)

Un er gna undt guts Wirdiger, wolgelarter, lieber 9e
teEuer. Wir geben euch m naden zu vornehmen, das uns der ehr
wirdige und hö chgelarte un er  uperintendent, hofprediger und lieber g9e  2
E  * herr magi ter Laurentius ar vorruckter zeit untertheniglichen
vorbracht, weh ermah en bey ihme (u N N 9 C1 I

Rach Ehrhardt 11 ant Dezember de   Jahresentla  en
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 chiedliche ü  reiben vo euch) zum vleißig ten were angehalten
worden, bei uns untertheniglichen anzu uchen und zu erhalten, das wir
uns der bei uns oft ge uchten kirchen traf, wie man zu
nennen pfleget, un ers genedigen willens undt gemuts in gnaden
kleren en Daß wir nun un ere erklerungk 33  ber ober 
meltes un ers  uperintendenten gehor ames anhalten bis anhero einge 
 tellt, i t dero meinungk nicht ge chehen, als ließen wir uns olche Undt
dergleichen weniger als zur notturft undt gebur angelegen  ein, *— ,ee-eeeeeeecondern eS hat Uuns viel mehr ber andere, un ere undt gemeines
vaterlan vielfaltige und bekommerliche handlungen, in onderheit auch
die wichtigkeit die er achen glei wider un ern willen darvon abgehalten,
indem wir mit vielgehabtem wei en rath in gnaden nicht allein not
türftig bey uns erwogen. Das dergleichen gebrauche, als viel uns be 
wu t, zue Wittenbergk, Leipzig und bei andern wolbe tellten I  n, auch
in un er nachbar cha niemals ublichen gewe en und noch nicht gehalten12    chiedliche  chreiben von euch) zum vleißig ten were angehalten  worden, bei uns untertheniglichen anzu uchen und zu erhalten, das wir  uns wegen der bei uns oft ge uchten kirchen traf, wie man es zu  nennen pfleget, un ers genedigen willens undt gemuts in gnaden er   kleren wolten.)  Daß wir nun  olche un ere erklerungk über ober   meltes un ers  uperintendenten gehor ames anhalten bis anhero einge    tellt, i t dero meinungk nicht ge chehen, als ließen wir uns  olche undt  dergleichen  achen weniger als zur notturft undt gebur angelegen  ein,  X—————— —   ondern es hat uns viel mehr uber andere, un ere undt gemeines  vaterlandts vielfaltige und bekommerliche handlungen, in onderheit auch  die wichtigkeit die er  achen gleich wider un ern willen darvon abgehalten,  indem wir mit vielgehabtem wei en rath in gnaden nicht allein not   türftig bey uns erwogen.  Das dergleichen gebrauche, als viel uns be   wu t, zue Wittenbergk, Leipzig und bei andern wolbe tellten kirchen, auch  in un er nachbar chaft niemals ublichen gewe en und noch nicht gehalten  **  werden,  ondern das auch bei dehnen, die  ich in un ern landen der elben  von etlichen jahren hero für  ich  elb t nulla praecedente legitima  oognitione unterfangen, gro  e undt unbefugte unordnung undt un   gleichheit i t vermerkt worden, dan wir  ind zwar berichtet, das an  etlichen orten un erer Lande von un ern Pruodicanten die per onen,  o  wieder das  ech te gebot der heiligen zehen gebot ge ündiget, mit der  kirchen traf  eindt beleget worden.  Das aber in gleicher acht auch die  ubertretungen der andern gebot der er ten undt andern tafel von ihnen   olten gehalten worden  ein, darvon i t uns wenig bewu t,  o haben  wir auch gnediglich und wolvornommen, das man diesfalls auf die  gemeinen leute von bürgern und pauern zum heftig ten gedrungen. Das  aber gleicher ern t auch were gebraucht worden, bei den ubertretungen  etwas vornehmer leute,  onderlich derer vom adel, ja auch derer von  der gei tlichkeit undt pri ter chaft unter welchen gleichwol auch etliche bei  zeiten un er regierung aus men chlicher  chwachheit und anreitzungk der  alten  chlangen fa t hart ge trauchelt, oder aber das  ich auch ein  ainiger von den elben aus chri tlichem eifer der kirchen trafen jemals  angegeben, darvon i t uns weniger als nichts bewu t.  Solte numehr  gemelte kirchen traf, welche wir noch gelegenheit der  achen allerma  en  —   o gar wider uns niemals haben  ein la  en, von uns als dem  —  Über die Stellung Herzogs Georg zur Kirchenzucht überhaupt vergl.  Corre pondenzblatt V, 1 S. 39 flgd.  SISISISII  —  .  2werden, ondern das auch bei dehnen, die  ich Ii un ern landen der elben
von etlichen jahren hero für  ich  elb t nulla praecedente legitima
cognitione unterfangen, gro  e undt unbefugte unordnung undt
gleichhei i t vermerkt worden, dan wir  ind zwar berichtet, das an

etlichen un erer Lande von un ern Druedicanten die per onen,  o
wieder das gebo der heiligen ehen gebo ge ündiget, mit der
kirchen tra  ein beleget worden. Das aber m gleicher acht auch die
übertretungen der andern gebo der er ten undt andern afe von ihnen
olten gehalten worden  ein, darvon i t uns wenig bewu t,  o aben
wir auch gnediglich und wolvornommen, man le. auf die
gemeinen leute von bürgern und pauern zUum heftig ten gedrungen.
aber gleicher ern auch were gebrau worden, bei den ubertretungen

vornehmer eute,  onderlich derer vom adel, 10 auch derer von
der gei tlichkeit undt pri ter chaft welchen glei  0 auch etliche bei
zeiten un er regierung aus men chlicher  chwachheit und anreitzungk der
alten  chlangen fa t hart ge trauchelt, oder aber das  ich auch ein
ainiger von den elben aus chri tlichem eifer der kirchen trafen jemals
angegeben, darvon i t weniger als ni bewu t. Solte  — numehr
gemelte kirchen traf, welche wir noch gelegenheit der allerma  en —72...0 gar wider uns niemals aben  ein la  en, von uns dem

1) Über die Stellung rzogs Georg zur Kirchenzucht erha vergl.
Corre pondenzblatt V, S.  lgd
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landesfür ten deeretiret und offentlich angeordnet werden, 0 wolte
Uun eres erachtens E ganz unvormeidlich und 5 höch ten von nöten
fein, das alke die gebo gottes und der elben übertretungen,  o vol auch
allerlei per onen, hohes und niedriges, gei tliches und weltliches  tandes

gleicher acht gehalten würden E aber die e  achen nottürftigen
undt reifen rath chla g edürfen, dartzu wir aus obertzelten und andern
erheblichen undt hochwichtigen Ur achen noch zur Zeit nicht en ommen
önnen nu. wir vornommen, das ie e tage nicht allein von etlichen
un ern praedicanten umb mehr gedachte un ere erklerung bey ge 
dachtem un erm  uperintendenten ferner  ey angehalten worden,) ondern
das auch mit  olcher kirchen trafe von Cuer er on Uber un er rechts 
mäßiges verbot, als das  ich der elben einer un er praedicanten
8Sine legitima COgnitione unterfangen olte, unleng t wieder etliche
per onen  olt vorfaren  ein, QAro Dir mit euch gar nicht zufrieden.
Derohalben I i t hiermit an Uch un er gnediger evel, te wollet uns
zuförder t die ur achen obgemeltes ungehor ams untertheniglichen
zu erkennen geben, derbey vollet 1 auch in die en hohen undFf ——— großen

Als i t RerU an euch un er genediger evelich,
' wollet uns die en hoen und großen  achen nach
 amer erwegung 8 edern der heiligen gebo gottes Er

forderten gehor ambs und wie vielfaltig leider wegen un er
vorterbter natur von allen lebendigen men chen darwider vor 
brochen undt ardurch zeitliche und W  trafe verur acht
wirdt und dann noch notturftiger betrachtungk llerley Umb 
 tende der vorbrechenden und euer zuegeordneten

rath ames bedenken Uund wie darinnen obermelter
chri tlicher undt pillicher gleichheit nach vorandtwortlicherwei e
zu vorfahren  eh noch fur den o terheiligentagen, unterthenigk
lichen zu chreiben, dergleichen Wwir von etlichen andern un ern
praedicanten und  eel orgern auch abfordern wollen
un die elben IEe und unterthänige bedenken N·
kommen werden, wollen wiu nich unterla  en, auf die elben,
auch andere gottfürchtige vornehme undt elerte leute
vernehmen, wollen auch alsdan  o alles no

In en Schreiben an die zu au ei es „und wir vornommen
das ihr ge trigen age disfals Ur  chreiben umb un ere genedige erklerungk
V gedachtem un erm  uperintendenten zum drittenmal angehalten“ ,  e.
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türftigen reifen rath chlag ziehen und darauf alle etreue un ere  eel orger
ind praedicanten zur gebur und pilligkeit genediglichen be  iden, dor 
noch  ie  ich aller eits gehor amblichen werden aben zue richten.
In mitler Zeit aber wollen wir genedigklichen, das 1r die geeng tigten
gewi  en und bußfertigen hertzen derer per on,  o euch als ihren
vorge telleten  eel orger oder diaconis zuflucht Aben und von uns
als dem gerechten landesfür ten nach gelegenheit ihrer vorbrechen in ge
ührliche r eingezogen worden, gar keines 10  0 la  en,
ondern den elben einen zuetriet zue euch vergönnen, ihnen 1Y vorbrechen
aus gottes wort nottürftig m fuhren und den elben fern iTx
 ie bußfertigk efindet, die absolution und communion widerfahren
la  en und  ie dorauf widerumb 1 Kirchenkindern aufnehmen
wo Doran be chicht un er genediger willen undt wir  eindt euch zu
gnaden und allem gutem wol gewogen. Datum rieg, den Marty
A0 Brieg III 144 320/326.

An Haubtmann zut Itrelen
April 14 Brieg.)

Ge trenger lieber euer. Was wir un eng t un ern Pfarrer
Strelen,?) wegen der irche  rafes) m gnaden habet gelangen

Wie  ehr Herzog org die Akte etwaiger Kirchenzu bis nS Einzel te
überwachte ind unmöglich ma  E, bewei t ein reiben der Brieger Diakonen
Anthon. Gerhart und Michael Strigell aus T elben Zeit (Bresl Staatsarch. Für tent.
rieg 12a.) an die Herzogin Der Für t hat Ungnade auf  ie gefaßt, als
machten  ie zu Herren des Sacraments, vei  ie eineer Tochter
hlg Abendmahl zurückgewie en en Und doch i t es nicht gr ge chehen
Es  ich wiederholt On Kinder aus Unver tand zu den Kommunikanten
gehalten, ehe  ie ab olviert un zu der Sachen tüchtig rfunden Außer 
dem kennen  ie des Mägdleins rühere Unwi  enhei Länger als ein Jahr i t  ie
unt  ie gewe en und hat durch allen n hin gebracht werden können,
des auben Artikel lernen; genau  o wie ihre ältere Schwe ter zur om 
munion nicht hat zugela  en werden oönnen. Dazu hat  ich das Mädchen mit
ner, die  ie rüher beleidigt, nicht ver öhnen mögen. Sie aben endlich gefürchtet, eil
an dem Tage der Pfarrer in kurzer Zeit eine große Anzahl Per onen verhört hat,
das Mädchen werde nicht gehörig examinier und nachdem  ie ihre  cheinbarliche
Beichte ohne er tan herausge agt, zur Beichte ommen. Sie bitten die Für tin

ihre ra
Es var Baltha ar Tile ius, 9 Nr 4 Anm.
erg Nr. 5 der Urkunden

2.
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la  en, das 9 ihr aus beiliegender ab chrift gehor amblichen zuvor 
nehmen, mögen aber euch darauf in gnaden nicht vorhalten, das  ich
ermelter pfarrer, ungeacht de  en allen undt das im darneben Uunvor 

borgen, was  eie fur der zeit obermelte Kirchen trafe belangendt en
predicanten un erer ande ab chiedswei e mitgegeben, wie wir nicht anders
erachten können, aus  onderem gefa ten hoemut, Ins glei zu trotz und
vorkleinerungk unter tanden und ohngefehr für viertzehn ag  V do al
reit beigelegten un ern eve beyhanden gehabt, fünf per onen m die
kirchen trafe genommen, darunter zwo Per onen gewe en,  o von der

abgewie en, E Cu hinter Un eren Als des landesfür ten, Cuern

als des hauptmanns undt des raths zue Strelen vorwi  en, in die
zur kirchen trafe angenommen, derer doch eine auch nicht in un erm lande,
 ondern 8u Breslau  ol verbrochen haben, wortzue nun olcher von uns

zuvorn unerhöreter eingangk gemeinet undt endtlichen geraichen wolt, da  VO
9 Iu vornünftig wol zuerachten. Weil wir den Aus dem vorigen
 einem Unchri tlichen und unerbarn vornehmen, welchs Er bei der vorhör,
vie euch bewu t,  elber buben tücke genennet, darinnen wir doch niemals
vornommen, das Er oder  eine consorten  ich der kirchen trafe hetten
unterwerfen woln, und dan aus obgedachter  einer jung ten vorachtungk,
un ers rechtme  igen und bei gott undt der welt wol vorandtwortlichen
bevels mehr als genug am zu vornehmen haben, das wir im zue einem
herren zue wenigk So i t hiermit n euch un er genediger bevel,
I wollet 11 chi tes 65 euch er ördern und — un er tadt 1 vn

melden, das bir gott U  einer auch wol entrichten und vorge  en und

 eine Stelle durch andere gottfürchtige, chri tliche und friedliebende  eel
 orger zu er eczen haben Im auch darneben bevehlen, da  U er  eine 9e
legenheit an andern orten, da er  ich  eines gefallens de  U gei tlichen Uundt
weltlichen regiments, gebrauchen könne, Uchen nöge ), dan vbtr endtlichen
bedacht  ein bey ausgangk  einer iharzeit ein andere er on an  eine
 telle zue gebrauchen, vir EV dann  olches  chicklich werdet zu vorrichten
wi  en. Doran vorbringt un ern genedigen willen und meynungk.
Datum Briegk den Aprilis Anno

08t Scripta.
Ge trenger lieber 9  XY Wir  eindt genedig Undt wol zu  rieden,

Ds en 3—— gegenwertigk un er  chrayben vorle en undt ezeigt
Er i t übrigens N Strehlen geblieben un dort 1592 ge torben.
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werde, wollen aber keinesweges, das im darvon eme ab chrieft zukommen
ACGtum Ut Iu iteris. Brieg III 14 378

kEl wi chen dem Pfarrer + il chen und dem Siadi chreiber
a elb t

Februar 1586 Brieg.)
Von ottes gnaden. Itu eorg gerzog in Schle ien zur Liegnitz

und Brieg Demnach vor dem durchlauchten hochgebornen ür ten und
herrn, herrn Georgen, hertzogen in e ien zur Liegnitz und rieg N.

un erm gnedigen ür ten und herrn, heute dato onradu Nego!) klagende
vorbracht, das  ich ver chiener zeit und jahr Johannes Mun chka der
Stadt chreiber u iet chen, ganz leichtfertige unvorantwortliche und epi 
curi che reden wider ott und  ein eiliges wordt und die rtickel und
hauptpunkt un ers chri tlichen glauben verlauten la  en, als r tlich der
pfarr, wenn die leute oommunieirten  ie nicht er t e  en, wie
die fogl und innen die o tian tn mund ecken, den weil  ie elbe t mündi ch,
˙  o er  ie die elbe auch  elb t mM die handt nehmen la  en und ge 
nießen.

Zum andern, daß die eiber keine  eele hetten. Zum Dritten, daß
ach der aufer tehung die men chen nicht wieder die leiber,  o  ie itzo
hetten, häaben würden. IENN um vierdten, als X hein ihmie dem Nego
vor  ieben jahren mit dem Gregorio Muravo, die 5  eit pfarrer Iim Nams—
li chen de lapsu primorum parentum disputiret und gefraget, ob
denn Gott, den ah der er ten eltern, weil alles vorgewu t, nicht
hette verhüten und abwenden önnen und gedachter Moravis geantwordt,

Negus kann nach dem obigen Ab chied ni  chon November 1585 Dia
onuns an Bernhardin in Breslau geworden  ein (Ehrhardt 499)
Was belling, Presbyterologie desenKreuzburg er ihn bringt, i t
eine eigenartige Konfundierung der dürftigen Nachrichten Ehrhardts

Die Kreuzburger Gegend hat damals auch ihre Laienprediger gehabt
15  = ag der Hauptmann zu Kreuzburg und Pit chen Swolinsky dem Herzog
Karl von Ols und u terberg über den Pfarrer Zachar Agnellus Kon tadt
ei 1589 dort mit rhar 481 und Fuchs 403
Sinapiu Olsnographie S 465, der annimmt. dQ. a. O 187
folgt dem chronologi chen Irrtum „aus innern Gründen“.) Ein unbe
annter Kerl  ei ins orf Nagotowicz im Kreuzburgi chen Ludwigsdorf) ge 
kommen, habe  ich für einen ordentlichen ausgegeben und  ei als  olcher
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Gott hette wohl abwenden können, wenn CS  ein wille gewe en,
hette der  tadt chreiber ge agt, Cl,  o i t un er herre ott ein chelme
darumb daß —*° nicht gethan und aber der  tadt chreiber den er ten
und dritten une betreffende, nicht allerdinges mn abrede  ein können,
daß ihme was davon, doch nicht der meinung und mit denen orten
Wwie der Nego vorbracht, geredet  ei worden, den andern und vierdten
punet aber gar mit dem wenig ten nicht ge tanden, haben Ire

zeitigem gehabtem radt weil der Nego  einem  elb t angeben und
elagen nach, die e gottesle terliche reden (do  ie al o ge chehen) zum teil
18  iebende jahr bein  ich ehalden, dem  tadt chreiber gut  ein a  en,
ihme auch darüber ohne einha oder vorwei ung beicht gehöret,
ab olviret, communieiret und uum er t fervore lracundie mit her
furkombt, dem Nego die en billichen rechtmeßigen ab cheidt gegeben,

'— das Cu dato zu Pietz chen und II landen der cancel  ich
geutzlich eußern undt enthalten ind  eine anclage über den  tadt chreiber

obgemelten vier puneten MI der minderen  ech i chen wie recht
genug amb und reflig darthuen und verführen, auch bein F
und wie oft Cu die er  achen erfordert wirdt, ge tehen undt
erkenntnus und billichen be cheidts erwarten und wolle Inmaßen
olch F ( — mundt und handt bei  einen rewen und ehren
zu halten und 5 verfüren, zuge agt und ver prochen Das da ge chehen
und geben i t 5 Brige den 11 Februar 158

Brieg III f0l

G 1 Strehlitz Eberlein

— — — —
aufgetreten, vas  ich die einfältigen Leute gefallen a  en, da ein be tellter Pfarrer—  ——*— — u da var Er  ei aber von  einem Mei ter Agnellus abgefertiget E  en, der
ihm  einen gei  3  ichen Hut un Rock geliehen habe Der Hauptmann habe den en
Prediger gefangen  etzen wollen, auf Fürbitteeinri Waldaus berihn landesver
wie en Agnellus aber habe dergleichen oft gethan, daß allerlet Land treicher,
Leinweber, Kür chner, Schneider un derartiges Ge indel zum Predigtamt befördert
In Smardt hätten le e Land treicher Beichte gehört und das Abendmahl a  ge  2
teilt, ni die err  ich dreingelegt E Es  olle dem Agnellus  ein
Fürnehmen verwie en werden, weil ihm jetzt das orf urgsdo und arrdor
zu ver orgen  ei (Bresl Staatsarch T ten Brieg 2 2)
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Die Verfolgung der  chle i chen Vieti ten
durch die e uiten.

Nach bisher unbenuthten Cten des Wiener Staatsarchivs.)
Als der Salzburger Erzbi chof eopo Inton von Firmian Am

31 October 1731  ein berüchtigtes Emigrations Patent erla  en hatte,
das dem We tfäli chen Frieden ins Ge icht  chlug, kam die ungeheure Auf
regung, die  ich ofort der prote tanti chen bemächtigte, dem Kai er
Karl VI  o ungelegen wie möglich, denn  ie drohte die mit en Mitteln
ange trebte Garantie der Pragmati chen Sanetion zu zer tören. Eine
Partei am iener Hofe, zu der Prinz ugen gehörte, wirkte afür,
den Erzbi chof fallen zu a  en Während die er Kri is ieß der Je uit
Veit Tönnemann, Beichtvater und gei tlicher Rat des Kai ers, den Salz
burgi chen Ge chäftsträger de Hau November 1731 3u  ich be
rufen und entwickelte ihm in einer vier tündigen Unterredung das ctions 
programm zur Durchführung der Emigration Matt etzung der Pro
te te des Corpus Evangelicorum. Die es Programm hat der Erz
bi chof  päter nach Kräften inne gehalten; ein Hauptmoment e  elben
bildet der Schachzug, die Salzburger Lutheraner als Sektierer hinzu tellen,
indem man durch Kreuz  und Querfragen der Inqui itionsverhöre Ab
weichungen von der Augsburgi chen Konfe  ion herausbringe. In dem
rie de EEaus an den rzbi cho vom November 1731 3  ber jene
folgen chwere Unterredung  ich nun die er

Peter Tönnemann rate, in alzburg eben o 3u machen, wie
der Kai er m Schle ien bei der Pieti ti chen Seet Bei die er Gelegenheit
habe EX, Tönnemann, dos Referat machen gehabt und ahin einge  —
raten, man  ich prius legaliter erkundigen 1  ber die auben
articulos,  o ie e Leuthe führen, secundo othane zu Papier bringen,
t°0 alsdann sub incognito nomine zu emer oder mehrer Lutheri ch
oder Calvini ch Univer ität zu chicken, mit der Anfrag, ob die e auben
articuli Lutheri oder Calvini ch  eien: und nachdem die Antwort
olg 3  wäre,  ie önnten weder Lutheri ch noch Calvini ch gehalten werden;
alsdann habe Ihre Maje tä den Sectariis einen Emigrationsterminum



144

A vorge chrieben und  ie alle 18 dem Lande gebracht, ohne
daß enne Einzige Lutheri ch oder Calvini che Potentz Hat  ich egen noch
das minde te opponieren dürfen

Die Rer rwähnten Vorgänge hängen nicht Uit der Vertreibungder Schwenkfelder zu ammen, ondern mit dem kai erlichen Dekret vom
21 Januar 1730, wonach Steinmetz als Irheber eines ohne landesfür  tl.Kon ens erbauten Schulhau es und weil nicht u Schweidnitz mit
andern Pieti ten korre pondiert, ondern auch zu Te chen  einen
Kollegen Muthmann und Sa  adius Konventikel abgehalten, undt —  +  chlil
reetor Jericherins und Conrektor Sarganet als ihre Seeretaritaus gallen kat erlichen Erblanden binnen einer  echsmonatlichen Fri t 9
abge chafft werden  ollen!) Vorher hatten die auf Steinmeg Erfolgeeifer üchtigen Pa toren Schmidt und Hent chel der antipieti  i chen Uiniver ität Wittenberg Inqui itionsAeta gege ihre drei Kollegen zugechickt.Die Antwort der Fakultät vom Februar 1724 lautete, eimn Paes.
timonium Orthodoxise ünne den als Pieti ten Eragten nicht gegeheinwerden, dulickte  ich freilich  on t vor ichtig aus Un mahnte 5  Ar Eintracht Dies Gutachten würde als Grundlage benutzt, Im Einklangmit der BVerfügung des Oberamtes 3u Breslau vom Februar
die Genannten Iu vertreiben. Daß die unlauteren (3 geradeberüchtigten p eudoorthodorxen Feinde des Steinmetz mit Te chenerJe niten mnter einer Decke  teckten, wußte oder verm man
Eben o var +. bekannt, daß die Je uiten gerade uin den Pieti ten die
Urheber der zahlreichen Apo ta ieen und ihre bitter ten Feinde erblicktenWie aber alle Fäden den Je uiten In der Liener Hofburg gelenktwurden, wird PRy t durch jene  präch mit dem Salzburger Diplor Im  elben Jahre wie die Salzburger An Steinmetz  pätenAufnahme In Preußen. Bis z3u  einem Tode 1763 i t C Abt im Klo terBergen, General uperintendent des Herzogtums Magdeburg gewe en,In  einen Annalen 185 (Ab  178 agt Goethe, vom Klo terBergen redend „Dort wirkte Aht Steinmetz in frommem —  une,  V vinkleicht ein eitig, redlich und kräftig. U wohl bedarf die Welt Nÿrer uUunfrommen Ein eitigkeit guch  olcher Licht und Wärmequellen, AINtnicht durchaus im egoi ti chen IJrr ale erfrieren und zu verdur ten.“

Breslau Arnold.

Radda, Beiträge zur Ge ch. der Stadt Te chen S. 46.
Funf Reuner. Lebenshilder aus der Pieti tenzeit S. 50



Mitteilungen des Vor landes.
 —;——4— ——

Die vorjährige Generalver ammlung fand den Oktobet nachm
Nhi  tatt und 10a erfreulich be ucht Der Herr General uperintenden

leitete 100e nöem den Anmaßungen nö Ge chichtsfäl chungen
NRNoms gegenüber auf Sdit Ge chicke den Provinzialkirche wies And 3u er?t
16 Arbeit ful die Ge chichte der elben znlud da der Arbeiter mimer

noch wenige eten bein 6 Strehlitz  prach übe! Melanchthon
40 Beziehungen ¹ Schle ien, Lie Konrad Breslau über
5986 Rlrchenregiment des Breslauer Rates veimner ge chichtl Eurwicklung
vondt Ich eine lebhafte Debatte knüpfte Der Ka  enbericht wies
Be tannd 17866 M 8 Uf

Die diesjährige Generalver ammlung wurde wieder Verbindung
u den Breslauer Fe twoche Mittwoch den 5 Oktober, nachm 3 Uhr
aehalte 4 u 1Ddal von allen bishe! gehaltenen die be uchteite Der
Saal des Bernhardinpfarrhau es 1 gefüllt Nach einleitendem Ge 
ang und Pbet eröffnete der Herr Vor itzende mit emer An prache,
9 5 1 *  8 PI 143 ausging und  ich dann in Anlehnung
an die die Be trebungen des Vereins ördernde Verfügung des Kon i torn
Uls dem Jahre über die iete des Vereins verbreitete I E b
lern X Strehlitz  prach hierauf iber die Betekinder und Lie
Kofumane Kunitz über den Pietismus 1 Schle ien An den letzteren
Vortrag knüpfte  ich Dehatte Der Ka  iere Lae Konrad
Breslau Eu tattete hierauf Bericht iber die Jahresrechnung P
1—  ie elbe II auf iun Einnahme mnel Be tand 31 Dezember 1896
11 178 66— 533,06 M
I Ausgabe M die Druckerei 381,90

Ber endung der Publikation 13,40 *

zahresbeitrag un den Verein Ge ch
Altert Schle iens 600

Latus I M
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Transport 401 27
Porti für Mahnungen, Abtrag, Nach 

lahme 4 855
Quittungsformulare 2 +.

0.30 412 65ontobuch +2

VNal o e tan Januar 1898
Auf ntrag der Pa toren Späth und Fuchs welche die

nung revidiert und richtig befunden hatten, wurde die Entla tung aus

ge pr ochen
Nach nem Antrage des Ka  ierers wurde be chlo  en, aus den von

der Provinzial ynode früher bewilligten Geldern zu Gun ten des Corre
 pondenzblattes  owie zur Ermöglichung H der darin ent
haltenen Uf atze men Re ervefonds zu gründen Es wurden dann noch
Mitteilungen über den ru der diesjährigen Veröffentlichung und über
die Bibliothek welche von erlein Groß Strehlitz verwaltet wird
gemacht Durch den Bibliothekar M auch noch die früheren e V  I
beziehen, von denen Bod allerdings völlig vergriffen i t

Nachdem die diesjährige Publikation nunmehr en Mitgliedern zu
ge te i t, werden die Beiträge WU 18  2 bis  päte tens No 
vember NI den Ka  ierer Pa tor Lie Konn ad Breslau, Her u traße
2172 erbeten

Vis Ju die em Termin icht eingegangene Be 6 de I ent

 prechend den wiederholten Be chlü  en früherer Generalver ammlungen
ur Nachnahme mit Portiauf chla von 25 Pf erhoben
werden Es darf zuver ichtlich Eerwartet werden, daß jeder, der die
Publikation a  t und behält, auch den Jahresbeitrag zu zahlen bereit

wird +
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Von noch größerem Werte war P5 Ar
hlendorf hei Berlin die Freundlichkeit gehabt hat, auf den

Uunter Dr. Ve emnerz PIt u der „Kreuzzeitung“ veröffentlichten Artikel
auf's NAN nzuwei en, elchen die Redaktion die er Zeitung nicht mehr

Uieren vermochte (ugl die Rabenaas troph16 ——0F3 bezw. ee 4

e3 O. 7/ gebe ich m folgenden dieSeitenzahII de  7° ( V 2

Unter uchung au, während die er te Seitenzahl die
 pondenzblattes 7 i t) Der Meulller  che* Artikel  teht ImFeuilleton

Hier189 der „Kreuzzeitung“ Dienstag, den 13 1894—
I 1840,bereits jener Artikel der „Schle . Pro ätter“

359 5 8 bgedruückt, welcher die älte te Fund telle der Rabenaas trophe
welchen ch ch von befreundeterSeite hingewie en worden

wird die VeryffentlichungV  Ullers durch
U zug a Eedr ichkurzenBiographie welche der bekannte

1 Bibliothek“ 9.1  t * 0der „Sozialdemokrati ch
*

en dench 1886, Verlag der t. gan 9
5mten. Wilhelm 0veröffe tlicht Da

libthekar Prof. Dr M 6

otl Ck N  ck af worden. Een

Em F
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in Unter uchung Gefängnis 3u
urteilt“. Er kam nach Silberberg auf 1e Fe tung
Leidensgeno  en, . Q. auch Fritz Reuter. Wenige Monate vor WolffsTode i t ihm noch Reuters 7 mine Fe tungstid“ in die Hände gefallen,und kaum hatte mn dem Verfa  er  einen Alten Leidensgefährten entdeckt
als ihm Ar die Verlagsbuchhandlung Nachricht zukommen ließReuter an  Ortete ihm  ogleich mn einem  ehr langen und herzlichen

vom 1864, darin heißt es: „Da Itze ich nun  chon —l

30 Jahre, bis mir das Haar gran geworden i t, und v auf eine
Revolution, HI der  ich der Volkswille einmal energi ch dokumen—

 oll, aber wa  V hilft's? Wenn doch das preußi che Volk wenig tensSteuerverweigerung griffe, 8 i t das einzige Mittel, den Bismarck
Comp. loszuwerden und den alten König totzuärgern“. Wie Engels

we ter chreibt, wurde blf 839 begnadigt, weil E M  einer Ge undheitSchaden gelitten hatte Er ging nach Breslau. Seine Studien Aren
durch die Haft unterbrochen, er hatte die vorge chriebenen Univer itäts-

hre nicht ab olvieren können, noch weniger das Examen gemacht. DieKonze  ion zur Erteilung von Privatunterricht wurde ihm verweigert.Ein polni cher Gutsbe itzer im Po en  chen *.:  —  ——  nal ——  A  V  — als Hauslehrer An.
Nach mehreren —  4.  ——  2—  —2  —.—  —*  — kehrte e0- nach Breslau zurück die Nachricht
I t nicht genau, Olff begnadigt wurde und bereits N Herbf840 von Breslau QAus die —  —  chlef Provinzialblätter  chrieb!) Unnr

langte endlich die Erlaubnis der Regierung, Privat tunden geben IIdürfen. „Da  — damals NClt einge etzte Oberzen urgericht —.—  —.—  E kei ten gart 
zäckigeren, Uummer wiederkehrenden Stammga t V den Privatlehrer Wolß

in Breslau. Nichts machte ihm mehr —  pa!  7 As die Zen ur —3  1 prellen,
IIwas bei der *mmheit der mei ten Zen oren nich  ehr  chwer war,  obaldman ihre  chwachen Seiten einigermaßen kannte (65 E

denr diefrommen Gem üter aufs ußer t Fandali ierte,iüdem er in Einem Alten Kirchenge ang buch, das mocheinigen Orten Gebrauch wans, das folgende „Kern ied“ des R  buß  4*  1  Eigen Suüunders Eeut dettte Und Un den
— cz Le  ch U Pro vinzialblätte 5rU Eüch  ch bin ein rechtes Rabenaas,

wal —  —  rer  ündenkrüppel,
uden in  ich fraßdeAl wie 2„  u    die Zwippel

10*
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numim mich Hund
Wirf den Gnadenknochen vor,
N  chmeif mich S  *  Undenlümme
In deinen Gnadenhimmel.

n Lauffeuerging da  Lied durch ganz Deut ch 
land, das challende Ge  9  1er der Gottlo en, die Ent  —

De! tung der „Stillen II Lande“ hervorrufend.
Rfor 3  09 unen derben Rüffel Uund die Regierung
gann mit der Zeit wieder Eern wach ames Auge auf
rivatlehrer Wolff, die en unruhigen Schwindel 

pf, werfen, den Jahre Fe tung nicht zatten be
zähmen zdnnen.“

Prof Müll Cu bemerkt dazu 7  & U eI  5„  chreibt V habe
5 —  —  — enem alten Kirchenge angbuch entnommen und „Wie ein auf

feuer G.  —  —  — * das ied  2 durch gan  6  2 Deut chland S0 te nicht Wolff der
Verfaff en de  elben gewe en ein M  7  cheint ES durchaus nicht unmöglich
0 — ein (in Biograpl  childert ihn als Elne Schalk, dem nichts meh
Spaß machte, als Ele Zen ur Fu rellen, rühmt mehrmals femnen Ull

verwü tlichen Humor, und Wolff  — elgene Bemerkungen EIRI den chle;
Prov. Bl(ttern 840 über den frommen Privat Verein, der be chlo  en
hat, ene Sammlung der Alten  ich durch Kraft  und Saftausdrücke
—  —  —  — 90wi  en Genre auszeichnenden Lieder 6 veran talten, charakteri ieren

— — utk V  1 deutlich —  Im Frankfurter Parlament bird M uiier bei
elegenlelt der Debatte Ühe e „Proklamation Qn das 2  it von

 einem Ge innungsgeno  en Karl Vogt de sorwurf gemacht 80¹ ER
Al alles, 4baS veines gedacht werden kann, 0 And Schmutz heran 
werfe Al  — die e Eigen chaften  prechen dafür, dar E der Dichter die  —

igeblichen Kirchenliede ind IM en vielleicht V  3u  *  5* und Gnadenlie
die das Grünwald' che: +. —Da Ulieg ich he!zlich . H- len*  las, — Melnnent
Slindenkote“ I noch derbere und dra ti chere §Foum bringen wollte
wohlgewe en sein kann. 7

n der hat  cheinr nach den Angaben der Enge  chen Biographie
v0o I Rab ***

ECWEEũ  —

r —— 560 42  144 al  —
* Mad daögl 8—  —  7* 96 —  ——  4—  —  — erfa ——— e der Rabenaas 

—  —  —  — entropl 9 Vahr cheinlichkeit
Ur erhaupt oane II roklamation erla  eIIwerden

E er „von vornherein den. (rite Volksverräter, den Reichs
für vogefrei —  — erklären“!
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Iu gewinnen. Man beachte noch folgende
habe M V 5(ten Kirchenge angbuch, das noch in
Gebrauch 7.  die e Kernlied des bußfertigen S  72 ders
entdeckt 3 vermag 10 nun nicht fe tzu tellen, wieweit  ich Engels
bei  einer Biographie Wolffs auf per önliche Reminiscenzen oder auf

M  chriftlich oder gedruckt vorliegendes Material ge tützt hat In 
frappant i t 5 doch, daf Engels die Rabenaas trophe al Kern—

X——8 bußfertigen Dunders“ bezeichnet. 2—  V2  nder  H+. Der bußfertige
10 der Titel des Martin Grünwald  chen El und

onbuches, in welchem  ich die —  —  trophe 7 Da lieg ich heßlich
Aas“ befindet Vagl die Rabenaas tr 246 18

r ch nlich hat al o Wolff irgendwo da  YO  — Grünwalde che Beicht— und
—  —22 onbuch „entdeckt“, da  2  3 En I den Schle . Provinz-Blättern

84 en o wie Engels ĩIn  einer Wolff-Biographie Aals altes Kirchen—
9 ngbuch bezeichnet, und hat dann nach die em Vorhilde IN noch derberen

Cuund dra ti cheren Ausdrücken die Rabenaas trophe fabriziert, V
ach der von Engels gegebenen Charakter childerung zweifellos der 9e
gnete Mann war Indem ni  N Olff  ein Fabrikat al  D alten Ge ang —

61 vers ausgab, wird die vo erwähnte Nitteilung Friedrich E — 8
DirV (  2— b be tätigt, daß W   olff die Rabenaas trophe M die

Schle  Provinzial—Blätter e chmuggeelt“ habe. Vgl. Die Raben 
 trophe  ——2 71 bezw. Dort miuiß 5  2 natürlich  tatt Fe Engels

auch C u ich Engels heißen.
Ganz deutlich  cheint die Erinnerung Engels a  1 68 Verrhältnis,

u welchem Wolff V  Uu 9  10genaas trophe ge tanden hat, nichtnehr gewe en
 ein, als C  eine Biographie  chrieb. Denn, hat Solff I den

Schle .Provinzal—Blättern that ächlich das veröffentlicht, was a-

em alten Ge angbuche gefunden hatte, ver tehen nicht, *  .  Ae Engels
N  6öffentlichung al  — ein Bei piel dafür anführen kann, daß Wolff

Vorliebe dumme Zen oren — erfolgreicher Wei e geprellt habe, und
IM An  chlu  e Veran hbetonen kann, daß die Regierung, gerade durch die

eröffen V be4*ichung der  tropl16 veranlaßt, „die en unruhigen
IwWii Hachf Auge VIIhaben begann. Daß da 8 1e  7

In U l UU ut chland ging, wei t
V, ind die

da er
4

hat ach abenag tu ach ihrem Er chei
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II den Schle  Provinzial— Blättern wie em Qu
land 9 ng 3 ie al o durch Nachdruck alsbald die weit
gefunden hat egte den Gedanken nahe, daß die von mir

bezw 4. ausge prochene Vermutung, der  Korre pondent der Schle .
Provinzial Blätter (F W é Wolff habe vielleicht dem Dr Orthodoxus
Chri tianu dem Herausgeber der „Neue ten Liederkrone“ 1845 ein

Kompagnie Ge chä begründet, oder  ei  ogar hm identi ch, unhaltbar
 ein werde. **  — be tätigt  ich In jenem Kreuzzeitungsartikel vom

P erwähnt 1° Müller auch die „Neue te Liederkrone“
welche bisher Immer als Alte te Uelle gegolten gabe das
P eudonym „Orthodoxus Chri tianus“ hat 64 den Namen „V H Y  8
mann“ 1 Klammern zuge etzt Auf Ine Anfrage meiner eits war

Prof Müller 0 freundlich miu mitzuteilen, daß  ich —  + Auflö ung des
P eudonyms IN Namen Zuchold's Bibliotheca theologica
Erinnere En  ich recht habe EV Mn Eenem Auf atz Über die Rabenaas
 trophe gele en, daf Jungmann Schau pieler n Leipzig gewe en et
62 Zuchold — Bibhl. 60 830—62 S findet  ich that ächlich
hinter „Chri tianus Ort hodoxus“ der Name: VXN Jungmann“ Alch M
Kla mmern ge etzt aber Nur derohne weitere Auf chlü  e der Preis
„Neue ten Liederkrone“ i t noch, und zwar r angegeben.

Endlich möchte an die er Stelle noch erwähnen, daß nach Eunroer
HerrnMitteilung de Archivrat Dr Jacobs N Wernigrode die

NR abenaas trphe I der de N„Neue ten Liederkrone“, Format ge
wöhnliches Ditav t, Ulter dem itel „Verlangen nach dem Anteile N
dem  te (vertretenden serdien te Chri ti“ auf Seito 16— lLin k5
teht Auffa  —1* end it nämlich gewe en daf von ver chiedenen 106

dieaubtung 0 kehrt trophe uurer Seite reck oder link  U
inten gele En 5¹ haben *  *  T  Au   chungen de  — Gedächtni  e ÜUber das „rechts“
boer lints ind leich möglich. Shllte am Ende 8  — Buch, das üe
alir dem Zittauer Gymna ium Iul de! Hand jeimes KHoätanen *  elter  ah

allerdings  oll 2  „ nach Linkes EFrinnerung  chmales Duodezformat
Habt haben die „Neue te Liedeskrone“ gewe en jein Vgl 2

—  —— benaas trophe 11 be dw Es  cheint da  elbe Buch gewe en
V II, welchem der —  che if   te Uler * wW CE die Stroph rechts

—  — der al die Rabenaas t'r 51
be 23

—  —— gele enhaben wil
zwé FNRNNRRRRR

ferner Ctl cheerzeichne Zu chr iften welche über
der Rabenaas trophe Auf chluß geben 87  —  —7  —7  — be

1
CW..
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 onderer Wichtigkeit ind òuns natürlich diejenige
breitung der Rabenaas trophe IN den Jahren .
Er cheinen der elben m den Schle . Provinzial Blattern bis zur Heraus 
gabe der Neue ten Liederkrone“ des NOrthodoxus Chri tianus Kunde geben
F Wernicke, Oberpfarrer IN Loburg, Be Magdeburg, e U1 daß
Er bereits als unger Scholar M aAhre 1841 Qaus dem  —  .  ich   —  i chen
Volkskalender für 18427 Gu tav Nieritz der noch heute IN

den VersBe itze i t kennen gelernt habe Inter der Ueber chrift:
„Ge angbuch Liederproben“ heif    5  — da „Die Evanaczelt  +  che Kirchenzeitung
gab uns DUn kIIr zem ene Liederprobe Q  X  18 Et 6 He  en darm 
 tädti ch G e a gbu ch folgenden Inhalts

=S—  —Ich bin CIII rechtes Raben
Ein wahrer undenknüppel,
er  — eine den  —  *  .  n  V  E. M  ich frah,
Al 06e ro t den Zwippel
Herr Je us mich Hund beim h·
W  irf die Gnadenknochen
Und wirf mich Süindenlümmel
In Deinen Gnadenhimmel.

—7  —  —/  — lieblicher —  —ngt dagegen noch IeE grol  —  Er des Erz
IIIIIII gebirges (uus dem u ähnlichen Liedern, wie das vor tehende, reichen

Zwickau er Ge angbuche V.  424 175.0 +2  I Täublein klei  1 hat keine Galk
U AIF )  —— V und „,

VMVG und SSnII U oderhalt 10 allzeit keu ck
8 „Fch erwaähl Cl Stlckchen Brot“ WWRIIIRRIIRAN —————— und „Sammt und

Purpur hilft min nicht 77 Meit echt  chließ Trunick daraus, daß der
Sers bereits Unumittelhar nach 1 welter Cn hekannt Uundrei en
be prock en und 29 be timmtes Ge angbuch al  +  *  7  me 3  ——  Uell —  90 zeichnet
worden 71 Er vi auch dem biedern Nieritz nicht zutrauen, daf er
—2—  — erfundenes Eitat aufgenommen haben  olle ch Abe die Jahr 
gange der Heng tenberg' che Evangeli chen Kirchenzeitung von 8  50  2  8 bi
841 durchge ehen, ohne HDQ  — von de nach Nieritz Angabe ——  — der elben

I  S
9 kuur 3em“ gegebenen Liederprohe *  N  I finden Durch Nieritz werden
win aluo IIr Abwe  elung wieder (Anmal auf enn He  endarm tädti ches
Ge angbuch gewie en 27.  7  cheint geradez —2  =D chroni ch geworden 5 die
Rabenaas trophe jedem Ge angbuchezuzu chreiben, de  en „Keernbhaftigkeit
H  II  ie irgendwiezutrauen 3u können glaubte.

Wennauch nicht al  * Kirchenlied, doch al  —  — Spottvers möchte
Pfarrer 27  *  Hellwig Holzhau en, AI Hofgeismar, die Rabenaas trophe
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Ar  * He  en-Na  au An pruch nehmen, di
Elternhau e, eneck Landpfarrhau e,  chon  eit
ennt Er kennt die ( mM der Fa  ung als wie das oß 1e

Zwiewel Schon des Reimes wegen mü  e man der 2 Zeile le en
ündengrüwel“ niederhe  i che Mundart für Sündengreuel „Du Grüwel“
 ei ein oft gehörtes niederhe  i che  8  — Schimpfwort „Demnach ware der
Verfa  er fener poe ievollen rophe emn blinder He  e gewe en . H Iw
Eglauben, daß 0 men m Volke verbreiteten pottvers auf 
gefangen und veröffentlicht habe, wie  olche verunzierte, gemeine ach
bildungen von Ge angbuchver en 10 vielfach IM ——.  —  2— kolportiert werden.
Endlich fragt Hellwig: kommt das Roß IN die Strophe „Be
kanntlich TIUIührt C8 keine Zwiebel an 77 Er i t eneigt anzunehmen, daf

r prünglich: Ider Jud“ ge tanden habe ch darf hierzu bemerken,
*—9. —  —  — Hellwig menne Unter uchung aus der Be prechung der elben

EY Allg Ev. Luth Kirchenztg 1898 I  ü  er kennt manche
Fragen würde el Aus der Lektüre der Unter uchung elb t bereits 96
nügende Antwort erfahren gaben Daß bei der weiteren ?Verbreitung der
Strophe die elbe die ver chieden ten mundartlichen Veränderungen erfahren
17 i t leicht erklärlich,  ogar  elb tver tändlich.

*Durch die vorhin berührte Reproduktion der Rabenaas trophe
Gu t Nieritz „Säch i chen Volkskalender“ von dürfte wohl auch

14 Notiz erledigt  ein, welche Bäaumker Schlu  e jeiner Rezen ion
Hülskamps Literar. Handwei er angiebt: „VIn Nieritz' Niederrhein.

90 kal für 1847 l  ollen Notizen über da Lied  tehen; *.  2  X  C i t mir Aber
icht gelungeU, das Buch aufzutreiben“. Sicher aber i tdamit erledigt

Notiz de  7° Rezen enten me  49 Unter uchung n „Fliegd —  lätter des
zelKirchenmu ik— Vereins in  —Schle ien“ 1894 N 2 +. leferenten
die en—.  * Cin Bibliotheksbuch In die H41186 gelangt Deut ches

olkShüchlei —  —.—  —  —K..—Jung und herausgegeben von Nieritz), u welchem
Ge angbuch—Liederproben folgendes  teht folgt der oben —5  —  —  I

I —  —— Ke e23 E Wernicke angegebene Satz Die evgl Kirchenztg U *  V 17

In ,Pfarrer Hi Dagersheim, Po t 2zöblingen, teilt nitt
5 Cr den Band der Zeit chrift —  0 —7  V 7  — aage“, Blätter für Inter—

Etteratur und Kun t v'ol *  gar bei Hellberger
Cht Ble über  heftig

en  14

che den ter „Blick dey  * faulenSumpf
1842 ie e Be prechung I 8t die Rabenaas trophe

bttovorausge chickt folgender
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Ich bin enn echtes Rabe
in wahrer Sündenklüppel
Der  eine nden  3  *  H M  ich raß
Als wie den Ro t der E
Herr Je u U.

Als Quelle i t angegeen Neues (I pieti ti ches Kirchenlied, ab
Alten 8 „Bibliothek der neue ten WeltkundeJahrgang 1841,
418 Ein Druckort  ei nicht genannt, ihm  elb t  ei die

v Malten Uunbekannt. Weder Dr Elsner  —  5  5 „Waage“ 1060
ibliothek w aren n Breslauer Bibliotheken aufzufinden.fand ich I der Berliner Kgl Bibliothek Maltens,

he der neue ten Weltkunde, Aarau 1830, 2 Bände. In
die er Bände aber fand  ich die Rabenaas trophe. Ich ver 

emnach, daf  3 C  ich Cne neue Auflage 8 Werkes Aus dem
ah 1841 handeln muß, QAus der die Rabenaas trophe As N  (btto  V für

Be prechung In der „Waage“ herübergenommen worden i t. Alle
on tigen Nachfor chungen  ind vergeblich gewe en. Hochintere  ant i t, daß
hier gerade Cln Jahr nach ihrem Auftauchen N den —  chlef Probinzial 
Bla Eul die Rtabenaas trophe that ächlich als neuUuec5 pieti tifches Kirchen 
ied itiert wird

Die „Norddeut che AlIg. 1g. NI 13  —0 Beilage)
ätigt In un mit gezeichneten Be prechung Cineu Unter uchung,

—2—  — die Rabenaas trophe 1u en 40er JahrenI Schwahen  chon hekannt
hr „ prachlicher Charakter“ 1habe 1 hrer Verbreitung da elb  nicht

gering te —  *Schwier igkeit ber El  14  et. —  2 91  Pte Zeil E, die übrigens 9935

e ich nach derNeue ten Liederkrone“, aber völlig ungengal wird,
8 anallerdings in SchwabeniIun andrer Fa  ung!gekannt, M welcher, wird

verraten 9  *  Il o vielleicht doch Ende mit dialekti chen 2Vzeränderungen!1
2 Müller, Dekan IThalmä  ing N Bayern,  chreibt * daß

V  1 —50—56 auf dem Gymna ium F Nürnberg gewe en el In
Latein chulkla  e E  ein Nach bar Nürnberger Bankiers ohn

N, der en alte Bibel 1 Groß 80 be aß, welcher b Ge angbuch
bei bi Erls —294 PByemer.An han iu

m be! abe I de Ne V  —  — abereine
run 9 5 6 abe ulie

rech 8
Ein TLe ündenlümmel,
H9—  er  eine D  inden  HV 1  ich fraß
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Als der Jund
Ninim mich verdammten Hun
NBirf den Gnadenbrocken Jor
Und Uuumemm mich Sündenlümmel
In deinen Gnadenhimmel.

*+.Brade die e Mitteilungen Dekan Lle  cheinen niu typi ch
nerungsbild verblaßt. Ich darf hier eu 2  Lort Prof

burg hinzufügen,‚ der meu Uunter dem 11 —  C
 ich, den berüchtigten Vers chonvor

hört zu gaben: Dle mit„Aber freilich zeigen
E argdie Erinnerung täu chen kann. In ofern

Ita Beit 9nichtblo  2 Iur Hymnologie,  ondern
We ens * 8 der Ge et It

b che  tanden, Hlt
inter d ——

da aguch N em9 ufer
66 e ten Liederk 1  25 da  2°  —5

Ind ebor en de 8

Sar latt e

10 90
36

W

6
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IRN
die Lesart  „DeDer eine Sünden II  ich fre
Zwiebel“ verteidigen Vi F  N der Iin mehr *

lichen Rabenaas trophe 71 die eile „als das Roß die Zw
gewiß vielen be onders Uunte gewe en Urr könnte jemand
meinen, daß an die mi der 7+8  5  7 Pferd;zwiebeln verzehrt, erinnert
verden Aber nace dem Zu ammenhang elle  oll ie gerade
dieLeichtigkeit, die Gier und das ehagen veran chaulichen, mit denen

leicht inniger nder  ——  E  V  2  — eine Pflichtverletzung All die andere reiht. In
der erwaäähnten Zeile muß al o Ein E  er 9 dem die Zwiebel
me Lieblings pei e H5t Nun habe Alte D QOuls Ci  (

E IN den Napoleoni chen Kriegen viele Durchmär che der
ranzo en Unid Ru  en erlebt habe, aluf die Frage, Wie denn die Franzo en

en gewe en  eien, imimer die charakteri tifHe Antwort gegeben:
2 E Franzo en wollten Mam ells Uund die Ru  en wöllten Zwiebel93
DasLege IN ihm die Vermutung an, daß jene Zeile Wwie 865 Ros
die Zwiebel“ minde tens Ene An pielung auf die eAppetitsre —  —  2..  — 38
ö tlichen Vtachbarn enthalte. Hemeint  ei„als wie der Ru   die*
Die er Vergleich würde mMen Verfa  er, der M Schle ien gelebt  hat,  ehr

ahe gelegen haben. Jedenfalls würde die e Vermutung, wenn Rie  ich
väh en o  —— eimnen hellen Licht trahl auf denten  den  iö en Charakter
0 dieSpottvers  2  2  Natur ener Dichtung werfen“. Dieé onjektur:
er Ru  7 hat ohne Zweifel etwasbe techendes. Schon der Herrn 

ClltArchivar 9 Glit ch hattedie elbe UV die allein richtige hinge te
gl .Die Rabenaas trophe“ 79349,bezw. 147.eben o Nat4

u Wolff —Biograple „als de Rui U die Zwippel“, inde!hen
tehen, daf die älte te es  „Art I denSchle .Prov. Blättern weder

7/ noch „  er Ru    ondern 2  der Ro t lautet.
erwähnte B  e  prechung M Unter uchung u der Nordd.

Ig 195. aAt u der * 6 22  —7  E ch 44 onl 166 — 1899 — Cilient
IIVvörtlichen E —  +v„ meldet  ich M der 7„Deut chen

V desuI —10 f2 einFreund Blattes der  ich
eder einmal u 51* die Rabe naas I Ilten— gl  trophe

f en Ge angbue —  +.—  4 9a en, „daswol1 U den 20er
vom resdener ang ch n Vorack letzige Landes—

bg 6 V V  chen acht  W  —  — 7„

dock üo 95 Ht?“

legen, 10 N von men ter 
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chungen eunntN II nehmen, würde  ie
9e W 25, daß bekannter Hymnologe —  —  ach ens0

ohne Re ultat dur töbe42 hat. +  227ugbücher
60 bub QAuls gewi  en Zeitungs-Redaktionen nicht m uszutreiben

 orgfältiger verfährt Friedrich — m den Deut chen
11189 und 9  — 7711899 Auch en hat 1 eunler  einer

dem Buche „Kleines eut chtum“ ge ammelt finden,
0 Zeichen bußbrün tigen Richtung der

geführt, deren —  —— Urch che Strophe
te ke 16 2 du ch le Strophe Allern

en ue de chrieb, jattede (de )9tni
ehemaligenigb

—  —  —U 7 aT das
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Farl Ju —  —  2 ber berichtet nämlich M

terla  ene Papiere Mmes lachenden Philo ophen
daß ein reund 4455  7  —  0  aug ihm  elb t die BVerfa  er chaft EI

en habe, EeY habe Imne Parodie auf ge chmacklo e Kirchenlieder
Brenz El un chuldig H U6 glaubt Ich) Ulllt I

daß Weber IN  einem Dembkrit Aun anderer Stell Band
eu*abenaas trophe ziiere. E  e XIII 6—tüttgart 1838

durchge ehen worden, Aber Ohne Ergebnis. 5fand
E von M  kelchior —( 1609oft variierte Lied Franck
wienichtig, ach Wie üchtig—ñ—  14  Karl Ju  Weber berichtet nämlich in  terla  ene Papiere  an  eines lachenden Philo ophen  213,  daß  ein Freund Haug  ihm  elb t die V  Berfa  er chaft ein   en habe, er habe eine Parodie auf ge chmacklo e Kirchenlieder  —  —  wollen, Brenz  ei un chuldig.  nenkel glaubt 10 nun zu  daß  We  ber in  einem Demokrit an anderer Stell  Band 1  VB An de  —  labenaas trophe zitiere.  Beide  *  104  (St  —  198  a durchge ehen worden, aber ohne  5fand  16  von Melchior  —11600  o t variierte Lied  Saalt  wie  6 m    5— wie  ——— mi  be onders rS  g/ ache wie flüchtig  —   chen Wi  en  ‚ kun tverme    en  +  voc  *  gahr  ge e  äng t a  al  at  chon  le  H  ch  o lautet  Ac  6  de  W  rnun  25  eube onder

9, ach flüchtig
 chen IRII  FET  Win  en!

kun tverme  3
304 Hahr ze e
N I — Qat  chon

leH ch
autet
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Al o hu Vorgänge der Superintendentur
daß die e Nachricht verbürgt 51 ewei t Eine Mitt

Liegperintendenten einhard Krenzheim Über Amtsantritt
Er erzählt Iu  einer großeren Chronologie, die ungedruckt geblieben i t,1.

Jahre 5 Ul 2 November,‚,Donnerstag kam ich nach 42  *  iegni  *
hieielt am November u der Frauenkirche die er te 12 November

.  e Predigt Am Mittwoch darauf würde durch Handauflegung
chen Brauch das Predigtamt übertragen und wurde (hn
8 und Katecheten M der Marienkirche von dem Uper 

E Gri  auer und dem Pa tor der Marienkirche V  — Iltius

hardts, daßz Gri  auerDie er Bericht widerlegt die Annahme Ehr
Ende Dezember 1—  —— Superintendent geworden ei, Uund zeigt, daß
4 auch der Ordination damals IN Liegnitz chon feht be tanden hat

des Verfa  erM  *  0 der Leipziger Stadtbibliothet Noch II e  VE  Ozetten
2  2  —*9 5unmn ruck 5  1 bringen 8 Au ührungbemühten  ich  eine Freunde

euerte daran, daß Nan keinen d 1 dafür and, der bereit gewe en Ui e

o ten dran 7 wenden; Ndal gatte als  olck Cn Iobachim von Beu au Herrndor
G 11gewinnen gehofft, doch fuhrten die Verhandlungen 1 teinem El

Eralich darum, veil Krenzheim Clb zum Bitten Mich  3  ehr Pprose zeigte
U terbliche Ruhm den die Freunde Inu Aus icht tellten, 4 4 N iesen
Woerk Übrigens  chwe 6 gefunden; E  7 erheht uch (1  habe hen

und tetkwerts ausgegogen nichts — die betannte W
hroniken    (u zeitlichem Gemwinn 0  Ite 9  v dem V  IRa  er —2 0 Freleremp und

34 Huat PIin80 Mecht der edikation Antragen, erftaunlich
Lerk von dleken Bände das bewei t, 1e  ch  —  13 damals 6e SHerlt 9 der

86 ruucker  *ZINXNX ùV 44 Gneni Lerk 1 Piel höher WDal 6e5 NAlttors Feren heuim

 ekh t ôal Erkle uffas m Corre ponden Matt .
166— IIs5resbyterologie E 140 n 24 I

Ultm durchember! G 9 Har 01 de Gewal niant mog die es
den 08 Des vermeintlichen Vorgangers —  —— E Euperintendentur, de Briegée

Sa tors Hieronum Littich, eu ezember —9.0— tarb, gekommen ein Abe
aance ganz fal che Anna hme, piewohl e Heue ten — Ge ch 6

II deevangel Kirehe etu  EE 5reéslan —8   —2 38. CUet 10 He
—  — übernoönmnt  6 Hal, 900 Funtenatinttt 5r  —  *  V  1  x‚ 864

tunter Niegnitz und Brieg Ur prüünalick gemein ame Superintendenten gehabt habe
Wie V  8 Fur tentum Ne getreunte weltltiche Verwa ung, elnen genen Lande
hauptmann gehabt hat, N  elb tyer tändlich uel emnen eigenen ntendenten

WiũWahr cheintlich X Gri fauer dere unte Keaitz Superintende R gewefen.
o  en 2—  2  — enenn anderen den  eit Ehrhardt nwbrlrrten Katalog de N.Auls—

ru onderheit die Daten ans demBrieg. Für tentumsSuperintendenten, obie
rß tenPrieger Superintendenten Vernt und Wittich, 4 Uet wie Ne

d1 51 gieht, fa t durchweg fal ch UDO, 10 9  tellen J  5 kör
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Wann aber t e i Einführung gekommen?
eglaubt nachwei en V  1 können, daß das jedenfalls

und daß bis  ** dahin u Liegnitz und rieg ähnlich wie M Wittenberg
+  35 an telle der Ordination als emnes einzelnen Weiheaktes die

rdnungsmäßig  ich vollziehende erufung um Predigtamt  tand,
Theit die feierliche Einführung nntier nur  olche Ur das

gei, die Didination un erm Sinne würde dann al o
tion enthalten und V  urch  ie Er] etzt worden  ein.

fürauf das General-MandatGeorgs vom Pfing t 
da die ord enFried chs838

Iu der
e ind frecht erhalten wolle

Urch len Vater die Be
ela  en wo det C doch mit der Be timmung,
en Hentor 5 Weich ildes vor tellen llen

vl di üden
dereX 6 gezog
aul

bietet
der

9  8

at N

0  —  —.—Richter die
al Corre pondenzbl. 3 129
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“
ausgegangen und  till chweigend vorausge etzt
al o ener Zeit, v die Ordination allgemein I Übun

Miß Karl Mün terberg dem Hauptmann zu Strehlen  ei
fallen darüber V erkennen, daß etliche Patrone des dortigen Weichbildes

E Prädikanten altem rau zuwider der Inve titur den Senioren
Examen prä entierten und ordert Ab tellung die es Mifzbrauches.

kann Ar  II jene Zeit unmöglich —  22  — *  2*2
23 — —  .— de titur  —  —.—  7— die

Ordination  ei, ondern N  V daß der den Mün terberger
ehr wohl bekannten Ordination I Brieg und anderswo doch

lnenFalle von den Senioren Unter Um tänden durch Verhör fe t
b die Berufenen zum2  Imt qualifiziert  ind, ehe  ie iIu talliert wer den

önnte hiernach auchdie Verfügung Georgs 1548  VAuffa  en.
Mandat olluu aber freilich  einen be onderen —  Iun be 

durch die Kirchenordnung,auf welche 277  ichbezieht. Friedrich
al fünftenPunkt m die er Ordnung fe tge etzt V.„Nachdem

92 tragen, was Ubels daraus erfolge jeder  eines
G allen  2Pfarrherrn annimmt und ent etzt, en wirwohl

dieLehnherrennachNe Pfarrherri und wählen,
udentenvndBerufenenund Erwählten  ollen iedem peve te

ehr 2—  —  — Lehe 5 obiren vnd tellen, welche ihn II  eine
en, vnd 0 l ndie Attetüchtig befund
Se Ouel ihn ehrlicher V  5 Hd N

olk trewlich 21

He ich gel
de 1 9 t

udl In 
u ne An de I Ord el Imn

C UuI de en El Di
(1 arr be 3, „Zegel

fa 0 IWI* m (N  Im  „1e

(4 I DruckIin Byi Wochen—ch
40* H6 lobe ieferung  owohlvei

von Uuns angemnsmmeneV Hvan hat —  —
—  7 Ne SlStadthibl.

I omit derdurch die
 ich i ungderGomeinde

vo E (
aber überhaupt völlig unzulänglich Un

11
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von dem Vohin eibt fraglich, ob
 ordert die Vor tever tehen darf Der Her  g
oren um Verhör. E kann doch nunden Superintendent und die

unmöglich gedacht  ein, daß die kirchlichen Oberen zu die em X  we he

 tändig herumrei en ollen nach den einzelnen Orten,  ondern die Vor

 tellung  etzt doch daß die berufenen Gei tlichen nach dem Wohn 
4 —  ——  ——  examin 5**  1  —des tendenten  ich begeben, 2—  ——  —  2—

werden. Ge chieht aber, was der Vorder atz fordert, al o die Vor tellung
dasExamen dem Superintendenten N de  en Woln itz, dann wird

wohl auch der Inhalt des Nach atzes, die Vor tellung vovdem Volk und die
*

M hrung m.  7*• Amt, Iu dem elben Ort 3 denken  ein. Jedenfalls i t
Wir  ind I  46eu derinWech el der Ortlichkeit mit nichts angedeutet.

berzeugung, daß die Ordination u Liegnitz  eit der Einführung dder

irchenordnung be tanden hat, al o 14  Us dem hre 1542  tammt; dann

hat ieaberU dem elben Jahr auch für Brieg ihren Anfang genommen.
IhreEinfüihrung gehörört dann ab chließend mit der kirchlichen Neu—

Organi ation, die Friedrich  einenLändern  eit Anfang der 30er Jahre lach

berwindung der Schwenckfeld chen 2  —.  —3irreu gegeben hat die Gottesdien t—
ordnung 1534/5, die Ein etzung des kirchlichen Auf ichtsamtes und der

Konvente, die Kirchenordnung 1542 mit daran  ich an chließender Bi t
tion.“*) Friedrich !N  ich bei die en —  M‚  —  U  V  —  nahmen, auch Qus politi chen

uden, den Wittenbergern nähern und vergleichen Ollen,  ollt2 ” abei,
vas die Einführung 18 Amt betrifft, ich Ql frühere damals Wittenberg

cht mehr be tehende Verhältni  e ange chlo  en und über ehen oder nicht
 ahrenhaben, daßmandort —  —  — den be onderen Ritus der rdination

alte, durch den  chon Üüber —00 Gei tliche QAus den ver chieden ten Gegen
Qus dem Liegnitzerden, darunter auch eine Anzahl Aus H le ien, 10

Für tentum  elb t,fürs Predigtamt beglaubigt wordenwaren?
Zudem w  11—  14  U  ollte  on tdie Umwandlunger.  9   tallation Uu die

bis nach 1548 geherN U dieOrdination ge chehen  ein? — müßten
Aber was könnte den He*  *  8 Georg,ge Friedrichs Nachfolger.

der  owie o allen kirchlichen Neuerungen abhold We  5 veranlaßt haben,
zwi chen7und*  550 die Umwandlung vorzunehmen? Und u die er

erfolgt  ein. Mankönnte freilichda obben angezogeneZeit müßte  ie
entk äften und MGegeuteil gun ten derSelb tz g1

Ur Akt Diakonus bei
4 wird

n darall erinnerte, ddaßauch N  örer  eine Ein

95 Genauere hierüber Silésiaca 292  lgd
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155

füihrung m das Wittenberger Diakonat Tdin
die Sache ieg doch anders. Krenzheims A

eit, wo nach dem unbezweifelbaren Zeugnis der Nachfolg
ierenden Superintendenten von die em bereits ordiniert worden i t;
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nfachen Neube etzung der Superintendentur emash)t hat,“ kann
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Selb tändigkeit a  en, Ou allen Dingen ihm keine  elb tändige
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be timmt, daß  5 der Brieger Pa tor als
Diakonen und den Senioren 30Brieger

Examina der Kandidaten vorzunehmen und die Or
Pfarrkirche nach den herkömmlichen ritibus halten habe Eine An 

9e der kai erlichen Regierung U  2  ber die bei der Ordination 9e
1 chten Formeln kommen darauf Unten zurück  cheint eine

—  I  — mag jetzt auchStörung nicht hervorgerufen 3u haben
la u' che Für tentum eine ge onderte Ordination bekommen

E ür 1680 Steinau, 1717 Ind 1738 für Wohlau  ich
8
ieg wird noch 1724 ordiniert, Iut Liegnith nehmen die

nen, wenn auch I geringer Anzahl, aber  elb t für auswärtige
M Polen, ihren regelmäßigen Fortgang, bis 244 und

6./1 742 die letzten Ordinationen, aber, enn Zeichen des Anbruchs
neuen Zeit, für zwei Gemeinden des Jauer chen Für tentums, Voigtsdorf

I Giehren, von denen der Name ener ein t 1572 da  Y  2 er te Liegnitzer
andenregi ter eröf net hatte,  tattfinden. enommenAuch Ls haben die Ordinationen ihren Fortgang 9
0„o0 zeitwei e,  o 1688 in Juliusburg,“ oder  chon 1687,

N m der Folgezeit wiederholt N Bern tadt gehalten, an letztrem
Ob  ie damit für das V  l er LandOrte finden  ie  ich noch 1707.05

erhaupt ihr Ende gefunden haben,i t  olange nichtmit Be timmtheit
*  — als derOl er Ordinationskatalog nicht wiedergefunden wird.

:m früheres Ende könnte derrie prechen, den Chri tian Ulrich
irttemberg, Erbpri Di und Bern tadt Ql  N  14 Oetober 1713
vieg richtet wegen der Ordination 22  2 Joh. Friedr. Gießauer
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redigt halten und ihm mit  einem Hofe die Sakramente reichen  oll.s

müßte nach die em Ge uch annehmen, daß mn 15 nicht mehr
Or niertwilrde Uebrigenswurde der Antrag ab chläglich be chieden.

CY Superintendenthatdas für tlicheSchreiben dem Brieger Königl.
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ön re — fleizige bitt den Supera
macht Habe 2 ordinieren, genediglich 3
Pannonen, bezeugt 1  0  —— Schreiben von der Waag her, Aben
un der Gemein chaft der Heiligen und  timmen un der ehre mit der
Augsburgi chen Konfe  ion Üüberein:  ie wollen ihre Diener von ener
verfääl chten Kirche ordiniert  ehen

Werun mit ausreichenden Empfehlungsbriefen  ich legitimiert
309mußte  ich dem hon durch die Kirchenordnung 12

ebenen Examen unterziehen, das gewöhnlich Tag der
dination tattfand. Da nach dem eugnis des Superintendenten

Krenzheimdie Ordinanden nach dem EHxamen Ordinandorum von
Melanchthon verpflichtet wurden,“) fann m Me  —  41 bh annehmen, da 8 auch
das Examen darnach gehalten wurde, ene Probepredigt  chloß  ich jeden—
falls manchmal M Da  bisweilen elb t das elementar te Wi  en, Wie

den lutheri chen KKatechismus  ehr mangelhaft war, bewei t N Bericht
des Superintendenten Laurentius Stark Ql  — den Herzog Georg QAMuns dem
Jahre *  577 00 Er hat ent prechend für tlichem Befehl mM Gegenwart
 eines Amtsgeno  en Kaspar und der anderen beiden Kapläne der Pfarrkirches)

1 Bresl. Staatsarch. Für tent. Brieg X dee
—99  0 die —  —.—  0 U Brieg Al  2  ** wün chenswert bezeichneten Te timonia der

Hemrenmn  fur —Ordinandenal o kirchliche Zeugni  e) wirklich gefordert uUund bei
gehracht worden  ind, i t uls den Quellen nicht 31 Er ehen —  Sal Corre por denz
blatt IV. V  AD 144

3 BB ien Brief om X —0 Bresk. Stadthibl
— „(  kol —  —/[um berichtet Brieg 2 November 59 dem Derzog

Ibachim Friedrich, daß E den Briefzeiger Examiniert und —  2 Prohbepredigt Hat
Hhun la  en, 5t Aun Anfang —  — beiden ziemlich de tanden. Bresk. StaatsaArch
X aa

Bresl. Staatsarch Fuu tent Brieg —26 Vgl Quch zeit chr 0 I

und AIIter LV 41862 86½Ge ch ch C/
6 V  A  aurent Stark findet —64 Unter den iege Süperintendenten Und

98156Hofpr 8Sn 6  1 bet Ehrhardt 0 —66 nicht (Er kennt yn 0 19• N als
Pa tor jon Ohlaup, 1 (ber N olcher hereits von Schimmelpfennig der 8  —

Ge ch und Alterk chle; IX 1868 22  A ae gewie en V. er I Bries
erwähnte Mitkollege Er, Kaspar- 11 0 9 20 V 6 darnach lcht 0
Ehrhardt (65 6 vill, Hofprediger  ondern Ull Diakonus V  14  — 1 der Hofkirche 94
we en 1 beiden Kapläne der adtkirche  —  ind Anton Gerhard (Ehrh. S 90
und Michael Scholtz (Ehrh 1093. Im *  zrief findet  ich noch die Bemerkung
„dan El Merten nicht einheimi ch, welcher n vorgangnen Mittwoch 5 e
Schwiger begrebnis vvorrei et. Der hier gemeinte i t der Brieger Stadtpfarrer

19/80,),Marin Zimmermann Iuber 2 Ehrh. S der al o eigentlich A Examen
hätte teilnehmen  ollen.
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den Ordinanden Cramimmtert nugte warlich
da  D  2 P nehr E  6  tudirett; die definitiones

 ind zimlich entfallen, den kleinen Catechi mum Lutheri hat 6
E  —  ma  en    vorge  en, bittet vnd gelobt da  2  —  * ETL fortan In einem udiren
wolle vlei iger  ein, verhof wan ehr getrieben vnd evbett Eer wurde  ich
ettwas be  ern, doch kan V  ch Ar keinen Agen, tleulo  ind Neur

iglick die Anforderungen nicht  el 3ock ge tell
N durften, geht  chon aus der That ache hervor, da es, 16 mehr

18  1 *  der mittelalterlichen Kirche herübergenommenen Pfarrer, die ich
be onders auf dem Lande 0 gut 0  2.  * ben anng 6e neuen

*  U ehren abgefunden haben werden, aus tarben, de to  chwerer werde I

ußte, ausreichend vorgebildete Per onen Zur Be etzung nne erwaltung
Pfarren 3u bekommen Die Wittenberger Ordinandenbücher bewei en

durch die zahlreichen Berufungen von Kü tern und Handwerkern
i auch diedie er Schwierigkeit allenthalben 3u rechnen fragen

den Herzog Georg,Liegnitzer Upe intendenten Dietrich und Seyler —900
und lebens, Auck5 Handwerksleute, bn enes guten wandels

Fum I edigtamt zugela  enziemlichen berichts M göttlicher Schrift  ind
werden dürfen und begründen da damit weil Ni  N  11 doch geringer Gei tlicher
edarf, enn nan gelerter nicht haben ann

des Sup 5rkDa  8 Examen vurde nach dem obigen Brief
Superintendenten UI Bei ein 22  X  — andern Stadtpfarrers und der

EEftere.Kapläne gehalten; al  8 U  0  1V Prüfende aber er cheint 1 der
as elbe Kollegium vollzog den Tag darauf die Ordination, bei der doch

auch Auswärtige, die 9*  — näherer Beziehung 2 Ordinanden  tehen
mochten, a  i tieren durften.“ V  luf der at ache, daß die Liegnitzer
(oder Brieger Diakoni bei der Ordination CUUIII VOO H vE Hände auf 
legen durften, ergab ich für 1  N den Konventen Eln Sitzen IU den

on tigen Predigern, gleich nach den Sentoren SOn de rTdination
—5
4aber hatte der 5 Ordinierende laut de  V +—  — den Bei abgedruckten

E  —  27 handelt  ich offenbar Ui! 05 HNamen Ordinandorum, woruber 5°°
Vgl. Orp Reform.

2 5u val Riet chet, Luther und die 2 rdinatton. tten 1889 — 84 lgd
WV   *  Ict) die 8esBresl. Staatsarch. Für tent. Liegnitz 5— V  3.  Sal

denFranz von Parchwitzund Schildpergk auns Kon tadt, den 10 April 1572,
Gabr. T chermak von Leutomi chel 1I ordiniren, wiewohl  cr:· kein Stuldio us und

2der lateini chen Sprache unkundig l (Bresk. Staatsarch. Für tent. Brieg —*
Tugebuch des Baudiß auu dem Breslk. Staatsarch
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nationszeugni  es, da  — Ver prechen tr
reiner Lehre abzugeben. 1V *  1e  6. EX woh
 chriftlich und zwar mit eigener Hand chrift zu wiederhole hatt

Die Ordinarlion fand m der Hauptkirche, in Liegnitz mn eter  —  —
Paul, mM Brieg in der Pfarrkirche m feierlichem Gottesdien t inter
öffentlicher Fürbitte und mit Handauflegung,‚“) die dem lateini chen
Segenswun ch begleitet war der allmächtige ewige 0  * der Vater
un ers Herrn Je u Chri ti, der dich dem heiligen Predigtamt  einer
Kirche berufen hat, nke dir  einen heiligen Geiß reichlich und mache
dich durch den elben einem Gefäß * Erbarmens und einem heil amen

I.Werkzeug 5  Ar Verkündigung  einer Herrlichkeit, * N der Kirche und
3u deinem und deiner Uhörer ewigem Heil, durch den elben Je um
Chri tum, Gottes Sohn, un ern Herrn der gelobt  ei 1 Ewigkeit! Amen.“

aß die Feier von Ge ängen begleitet und eingerahmt 0 bewei t
die vorausge etzte Anwe enheit vo Kantor und Chor.“)

Die 2— pf ich uIn fo IN Cl A die Ordinanden hat lateini ch
bereits Ehrhardt“ mitgeteilt. —  H exi tiert aber mit einer wichtigen
Abweichung auch deut ch und 3et darum hier E mitgeteilt.“ „Ich N N
Pfarrer hekenne mich Uit mund und hertzen u die er einigen

denwarhaftigen Uund vOo Gott geoffenbarten ehr, welche verfaßt i t In

 chriften der V Propheten vnd Apo tel vnd den Symbolüis,
Apostolico, Nicens vnd Athanasij: halte auch gewißlich vnd
gezweifelt darf  —  —  — daß der elben Summa Ivnd nhalt nach Ihrem eigent—
lichen ver tand In len fürnem ten Artickeln verfaßt  ey mn der Konfeßion
Anno 5  30 3 Aug purg dem Römi chen Key er Carolo von den

vird Altér!iIm vorgenannten Tagehuch heißt * ind 2 Ordinanden
déstra. AltGr Ainistra imponirt und das Votiim N plurali gethan.

Nach der Ab chrift des Lieg. ODrdb. Katal au Der YN  Fres Stadthihl
Onmipetens +  16ternus Deus Pater — 5 gui TEe ad Ssacrosanetum
6celes. — ministeériunn Vocavit largiatur tihi sprum 81  III 8 abunde

—  —— adPer 6unden AClat 66 VM misericordiae 60 Orgänun
Uustrationem gloriae Snare (2 Suas Geclestae ASdiHeéeationem et ad tuara

tuorumque auditérum sempiternam Saluteimn Per 6undem Filium De
Amen.Umnum urm 3 6 henedietum 11 Sceula.

Im Tageb. des Banudiß, das zugleich ein Rituale Eignie. um aßt, heißt
bef der Ordination „Cantor und Chorus empfangen von jedem die völlige

Mu ikgehühr.“
V V (67 110
Aus dem Original.
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protestirenden Stenden deß Rei
Apologia  owol In COrPOre loctrin
welcher auch die  chriften Martinj Luthe
vnd wieder prech Ulen  ecten und lehren, 10 darwi
auch vor dem Sohn Gotte  D vnd die er Kirchen Supérintendenten vnd

 einen Mittdienern, bahß ich vormittels Göttlicher gnade bey olcher ehr
bekenntnuß be tendiglich bleiben, die elbe u meiner kirchen treulich

vnd bleiben der kirchen,auch für vnd für gliedmaf ein
N bekennt, Alch, nein leben vndE/ wahre himli che lehr

0 an tellen, damit ich die em Edelen  chaz vnd dem 0 ministerio
 cha Ee wi  entlich vnd vor ezlich anhenge, alleß treulich vnd

de.
Die Ordinanden hatten die e Formel  elb t u  chreiben und V  1

ch iben, bb M beiden Sprachen weiß ich nicht, die noch vorhandenen
d  ämtlich lateini ch. Verpflichtend e  u darnach neben der heiligen

nd den allgemeinen Symbolen —  — Augsburger Konfe —  —  ion und

8 COrpus doctrinae, denen nach —  — deut chen ert auch d²

ologie v Die er letztere verpflichtet auch von vornherein 0 die

Ewelche IN der Schrift verfaßet i t und deren Summa M den

tartikeln N den 2 Bekenntnis chriftenund dem COrPus doetrinae
Deri t mnter Überein timmung mit den 6  chr  ——  iften Luthers.

bindet an dieSchrift und die Symbole, dderen Umumadatet che
und dem doctrinae;aßti t IM Augsb.Bekenntnis

0 111 puritas durchLut wid—  tellti t Zur Frage,ugus
IIVAIlataiglich i Schle ien die COonfessio arlata, oder

des 1* habe, i t intere  ant die Aeußerung UpKrenzheim
Melancht!ljons Zeiten habe16 BrieInt X 1594.) Zu Luther und

Kirchen *ch u Schle ien bei ——  — reformierten (d H evangel.)
Konfe  ion  und Brieg allerwegen 22—  —  — —  —  —5 Meinung der Augsb.

gehalten,habeaber nicht allein die er ten Exemplaria, wie  ie IM  *91  .In ang
ugsburg 1530Ider Eile 9e chrieben und Üüberantwortet worden,

9e  e  on U auch die elben hernach auf Luthers Befehl

e  86 It  *  Ol auns Trautenau R 20 Februar e
unr der Breslauer Bi chofhrieben re  at 1„ aun aber

Landeshauptn. wendet, die  eitA  ich Tre zhein
v  1 Jah 94 10 V für die Superintendentur — hatte

en einzuklagen. Krenzheim benützt 650 Mark
hrlich f 6e ln chuld darzulegen.6 gen
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matriculam 143 Meit dem 1 Januar
bis — 1628 u Gebrauch ge und zu

U5t Merkwürdigerwei e beruft  ich Ehrhardt zwei
56 auf Liegnitzer Ordinationskatalogs). In
Liegnitz —56  2  chon förmliche Ordinationszeugni  e aus tellte und mM Er
innerung N da  * Brieger Verzeichnis von 1564 könnte man die  Notizen
 ich erklären durch Annahme von ähnlichen früheren Pivataufzeichnungen

nicht V  1 gewwie M Brieg; Sicherheit i t gegenwärtig darüber
Vom Breslauer Katalog giebt E noch Ab chriften; das Original

.I Verzeichuiskönnte aber auch noch ehr woh erhalten jein, das

i t *  * el unbekannt.
Di Eintragungen IM alten Liegnitze Katalog ent 

 prechen der Art, die das Wittenberger Ordiniertenbuch bon 1 —537—1560

Angegeben i t Vor  und Familienname, der 2——  Et der Herkunft und
der Be timmung; ber der bisherigen Stand  ind die Angaben leider var

Später und 1636 ab umfaßt jede Eintragung elne volle

Seite (in ol.) Jedesmal wird mit den elben Worten die That ache der
der beiOrdination und des vorangegangenen Examens mit Aufzählung

beiden Aeten gegenwärtig gewe enen Per onen aufgeführt, worali der
Ordinand elb t d.—  — oben mitgeteilte Formel lateini ch einträgt, anfänglich

Ur prünglich  ind die Namenohne,  päter mit Unterr chrift jeines Namens.
der anwe enden Zeugen —  — enem be onderen verzeichnet geibe en,
welches wohl auch  „die Unter chriften die Ordinationsformel auf 
naljm J  M Breslauer Verzeichnis  ind die zlemlichwortreichen
Eintragungen voun den Ordinanden  elb t gemacht ie neuner dem

den der Vokation und  ämtliche Ditel desTage der Ordination auch
Voceierenden und wi  en die Aufgaben d  8 Predigtamts inter wech elnden

vVocatus ad labores éC  lesiae, Ad Viheam,Bildern —0  childern:
Christo Salvatori UOstro colligitur

Für alle  chle i chen Ordinationen kommt Nrklt noch ane Frage
11 her Und—  ein Schwe terr ohn oh Brachmann; ihn L Biographie

15Krenzheims, öglCorre pondenzbl. IV, (6.
—  — 1. April —228—2  — den Silesiaca 5*  2. II Drückfehler.

—58 und Q‚ 712.8
4 Buchwald, 7  —  —  —.  ittenberger Ordiniertenbuch 1  —00  H37/  1568. V  elp,5H

aun heißt au demIm  — Liegn. Ordinationskatal 4./10. 1628

TitelMatt —1  9 der Hand des Urich Kutz chreuter, pastor PetroPaulinus nld

Vice-Super. Pestes adhibitos ide 141 singulari libro, subseriptionibus
10 Olophonem usgue répletus 10½V0 huie 11  11 ledit
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Betracht, die nach ihrer Geltung
nationen, be onders denen zu Wittenber
x  —  — auswärtige Gemeinden. Daß die Wittenberger 2  O  rd nation
al  7 olche höheres An ehen wird geno  en haben, i t von vornherein

erwarten Zeugni  e, die den Namen eines Luther, Bugenhagen U .
inter  ick  5 trugen, mußten ihren Be itzern und den Patronen,
Bürgermei tern der vem  ie  on t  2 eingereicht wurden, unendlich mehr

als von den undgelten, 0  * welche Liegnitzer Brieger
Superintendenten unter chrieben waren Es kann darum garnicht auf—
allen, daß  elb t Liegnitz' che und Brieger Landeskinder trotz der Ordination
im eigenen Lande  ich die ihre 2  2 Wittenberg holten Man wird 5
auch n rieg  chwerlich dem Oberhauptmann und Rat von rndor  —  „  dage
übelgenommen haben, als die e 1  I  —568 von dem Pfarrnherrn 5 Bärn II
Mähren, für den  ie 560  — Ordination erbeten, offen erklärten, Am lieb ten
de  —  wuür eu zu die em Zweck nach Wittenberg gegangen  ein da aber
hierfür te Mittel Ni be itze und der Herzog Georg doch Nullt uu
rderung  —  4  7—0— 92  — Reiches Gottes die Verordnung gethan habe, daß n Brieg
ordiniert werde,  o komme dorthin). Gleiches i t den Briegern immer
wieder F  ge agt worden und oft genng kehren  olche Begründungen wieder
wie die mn dem oben mitgeteilten Briefe aus Schmölniz die
Ordination In die en Landen M der Nähe al n E Land nicht
ge chehen ann “ Immerhin bewei ß die ——  verhältnismäf  3  5  ig 3  große 2  ahl der
Ordinanden QAuls Mähren, Ungarn, Böhmen, *  Oe terreich, Polen das V  UIn-
 ehen, das die Liegnitz-Brieger auch außerhalb genoß.

Daf die Ordination ur prünglich UNl für die Landeskinder OCab 
 ichtigt gewe en  ein  ollte und wenig tens für Brieg er t  eit —  II  10  —— darin
eine Aenderung eingetreten  ei, wie Fi cher glaubt zeigen 5  II können?),
ann ich nicht für begründet an ehen. Wenig tens der Brief des Mün ter 
berger Herzogs „ 1562 i t nicht ider  U wie andere Empfehlungs—
briefe auch. Gewiß werden die Bedürfni  e des eigenen Landes die Ein
richtung der Ordination nahe gelegt haben, aber Friedrich 4 der nach
un erer Meinung nUe  chuf, wau viek 22  —— weit chauenden für tlichen Gei tes,
aAls daß  ein Blick nicht Auch hierbei weitergegangen  ein ollte Richrig
I5t ja, daß  ein Sohn Georg gelegentlich Schwierigkeiten bei der Erteilung

Reben dem P Fi cher mit—der Erlaubnis zunr Ordination macht.

1) Bresl. Staatsarch. Für tent. Brieg 26

2 A. 3 V 244/5.
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geteitten von ruhe chon 9  70  E
alich loch pater Spuren won Jol Eureer
Für prache die Herzogin Barbara wenden, da die Supe Utendenten
ihn mit  einem Ge uch Ordination abgewie en haben, weil En aus

Die ErMähren  ei?), was IN dem Falle übrigens nicht zutraf.
klärung für die e immerhin auffallende Er cheinung will der Herzog elb tIN dem Briefe vom März 2  — P980 geben ET den Unge 

ten Empfänger daran Einner daß ihm wegen der oina loien

wärtiger der Gei tligkeit Widerwärtigkeit beygebracht worden“.
Fi cher S fi naheliegend hält, die bereitete Widerwärtigkeit

darin zu ehen, daß nach der Meinung der Gei tlichen die 8 rdinagation
fůglich an den Univer itäten nachge ucht werden  ollte, wobei valyr cheinlich
auch das dabei abzulegende Examen ene Rolle 2*—  V  — pielt habe, können
wir die en Deutungsver uch für ganz unwahr cheinlich halten Der
Herzog Georg wan wahrlich nicht der Mann dazu,  ich 0 den Gei t—
lichen  eines Lande  8 drein reden 0 a  en 90 und wj  —28— hatte ie e auch
dazu veranla  en llen, v0 ihrem Sliperintendenten abgenommenes
Examen für fragwürdig und dit von die emneben der ge amten Stadtgei tlit keit
d6 Für tentums Haupt tadt vorgenommene V dination ir 35 minder

+ wertig ügeben, daß Ne ihrem andesfür ten deswegen *  euwar  X  1d  *  2 16
keiten bereiteét Die Erklärung Tur die Een INM  ich dunklen Ausdrl ann
Artr auf dem 496  —  *  ——  —  —4 liegen, auf den ich früher  chön verwie en habe E  V

AIndelt  ich IiMn Widerwartigkeit von  eiten 062  — römi chen Elerus —  —
 onderheit Im Bi chof her —  —  —  — hat 86  chon meh fach —  1  9e
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Unterwei ung der Katechitii  u gebildet
—  orbereitungsunterricht von der Fa tenzeit bi
dit Schulhalter. An die en Unterricht  chloß ich Nun
Beichtvorbereitung durch den Gei tlichen an, die dann mit der U
ung um heiligen Abendmahl il Ab chluß fand Hempel  chreibt
nämlich 1744 darüber: NM  2—5F57 ittwoch nach dem emini cere  Bußt. enr
innerte ich die daf  5 16 dit Katechumenen kußfen,  ammeln

54und zubereiten  olten“. Und 1743 be chreibt 81 KHor  matior WR

udermaßen: Die Kinder, E 5*Lite—  12  +*  —2 Al um heiligen Aiahl
gehe U,  ind on t  . nach ler i  tägigenbereitun— V  4 — —  49  8 il  gen
Abendmahl gela    +en worden Es begab  ich ab das —  2— gewöhrN

oche Kantate außerordentlicher BußZet Fa ttag Iel
ent chloß dah 227  —  — ihre bi  II Zubere  9 de to icher
V machen, ihre Kommunion bis Sonntags ver chieben Uund 11  —
nach geendeter Mittagspredigt öffentlich mit ihnen Cin Eramen 11
Ich vermeldete  olck *  V.  22— früh der Gemeine und lud — Eltern 8 1 Viel
möglich alle Pathen dle er Kinder darzu * 9* damit —110  ehen 0 und
Ne Hres Glaubens könnten Rechen chaft geben Zufolge 9  2* 16
 ammelten ich die inder he dem W  Iltar 6 116  —— die naben, V
der andern die Mädaehen 5— Cxaminierte HNe eine gute —(6  — und 116
aAntworteten ganz fertig Hernach tellete Ick men al 9 Reti5

hlg Abendmahls Eine Erneuerung de Taufbundes  e! ragte Ue
daher 90 e  olches auch Gottes Auge und E Gemeinde
wollten ernenuerl Nack 116  olche alle bejal lay ich I en die
tägliche Erneuerung des Taufbundes 7 welche Il dem OBbotl el
Ge ang ch eht und dem e nochmals threr Be tändigkeit —  —  —  — (Glau
und würdig LVandels el) dem elben ver ichert „ 0 Ol

—  —  — Hand ch agen 20 ich He daran
den en und thre gu age Efi (en maßs I ich Onnt wiedber O  réul  n
und Uhertreter Einmal zeugen mu!  , Eulte 9 Freltoe

würd l dagen 4 men 77 —V=I CHe ich Und die
KLeinder M el *  emerkt a D51 80 7 entitms ——  — kern
Formular Ole ionftruattion Enthalt 1  Alls 03 —0 H1 VII X lien5
daf  . 1e Vl Abendmahf Sordnung gerechnet

V  6 Über Git 1 7 98die er Praxis It —70 Aahre gehlieben
wird von Bentibr Schwarts Untt Gene ntgung de Kon i torit läng  Erer  —
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R — ontag H/ V ittwock kur vorgen
und Freitag Einge egnet und VAm Abendmah
.  . ab nündern fand Aber Schwierigkeit Bei der Kirch
ich m m. W   ch dem Herrn Suüperintendent vor, erhielt darauf
dem Kon i torio Befehl, Vor ch einzureichen Ich
that dies dahin, daß vo;n dem Montage nach — Ua tmodogeniti bis Jum
Donnerstag vor Rogate, alf durch 2—  I 16 816 Katech Umenet

alle zu ammen von Eine rediger, N  ich  *  — thun ließe, Unterrichtet werden
indem der andere die übrigen Amtsge ckNe alle be orgte

und Alsdann Freitag Rogate konfirmiert werden. Von An ang der
Fa tenzeit aber  ollte jeder Schulhalter i Preapauande  onders
unterrichten und auf den Unterricht dey Prediger vo  eiten Len
Vor chlag erhielt Iöch te Approbation und i t al o von Fuur künftige
Zeiten 0  Ar Norm geworden 77 Die Ausdehnung des Kirch piels, die guo!
Kinderrzahhl, die der Kirche unterrichtet werden konnten, bemerkt
weiter, wären hinderlich gewe en,  ie  chon vor  XO tern IU  ammeln. G varue

wichtig, enn  e tge tellt würde, 0 U auch 1 anderen Parochien —— —
Fü tentums analoge Zu tände 94e err cht haben Da Stroppen
war, ilt die e Ordnung immerhin nicht blos von lokaler ütung
Auch daf die Einführung be onderer kon i torialer Genehmigung bedarf,
 pricht dafür, daf die Alte Ordnung mehr oder weniger Uüheral 2055 u —*

valn Vielleicht Aann von  elb t Üüber die Ache Auf chluß Hen
——  —  80 —Oilswerden (Feilitn He Me Et ich, daß Schwarts neines Wi  ens

6 *  Y Rationali e Wwa und daß, ich glaube, 5  D 4
mithange l mehr erkenntnismäßigen AliffaA  ungde  U  — 4*  Ehri tentums

Ht 5 Uill dteihm be  ere Ausbildung 2 7 Katechumenen Hereen
*— 14 ch poen den Kherii Am rur die Förderung Koöonfirmanden

Unte rrick nunmel 6 IPklick Imn  vick ch 6
2 94 H½% Mnglere 1 2Z.— octt turd ein E Riek

(Einn vett 3  * des Nlmandenwe e N  3 4  11 — h denütwiek lung
— 1820 Selt — 180 ohfl mande UAkten fe/ zu tellen

 Ee Be 27  —  —  — unge undRegi ter VII die en fre  en
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dem “begegnen O tertermin und wW P
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wenn  ie von *  2 dem Schreiber wahr ch
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vermeintlicher  oeiniani cher PCIe verurteilen Un elmeund meineidige Kujone erklären  ollte. Spener antwortet, daf  5 C dieVerhältni  e und Per onen We nicht kenne, d eun nach Breslau keineordentliche habe, auch durch Gerücht von der Sache nichtsbekannt orden als Unparteii cher Aber gune 2 die Frageverneinen. die e Antwort werden folgende 1  —  —  —  — angefü  Ann  het1) Die e Erklärung i t wider die Liebe und thut Itii  7 Sergius9  wenn  ie von Livius (dem Schreiber wahr ch  andern Sergins und Titius  amt allen, die mit  wegen vermeintlicher  oeiniani cher Leh  2  re verurteilen un  or z chelme  und meineidige Kujone erklären  ollte.  Spener antwortet, daß er die  Verhältni  e und Per onen zwar nicht kenne, d  a er nach Breslau keine  ordentliche  Korre pondenz habe, auch durch Gerücht von der Sache nichts  bekannt geworden  ei, als Unparteii cher aber könne  er nur die Frage  verneinen.  Für die e Antwort werden folgende Gründe angeführt:  1) Die e Erklärung i t wider die Liebe und thut Titir  is und Sergius  5 das größte Unrecht an, indem  ie die Ehre unver chuldet ve  rletzt, ja  ganz aufhebt,  ie aus der men chlichen  ehrlichen Ge ell chaft  etzt  und gleich am civili morte afficiert; wie denn mancher den Tod  lieber leiden, als für einen  olchen pa  ieren wollte  Daher weder  Livius noch andere ohne  chwere Verletzung des Gewi  ens ihrem  Näch ten  olches unbilliges Leid zufügen und zugleich das fünfte  und achte Gebot übertreten dürfen.  2  Einen für einen  olchen zu deklarieren und infam zu machen i t  richterliches Werk und hat keiner für  ich dies zu unternehmen.  Ob aber auch Domitius als Richter ange ehen werden möchte,  o  könne doch keiner das Urteil be tätigen ohne vorausgehende Kenntnis  der  Sache, welche nicht bloß von dem Richter,  ondern von allen   einen Bei itzern, wenn  ie das Urteil mit aus prechen  ollen, zu  Ge etz erfordert wird  —  Al o würde auch eine  träfliche Verme  en   heit mit der Unter chrift begangen.  3  Es  treitet die Unter chrift auch gegen die Wahrheit.  Denn Livius hält  beide, Titius und Sergius, für ehrliche Leute,  o kann er dann das  Gegenteil nicht von ihnen bezeugen, noch  olches eher von ihm ge   fordert werden, bis er auf geziemende Wei e  elb t davon überzeugt i t.  1)  Aus  die er Deklaration  IIt  5  0  u be orgen, daß noch viele Händel,  Balgereien, ja wohl Mord und Tot chlag ent tehen mögen, be onders  da  auch diejenigen, welche mit die en Leuten e  en und trinken  würden, injuriert werden, da  ie gegen andere,  onderlich  o unter  Domitius nicht ge e  en,  ich weder zu einer  olchen Ab tinenz von  die en Per onen verbinden la  en, noch hingegen  olche Titel werden  leiden wollen,  ondern vielmehr dafür halten,  ie hätten an  olche  Unter chri ten  ich zu machen und dafür  ich Satisfaktion zu ver—   chaffen, woraus viel Jammer ent tehen könne, de  en diejenigen   ich mit  chuldig machten, welche die Erklärung mit unter chrieben hätten.9  wenn  ie von Livius (dem Schreiber wahr ch  andern Sergins und Titius  amt allen, die mit  wegen vermeintlicher  oeiniani cher Leh  2  re verurteilen un  or z chelme  und meineidige Kujone erklären  ollte.  Spener antwortet, daß er die  Verhältni  e und Per onen zwar nicht kenne, d  a er nach Breslau keine  ordentliche  Korre pondenz habe, auch durch Gerücht von der Sache nichts  bekannt geworden  ei, als Unparteii cher aber könne  er nur die Frage  verneinen.  Für die e Antwort werden folgende Gründe angeführt:  1) Die e Erklärung i t wider die Liebe und thut Titir  is und Sergius  5 das größte Unrecht an, indem  ie die Ehre unver chuldet ve  rletzt, ja  ganz aufhebt,  ie aus der men chlichen  ehrlichen Ge ell chaft  etzt  und gleich am civili morte afficiert; wie denn mancher den Tod  lieber leiden, als für einen  olchen pa  ieren wollte  Daher weder  Livius noch andere ohne  chwere Verletzung des Gewi  ens ihrem  Näch ten  olches unbilliges Leid zufügen und zugleich das fünfte  und achte Gebot übertreten dürfen.  2  Einen für einen  olchen zu deklarieren und infam zu machen i t  richterliches Werk und hat keiner für  ich dies zu unternehmen.  Ob aber auch Domitius als Richter ange ehen werden möchte,  o  könne doch keiner das Urteil be tätigen ohne vorausgehende Kenntnis  der  Sache, welche nicht bloß von dem Richter,  ondern von allen   einen Bei itzern, wenn  ie das Urteil mit aus prechen  ollen, zu  Ge etz erfordert wird  —  Al o würde auch eine  träfliche Verme  en   heit mit der Unter chrift begangen.  3  Es  treitet die Unter chrift auch gegen die Wahrheit.  Denn Livius hält  beide, Titius und Sergius, für ehrliche Leute,  o kann er dann das  Gegenteil nicht von ihnen bezeugen, noch  olches eher von ihm ge   fordert werden, bis er auf geziemende Wei e  elb t davon überzeugt i t.  1)  Aus  die er Deklaration  IIt  5  0  u be orgen, daß noch viele Händel,  Balgereien, ja wohl Mord und Tot chlag ent tehen mögen, be onders  da  auch diejenigen, welche mit die en Leuten e  en und trinken  würden, injuriert werden, da  ie gegen andere,  onderlich  o unter  Domitius nicht ge e  en,  ich weder zu einer  olchen Ab tinenz von  die en Per onen verbinden la  en, noch hingegen  olche Titel werden  leiden wollen,  ondern vielmehr dafür halten,  ie hätten an  olche  Unter chri ten  ich zu machen und dafür  ich Satisfaktion zu ver—   chaffen, woraus viel Jammer ent tehen könne, de  en diejenigen   ich mit  chuldig machten, welche die Erklärung mit unter chrieben hätten.cht an, indem  ie die Ehre unver chuldet vo rletzt, 10
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55 (E. würde auch  chlechtes
unehrlick machen, aufkommen ollt

5) Obwohl Gott, der Obrigkeit 3u gehorchen, di
habe, al o daß, der elben ungehor am i t,  ich damit ihm  elb t

52  beil  1 Iwider etze, *  ein Bild ——  8* trage, 10 gelte gleich wohl
 olche Pflicht nich vei  „ als  o lange die Obrigkeit M ihrer

ronung Gott als ihrem Derrn  tehen bleibe;  chreite
lb t daraus und gebiete, wa  S der —  öch te verboten habe —10

 e o venig den Gehor am In olch ichen von den
11  * fordern ATl  5 Amtmann 0das Gegenteil

Für ten Gebot befehlen ke 5  29  *78853Apo te 96 chichte
16 von dürfe ich niemand abhalten la  en weder durch

Furcht oder Sorge noch durch eune der Gemein chaft 0ende 6  56
fahr Denn 68 gelte nicht bloß der angefüh140 Röm. 55

„man  ollte nicht Ul  el thjun, daß Güte  —  —heraus HMüme, mudern
**auch 1Petr. 2,19 —  — 20 „wir  ind von ( —  —  — 58

Gewi  ens willen 5 Gott das Ubel— vertragen Und da Ui recht
11 leiden 7 Wa Aber die gemeine Gefahr lie!;  .
Gutachten 1 wi  en . W  5 alles, U lls 2 IIIcht 3*
I der Men chen Händen,  ondern Iu göttlicher ll teht

—  atlon III9  kuf die zweite 0  —44 Ob Livius  ich die er
2 che entziehen  ollte, Qrener auch Uu RI 77

u dem Weiten* —(5  pene  —. U Heugel  ö vom 1611
t 1 iment Vor ehhlag der kai erlichen Maje tät die6 ach  6 dle
Rede der vonn Domtitius noch nichtZun Vor chrift Ne
Zweifelal o handelt ich Bedrückung der Evangeli ehen che
Anklage. D0  *  4* Aadhere Über den vorliegenden Fall  — V  II Nientent

5edauern bis Ct micht fe t tell n könnée I Ne der
Schreibe des Briefes dann Fur möglich, wenn Ue Borbehalt
ge chieht „Falls  —8 0 *—  ——  — Kal oder Sergius aAnde0 geworden,
daäumn ertiüren 2*  — 17 n der Nach chrift 1 Speuu daß

2  —— jOdabe, Uund bemerktHeugel bes Prob tes AbrahamJent ch l gedack
3 9588Iuut 10 —*4 +**  — 16772  — dtarc  —

g 16 den ApriV  tbraham Jenr ch (I! terbera, ge
1703 Jahr 106  Ktor Winzig, Uet (r l,
GXIII 1661 Konreéektor 16653 — ward M96. Uin

Prob t und A  e  or 2  +  — Kon i tortums, der unnel und Pa tor
2  Döberle befördert ze onders Ulrd von aplilnls feine tatécheti che Thätigkeit
geruühmt Ousnographia —
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dabei, bi abt Mit Dte em Manne IM Brief
III oet V Abe Gbe! 16 Gel

Per oner die Wa chle t 1 kommen Uüher  ein Ergehen .  3¹
kundigen u —  etze hu noch lange màM Segen, la  e fein
2  Imt fruchtbar  ein und aom täglich Neul Ur achen göttlichen Prei es
 toßen 14

Von Augu t ann Francke befinden ich fun Briefe be
ugelsI auf der Stadtbibliothek.“ Die Korre vonden vurde
vo Heugel 14 März 17 men Franck Schrift
kontinuierlichen Wohlthaten des annoch waltenden Gottes“ hatte e

Heugel die dankbar te Aufnahme gefunden und enoe herzliche neigung
9 dem Verfa  er veranlaßt. Heugel hatte darum 16 Ab icht, Me
Francke 5  Ur Erziehung übergeben und wün chte genaltere It
Üüber da  S  2 Pädagogium, ver prach auch die Bemühungen der elben mer
 eits nach räften 3 Uunterftuützen Der alli e Pädagog I t 80
Vertrauen ehr dankbar wei t darauf hin, daß genadliere Angaben
das Pädagogium gedruckt  eien Und billigt die Wahl de David Frauden
als Erzieher Offt, daß Heugel im  1 die em 9 Ranne wohl Bei 

Irgt  ein werde Al V  2  1  en B efe vom 16 Apri 4703 E

fahren V 5  wWe Herrel 18 XI  Heugels  8  — Bekannt chaft Ehler Und
Lee  el Halle gewe en IN und a Auguft Hermann Francke dditrch

—nNe W ungfrant Elebnore Gröger tiüm ausführliche Mitteilung
—  5 16 1hat zukommen la  en V  *  he  iedelung de Uiullt be ch

a und der hitte Gott Heide Eile daranSchreiber 0(I ——
haben möchten 564 de Abfa  ung des dritten Briefes, ——  —  ¹ — 18 It 17
+  befind  ick 50 Heugels Sohne bereits ———  — Ha und führen  ich gut
D  10 Uberbringerin II V Frall von Track und wird ihrer ochter

beidem vornehmen (Gönne? empfohlen damit 49 th (bwickelung einige
gahren Ale enn rechtge chäft licher Sachen 6e ilflich VEi —  — Francke eit 1

Am Mar —06— hat eugel  . chaffenes Leind Gottes békannt
wiede t aQbe UchtEnen ausführlichen Bericht ge chrieben Fräancke

I ver pricht war2  5*  eit gefunden, Wl  68 mit gehörige Achtung le en
V zugleich erkennen, — 0Be  erung 2——  —  —  einer Korre pondenz, doch läß

Dem ohne hat I urter Übergabe —6 ihm 88  —  — Zeit dazu mangelt
daß er demeingelegten väterlichen Schreibens beweglich zugeredet,

V bisheeluigen notwendigen mM  * größerem und be tändigerem Eife
ellge vo 26nachjagen wolle Der letzte Brief Franckes vo!

35 Ezechiels Mfc Personalia von Heugel N Beilagen
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—— — meinde vird erwa hrlo en No dock auf
Jeruu kömmen hun wird * ih
Got: feine Hand halten und m wird ruhen
venn Cu  ein Amt wird treu ich richten bis ihn Gott wird dahin
bringen, 80 — als eine Prie ter werden fi  11 ihm  tehen ewiglich —
1696, al o noch vor  einer dination, gab Opfergelt ebe
buch raus und widmete 2² der rwitweten Reichsgräfin Anna Margareta
von Colonna geb Freiin Scljellendorf, Erbfrau auf To t, Peis
kret cham, —  *  trehlitz — W., Gönnerin, welche gleichfalls 5uIIIIINNINRNNRNRNR  “  —— dem pieti ti chen Krei e gehör haben  cheint. Das Buch füh
den —  Titel Sonderbare Fe te“, Het Jakobi Brieg gedruckt Uun I

Selb tverlage des Verfa  ers I1  er ckchienen. einen Gegnern, die ihren
Schülern alles, Nill fromm 3u nicht erlauben, Cun der Vol
rede 3u, daß e ich NI ihr Irteil nicht kehren werde I der Schule
de heiligen Gei tes werde mehr au die einfältigten Andachten 4 0
die tie  innigen Wöo  4  It ehren 9 ehen ie e könnten Aans ——  woh berühmt
ene Aber  elig machen Er wolle der Liebe die viele dure lauchtigte
Per önlichkeiten damals dem Herrn erwie en entgegenkommer und hrer
Andacht aufhelfen Unter den  onderbaren Fe ten 3 der Geburtstag,
Lauftag, Bußztag, Abendmahlstag und der Gedenktag an die Ve  törbenen

Uund—  * mennt bg eich zugegeben I t, daß heiliger Ern t mulge
Frömmigkeit 8 dem Buche  prich t doch auch nicht —  —8  — ge chmack

welö en Und bedenklichen Wendungen E heißt doch viel zugemute
dein Beter Qll Geburtstag vorgebetet wird Du haft die W int
reglere Und ee Arnte ge tärket bet Mei Geburt —7  — Hald MDar

+2  *7 da Uum Temn Leben ge chehen gewe en —  770 ——  —  42 ne! einzigen
DI ( 2  II hun gewe en den 16 —  I  11 gegeben, 1 —  — ich Dte  chwaches
Licht verlo chen, CHe mich das Licht ——  —  — be chienen Aber du Halt
ihre Hände geführet, daße mich Schwachen licht verletze mich II
mächtigen nicht getötet du  elb t bi t an tatt de Wehmutte 904
ve en 85  2—.  — Seitenblicke anderée Richtungen der Rirche 9 hören

auch nicht das Gebet, 1üle =  au44 „Alle Gottlo igkeit ge chiehet
undII +2  —.—I Namen, V  1 deiner hre, Au dein Goheiß e tenteils

dem Siegel deines III568 von denjenig die da tragen deine

13 Ka p Neumannds — Dingtiön redenn 60 Pfe Iel 3 Un
X  * —5 Geburts ahr pfergelts I 91 rllckhfehte Und nach Sinapius

und Cunradi Iu 1668 50 ‚Gudern
2* Stadthibliothet I Bre tan

Se
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berei  1 (810½),  ich tühmen beines Dien
(Us deine Ehre, die 06  cheinen nichts 5vollen ange ehen F.   ein Ar gekreuzigte und
nichts weniger  uchen al  —  ich  elb ten, und gleichwol zeGe etze und Glieder, reißen darniede beides dein Kreuz und Haus, legen a  n deinen Dien t und dein BUt In den

Natürlich Aben Hans Albrecht eugel und —  gelt mitaander In rbindung ge tanden. D  ke Vertraulichkeit I beidener ehen wir aus einem 1°0 Eu leider moda Briefe V  ImEingang bezeichnet der Pa tor den ein flußreichen 53   ten (AUs E   einenhochgehaltenen Gönner, —  II Ende Aber unter chreibt EX  ich As„in dem Herzen Je u reuli geliebte ten werten Freund und Knecht IIder libe.“ Beide  enden  ich vertraute Schrift tücke Uübe —16 —55  5das,II Straßburg oder  on t von Pieti
wird

 ten oder Über Pieti ten *Die Straßburgi chen Cta pietistica hat OD pfergelt nach Neu chlof bei Milit ch ge chickt. Der Be itzer die er Herr chaft, Freiherr vonMaltzan,? gehörte al o auch 1 den Führern die er IRNg. AuchFe tenberg  cheint noch ein Ge innungsgeno  e gewef *e dem p eudonymen Namen Demokritus verfaßte,Opfergelt mit die em Gefährten abge chrieben 11, ie  cheint,Heugel 3  I  charf gewe en. —  e Fe tenberger Ptor verteidigt  edoch denVerfa  er wegen  eines offenkjerzigen Bekenntni  es, obwohl zugebenmuß, daß die Feder gelinder  ein könnte. Die Feinde der I1hätten eine noch  chärfere Tdient. Elias Feder  ei Ein Schlachtme  ergewe en, Er  chrib nicht mit Dinten,  ondern mit V  Ulltt Wider CnBaal Demoeritus  chreibet ja auch von göttlichen dispensationi ns.S weiß, was ihm der Herr bey führung  einer Kriege ng2  *  —8—  *— geheißen? us CEIlII tacelunt 1idem, 681 1dm. D forderte

M..
feller *  Uin Himmel .— Herr liy 7 Ihm folgen. —  46 Jünger desHern wolten 8. auch haben, Aber 47 wurde ihnen Uicht 9  E, ondern  ie auch noch dazu Jarte be traffet.  olten wir denn Hillich
lns inander Iu der libe vertragen und das richten, be traf enbeurtheilen un erer brüder lediglich dem überlaßen, der 0 recht richtet.Ich weiß, mein Gelibter Im Herrn IIt mit Uitr enerley And
Alt V8 KRIUA denen Ehri ten wWwas ig den 1 I

Mi e. der Stadtbibliothek 5¹  Breslau, Personaälia Von Helngek, Betlage.Sinapins, Curiosit. „ 60, I, 15
14
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2

nen dern dampffet chon vorher
ge tellt! „Ach, das Gin Ooc Ver Eu daz
horen möchten, Wwas der E 2  — 3 9ETR 1e th
vürde dies iche ur chwär klärt haben Von dem Veria   er

anderen Schrift Urteilt der Utljeri che tor „LEb vil ich
66ulo tugitiv ge ehen, ° handelt ausfühjrlich von dem Augu tino
führten Uund b'  1 3u * Leichtfertigk64 viler —600 X  —  —hen
ehaltenen St!“ IM uß heißt E  U 0  ch wün chNe
wohl  ehr, 1 Bil libe mich I haben dehro 4uwartn allff 5½W 5

Tag U  berNacht einmahl 5¹1  ch enken. Und ich möchte wohl
Her  6 9köunten Rrir olches ohne Beleidigung des Ot

der Üübe nicht ab chlagen. V denKünfftigen freytag, geliht U 0tt
80 ( lademeine Fa ten  und Pa  ionspredigten anfangen

und —  gen  V gat der err bey Uns wider Be Linnge gethan
V  chicke Ihnen davon eme probe Gott le! Afnr

Bur che di  ich mit jhnen den Gei t Gotte nicht V  0 tra  en
laßen, haben  uch von Miedzibo de gani ten Wm Wi  N1 he
hohlen U drey von den un rigen V  2  2—  ind  o ReAhret worde
daß — fe ten As genommen *  I l *
mihlen

cher Lliae vie El üns INn ferge *  5 — R 1 Heungel
1g  *  egentse 111 brachte den begabten Prediger I U 8
—  —  — indeglie de Aber Quel dem  et On!  b 5 Anahl
berger Bürger die En von 86 Abendmah Ausge chl ahen
hatte, IX 49 N IürlelW Noch Che 84 (G3 beuserante

1 7*wal wuüurde E durch 90 5 ton t torium Mar 1708— +*  ——
II W  m ul e well +elbe befunden a  . Gemeinde

5 VNaumn IIIIUIII Iu (Glalhe ache — verlsitet Und Nch 84
Udurch der Bürger chaft und (Gemein V  II Unt üigkt  0 Ee

Wwider Ole urbitorrales vorgenommenen SéEandalssa IE

dächtigen XI PEntaba Anlaß gegeben Außerdem et eln Seriptum durch thdurch In tatt erforderlicher chrif prie ter  cher Be cheidenheit hitzigen,
üglichen Redensarten groben GCalunnlen cht vider eine i

Unte rgehe Geny Einde 10  Ve Ulch gegen eine g  ten angefüllt.
U el —  82 be orgen, daß durch 1iHn Und eine Aftuull  en Anhänger

Lumult Au fruhr der Fe tenberge Gemeinde 51 Erledigung
Fetl Nen Mittelwalde, Ar Grof Rkt berg

1) Breslalier SlaagtsHarchiv. — Is
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der Sache tehe Über ba  D  2 Verhörvorhanden.“*“ ber — 560 — Fragen varen 3u heantworÜber Kindertaufe und Wiedergeburt be
fertig mit

Ortete de  Angeklagte laggenauer Angabe der haupt ächlich ten Stellen aus den ymboli chen Büchern. Die Ent cheidung, Ob be ondere Beichte derzelnen der allgemeine Beichte  tattfinden  ollte, wollte ET dem I i  umnüberla  en.  — Weiter wurde ob Opfergelt die Aufzählung  chwererUnden  V I  18 erachte Uund auch die Wiederholung der Beichte billige.ch  hier  tellte CE  ich N den Boden des B  ekenntni   Nun  ollteüber den Unter chied  V  15 zwi chen Bekehrte —.  *2 und Unbekehrten IuGemeinde ausla  en. 5 die Vollkommenheit des M dazu ETfordere und —  etz  *  vorau. 2  ven  5 31 fi  IX unwürdig halte, Abendmahl mitzufeiern. Die Bekehrung i t ihm aufrichtige 7—  Buße. Ooch hittetEx einem gewi  enhaften Beichtvater erla  en, — —  2 Elichen Gericht le Schuld einer Beichtkinder 1chwei e, V +e fürunwürdig halte Nach  einer Ueberzeugung  ollten Rie d  2Abendmahl empfangen. Wer bekehrt  ei, das habe der Pa tor nachAutorität  eines Amtes und I  5  —2 Kon i toriums Aus der Schrift VII cheiden. Inter Punkt —5—  — wird gefragt, V. M pfergelt nicht glaube,wie aus  einen Schriften deutlich abzunehmen, da 3 —  .  —  —  .— N die em5l Einem  olchen Zu tand der Vollkommenheit gelangen könn daß NMana hoöchheilige Sakrament nicht mehr nötig habe und daf  5 derChri tus m den Gläubigen das Ge etz vollkommen erfülle. Hierauf Alttetdie Antwort ausweichend, daß Unbekehrte den lebenden Heiland INdie er Wei e empfangen, daf  5 das ihnen aber zum Gericht ge chehe.iter  —  —7  uchte  M Ma den Angeklagten I Frage 23 5 Einem II
*. machen, weil gelehrt habe, daß Gott auch durch Imittelharewirkung  eines Gei tes ohne Vermittelung des Wortes und der kra

mente einen Men chen —  ich ziehen, erleuchten, gerecht und  elig machenUnne. Darauf antwortet der elbe, da 3 X mit den (euerern 2  Ithun habe. In der Apologie, von Luther und neuerdings I den Unn chuldigen Nachrichten ch von zoh Winkler  ei die e Frage be prochenworden. Solche Okonomie der Kirche gehöre X1 der freien Maje tätChri ti, welche über chwenglich thun könne —  —  — Bitten
*

Niemand dürfe  eine mannigfaltige Weisheit —  I der Gemeinde mei te ru2  en Herr habe  —  ich einigen  önderlich erzeiget Uund fönne  ich noch künftig

Staatsarch. 22  32  — X 56E

14*
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204

hen 9 enbäre! Joch 11 Dit Au rüche e
Solches lehre allch Oie ( It  onderlich da

geworden oder wohl fein Out Gotte I Lande  ei och werde
die ue Offenbarung dem Worte Gottes nicht wider prechen 2  *2  5— feue
laubensartikel ans bringen da der Rat Gotte deutlich
vorge tellt ei und auch das geoffenbarte Woört V  1 Ulen guten Werken
vollkommen machen önne. Im An chlu Neran  ollte der Pa tor Iccu)
äußern, was e der Theologie halte, 0b die elbe auf gewöhnlichem
Wege auf den Schul gelernt werden könne, oder 56 6 58
der Lehre der Neulinge halte, daß El jeder durch bloß  3e8 Le en der
Bibel und die jogenannte Eingebung de  2  —heiligen Prediger
werden könne. Die Theologie, wie ie auf den —  chul —  —— getrieben X  V

9a beerkennt *  — Als nötiges Handwerkszeug an, no AIndere Bewandnis l
jedoch, En mit dem gei tlichen Prie tertum, Wie Luither 463 1 36˙ habe

(Altenburger Ausg , —586— Dazu Jet die Schulweisl nicht 90 noten
Dennoch halte En das Predigtamt für notig und habe  ich 10 dem
Inte 0  5 INI das elbe wieder einge etzt 1 werden 6 R

UH) M Frage 26 darüber berantworten, daß 5 ——  — 0 von
BauchPfaffen,hochmütiger Kleri ei, men chlich *8  —— Autbör taten geredet OAbe

denn das keine —u chliche Autoritat  ei, wenn b Fur  onder
baren An ichten  ich auf hohe Standesper onen z. B den ln Baron
Morawitzkys Und Herrn H  eugel 5u Manckerwitz becufe —  *  f  ergelt
Wwidert c habe kein bekannten Per onen genannt Uund gemeint, —  dern

allgemeinen naek Uk 11 gerede Die hohen and  per onen
häatten uel nicht  onderbaren Meinungen decken dl6e E nich
hahe  ondern C Abe 1e Nill  1 gewi  en Civilbe chu digungen Als Heugen
Aunfgerti en Darauf wurde ihm  eine maßlo e Heftigkeit vorgehalten, die

jsemner gerühmten Frömmigkeit nicht Überein timmtt GI Odbe unehr 
wenn er IIl  eimererbietig von feinnen Vorge etzten ge prochen —  hrif

 agte 5 Aber Hier werden -e vohl den Karrören nicht jeraus chleppen,
W  4*  M e (Ql  1 ch gleick drei Juri tben und Eelnei gat! en — Unchri tli cher
Gei ter dazu anppannten Hierauf antwortete Opfergelt: 7Vor ätzlicher
Wei e habe cH mich weder Lehre noch ;Leben (n —  —  2—  —— —  —.  — Obrigkeit
ver undigi * ——  —  —  —7  — 64 Q  3  18 Ungeduld Übereilung Und Schwachh Clt
bei —  —  —  —— E vieln Drang alen mtt untergelau en de Ml 1  E Mo e

Wort entfahren, welche jemanden möchte beleidigt häben, Die denn rI 6
Sinapius I, 648 Troppaui chen an a  ig
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Iern  eliger GlaubenNSyIter Luther
rvens 8PIPSI„ 7 4 bitte ich  (V16 aller ei
veglich te Chri ti willen Am Verzeihung.nicht als Revokation einer Lehre an ehen bbittden dem Angeklagten noch einmal die Beleidigu  timmteworfen, nders gegen  fein früheren Bů Exaals ahrhaft fromme Uund gelehrte Männerihmwie en dtten. hier lenkt Opfergelten Er

will aber licber ibb Uum Gnade
Eruditus Examinator“ ———89.— Eiller,
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gten Y dachtkel IAn  Pripathäu ern Und
Deuhel ken I Aulch I N  erfa  er des

wGWRRRCRCRCRCCCCNCRNRCNCNNNRRllnn
1701 und 705 uten dem Namen Salbmon *Cor er ch
lbung der wahrhaft Bekehrten ĩiu de wahren Gott eligkeit eben o
der gedruckten Tabelle Der geheimbe Dreyeinige Weg de  D wahren
entums“ genannt. jeine korréekte Stellung 5  l Obrigkeit beruft

10 Güter en  ich auf das oben angeführte Buch „Sonderbare Fe te
in chaft la  e  ich N1 durchführen. Die Kinder Gotte • lten bei
derUtionHeinrich Müllers hleiben Gottes C7. 9  Y

übrigt, muhß den Armen 7 Nachahmenswert *  len die engli chen
Cietä Ur die Armen erkennt e dlsDie  ymboli chen Bücher
Zeugen der Wahrheit 1 2——  5.  in ichtlich der WAdiaph Oun  * Lanzen U

habe en als Diakonus Ind Archidiakonus  ich  einnem Pa tor U  rworfen,
als er ter Gei tlicher  ei E —  —  — dem Landesherrn verantwortlich und
könne Alles durch  eine In tallation und das Bei piel ennes rgange 5

rechtfertigen Hr —6 0 daß P 3w Jahren 1 der Chri tnacht
Ene ennende In die Krone de  U  — Altars jeiner Kirche Gbe auf
hängen  en uch P  die en Vorgang Aber dadurck 1 rechtfertigen, da]
An N  806 hnachtsabend elb t vo Schul  Unmt Handwerksjungen dit Kirche
lluminieret werde Die Meinung der My tiker, da Adam Zu tande

dei Un chuld are Lu t euche gehabt Uund Gott ihm deshalb Eva zuge ellet
habe, 14 Opfergel dahinge tellt jedenfall  8  — dürf die e An ick

Glauhen zartikel wider prechen Den Zwi chenzu tand zwi chen
dem TDode der Aufer tehAng behauptet er Chemni die e 43.

el chen Nu  3 üchern Nick entgegen Zuletzt wird — Ange
6 41* würdige Frage vorgele ————  2 Ob en 80 Vor zehen de  2  —

19  imns5s 3 recht an el Ohne zweifel hatte der elbe hier da
gegen 1 fönnen daß II uihn erft u  r  Spendtiert und dann Euft

8 Unreck  icher OAuf etten des Kon i toriums
Mann dem Nail Heftigkeit vorwarf Auntwortet aber, Cl habe da  D

Her lick Vertrauen da  1  —1  14  ich emner gerechten Sache be tens und
— u  tenberg Ci tiert och er eigentümliche Brauch, dal — Himmel

ahrt vel Sonnenaingang 6 2. II der Nahe der 188t gelegenen Hugel,
Jem ehnad  — ùXN  Ne fahrt 66e ge, Gnit rgenandacht  tattuindet, be welcher
kein Pa tor zugegen V1 ——.— 71 Anob liturgi che Fler, welcher von den Uteren

FISISNV V  8***chulknahen Feltel angezündet bird *7 * 10 Ial 2  5 144 —  —  —  —  21  —
barten Walde 2  till chweigender Connivenz 6  Gutsherr cha Himmel—
fahrtsepi tel 4* nack Utem Brauch 2  —  —  —  — Nantor gele en zIu werden, der auch
die Ge änge elte Vielleicht 16 die e Brauch ans der des Pie °Smus
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l EI unehn +½ 2. III gegenwä
Qlen —  — (len Gin Eerwün chtes Ende
auch  f einen Richtern 2 Gott Lob widerfahren.

——  Die e Hoffnung wurse freilich getäu cht Am 31 Januar 1710
würde das Surteil be tätigt. Auch ene Gönnerin, die erzoginWitwe Eleonore Charlotte, welche M enberg 1ihren hatte,vermochte dtirch ihre Fürbitte bel ihrem Sohne Februar fürden Magi ter2 nichts Guszurichten

3 —  2 Fragen die es Glaubensver 3u 227  ——  15. gen 80die orthodoxe ung be trebt Au, die Kl zwi chen ichS  chen. möglich t groß dar:5—  —  tellen. Wirklich keit der nter chied Iu der Lehre ziemlich geringfugig, N Man
 icher Nen  olchen Pa tor wie M pfergeltel)atte tragen können Da  —  *  499
Hauptbedenken lag jedenfalls 0 Cbiet der Ketuck enzuck Der
Pietismus var 11  N Recht, wenn eEX * die laugewor Kirchenzucht
eine Gewi  ens timme 6 E- war auch I 2 wenn —5 gegen den
hmut der MitIltheblogie ihrer gerühmten Rechtgläubigkeit Oie
It des allgemeinen Prieftertum hervorhob. Unevangeli ch

Und engherzig jvurde dadurch, daß der nl  pieti ti che Pa tor 6  6
Gemeinde Kirchen:Ucht Üüben Wo lté. Dagegen ann auf Matth 18,1  9

—  ***  **  — 03—I n N Ur Ent chuldigung ——  läß  ich Uler*—  ———  —ilhren daß D 10 leider II der lutheri chen Kirche  olches
Emede nicht

gema  — egelte wurde, jedenfalls durch Bermit!8
* —  2—reunde, Iun Königl preuzi chen In pettor  tor
VII Nauen II der Neittelmart Und QAIn 20 — Wun 172 Fum Prale Eu

Probft 4 Klo terkirche Aebhen Frauen I Magdeburg herufen
Be tätigung Nir ein lußreiche Stellung erfolgte be der eupon 

1Lit Fer Vor telAng König Friedrich e  — helm III Potsdam un 29
VU. en König gratulierte Unnd befahl dem Re Probft I allen
 chwierigen Fällen 6el iim b t HBilfe VII  uchen Noch IM Fahre 17
widmete der Nunme guge Prob t und 50 At der Iu Magdeburg die
Klo ter trase anlegen Lieh und Lel * —*  —  2  — das Pädagogium szerdien teöWCRDSDSDRRRRR‚. vorben Hat die ER  06 Predigt der neuen Kanzel Kirche —8  —

Eufter Linie  einen ehemaligen Zuhörern Fe tenberg und rühmt daß
II 1  1* —  —0 Jahren, * welchen — der Kirche Ve u Chri ti 2——  —  — erhalb
 eines Vaterlandes der Fremde gedienet habe, elten en 8  hr vergangen



*

67  0
2*

.

7 *  *
22

— —
2 +20 0 2.

3  * *** —5  .— —
9—  9— 2—22 32 *

—88„

2
883

—
—2.

———  ——— — 5

2—5 * 2—  —. — *  2
*  —   — * 2—

* 2  4 9—— 20 8298——
. — ———— „‚

*
222——

— 23  2  0 V3  5  2  2  25  —  .  —  2  ——  —5  —2—  —  —  3  3  10  2  ——  2  .  4—  42  —  —  —  3—  3  —  —  8  —  —  2  *  —  .  362  8  ——  33  9—  ——  88  9  2  ——  5  5  8—  2  ——  . —  2488  ——  —  5  —  —  ——  —  —  .  35  —3—  .  3  8  —  —  —  —  22  8  88  ———  2  3  2  8  —  5  —  3  31  25  82  —  —  3  ——  2  —  3  —  —  —  —  — 7  —  —  3  W  5  2  ——  8  32  —  *  ——  1  .—  —  25  —  —  5  —  —  1—  —  Z  Z—  10  —  —  —  .  5—  2  —  2  55  8  32  2  2  2  —  2  8  3—  —  —  9  8  3  .—  2  —  25  —  32  7  32  8  —.—  2  ——  3  3  —  2  8  25  *  .—  —  3—  5  ——  2—  —8  525  3  D  5  ——  55  2  —  —  —  5  8  23  5  8  3  8  ——  2  5  8  8  3—  32  —  —  2  3  235  2  —  4——  —  2  —3—  —  —  3  2  —  5  5  —  —  ——  2  —  —  —  —  3  —3——  —  2  825  .—  8  2  —  DD  —  2  —  —  32  ——  3—  —  2 —  0  ——  15  ——  —  20  3  —  —  25  82  25  223  2  —  *  —25  2  —  .  32  3  3  2  —  —  5  —  12  32  2  0  2  —25—  .  ——  2  3  2  2  —  2  35  —  —  2—  —.—  3—  55  —24  0  —  ——  2  2  95  —  —  —  —  —  ——  ——  —  9  3  3  38  8  82——  —  ——8  —  35  —  —  9  —  —  .—  —2  ——  5  —  —  —  2  8  *  —  4  ——  —  —  3  —  —  —  —  —  2  35  —  2  —  —  8  3—  —  55  —  —  825  —  ——  —  —  5  —  2  —  2  8  ——  32  —  3  2  —  —  —  2  2  —  23—  35  —  —  —  2—  —  05  2  3  5  1  3  —  —  2  —  —  ——  25  9935  —  —  ——  ——  35  2  2——  5  2  ——  23—  2  —  22  —  0  2  25  88  —  3  3—  —  ——  —  3  —  5  2  3  2  2  —5—  .—  —  —  2—  2  3—  3  4  —  322  —  —  —  ——  5  —  —  —1  2  25  —  —  8  —  2  0  3  —  —  —  3  .—  3  485  2  23  —  4  5  2  2  5  3  205  —  —  —  —  —  *  —  —  —  3  35  2  5  2  —  —  —  72  5  —  .  35  2  8—  3  —  2  —  12—  5  5  6  38  5  2  ———  2—  .—  —  2  2  205  ———  +  2  —  —  2  —  ——  .  —  2—  —  72  2  25  ——  —  —  3—  2  —5  2  8  2  8  8  8  —  ——  —  —  5  5  —  4.  9—0  —  8  8  5  32  53  —  —  —  —  3  —  —  —  8  —  —4—* 2 *
½

*

5
7  2

35 H  —
— **

2* 27 — X * 2
.

— 2*—
.. — —  8* —

—. 2  * — —8

— .2 —  — 4 28*23 +  ——8 — — —
—— —  .

.
272 ** — 22 —

* —7* ——

*—
*

—.— 2 * —
R  V —5—

22  —* — 223
* 2

* EN 2  *  —  59 ——.—3  5  2  2  25  —  .  —  2  ——  —5  —2—  —  —  3  3  10  2  ——  2  .  4—  42  —  —  —  3—  3  —  —  8  —  —  2  *  —  .  362  8  ——  33  9—  ——  88  9  2  ——  5  5  8—  2  ——  . —  2488  ——  —  5  —  —  ——  —  —  .  35  —3—  .  3  8  —  —  —  —  22  8  88  ———  2  3  2  8  —  5  —  3  31  25  82  —  —  3  ——  2  —  3  —  —  —  —  — 7  —  —  3  W  5  2  ——  8  32  —  *  ——  1  .—  —  25  —  —  5  —  —  1—  —  Z  Z—  10  —  —  —  .  5—  2  —  2  55  8  32  2  2  2  —  2  8  3—  —  —  9  8  3  .—  2  —  25  —  32  7  32  8  —.—  2  ——  3  3  —  2  8  25  *  .—  —  3—  5  ——  2—  —8  525  3  D  5  ——  55  2  —  —  —  5  8  23  5  8  3  8  ——  2  5  8  8  3—  32  —  —  2  3  235  2  —  4——  —  2  —3—  —  —  3  2  —  5  5  —  —  ——  2  —  —  —  —  3  —3——  —  2  825  .—  8  2  —  DD  —  2  —  —  32  ——  3—  —  2 —  0  ——  15  ——  —  20  3  —  —  25  82  25  223  2  —  *  —25  2  —  .  32  3  3  2  —  —  5  —  12  32  2  0  2  —25—  .  ——  2  3  2  2  —  2  35  —  —  2—  —.—  3—  55  —24  0  —  ——  2  2  95  —  —  —  —  —  ——  ——  —  9  3  3  38  8  82——  —  ——8  —  35  —  —  9  —  —  .—  —2  ——  5  —  —  —  2  8  *  —  4  ——  —  —  3  —  —  —  —  —  2  35  —  2  —  —  8  3—  —  55  —  —  825  —  ——  —  —  5  —  2  —  2  8  ——  32  —  3  2  —  —  —  2  2  —  23—  35  —  —  —  2—  —  05  2  3  5  1  3  —  —  2  —  —  ——  25  9935  —  —  ——  ——  35  2  2——  5  2  ——  23—  2  —  22  —  0  2  25  88  —  3  3—  —  ——  —  3  —  5  2  3  2  2  —5—  .—  —  —  2—  2  3—  3  4  —  322  —  —  —  ——  5  —  —  —1  2  25  —  —  8  —  2  0  3  —  —  —  3  .—  3  485  2  23  —  4  5  2  2  5  3  205  —  —  —  —  —  *  —  —  —  3  35  2  5  2  —  —  —  72  5  —  .  35  2  8—  3  —  2  —  12—  5  5  6  38  5  2  ———  2—  .—  —  2  2  205  ———  +  2  —  —  2  —  ——  .  —  2—  —  72  2  25  ——  —  —  3—  2  —5  2  8  2  8  8  8  —  ——  —  —  5  5  —  4.  9—0  —  8  8  5  32  53  —  —  —  —  3  —  —  —  8  —  —4— I. *—
V.3 —— —

*57.
*. I

* —— ——
*

2658 25
2* 2392*

—  —
8

* 2
2*  2** 22 *  **  2  20 28  3 5

25 48 WP — ——
2—  2—

+2 —*45.. — —* +*

1—0 —  
**

—
*
* 151

9— *

—— **

—* ——  VI.  3 2 *
2.2  *

——
*.—

.  .
4.

—5

22*+E —.— —
—.— 2*2 4

6 — ———25
*  8 **

242
**  **

25 ——

*  7  3
— —

—2—

+.

—
— 3

*  * ů
+—1—

*
4   4 

——

Wi

7  7

7——

2—
* * 4

229  722** 2— *

* —
—.— ——

* 2* *

75 2—.— —1 274
—*——7

8———
2 2.— IN

* 328

———2  2 —*
—

. **
*

2*
2—  — *68 —2

* 2 —  — *

5  * —— —13



 ei, —0 Ucht jemand von Fe tenberg ihn
nung Hi Nauen 51, bis Magdeburg  ogar

NM  (t der Maßregelung de  — Fe tenberger Pa t wurde der Pimus  chwerlich mterdrückt Wie treulich  eine Anhänger  ein Andenkenahrten, das zeigen die erwähnten Rei en. Das elbe Aktenbündel desProvinzialarchivs?) berichtet von einem Pro aus den Jahren 754—17 56 Die Herrenhuter begannen  ich auszubreiten. e onder mnSchmollen hielten 29 nhänger der elben ihre Conventikel ab Infolge—hrer die er Bewegung, Kurz in Groß—(gut,  — —  — iglich en Der elbe würrde zwar wieder frei gela  en, *  .—  ——
2˙7 aber wurden aufgelö t. Auch n der    —  tadt — gab W  —7  5

berichtet wird
Gerechter als das Irteil de  D —  —  — j—j Kon i toriums Üüber Opfergeltwar di Ent cheidung des Wohlaui chen rtums  — —  ——  —  1.—  Kon der gleichenoder doch ähnlichen Sache über den Sub tituten MI Johann Höpffner

M 1—  N Februar 1710. Der elbe war von dem dret chmer Schneider
verklagt worden, weil er das Tanzen verboten hatte —  U  —  5  525 Kon i torium
verurteilt  ein Prinzip, Eu unter chiedslos nz und Karten pieleiner verdammlichen Suünde mache, als fal ch und irrig, giebt ihmAber recht, daf der Kret chmer be onder  —  —  — An Sonn: und Fe ttagen  ichder Exce  e I enthalten habe. Der Pa tor dürfe —  —  — —  +8  — —  —5  2 Zu timmunges Kon i toriums jemanden von Beichte und Abendmahl aus chließen
Uund habe keinen II der IR. gehen la  en und  einer B  N  *  6 ah
zuhalten  5

X  I —  —  9 —  2°  —  lau zeigten  ich pieti ti che Neigungen nicht  bloß In dem
Auftreten der betenden Kinder,‚“)  ondern allem —  *—  — der Verbreitung
anonymernr Schmäh chriften gegen den Rat Uund die Gei tlichen. Am 14
April 1701 klagt der damalige Kirchenin pektor —X Ka par NRNeumann
66i der Einführung des M. Georg ——  Uhner  +0 Fum Ekkle ia ten der Eli abet—
lrche darüber beweglich: „In langer Zeit 71 27  —— nicht 0 veup gewe en,das Predigtamt 5 be tellen und  elb t Ein Prediger 5  ein Als jetzund.
Den Kun  Mer verur acht eine X  gewi  e Art von Men chen, welche außer

+  Spfergelt Wratislav er te Predigt auf der Nenen Kautzel
—  — der Uralten Magoehurgi chen Klo terkirche mnI Advent onnt. (30 tadt
bihl 31 Breslau.)

9  8  * X
3 Stadtarch. 5*  I Breslan Y  94 9 Fol 99  — —  —39

Vgl. darüber Schimmelpfennig, Zeit chrift G V‚  4. —  chl V  · 5
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erm Naterlande —  ———  — I**  de Namen
kommen  ind; —  — — nachdem  ie lage teckt haben, will —  cheinen, als venn  ie Deut chlandgleich am über chwemmt hätten. Bey die en Leuten i t ab onderlich das  2eine wichtige und  ehr beden kliche Sache, daß  ie haupt  ächlich die zweyeben tände des men chlichen Lebens, das Predigtamt und die Obrigkeitangehen, ie e beyden Stände IIeber aufheben als ihnen gehorchen. Eine Woche  päter „ NSV

I Einführung de Magi ters GottfriedHancke Prediger der Kirche auf dem Begräbnis (Salvator XI  33  M 2  2April  1701 wird gleichfalls darauf hingewie en, daß Nain dieKanzel —  E den (Schweidnitzer) Kelle trägt und Ti ch des .  —.  7  He  errn aufdie Bierbank Und von einer Sache redet, die nan nicht weiß und davonurteilet, ob Nan  ie gleich nicht —  .  V teht. 9 —  — i‚t Eine große —.—  inde,  +  90 11 eine Obrigkeit oder auch andere ohne Alle Not And Ur ache ein  olchunverantwortliches Mißtrauen etzen, A enn gaur niemand nehr vor-
handen wäre, der noch einigen Ver tand oder  o v Redlichkeit UndFurcht Gott  68 M  einem Hertzen habe, daß wa  U Kirchen gut ei, I5u hedenken verlange. Fürwahr  olche Gedanken mn einen Gemeinde ind kein 6 Zeichen! 6 keine Noth und gau keine Ur ache,  olcheReden zu führen, vorhanden gewe en, darum diejenigen, die ——  C gethanhaben, mögen  ich hiermit  chämen. Allein — i t auch noch EineIndere Ehre un erer Kirchen bisher angethan worden, und die I t noch chlimmer als die Er tere. Wenn die Jahreszeit herbey kommt, N En

E G Rath Wahl hält, 0 i t das un ere alte und gute Gewohnheit,daß wir auf un eren Kantzeln die e wichtige Sache In E  un er öffentlichesHehet ein chließen, und das nicht mit unrecht. 2  *  lher (M tatt des Gebhetes
Hat 1a bisher un ere Kirche  nit Pasquillen begleitet, worin °°  —  —  —  —  2— die
jenigen, Aus welchen mit der Zeit Diener Gottes  ollen gemacht werden,vorher zun Spott der Leute Uund Verachtung des Volkes macht, wei
einer dergleichen Dinge ge chrieben, der Andere  ie herumgetragen und
ausgebreitet.“ Neumann  pricht die Erwartung aus, daf die VBerfa  er olcher Schmäh chriften,  ofern  ie entdeckt würden, ihre Strafe durch Oie95

SS
Obrigkeit empfangen werden. Eine ol 478I/N Verfügung des Rates wurde
auch von  ämtlichen evangeli chen Ka nzeln nach vorausgehender Be zugnahme auf die Vorkommni  e M den Predigten abgekündigt.? * hoffte—  ½ Ordinationsreden Ra p Neumanns 60 Pfeiffer **

2) M e. 9 des Stadtarchivs Fol 1975 D  *  E. 70 Proclama wegenyider II den Kirchen und an anderen Orten ausge FPIX Uten Pasquillen und —  —  chmähkarten. Die Verferriger Uind Verbreiter  ollen als Verhrecher behandelt werden.
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Mai * 4 D Ves  u bei ein
Regierut ——7 J  Lien t III Neßt— — voller Pas achtetwerden. 77 Auch Neumann 3e Yt At mter den Spottver die er Leute chwer  * gelitten Eu be Eennt Ein nach dem andern werdeverhöhnt. Doch lten die Pasquillanten hedenk 0b nicht einmalkünftig M ihrer letzten Todes tunde ner von die el20  und — 418—

werde kommen —. —  D  —  ——. Und H  en heilt16 Abendmal91 reichenoder  on t ihre aumne Seele ku Yte 6 Hott Gerichtd  öllen gehen. Wohl gebe E  D IN fedem —  E  1107  ——  —5  ) e 8 Unl

eicht werde das der AInde X.  2°quillant 8 Schaar 9 91
e gehört, wahr machen nii  * em genen Exempel. Beachte
ver auch für die Gegenwart u Nlln Rat, welchen Sic par unm I einen ——  dern !  ——  V  0  —  —NI Amte giebt. „Ich 95 daß V  Un vird
habe den öffentlichen Amtern IEl Kirchen und = ERI Ailter Unwlkt E
ene, natürlich und flei chlich gej  16 Weltkind 0
—  — olchen kein Ei t Gotte Menf die fe
bey  ich haben, de da was NHe wi  en,   e
Wei  Uund Qlls blo  en men chlichen Kräften gelern  Ct
die auch keinen göttlichen Trieb IR oder ich haben die  ich  * den Geißt
Gottes nicht 3  Ten dern Alls hlo  er gemenner men chlicher
—* ( 1 zeitlichen Vorteils  ° villen —— gute Alles was I
El 1U! damit E Und Wzeförderung und Genuß und Imkommen 1

Iles andere dabet hahen mogen, was Hier III die er —7  —  —7  — nvoöorhanden.
Ie e Anklage 91 denn 1waS5s kan 9²    er8  7  — gejagt petrden,
wenn ich von meiem 3  Näch ten preche, 7 6b kein Theil In Gott Uund
ehy Kind Lelifels Die e Antlage 1 Auch Jel derwegen denn
hierinnen Art Nan Üüber Dinge Gleichwohl Aber 3 Jer
Anl bet dit23 VVG Uoch'  3*9˙ gefährlich Al die Anklage  elber77—  222  —  —denn Nan—  —  —.—  —6 hernach Ind ! * den fältigen Leuten, IN dem Mounde
und II den den Eine  3*.*  — LUI wiedergeborenen und gei tlichen PredigerV habe
G0t V  dul Kraft U  — keine Wirkung *  AV weiy keinen be  eren
at s 80 enige den (GHott berufen — .„, daß E Diener  eyn 0

bete de to Gurdäck n Gott heilige durch durch und
dluls ihm mache, 1bas III rolt nemlich nn Tempel Gotte und —  —  — 6
*  ohnung  *  0  —  — de heiligen Gei tes und  o wird l Usdann N können,

— ——— — — ——p—p— ‚p——

V V 100—102
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velches Gei tes Eind E  eh Er verla  e
C folge nicht dem VI  llen mMes Flei ches Er  tegleich,  ondern itze II  einer —  tudier t Heh  einer Bi dieApo tel Am Tage der Pfing ten und warte auf diejenigen Gab 44  desHeiligen ei te  /  8 6 bir jeute Eurwarten können. Er führe  ich allenthalben auf, da  Nan An ihm merken könne, welches Gei tes dindund darthue, daß ?-  olcherge talt kein ungei tlicher tlicherdie  Leute denen, die anderswo klagen, daß aguchdie logie oder Lehre von Gott auf Uter  —  5 men chliche oder che Wei  kraktieret werde; N den Schulen verwickle nan  ichdini che Philo ophie,; auf den Kantzeln befleißig Nan  ichhrarten; ein anderer Prediger richte  ich nach u Texte,der Text mü  e  ich richten nach dem Prediger. Sagen 116 das, wohlan,ollen wir ihnen de to weniger Ur ache gebe d Ne —  „ E  jagennnen. Ein Theologus In der Schule und enn Pre der Kantzelmuß freylich  eyn wie der HausV der Jus  einem Schatze Altes 0Neues herfürbringen kann, denn die Ohren unf  eu Zuhörer  ind — Uchzuweilen al o be chaffen, daß — nötig wäre, ein Prediger enn

der einerley Spei e auf hunderterley Arten zurichten wolkte 78  ——  —
wohl nicht heißen, daß ein Gelehrter mit Fleiß Als ein (IX.  6 digen olle,‚ als b die Gott eligkeit n der Unwi  enheit be tände Jedoch wir
wollen Uns immer, 0 viel möglich, nach dem Exempel der
rühmte, daß E nicht mit hohen Worten und —  —57  4  270 zu  .—  —  ——  2Zuhörern kommen wäre, denn — lehrte das, ihm von Gott
gegeben war Zuletzt  chämen  ich die e Leute nicht 5
Theologie und das Chri tentum, das nMan jetzund predige,  en (In bloßes
leeres und Eitles Wi  en, denn NI  orge nich als die
die la  e Aber die —  —  —  —  —*  55— —  ——  —7  25  —  * / —.  ——  —  —  —. 16 111  age Auch wohl nochdazu Ur, Gottes Gebote könne niemand halten, 8 —  —  — dürfe e auch nichthalten, weil Chri tus  chon  ür Uuns genng jan, damit verde In un erer

llesKirchen mehr  7 nicht angerichtet als ein todter Glaube ohne Liebe, 84 doch
Ulein auf der Liehe be tehe, Uund der Glaube nirgend ohne die Liebe  ein könne.
Die e Lügen und Irrtümer können wir bald —  —  2 Schanden machen. VN  I  V wöllen
un ern Zuhörern fleißig für agen, un er Glaube helfe 11  nich 0 u ohnegute Wercke, Aber 1° —  —  —5  ercke elfen s  5 auch nicht, wenn  ie nicht ausdem Glauben ird  *  *  V  ·  P  und dies alles von Uns ge chehen, 0 werden wir

fü  14r Gott und allen Men chen be tehen können. Die  o genannten —  Herrenieti t erden zu nützlichen Leuten in der —  ——  ——  4  — werden, und wie nichts
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0 hö e 11, 91 ũâI 805 9  1  *  11, al o Wer

auch noch V  1 werden“.
Die e Rezept Neumanns Jur ekämpfung — Vor  le var

jedenfalls vortrefflich. 8  Möchte nach  olchen Grund ätzen allezeit M der
Kirche gehandelt werden!

Lie. ounrad.Breslau.
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träge zur Wiographie von Heß.
—  —— italieni che Rei e —  ——  N und —  +

Von Rei e nach Italien wi  en uns die (Uteren Biographen
Hanke, Pantke, Erhard w.  o 9 wWie nichts 5—¹ erzählen. (5  14e

berichten nur, daß und vann  ie  tattgefunden. Aber auch die er Bericht
I t unrichtig, nicht 1519  ondern 1511 bereits 1 Hef nach Italien
gekommen. Da  5 e  5 au der Rückrei e Wittenberg E  be ucht Uund dort
enen reichlichen Monat m reg ten Verkehr mit den Reformatoren, be onders
mit Melanchton, zelebt und dadurch für die Sache der Reformation für
Nmer gewonnen worden 1„ cheinthnen ganz Unhekannt geblieben
5—  ein

Um o mehr 5hut —  —  — die e für Heß °˙ Ungemerin wichtige 9—22 —  —  C erneuten Durchfor chung 5— unterziehen.
Der Gedanke, nach Italien 5— rei en, * un erem Heß X  zunäch

—  — nicht  ympathi ch. Der Wun ch des Bi chof's Johannes Thurzo
von Breslau, —  — de  en Dien t al  — Geheim ekretär 1513  tand Uund
de  2 Vaters Zun ch waren die Triebfedern für die e Rei e. Im N  VSchreiben

Spalatin Aunls — . OE  1 13 April 18—  1—  pricht  ich Hei  . darübe
näher aus „Un er Hochwürden und auch N Vater haben Rom V  —
Ziel die Augen ge tellt vo ich lernen Toll die ver chiedenartig ten
Proce  e 3¹ führen, kirchliche Urden  V  N  * V ver chachern (ums Uit dem
richtigen *  Orte  V  * 5 bezeichnen), alles, 5  —  —  —  —. heilig 5  I  chänden
natürlich mit apo toli cher Genehmigung Reich genug II die er ——  — ——
wer —.—  Ich UI 6e em Geißt den Reichtum Unnd den Schatz Chri ti ver enkt
Darum behaupte ich 2  Vitter berg 11 Als genügend, IM die Kennt
U  5 de päp tlichen Recht?  — 3¹ erlangen. Die küriale und kon i toriale
Praxis, wie Nal bei uns nennt, ver tehe ich bereits, nämlich —  —  —  20
(ich ten mit  till chweigenden Vorbehalten 3 belügen, Erb chleicherei u
treiben, das Patronatsrecht zum Schaden für den Be itzer umzumodeln
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N »fein ten age und tau
SPOD 2  ahlt emnem Freunde weiter,

41*Plan zureck ge chmiedet habe beim Herzog Carl v 8*8*—  —— 18—
Mün terberg durck u et daf  5 er ihn amt  einem Sohne Joachim, den
0 3u erziehen hatte, nach Wittenberg  chicken möchte 8 der mit 
ge Stelle des Briefes ergiebt  ich folgendes mit großer Deutlichkeit:

Bi chof Thurzo wün cht, daf Heß nach Italien, [V töglich nach
h 48 pap tliche oder das kanoni che Recht noch 5  tudieren

ähig 3¹ höhere Kirchenämter bekleiden He
gering die em Studium und  eh x  11  ich wieder

E 9e — Wittenberg ech  V Muße Lieblings tudien
den humani ti chen Uund theologi chen obliegen nen Er

hat iefeBlicke gethan IN die ungei tliche Ge chäftspre QRAun Bi chofshofe
undi tmit Widerwillen dagegen erfüllt Bezeichnend dafür Ft Auch 6
alnndere Stelle 11 angeführten Briefe „Ich fürchte, Hochwürden wird
mich aus die em  chönen Lehen (6 onate E M rechter 9W—  kille Ulrd
Muße leben und  tudieren können, während EX mit femnem moe Prinz
zvachim, Böhmen und chle ten durchwanderte) zum Ode zurückrufen

nämlich Fum Staube flebens Mit  einem Unwillkommenen arm,
ungerechten Gün tlingswirt chaft  einen Ränken Betrügereien, Speichel

lertkereien Iunte W  Tonft Gefolge de elenden Hoflebens  ich indet“
Deum nlicher Wun ch, noch einmal I2 Wittenberg dem Studium —— ben

5u tönnen, ging Ucht LII Erf lung Zwar 1 Eu Ende des 9  INt

die es Jahres 1  einen Wittenberger Freunden noch einmal 2——  —  — Erfurt
zufämmen! Und wird wohl dabei auch Wittenberg bef  ——icht haben AGber

IX6 VCSU4 nöster Patér;1pSE Romaimn 66ulis 11 0pun Praeliegunt
—41  61 IAtrunn 160685 SOlve  6 benefietla Eeclésiastica. Ut Méan

—  —  —  rri AI 14 —  X r ommiaprophanare AINGEII nonsineapostolica dispeusatione
Satis 141 100 nrund5 dives 114 Divitiis heésaur6 Gristi Spiritum
TGCGndérét 65 10 7  — Ann Wittenbérgaim 18 Superquse Satis 88 Kd Per-
discendam Jurls Pontißei Gruditisnéin Praädct.  — 4165  104  III Ut OStrI loquuntur.
— Urialeni 61 CGnsistorialem G08UOVI, dec P! OXIIIUI pectoralibus
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Nehr 6 —4 Uch Udk au der
Aiif 06 — Aliet hat Dte

ungefähr 6 Wochen ven Umgang ither Und Mela
fFönnenmehr  as  Ein  üchtiger Be uck  auf der D  —  10  Aitf  der  ückrei   —  5  talier  hat er, wie  ——6 6 Wochen den Umgang mit  uther und Mela  können — aber den Ab chluß   einer Studienzeit hat er doch in Italien  und zwar in Bologna und Ferrara machen  mü  en, gewiß  ehr bald mit   eine  Schick al völlig ausge öhnt; denn nene  und reiche Bildungsquellen  ich  m dort auf und neue Freunde wurden  Im dort  ge chenkt.  3.  anuc  18 wurde er in Bologna immatrikuliert und Raer  d einen Bolendiner Ein chreibegebühr.n  Mit rät e  lhafter  it für d  amaligen Verkehrsverhältni  e hat er die Rei e von  dort  mitten im Winter zurückgelegt.  enn noch am 21  weilte er  45  Ols.  Wir  be itzen einen  Brief,  EN  Hei  N  2  ge an  einen  ürnberger Gönner und  e  d Wilibald  IM  von  725  Ols aus diherten.  Merrwürdig if  6  15  Heß darin  Rei  e, die er doch wohl tags darauf  chon un 810 treten haben  5  ar keine Erwäh qnung thut.«) Indes das Datum 6. Jan. 1518 als Auf  ihmetag Heß's in Bologna  teht urkundlich fe t  Heß muß al o bei   einer geoßen Rei egewandtheit und —  —  Warv  1  —  doch die  ganze Zeit vom Augu t 1516 bis Ende  4  15  17 eigentlich  Matr  uf  —  Rei en  I  der  hat nur 15 Tage für die weite Wege trecke Ols  Bologna  gebrauck  haben  ein  glänzendes  zeugnis  alich  für  Jeine  körperlick  Die Univer ität Bologna, eine der  lte te  die es überhaupt giebi   ie  eierte 1887 ihr 800jähriges Be tehen  1  ar  damals  I  der  ganzen  Welt berühmt und im 13. und 14 Jahr  jundert durch e Hnittlich:  im Jahre  von  10  ——3000  Studenten  be ucht  kanoni ches Recht   ludieren  wollte — und für jeder  gei tlichen  ürdenträger  höh eren  Grades  war  die e Kenmnis unerläßlick  — ging nach Bologna  Sie be tand eigentlich  V  aus 3 Univer itäten  1)  —  ieé der  lechtsbefli  enen jen eits der Alpen —  die univérs  ltramontana  *  0  u ihr wurden alle außeritalieni chen  Aeta nationis Germanieae Unvereitatis 1501 te.  edider undt Whanesins Friedlünder et Carolus Malagola, Berolini 1887  28.  Im Nürnberger  tädti chen Archiv Faseikel AI.  1.33, unvoll tändig und   ehler bai abgedruckt in Heumannis monumente piet et literar. P. 116 ff.  6 Ezechiete  Hessiaca  notiert  einen Brief  Pirtheimer's an Heß vom 3.  Gal.  Nov.  1518. (al o nicht 15. Nov.) mit dem  Aufang: Te Bononiam venisse  intellegi.  Auffallend bleibt es, daß Pirtheimer 0  pät er t davon Kenntnis ge   bl, mwenn 312— am 6. Balt 1518 bereits in Bologna war  —Aber den Ab chluß einer tUdie hat er doch Uui enund zwar IN Bologna Ferrara machen mü  en, 9  5  ehr bald

Schick fal völlig *  ausge öN ene und reiche Bildung ich M M dort un reunde würden Im 85 Vl ge ch
5. an wurde E I Bologna MnatrikEUüliert Unnd

0 En Bolendiner gebüh31 1 VM  611 rät e
it für 8 VerkehrSverhältni  e Hat E die

—.—  —  — inter Furlie Enn Och 24
—  I.603zen Anen ——  I4Eh, En

94 291  einen Gönner Uund Fretit Wilihald
—  — von à5*  8 aus ben NFCerriüondig i 00 1 V  NS
Rei E, die er doch wohl tags ddarauf 7* ang — En

Au keine 2  hnung u das atum 6— Jan 1518 IIufhmetag 588 1  teht Urkund Heh IIhs 61
geoße Uund R   eübung Var

36 Zeit 93˙on Augu t 1516 bis Ende 2* —  E eigentlich a —.  —
der Hat 15 Tage für drie welte Wege  —  V. — 0  magehr Gulck haben glän endes 3 Auch Tur ein 5 1l

lichtigkeit.
—  6 Univerftat V We der te die 23—  — überhaupt 1

Hee 10 1887— H² 21— 6  24* 22  —  —  2  —  22 17 IEi LIel
HerulHunt II 8 14 RX  Ahr * —  ————*N durch e1—  —2 Jahre

von —10— —600 1  2 be ucht Recht
wollke Unl Fur 2 94 Urdenträger 4 Grades
die e Kenntnis Hiel Bologna eigentlich
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ACta nationis Geérmanieae Unversitatis Boöononiensis 6te
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/ Udenten gevechnet 23 e der Rechtsb
Uulln CEismoöntana um aße V Stlüdie
3 —  4 der Medi;N  mer und Arti ten umfaßzt alle V
der Kün te (Sprachen, Poe ie, Philo ophie). D16 Utramontane Univer it
gliederte  ich wieder ĩIn Nationen nter denen die der E  en bei
weit  1 die ahlreich te und darum auch einflußreich te Da  —  2 Gebie
der ell  en Nation reckte  ich M „ oweit die ell Zunge klingt“

tte und ondern umfaßte auch die Mähren
ede der „drei kanoni chen General tudien“ +  — war der Übliche
Fachausdruck wa  ich ihren eigenen 9  kektor V65— —  —  —.—  —  42*——  — der
Zahl EY Studierenden, nicht von den Univer itätslehrern entnommen,
wurde von den Nationen erwählt Die „germani che Nation“ erwählte
ich alljährlich Am Epiphaniastage —2 Prokuratoren welche die Ka hie
verwalteten. In die e a  e flo  en die Gelder fur Immatrikulation,
Strafgelder und Ge chenke. Die Immatritulation der Stüdenten fand
bei „—  —HM& germani chen Nation M der ihr gehörigen Kirche des heiligen

Melittter GotteFridianus vor den Thoren ganetae Mammae (d

ö
CAR

und zwar alljährlich Epiphaniastage tatt und vurde durch die
Prokuratoren vollzogen Den Aufzunehmenden wurden die Äl
 tellen Johannes V 14140 14, U 11/27 und Luk 21
verle en und indem e die rechte Hand auf das N  4 die er Stellen
aufge chlagene Bibelbuch, die inke Hand AQuf S 7+  — legten, 6vurern die—
elben den H 291 Wort Jur Wöovt vorge prochenen Eid durch de e 16 

ichte ——  — die Satzungen der germani chen Nation gewi  enhGAft und
56 ohack untt war —  —— dlie Studenten odertreulich VI Schblaren

(wie die +2  4 eichnung autete ne weltere  9  7 Auch Glieder I  6 90  *
Univer itätskörpe * geworden Au  — drei Studentenrepubliken, ddie unab 
hängig einander  ich  elb t berwalteten ber Einander Erle Art
Föderativ taat bildeten, be tand al o dit Uniyer ität Bologna
Profe  oren hatten Bürgerrecht Bolbana Uund  tanden nußerhalb des
ganzen Univer itätsverbandes, inande hatten e keine eigentliek
geordnete Verbindung hedeutenden Heenten, denen „  0  * Am nötigen
Gelde Uund Unternehmungsgei t nicht *  —  2—  —6/ mieteten  ich grohe Sal bezW

bauten ie  ich  elber und nahmen 5 Anzah9 arvoeroer Univer itätslehrer
IIl Kof und Lohn, betrieben al o hzren Profe  orenberuf, 0 5  1 jagen,
ge chäftsmäßig * der Wei e enes Ju titutsvor tel heutigen Tage

In die es25  7  47 von den deut chen Univer itätsverhältnif en vielfach  ehr
abweichende akademi che Leben trat al o — nicht mehr als Ern
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nger Anf aunge  ondern   281 hri
dem Magi tertitel 46 tliche Würden!

Geheim ekretär (Cunie ange e Bi chofs und al Erziel
Joachim, Sohn Herzog Carl von Mün terberg Ols,  ich 1 weiten
Krei en Gönner und An e en erworben

Daß Heß, nachdem CI einmal  ich darein gefunden, nach Italien
und nicht ieder nach zittenberg 5 gehj8²en,  ich grade Bolognd erwählte,

he begreiflich. Dort hatten feine Freunde und Gönner Scheurl,
imer, Reuchlin, Mutian, auch Bi chof T hurzo von Bre  —  2 Iu längere

 tudiert Unid dort weilten bereits 1515 Pirkleimer ù

diedrei Geyder's, denen de Onkel den tüchtigen Schulmei ter
StLorenz 14 Nürnberg, den Johann Dohbeneck genannt Cochlaeus?“

uge ellt hatte, amit E die Studien der Jünglinge leite Uund  elber  ich
weiter bilden könne. 2  br  i Wanr de Geno  e de5s Mutiani ch Krei es

der  päter  o berühmte fränki che Ritter und Dichte Ulr ch vOo  14

Hutten gegangen, Er wa 151  7 Syndikus der deut chen Nation
V  Kut ihm  tanden die Freunde von Heß Auns dem Humani tentrei e Eoban
He  e und Petrejus reg tem, brieflichem Verkel Dort weilte e  5
Landsmann Philipp Obermayr *  519 Rektor der Univer ität, Uund
5  Elt Enn ge eterter Gelehrte Ein anderer Landsmann Nieblaus —  —  —
der ener der ange ehen ten und Leich ten Nürnberger Patrieier
 amilien, wurde Nit EB zugleich immatrikuüliert Dorthin 1517
Andere hedeutende —  —  —  — des Mutiani chen Krei es, Johannes 4  V QAuls

Dornheim u He ßßen genannt Crotus Rüubeanus gezogen, dem He
—  2  — Bologna mnige Freund chaft  chloß Zu den 57

raten nelle Anzu Außzer Crbtus lebte eI Ul be onders ertrautem
Freund chaftsverhältnis U1 Julius Pflug, Georg Fuman und

XZohannes Metzler, letztere beiden geborene Brestaner Ailtiels. von

Pflug Suwas Junger als Heh, Wwa 11 geborener Dach e, Qlls der Uin 
gegend von Mer eburg  tammend wurde  päter Bi chof von Vcaumburg,
blieb zwar katholi ch, aber —  — Hel trotzdem 915 II enn Lehensende 1  V  1

Ezechiel zeichnet OMer —  rief des Gaspar Innns vom 24 Mear
15 nitt der 2  ·Idre  e Joh H6E580 .6ECles 61 ratisl 3 6 ——  2  —  +.
5 3 al o nehben e  emn Canonitat In Rei  e, das In beretts 1516 dertiehen
worden, In infang des Jahres 1518 alich Canonitiis du .  Hedwigs tift I ùVI83
und der Kreuzkirche Bresltan geworden Ein. e erhaltenen Briefad V31
auls dem Jahre 1517 bezeichnen Heß alle amt 2. Canonitus 5¹1 (el  e  *

2 Später unt CEek der Hauptvorkämpfer Tr IW gege Her, 50

etzt DomherrII Breslan und Heß's Feind.
10
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Freund chaf verbunden ch eibt
Übe N Ouls Bo ognd 58  ch kann * nicht  ag

Unnd wie V  *  1 chätze ich pUm Für un er
das elbe ware II der That glücklich, viele  olche Juli atte

eorg Sauermann, geb 1492 Breslau, war der Sohn eines  2
wohlhabenden fmann  8  / 1  tudierte Zur elben
Zeit wie Heß in Leipzig, und vollendete  eine Studien Wwie He   In Bologna.
6 Ultramontane Univer ität wählte ihn 15  —1 III N Rektor In
die em Anit erwarbh eU  ich durch Beilegung emnes gewaltigen Stüüdenten —
krawalls, Ql dem auch Bolognas Bürger chaft ich beteiligte, Eenn Ver—

Durch einedien t, *  vau auch IR die er Zeit Nit Hutten befreundet.
Vaterlandsliebe be eelte Schrift, dem Kai er Marximilian

—  —  — den Mund gelegtes Manife t an die Für ten und Völker Italiens,
machte Sauermann damals l Weir  10  E  I Krei en  einen Namen bekannt
1  0  19 begab  ich von Bologna nach Rom trat 82—  — den Dien t des
Pap tes Leo Uund brachte  einer be  ——  —  — 2  5  Um kla  i chen Altertum  eine
reformatorif jen Neigungen, die auch bei ihm nicht gefehlt haben, Zum
Opfer Inter dre Päp en Leo. Hadrian und Clemens verwaltete

Gls Ge chäftsträger des Kai ers Carl —  — ehr einflu zreich En
Rom.Poften .  El der Er türmung und Plünderung Ponis Amn 6

Neat —  .—  II Durch 068 kai erliche  pani ch— deut che WMeer wurde man
er chlage — 3ames Metzler, der Sohn wohlhabender Eltern von
slau —  ie be ABe elt ch bei hlan Uund Gruben Reichen tein
wiun  * 86 0˙ As Kaufmann 2—  — das erzeichnis Breslauer Bürger
getragen Von g OBhem zildungstriebe be eelt  tudierte E — Cöln Uund
Leipsig und Et —5457 Erotus und Ulius von Pflugk zuhammen
Unniatrkltliert — *8  — Bologna *5.  19 EK rte E Al —1 ulls Abrlusque nach
Deut chAund 1 a Y+

92522  —.—  ——  76668
— ene Eitlan grier 4ldine

1*KRir und wohnte
der Leipr—*  —*  — 0  —.  — D  ——  isplttation II. — 7  Funt U zeuge bei Noch 5
bPif Eu I 2  —  —  e  2  uan trat **  1  tädti che Dien te würde wWater,
V  —  U Vi El Kireck Cnamt bei Ragdalena bekleidete, de  en Freund
(Gel Ife befonders beiReform des Schulwe ens Zu dem Freunde

00 Heß während der italieni e  4765  7° geit 9e Tten 2—7  —  —  2577 · ihnen noch
Bapti ta Egnatius Jakobus Chimangis, Peter Rich enbach; von ihnen
pi  en 10 wie Riek .  7.  —5 W.  Kit C  — otus, Peter Riickhenbach undJulius

Pilugk Qt He zu f ammen gewohnt n die em bedeutenden Freundes
krei e verlebte 6 10 zwei Jahre, die reich 100  16  I N  — gei tigen An
gungen und Genü  en aller Art ell Aufenthalt Iun Ftal cCu diente
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zugleich auch azu ImM die Zum
kirchlichen Weihen niederen Grades zut
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5  82  4255  0  22—  23  0  3  530  5  3  900  0  38  5  —  2  9  20  0  9  22 15  280  30  21  10  055  6  5  3  5  220  0  0  8  0  . 8  0  0  8  23  07  530  0  7096  29  103  5  6  4  8  1  0  0  29  2  2  5  5  30  65  0  7  9  0  0  0  5  20  6  2  5  3  5  4  15.7  6  ——  3  75  50  3  23  2  5  .  35  1  205  7455  0  50  10  3  2  325  0  0  0  5  0  105  35  77  0  5  10  100  635  0  58  8  10  30  0  77  3  2  *  88  00  5  160  4  90  5  13  0  3  3  0  10  05  0  5  8  60  55  0  395  5  0  35  195  0  5  2  20  0  5  32—  3  9500  4—  620  0  20  35  5  2  8  8  28  5  3  55  0  90  5  5  5  50  33  30  33  33  3  0  1  3  0  95  90  2—  0  5  3  315  20  33  30  5  190  1015  10  15  98  55  8  .  60  0  *  3  0  72  5609  0  5  8  0  327  70  0  0  30  35  5  3  5  275  3  555  25  95  0  2  5  8  10  5  6  10  0  5  0  32  90  3  10  26  5  15  35  655  5.  5  35  2  25  220  17  06  0  0  2  8  405  10  385  0  0  328  30  75  0  33  155  58  90  520  5  5  33  1  42  106  8  30  0  50  14355  35  405  0  65  30  10  7755  55  250  0  5  93  95  2  15  30  2 5  0  0  0  5  30  5  5  33  65  0  2  5  9  0  5  30  0  0  8  0  5  3  1  08  0  0  255  5  0  90  5  938  0  0  5  50  3  5  35  .  25  55  —  2  10  —  0  5  95  8  10  5  123  5  0  0  30  0  760  1298  0  15  5  25  35  905  10  190  315  5  107  23  9  10  45  9  25  3  05  2  60  98  2  55  0  30  3  23  3  3  105  10  10  10  10  4—R—  5  10  335  8  90  5  5  30  5205  3  *  991  20  5  25  19  9—  .  775  28  13  75  365  5  295  340  5  60  40  000  35  0  102  0  55  90  4  16  133  45  20  138  50  8  8  5  8  20  ——  2  0  . —  8  5  15  *  335  5  0  — —  5  5  60  0  30  5  10  48  5  53  23  05  58  2  0  705  215  0  —  25  30  5  10  8  245*  .
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weihe mn Rom unmöglich, weil OeB 15
Da die Alteren Biographen

und 5  19 für  einen italieni chen Aufenthalt
Juni 151 zu en Juni 1518 und  tatt 24 März1520 den 24 März 1519. Da be timmte Monatsdaten angegeben  ind,0 i t s doch  ehr wahr cheinlich, daß die elben auf Uten uns nichmehr zugänglichen Quellen, vielleicht auf den mündlich überliefe rten An gaben von Heß  elb t beruhen. 0 Daten pflegen doch nicht einfacherfunden werden. *  V Heß da ganze Jahr 1518 mM Bolognazubrachte und er t 7*  19 veitere Rei en machte, Ub ER die Uns brieflicheQellen vorliegen,  o i t — mir  ehr wahr cheinlich, daf 1.—  —  — Juni1518 wirklich zum Subdiakonus in Bologna gewe iht wurd  55 Halten wiran der Angabe des 24 V23 1519 für die Diakonatsweihe EI undwir haben keinen rund,  ie 3°  1 verwerfen 0 61 die —  ——  D ohHeß wirklich *88  ————  — Rom die e Weihe empfangen haben kann. Die e Angabehalte ich ur einen Irrtum und bin geneigt, dafür Bologna 5¹¹ etzen,denn hon ES fe t teht, daß —*  —  —  O 151  9 In Rom gewe en, 0 ann die erBe uch kaum Dor Ende Augu t oder Anfang Septemhber  tattgefunden

haben. Denn ein Uun  8 erhaltenes Brieffragment,‚“ unterzeichnet vonGeorg Sauermann, i t, obwohl die Adre  e und wahr cheinlich auch der BriefP—  anfang fehlt,  icher Heß gerichtet?) und trägt die Unter chrift: Rom
V April 151 u die em merkwürdigen Schreiben waurnt anerindgcl
den Freund vn Feinden, die ihm  ein Canonikat —  U  14 der Kreuzkirchenehmen wollen. Ein päp tlicher Bote  ei unterwegs, —  —  — ihn vor Gericht
IIl laden. Er rat ihm,  ich die er Ladung durch die Flucht entziehen,Uund ein gewi  er Tre ter eine Per önlichkeit, der wir  on t garnichts wi  ensd) fügt A1s Nach chrift die Bemerkung bei — Bote
würde  ich Bologna nicht gau lange aufhalten können, 0 Mangel
Aan Lebensn  In, Heß  olle  ich darum Eine Zeitlang ver teckt
halten. 7 Daraus geht hervor, daß
gewe en  ein muß.

He)  * noch in Bologna —  —  — die e Zeit

Heumann: Monumenta piétatis 6 itéerarum V  0 4 17 7
0 Ble Wörte: „Namsunt 1 Hae Urbé. gul l 66NnS1 ANn 6 14

1u perdite insidiantur“ la  en it Vcherheit Oarati  chlieéßen. hatte die ePfründe bereits iune.
30 Vielleicht i t der Name Ein P eudonym.

Eursor propter inopiam Bononiae diutius morari 10u poterit.“
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5Ferner  chreibt Erotu an Luthe
— 313 „ l Haüpe RG6mae EUIn Hesso 16
doch unmöglich auf E vett zurückliegendes Datu
paßt, Ht klar Dazu kommt, daß Crotus mnterm 31
mals an er über  einen Aufenthalt M Rom Mitteilung macht
und berichtet, Enn ihm befreundeter Arzt Rom der Vor
ung eines gehe Briefes beigewohnt, den Eck ber  2— den Ausfall

pziger itation An den Pap t ge chrieben und worin Cu

dert, gegen Luther U — ern tlich vorzugehen. Das
daß Crotus und Heß nicht N M‚  ——  kärz, idern  —  86—  — zeitig tens

i bezw. Anfang Augu l V  vom gewe en können
1i — 19—ipziger Disputation war be  —385  anntlick Er! 16

En An ang Augu t i t Heß bereits wieder Bologna, Wwie El  1

—üAgu t QAus Bologna datierter Brief ( Pirkheimer
bewei t.— Wenn al o Heß 24 Marz —54 zum ůùDiakonus geweiht
vurde, 10 ann dies unmöglich Rom ge chehen ein. Da Eu, — Aus

—  — oben angeführten Briefe von uermanl ezw aus der Nach chrif
 ich ergab, —  —  — die e Zeit noch u Bologna weilte, o mil Cn Auch 9 Pt
Ind nich 1 Rom 81 Diatonatsweihe empfangen haben

2  vas Ul die 5 Notiz anlangt daß HeB 3  N eptember —4
M Ferrard —  . Würde eines Doktor der Theologie erlangte, 0 It die elbe
—  — den vorhandenen Quellen zwar nicht  icher 3u belegen, Aber doch
auch I triftigen Gründen nicht anzufechten. —  3 hat  ich IIl Ferrara
aufgehalten Dafür eugt der 68 —  — dem vorher erwähnten Brief von

He Pirkheime Bologna, den 9 Augu t 1519 „Habueérunt
GX Ferraria 111EA4S +  —  — rnatissim! nstri 6t. Adoléseentes
10 —(316Uder 61 II Holschner“.

Saß die 5  bktorpromotion —  F.  — Ferrara erfolgt  t dürfen W wohl
konnte dieglauben denn Niml dort und nich  V. 7  —  — Bologna jeblogi che

2  venn Hen Uunterm 16— (obembei 0oktorwürde erlangt werden

Ender: Dr YM  tartin Luther Briefwech el II 5 +* 2  34 04 ff
V Nu — 236— D 2  11

Nr 3. (1  2 Brief desIn Nürnherger  tädti chen3  2— chrwu —  eteel
Fohannes Heß VN Pirkheimer NI —  * Mur 3 davon  ind bet Heumann V 2+  ¹

146119 Uund noch dazu ver  tümmelt äabgedruückt).
4 0 ver icherte en bedeutender Kenner der Univerritätsverhältni  e

Mittelalters, Herr Profe  or Dr Balich Breslauam Ausgange
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Erche Nniic Und tütieni ch enkr
 chriften mitgete —14 N t die e

tragungen Fenner Hand bereichert Von OIm aus ging
welter nach n bi uteoli 16 Ab icht auch Neapel 5  I be uchen,
5 die Rei enden aufgeben weil der Weg durch Räuberbanden un icher
gemacht wurde kach Bologna zurückgekehrt das nuf  *  5 wohl 1

den er ten Tagen de  U  2 Augu t bereits ge che n  ein and Heßs Briefe
Freundes Lang Aus Erfurt L  führlichen lderungen

den ngen bei der Leipziger DDisputation.2* Areis der Luther 
verehrer I wa Mit 4  den wurden die V
teilungen des Lange chen Briefes allenthalben gele en und be prochen
Da  D Verlangen, Luther  elb t hören 6 geliebte ittenberg wieder
zu ehen und  eine theologi chen Kenntni  e 14 bere chern Uund III vertiefen
würde Heß Angemein ege. Dazu kam, dau das 18 jeni che Klima und

Ge undl t er chüttertdie Be chwerden der 4  Rei en die es 6al Ye5S feine
hatten

achdem En noch einige bchen nack gegangen und
*  —  — Crotus Zum Doktor der Theologie dort promoviert Gkte, El

wohl Ion Oktober die Rückreif nach Deut chAnd UI Erotus kehrte
nach Bologna zurück. Heß  chrieb fenen —  chle i chP Gönnern, dem

Lhurzo 1171  140 dem Herzog ar —  von Mün terberg, nichts 4

jenen slänen — vermiuteten ihn noch, als El bereits 144 ürnberg
weilte, IN Italien De Weg Über die Juli chen Alpen al o
durch rarin und arnthen nahm I enen Rlickweg War alll  6  — be
chwerlich der vielen Schluchten und Gebirgsppalten. In —  —  —

der elben verletzte Eu  ich den linken Fuß —  —  —  —  —+ wenig Da E 1 keine
Fylege angedeihen A  en konnte machte doch den Rlickweg ganz
PIII 1 wurde das Uhel  chlimme In Augsburg be uchte — den

272  7Ckblampad und chlof IUm Freund chaft. eX 2—  —  2 Allk er eelen 
4 d Meittwoch den Novembenr bei — onnenuntergang die Thore
der Stadt Nürnberg jenner Vater tadt durch chritt hatte  ich das Fußübel
ehr ver chlimmert Noch II der elben Nacht chwoll ein Bein ent etzlich
In, Uund die dadurch verur achten Unregelmäßigkeiten der Bluteirkulation
rief — He zleiden her  502 Über Tage mußzte e das Zimmer
Jüten, die Arste verböten ihm, den Fun s der tübe  etzen

Die Bitterkeit des Stubenarre tes wurde ihm dadurch ver üßt, daß
i m Elternhau e weilte und liebe Freunde ihn fleißig be uchten. War

Heß Brief Pirkheimer N Bologna dden 3  * Augu t.
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derdoch Freundeskreis I Nürnberg *
Ratskon ulenten und dem berühmten —  Patr  1
onner Heßs, gequältder M die er Zeit  elber, Podagra
(us Zimmer gefe  elt war, Aaren Udalrikus Pindar, der Wittenberger
Univer itätsfreund die Geuders und ihr Mentor der Schulmei ter Cochläus
mi dem 5 In Italien m nähere ziehungen getreten I Nürnberg
anwe end. Auch Wenceslaus Link der ehemalige Prior des Augu tiner —
klo ters —  „ Wittenberg, jetzt Prior des ruberger Klo te hat M

fleiß be ucht Auch eines Augu tinermönches Fugius, der Reüchlins
Anhängerngehörte, gedenkt Heß In jenem Briefe an  —Lang 19 N 0½.
15  7 derdie Hauptquelle 51 Ur Alle die e Ein  3  *  *  thei

Bekannte von HelSie und gewiß noch viele andere Freunde und
lei teten dem Kranken fleißig Ge ell chaft und 94  * Nachte hindurch
währten die Ge präche, die —  28—  7—  uir gepflogen würden. 7  — Halipt 
ge prächs toff aber waren Luther und  eine Kämpfe Die Gemeinde der
Martinianer der Anhänger Luthers! war — —  — Urnberg be onders
zahlreich —  .  ——— Italien Q 5 manche intere  anten nellen Bücher
mitgebracht, andere erl jelt er nachge chickt oder erwartett 1e Auch
Pirkheimer, mit dem Heß, lange er —  — zimmer gefe  elt war, manch
Brieflein wech elte, hatte ihn N  U emner reichen Bibliothek —  —  ——  —.— gutem

en chickte ihm dafür QAlls  einemUund intere  antem Le e toff ver orgt
Vorrat, W V.  2  —  7 Pirkheimer itere  ieren köonnte, / Lucrans „Parasyten
das Werk En70 Schrift tell eu  —7 mit dem Y  irk Cluren ich be onders gern

*  ·50  chäftigte, 0 daß 2  cherzwei e —  —.  —  —.—  —  —  —  1  Pirth 72  22  ——  +2  —  7 Liten  Inus
nannte I  50 —  — 2—  — dem 19 November nahm Heß von Nürnberg
Ab ck ied und wanderte velp fuhr Über Bamberg und Erfurt nach Wittenberg
In Bamberg weilte E wei Tage bei den wel Brüdern Fuchs Dom 
herren und begei terten Reuchlini ten Wie Crotus ihm V 99 April

Cl 116 damals durch die lebenswur digkeit—20 pate mitteilte, hat
XIeines We ens mehr gefe  elt As andere . u Jahren vermogen.

U mag wohl wenige Tage wel  ——  —7  V9It und Geime Herzensfreund
ang und der  —1 ganzen Mutiani chen Kreis be ucht haben In dden letzten

Tagen de  7 November 500 Cn wieder I  em geliebtes zittenberg Ein,
das — inzwi chen Ur Lutt he Melanchton Cne X  eltru  *  — erlangt
hatte Melanchton, den He2 Hier er tenmale kennen lernte, war

ibm jeder Beziehung gei tesverwandter und näher tehender als Luther
die heiden MännerDaher fanden  ich Her 5en die er ganz

be onders  chnell Beiden wan begei terte Liebe 5 den kla  i chen 2  —  —  en 
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chaften und Umfa  ende —  prachkenntni
Jahren und XIII N  Elt und Men chenken

mM Gelehr amkeit überlegen;  o die
dauernden Freundesbunde M glücklich ter Wei e gegeben Das Zu am ein während weniger Wochen IM Januar 0 Heß wieder m
Schle ien genügte, beide Männer n innig ter lebenslänglicherFreund chaft z3zu verbinden.

Aber auch mit Luther knüpfte Heß jetzt ein engere  — Band der
Freund chaft, von die em Be uche in Wittenberg an —  —  2.  —5 eß auch mit
Luther im riefwech el, der freilich ni m‚m entfernte ten den Umfang
angenommen, wie der mit Melanchton. Auch Luther wurde Ur Heßgefördert. Heß brachte ihm zwei Schriften aus Italien mit, die Luther
ennen tiefen Einblick N die nden  —.—  0 Roms gewährten: 1 Einen Traktat
über 01 Art und Wei e, die römi che Kurie irgendwelche äretiker
U inquirieren pflegt, verfaßt vo einem rechtskundigen Magi ter, einem

277Bruüder des Predigerordens und *  NM „die my ti che Theologie des Ari totele*
die angeblich neulich H Shrien aufgefunden wurde, Ein Werk, welches,
wie Luther bemerkt, von irgend einem römi chen Speichellecker erdichtet
worden Auch Briefe von gelehrten Männern Ql Luther gerichtet
brachte ihm Heß. Durch die e und He  ens mündliche Mitteilungen E
ihr 9V Auch genaueres darüber, wie groß auch Italien die X  ah  einer
Anhänger  ei Sicherlich hat auch die er Um tand mitgewirkt, Luthers
Kampfesf reudigkeit ¹1  tählen.

V hedeutete die e italieni che Rei e mit ihrem Ab chluß u Witten—
berg für He   5 einen wichtigen Ab chnitt  eines Lehens! Auch Heß hat
durch  eine Romrei e, wie ein t Luther, Erfahrungen ge ammelt, die ihm
I Kuümpfe für die Sache der Reformation, für die E —  —  — N Witten —
Herg vollends gewonnen wurde, 2  —  2—7 un chätzbarem Werte waren. Im
Entwickelungsgange 5  U 7— IIt die italieni che Rei e von der allerhöch ten
Bedeutung.

RV *—  2.  untzel.
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Anhang.
HBrief 95 . AN lang II Erfurt.

Nürnberg, den 19 V  ovember *  19 

Reverendo patri Joanni Lango Augustimiano 1  'rarulIII

Uterarum Professori EUlIII doeto tum Ancto aAmiéC6 —0 aAnti 

quissimo.
0¹ Hdes 6t amieitia

Neversus Bonouiam Nam Romae fui. aclissemgque 6t Nea 

bolim, —  V.  — Latrones 10 prohibuissent.) amantissinié 31 pater
Iunven! iteras tuas Jesu bone JualII gratas. 6e Lipsica discep—

——2*“ “ù)
ISSSSSIII
2

tatione 1co aAnmatoribus Artini nostri, Juorunt magna COpr
Astiecia1 Italia, 65  88 legendas Exhibui. Omnes Suimnmmt 4  1III

legerunt D  — — Léhementius gaudium, guod Indulgentiarii 1141
RGmani VXIr —9  —0 ** V 5°4 4428879. vere 1ta c(C deploratis
nstrae aetatis Graecis vOCati) diu ante ViéEtriam ItEris

86d de 18 COTaIII aliquando 6 brevi6 anis triumpharenr.
Italiam 6mmn reliqui ante dies 656 GAuas

Spero.
Consuléud! väaäletudini méeae, Ui Italia 0 108

fpraecipue EA  —484

Adversa. Deinde audiéndi Martint gratia.kére 1108 nultum
NanRn 888 5  14 intégeérrimo utriusque unguae sine

(ontréversia —0 gGetissimo VIrG 61t Rubiano Collegio Theéologorum
Itaque ne VAdé Vitenbeérgam ignoranti-8u adséripti.

Gotha 1883 die en wichtigenolde  einen Kualeeta Lutherana
u dem Godex

—  4+27  2 940 zwar 6e reits abgedruckt, aber eine —  — —  22  —  2  —7  —  —  I... Ab chrift
einge ehen. Daher  ind viele innGothanus benutzt, nicht den Coder  elb)

Abdrluck, dte Uch) durch Koldes Konjekturen nichteut tellende Fehler n die em
VVIVIch halte daher ein verdien tlich Werk, veu? ichgetilgt werden konnten.

lex Chart —  —  —  . 2  5  99  33 2* 8 A 5
die en Brief, den ich Q  1* dem Gothaer 0

 orgfältig abge chriebe und mit Herrn Pro Ir Bauch Collationiert habe,x noch
fehlertos zum Abdrück bringe.einmal, wie ich behaupten darf,
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XIV

E Habsburgi cher Herr chafl.“*)
n tädter Für tentum liegt die lutheri che Parochie Ma  el  +

rnehmlich dwärt  O das Archipresbyterat ehe

reslauer Bi chof als der 0 Zirckwitzer Halt zugehörig
1729 lebt der Erzprie ter von Zirckwitz II bitterer Fehde mit

dem Maßler Wortsdiener augsburgi cher Konfe  ion. Franz Adalbert

arczek  5 Erzprie ter und Pfarr *  — Zirckwitz glaubt 2 nicht ge chehen la  en
5 —  —  ürfen, daf  5 der lutheri che Pfarrer 5u Ma  el Leb David
Hermann vor ätzlich und der Altran tädti chen Konvention (1707 zuwider,
wie 2  XV (der Erzprie ter) meint, Eingriffe u  eine 1Ura parochialia thue.
Er be chreitet den Be chwerdeweg. —  —  2 Ent cheidung Üüber Recht  und
Unrecht der  treitenden Parteien hat im vorliegenden lle ———  —  + kay l
königl. Dber-Amt 8 Breslau und M letzter In tanz des Kah ers Maje tät
1I Wien. r Kläger  —  —..  ——  +— noch Beklagter 11 edöch befugt,  eine Angab  —  +—  5  —  83
 ei  9—. —  — Anklage oder Verteidigung, dem kay k königl. Ober Amte unmittel—
bar einzureichen. Die vermittelnde Behörde bildet vielmehr  X den Erz
prie ter das churfür tl. bi chöfl. Admini trations Amt 1  1 E  gei tlichen Sachen
de  V 8 istum D zreslau, für den Maßler lutheri chen Pfarrer —(65 Durchl.
der 7.  erzog Carl von ürtemberg  N  — und Teck A  — derzeitiger Herzog von

.  —  —  — Bern tadt —Juliusburg. De  U Erzprie ters förmliche Klage wider
den gegneri chen ketzeri chen parochus eröffnet folgenden Schriftenverkehr.
Der Erzyrie ter unterbreitet —  +—  —— Klagepunkte dem bi chöfl. Admini trations-—
V  umt Die es über endet die Anklage dem Oberamt, das Oberamt giebt
 ie weiter ———  — den Herzog von Würtemberg. Der Her  9 Üübermittelt e
dem Beklagten mit der Aufföorderung ihm einen deutlichen Bogenbericht
und wie  ich die —  ache eigentlich verhalte, binnen 8 Tagen ohnfehlbar
einzu enden. Der Maßler Pfarrer fertigt, wie befohlen, 2*  ——  —  7.— F.   einen erzog  —

Quelle: Tin altes Curreude Buch von Ma  el, das durch die Hute des

rn Pa tor Olshau en 3  Ma  el freundlich t 4. Verfügung ge tellt wurde.
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Bogenbericht und  eme Antwort
Der Herzog  tellt e dem Oberamt wieder N,da  eine ˙  E Beurteilung oder Erinnerung hält DasOberamt
fällt nun den richterlichen Spruch. Er geht zunäch t demHerzog 3u und

durch die en einem Unterthanen bekannt gemacht, eventl. Unnter
eisfür ein bisheriges Verhalten. Vermehrung des Schreib—

n0 Urteils 1 noch —  in, wenn nach eingelaufener
klagten beim Oberamte noch Rückfragen heim
er auch Ergänzungsklagen  eiten  8 de Klägers
olgen. weniger wird dieendgiltige Er 

16uf ehalten, fallsene der Mittelbel
—  u,/ timmung GRXECU elben

eß durchläuft Nack E

mtliche Stadien. Da  D  char
—  —  —  chützende Verfahren bietetkeit
erechtigkeit,diee II  ich haber

i t u
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die en Um tänden 5  I Erwarten, daß der
lutheri che Gei tliche billige Prüfung un Wü
Rechtfertigungseingabe finden wu  23  Trde? Wir wer
dürfen, zumal bei einem collegio, da  D unumwunden V In lt de
Beklagten, dem mächtigen Herzog Würtemberg,  eine Verwunderung
und Mißbilligung 8 erkennen giebt, da 5 er für  einen ichen Klienten

t chreiben das Wort gerechter  chützenderRa  el I  einem Beglei
Wie 2.  — inter Habsburgi cher Herr chaftdigung  * er  ff hat

aArmen lutheri chen parochus be tellt, der  eine
Gut, Leib und eele betreffende Vertretung dem Kay i. Köngl.

mite gegenüber einem wenig bedeutenden oder gleichgiltigen oder

9  ngnädigen Herrn überla  en mußte! Der Ma  el-Zirk Streit 

fall offenbart die  chwierige Lage der lutheri chen Gei tlichkeit Schle iens
unter den Habsburgern N de  *  1 er ten Jahrzehnten 2  —  +  — Jahrhunderts
trot we tfäli chen Friedens, I0 Altran tädti cher Conbention. Es  eien

525  * Proze  es abgedruckt.zum Erwei e folgende Akten tücke de

Klage
*3—  2— Erzprie ters von Zirckwitz wider den lutheri chen N  2  —  —  —  —  Vortsdiener

Ma  el heim bi chöfl. Admini trations Amt Anfang U 1728
Einem Hochwürdigen Ehurfürftl. Bi chofl. Admini tra 

tlons O fie o werde gehor am t hinterbringen gemüßiget, welcher
ge talten der Maßler lutheri che Wortsdiener Bernf tädti chen Für tenthums
Leonhard David Hermann  ich mehrmahlen unter tanden iüsalutato

arocho meinen Eingepfarten ver chiedne AEtUus parochiales Iu admi—
ni triren und hierdurch meinen diesfälligen luribus recht vor etzlichen
Eingriff 5u hun

Inmaßen nicht * U vo!  1 Ellg uth, gebürtig — 0

V  —  —  zerwandten George Ko chmieder mir eingepfarten, 0  ich anitzo —  —

Baleck befindet, Erne At h oHaltauf einem gewi  en Herren vo  14  14

li che von —  — gebürtige Weibesper on Nahmens edwig  —  .  *
2—  —  *—  —½ 48 EntrichtungKramb in Contra disecestianam Constitution

(65 gegen den Wortsdiener 2*  — U 0 W Schulhalter gegebne 8  —(67 9

ohne Bedenken 4 6 V 1
Buchwald den 26 JanDannen inem Bi chofl. Unterthanen —2—  —  2

2 6. 1728 Nahmens Chri toph Uku ohne den erforderlichen Er

laubnißzettel ein Kind getaufet.
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Und endlich auch 0 II de mei
eingepfarrten ufe ch acha

Eern Dien tmagdt ihrer Redens Art nach3 chtet
Nachdem denn nun die conservation der miu anvertrauten

1Iurliulll parochialium inter meine Pflichten zehle, denen Augsburgi chen
Wortsdienern auch  elb ten I Altrantstädtischen 8S0nvVvention

110 ausdr Einhalt daß dafern 16 3u P  m Ihre
usgeno  en ministerial actus 3u admini triren erfordert würden
 olches zwar, jedoch Slaubun Und Vorbewuzz +
ordinarii; auch daß die em dasjenige entrichtet werde, wa S

ihme deswegen zukommt und nicht anders  che en mag
2  — bewende 1  nei  1  16e gehor am te Preces V  14 Cin Hochwürdig, Churfur tl

bi chofl ffieium, **  —  HV  —I geruhe dero ohe I I 0 0 II

hohen Ortes gnädig angedeihe UN 3u la  en, folgbar fernerweit gen

dergleichen Parochialturbationes 39  E  0 ch 400

praeterita SupP recensita zulängliche f 11 erlangen
—  —  —  D  —.  — 2— obiger Einträchtiger neiner —  —  *   —  — barociiahuu

Duührender animadx er 810UNnlN gezogen werden moge
A Is Ergän ungsklage hat der Erzprie ter einige V  56lt nachhe der

Hauptklage von Mat noch hinzugefügt
daß der Maßler lutheri che Pfarrn Ohne vorhergängiges pfarrliches

tteéstatunn Super EX SGluta Stolaetaxa auch des Chri toph untt

Kind Ellgut widerrechtlich getauft habe 7 t 1e offenbar
hunden uitt der lage wider den ebenfalls dem e von Würtemberg
Ul ten Wortdienerlutt 96 i chen vOn Glauche, den der Erzpriefter
gleichfalls ver chiedener Eingriffe —  —  —  eine UI  4 dem Admini trations
—  2  —.— be chuldigt.

II

Legitimation
des lutheri chen Wortsdieners Ma  el  einem  1 Herrn dem

von Würtemberg eingereicht, vom —14 Juni 1728
1 Wegen Kopulation elnte katl oli chen Weibes mit emnmem

evangeli chen Wittiber.
RE E  —  0  *  7 t wahr ——  2—  —— hahe George Ko chmied und Hedwig

Kramb chen nicht Krau en) ordentl getrauet, aber *  e  2**  * Herrn Erzprie te
hoffentl 1  eine 1Ura parochialia COntraà dioeécestanan Counstitutrönen

licht den minde ten Eingriff  PeE gethan denn,
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233

gehören 1e Herde —I———— E anvert
weil 1e chon uns Inder Jahr da elb t gelebet, Dien t
und itzo ene Gärtner telle angenommen haben. Dazu handele ich
gantz nicht wider die Altrant tädtif che Kor  on, darauf  ich der
Erzprie ter 3 berufet. —  H i t mehr wider ihn al  72 mich

Denn daich auch katholi che Leute IN mennem Kirch piel raue
die gemeinen Leute I a  en getheilet Uund Age chrieben,
was 2   iegeben en vor die actus Inisteriale nan

U andern Parochie verrichten Bet, wird Eei*— 1* Lb 2
gedachtauch keine limitation gemacht, FEarI E 6
davon  ollen  eien und die buth  I PDigerkeine lurisdie M Taufen, Trauen und Begraben 6 D”
 ie haben.
Daß der Hr Erzprie ter I der Mann YE 5  t Ellguth
gebürthig und  ein eingepfarrtes Kirchkind das Weibh Aber gehöre
nach Pawelau us Trebnitz che Kl., nicht wahr, denn ühm
mag die ädige V  err chaft nicht weil —

liederlich i t, und dief hat i ch losgekauft.
1* — U —aß imputiret Ich hätte —= *  * — 30— gl und

Iei Schulhalter Sgl gefordert und genommen, 80  18 t 14
Erlaubnis 6 ffenbares Falsum, denn weill —  —  —
27  tellte ichs 2—  —  — des Weibes Wille  en, was e
geben wollte und köndte Uund e Ab (94, dem SchulhalteNN Aber *  — 9 27 welches auch gerichtl. ausgeredet  chriftl. atte tiret wird

2 Wegen Emnes Tauffen ohne Zettel
— ch h be freilich das Kind —  —  — Buchwalde hne 3 — 61 talifen

müu  en well ch —  — Uungeachtet billicher An uchung ERA halten
können Ur ache, U  I Wöollre 9* Zirkwitz 16 gl und all o
Meihr .s HIeII haben Als die ½  — Kla  e der Aaurmen

Dre chgärtner der Altrant tädti chen 704  1  1* 6iit1i6n ch I—9— E,
nehmlich 0 gl dem Kirchdem Werri Gei tlichen und *  — Sgl
chreiber Man wunderte  ich, warum der —VY Erzprie ter, da er

bn etliche Tauf und Andre Zettel gegeben und EXPresse
darinnen atte tiret, Habe  ick nach der St Glae XXO kontentiren
la  en, hier bei die en Laufen Indren und meh haben wollte Unter 
de  en, weil er  ich dismal nach der Stolae u. vollte ontentiren
la  en, U  6 „ cha dl err chaf  —  5 dvom Buchwalde ihren
Unterthanen nicht mehr Erlaubere 0 geben Als

2  ——
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Hr Erzprie ter 1  1  n 2 Sglo
an der Dom Kantzeley nieder e8 mü  en.

aber über einem Taufen von Ellgutt bin verklaget worden,5 Daß *  ch —  —  8 neugebohre chwache KindV eine Noth Taufe, da  ie miu

nach Ma  el brachten, auch hernach  tarb, ind er t mit Be tellung
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des Begräbni  es kondte gemeldet werden.
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— Ctiie Anmeldung Ankommet vie ege
praejudiz, weil V  —* nicht Nneine Gewohnhei
und Liebesdien t 30  en Dazu
mich nicht anklagen, denn nach der Altrant tädti chen Convention mag
ch gehen allen Kranken, 3 denen ich werde

Das anmelden aber 1 wa neuc45 und i te den Leuthen
10 mögen  ie thun was  ie wollen
  el 14  1 1 Junii 1728 Hermann,

Pa tor Maß  +—
III

Die Eut cheidung
Oberamtes 25   1 Breslau, dem Herzog vol 3  —  +  —.  —  Vürtemberg

über andt, vom März 7  90
4 ——  —.—  —ür tlichen Gnaden i t wohl erinnerlich, 4  vas für Klagen der

Zirckwitz wider ——  2  2 Wé  22  ortsdiener 0  1 U  E und Glauche
ver chiedener Eingriffe 89*2*  —  eine Ura parochialia hier  5elb t en

hracht und was Selbter hierinfalls ob amtlich vorzukehren gebeten
—  ——  — man N  — auf Seiten de Kgl Oberamts  owohl dasjenige,

M.  2 gedachte beide —  —  II  —  2* 3¹ ihrer vermeintlichen Ent chuldigung
 o benamb ter Legitimation dagegen eingewendet dls *  0 ingleichen

4 Euer Für tlichen Gnaden  elb t U  UN  11  term praesentato 3 14
richenen Jahres dabei * erinner  14 belieben wollen reiflich erwogen,

—28  — aber auch befunden, daß anborderi t (1) der Pa tor 5 Ma  el —171  41

mie, daß E V  elb t zuge tandener Maßen I2O die der katholi chen
ligion zugethane Hedwig Kramb chen e  — köpuliren, —86 des Chri toph
Uintes Rmind 60 Ellgut ohne vorhergängiges pfarrliches Attestatum
Per sulutia StGlae teG u taufen, wie nicht weniger 1II 510

erforderliche Anmeldung bei dem parocho 1061 die ranken 5¹
uchen  ich Antermagßet,  ta aflicl Eegangen habe, 5  I mahlen Ihme

UGad licht unbekand  ein können, dav Selbtem 8 —0—

bholieas k Gewalt —  —  Wi —EUITI ESdretion zu tehe,
040 II dum aber die Alträant ftäti che 6nVSeIn16I hier 

9e  0 Und daß anfonf te auch quoad—  —  — kEkar E Ziel uud Ma  —  5
11 die denen Regierunge  chon vorläng  Ainurtrte Kay l und rönig
lergnädig te Berorduunz 8 (Kar6 Ien den 24
111 denen ministris Augustanae Gntessionts alle der 

EUxcursiones M die katholi ch Pfartheien Ohne Begrüßung da iger
II stricte inhibiren.

16
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 o befremdet uns UuUmb  o
Selbte gedachten Wortdienern

quoad assun 3tium 111 reata
thur von Selb ten bedacht  ollten, deme rad entgegen ih *  38  ——

abttenbdta ver  E  ige  ich E  gen
mögen

Gleichwie aber das Kgl Oberamt derle um praejudiz de  2
katholi chen Cleri gereichenden Untermaßungen Cben venig nachzu el
vermag, V  2  5 Selbtes denen Augspurgi chen 6G6nftessions Verwandten
——  — deme, —  —  — rechtens i t, Eintrag ge chehen5 Un 1t Al
hätten*  4 zwar auch Ur ache, wieder oberwehnte 2 SCOntrav6nienten

Wir wollen aber 0 die esmit empfindlicher Anthun vorzugehen:
Gnaden 18 5mah annoch amit zurückhalten, und Euelt Fur t

9u 8² es ehen, daß elbte  —  8— mehr e agte beyden Worts Diener
bei V  140 nerVergehen  charf verwei en und

Gdrer tties quoties, alleP6Ee I von Ein hundert Reichsth
zu verbiet bedachtfernere dergleichen Unternehmungen Umb

 eyn werden, als nan an on ten und 14 wiedrigenfall dis O  Ith  d andere
remedia compulsiva die t  Hand 5 nehmen und 4e Wortsdiener
8*8  — die Schranken ihres  chuldigen Gehor ams anzuwei en,  olg am derley
Begün tigungen nit Nachdr Uck u Uunterbrechen gemuüußiget  eyn
Gleichwie II  1  ll dagegen auch 8— —  —  —  — Gegentheil wieder du Ctwann

Unternehmende Unbefugn! e, 2  —  ——  ——  — elbte  2*0  —  — geluiger 4  Ben VGTIHéEireét
worden, Euer Für tl Gnaden N Hand — gehen nich ermangeln
witede

2 686

Zu fernerer Charakteri ierung damaligerVerhältni  e l noch C

daßvahnt der 2prie ter von Witz  ——  —  2—  *X d om lutheri chen Pa tor
Zirckwitz ordert UlnrdINMa  el getraute Paar   bald 4  I  ich nach

benach—der dortigen katholi chen Pfarrkirche die Trauliiie wieder Okt
5  arten Trebnitz' chen Kirchenktrei e 91 7 10 bereits Brauch, daf  5 Ote

—5  —5  —  ——  —— aanRII
..INWL *  V non E Cleuten derkatholi chen parochi „wenn (nieh

d  — 1  N llten V  ich ziehentvange i chen Parochie katholi ch 91
und dem evangel. parocho nicht guüttes Wort, ge chweige  einen
Gebühr davon geben noch Erne Zettel fordern.“ Auch *  —  — Zirckwitzer
Hal hofft Harczeck 4  U ald dahin gebracht haben, ern Eu dem

amtliche remedia 90 Schweigen gelehrt gabe
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Beor u die da  700 notigen andata erwi
** helfen Er Hrauet dem Maßler an, 22
pfarrten Dörfern unangemeldet treffen werde, 8 ihm ühel bek
Leonh Dab Hermann bemerkt 3u die e Drohung II  einem Schreiben
An den Herzog „auf  olche Wei e ich übel dran Uund vieler Gefahr
iterworfen, weil man der Leute Rack aus Erfahrung Wwei E  — könnte

auch Unglück widerfahren, eunn ich gleich au mnem  olchen
orfe nichts Amts achen, denn 5 ich Quch  chwüre, würde doch
diesuspition N, ich hätte ministerialia gehandelt, denn Ar hätten
keinen Glauben. 7

Im 21 Augu t 1— ergeht auf Grund de vomn He ant

ge andten Anklagematerials die Kay erl Königl 9  4  X  C ol +. da 5 V  1
Verhüttung, damit nicht etwan dabey fremde und gausländi che 2  Lort  —
diener mit ein chleichen möchten; jedesmahl Wwe! 141 de Kranke *  — der

eumemnkatl oli chen Pfar rthey Augsburgi chen Konfe  ions 8 erwandten
Berufung dem katholt chenMinistrun 3U  ich rUfen 'TR wollte,  olck

Pfarrer Selbten O  rte 0  Eeze und wohenr de  elbe gerufen vird 0
gleich eröffnet aAuch  olche  8 12 Casibus repentinis weilen de n Berufung
und nS81  110¹ An den katholi chen Pfarrer 3u gleicher Zeit 0 eicht
ge chehen und iu nichts ve hinderlich  eyen könnte, llerdings bebhachtet
werden  olle. 77 — bietet dem Er prlefter Zirckwitz die erwün chte

den Mai e 0  —  —  .  —  —  brtsdiener 1 nelte Proze 5 verwickelnGelegenhEit
Gar  chnell berichtet eine gewandte, der offenen Wahrheit möglich 11 Aus

dem Wege gehende Feder 88 *—  —  — ODktober der Maß  ler  .  —Wortsdiener — 1

der Je chitzer Windmühle die Mullerin ohne  ich el ihm 5 melden
der wenig tens 0 von 2 Meullerin Einige Anmeldung de  enthalben
36 ihm ge chehen, u Afragen praeésumptuose Vum Tode disponiret

Abe E hittet, den elben VUr Erlegung der ihm bereits Andiktierten
Poen von 100 — Mihl anzuhalten Uund  pricht den —  Un ch  —  —7 Ql daß fene
Held 40 Plias ISa8S V1Hl 6  em Gotteshau e Dda baufällig war! weilen

Abten durch N vielfältig be chehene Eingriffe wider da  elbe  ich  *dergangen
Aund pecee ret ihm eingehändigt werde lüch bei die er Anklage Htdas
Recht auf jeiten des Maßler Wa tors. Der elbe hat nach jemer Aus age
der  terbenden Mit Herin, Mider 199  Ei Ahwe en Cn durch die leibliche
Mutter der elben und durch ne Frau 2  —  — Dor e —. ——  22 Mal geru en vird
das lbendmahl nicht gereicht 0 Mu lerin hat V Erfßt — age
ZAuvor der Maßler Kirche  elb t empfangen. EI habe e —  —  —  —  — bei
lenem Be uche getrö tet und Gott be ohlen, wie jedem Chri ten zu tehe.
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Er habe  ferney dem Weibe QAus dem
Krankenbe uch, nicht ur Kranken Kommunion
prie ter Mitteilung 5 machen Das Oberamt aber i t, bevor noch
der alia I  7 der Maßler Prediger, gehört i t, bereits zu dem E
 chlu  e gekommen, ihm die cOomminirte Ppoen 100 Rchthl
eintreiben zu la  en Nur des Herzogs Rekurs, 3u welchem Tage
Fri tgewährt werden, vermag Hom Maßler Wortsdiener Leonh. Dav
Hermann die Zahlung der empfindlichen Ge  422 ab  700  uwe  nde Wahrlich
— edurfte für enen evangeli chen Gei tlichen den katljhyli chen Habs-

tets uner ch  le Gewiß en,burgi chen Herr chern gegenüber
enentapferen Y  eut, —.  NMe  chwer erkämpfte Glaubensfreiheit 3u bewahren,

le e8  e müh am abgerungenen evangeli chen Rechte 5  14 verteidigen.
ge chichtliche Wahrnehmung be tätigt aufs der Ma  el Zirckwitzer Prozeß

roß Strehlitz. Bienert
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Einlaöung
XI

Wie diesjährige Generalver a mmlung wird

Mittwoch, den Oktober V

Nachmittags hx
— Breslanu, Seminarga  e 13 (Bernhardinpfarr Alls  tattfinden

age rduung
10 Eröffnung Urch den or itzenden, Arkk Dber Kon i torialrat

General uverintendenten 1 Erdurann Bre81
2*3 4  0 bi 9 des P Vie 0 — 72 Breslau Au dem Lehen

Ka par Neumanns.

Vortrag de  ** Lie Eber le Ir.Strehlitz: Die rerormatori che
—  82——  — von bis ihrerReü  wegling Schm Fronitz thren Anfängen *  24

don! olidie un
Ühe1 Bericht die —  —  — Gemein chaft dem für Ge ßehichte

Altertum Statiftik Über dieSchle itX  —  —  —  —  ( geplante Edierung IITMe

VKirchenbücher, kirchlichen Urkunden Kirchenbibliot.heke!
Schle iens

5 Ka  enbericht und Ge chäftliches
Indem —  —  2. die Mitazlieder hierzu ergeben t einladen,

bitten wir die elben zugleich 10 aur die e;V  Cnr ammlung 0 überhaupt
die Be trebungen in eres velns 2 ihnen nahe tehenden Krei en

Eumer wieder aufmerk am machen 5u woöllen Wir dürfen dann hoffen,
baß di Zahl de Mitgliede noch bedeutend leigen biro, nachdem auch
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